= Das Komplettpaket! 
u 5, 25 geniale Foto-Tools 


Europas größte Mac-Zeitschrift 


Macw 


03/10 € 5,90 schweiz: SFR 11,80 - Österreich, Belgien, Luxemburg: € 6,90 
Niederlande: € 7,60 - Italien, Spanien: € 7,90 


iPac 


Handhabung - Technik 
Software - System - Preise 


9:41 AM 


Contacts 
Calendar 


Neue Technik 
So nutzen Sie das Apple-Tablet 


Neue Funktionen 
Musik, Video, Office, Internet ... 


Neue Inhalte 
Bücher, Zeitschriften, Spiele u.v.m. 


Der erste Test! 
10 Seiten Spezial! 


Macwelt 


\ 25 


Kay- Geheime Funktionen 
in Mac-OS X 10.6 


Power-Tipps für das neue Mac-OS 


Mailprogramme 
Die besten Alterna- 
tiven zu Apple Mail 
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77 17 Folgen 
a Macwelt-TV 


Tests, Apps, Workshops u.v.m. 


— :Viren :Farbecht : Facebook, 
i BLUE ‚am Mac ‚drucken ‚Twitter & Co. 
enthält nur Lehr- Die unterschätzte Brillante Fotos So nutzen Sie Web 2.0 


oder Infoprogramme | Internetgefahr ! ohne Farbstich | an Ihrem Mac 


Preis-Aktion! 


bis 28.02.2010 a ] STRATO AG 


„Hol Dir das Powerpaket 
vom Webhoster 2010!” 


Nur für kurze Zeit: Bis zu 149€ sparen! 


Vertrauen Sie dem „Webhoster des Jahres 2010” der PC Praxis Leserwahl und sichern Sie jetzt 
Ihr Webhosting-Paket zu sensationell günstigen Preisen. STRATO bietet Ihnen zusätzlich jede 
Menge Inklusiv-Leistungen und hochwertige Markensoftware. 


STRATO PowerPlus-Pakete: PL Pr@xis 


Für den anspruchsvollen Profi! Soul |Leserwahl 2010 4 
(je nach Paket mit bis zu) Webhoster des Jahres 


Ausgabe 03/2010 


12 Domains und 1.000 Subdomains 


Y 


TOP! 10.000 MB Webspace 


TOP! Unlimited Traffic, BackupControl, 
PHP 5, E-Mail Postfächer 


— 20 MySQL 5.0 Datenbanken 
— NEU! Adobe® Photoshop® Elements 8 
=> NEU! STRATO SpeedPlus 


Preis-Aktion nur bis 28.02.2010 
STRATO PowerPlus Erstellen Sie jetzt schnell und einfach Ihre eigene Website! 


Bis zu 3 Domains und unlimited Traffic 


Bis zu 1.000 MB Webspace 
NEU! 15 €® myphotobook-Gutschein 
TOP! LivePages Homepage 
& Baukasten (ab BasicWeb L) q 5 £ 2 
danach ab 6,90 € 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05- 055055 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


6 Monate nur 


Jetzt informieren und bestellen unter 


vvww.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
je Ei gsgebühr PowerPlus 14,9 i 
©® Gutschein gilt nur für SARA 15. Pe Da 
4 ar einmalig bis 31.03.2010, Mind re (52 
.03. ) lestbestellwert 35 €, nicht i re 
5 t in bar auszahlbar. ; 
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Apple und wir 


Gralshuter des Buchs 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Apple schickt sich an, das Buch neu zu erfinden. Wir Deutschen sind da skeptisch Wir 
Deutschen, wir Dichter und Denker, haben uns schon immer für die Gralshüter gehal- 
ten, wenn es um das Buch ging. Das BUCH! Der deutsche Buchpreis und die Buchpreis- 
bindung, die Frankfurter Buchmesse und Gutenbergs Buchdruck... Wir Deutschen lie- 
ben unsere Bücher so sehr, dass wir sie vielleicht lieber untergehen sehen als ihnen eine 
Chance zu geben, sich weiter zu entwickeln. Das Rascheln der Seiten, der Geruch nach 
Papier, das gespannte Umblättern - was könnte schöner, sinnstiftender, anregender 
sein? Die Kinder des Autors bekamen von ihren Großeltern unlängst ein Urwald-Bilder- 


buch geschenkt, das, wenn man darin blättert, Geräusche abspielt. Da hört man Tiger 


brüllen, Vögel schreien und Elefanten trompeten. Wo, hören wir uns beim Denken zu, 


bleibt da die Fantasie? Die Kinder lieben es. 


Auf die Lust am Entdecken kommt es an, nicht auf das Bedrucken toter Bäume Vielleicht ist es an der Zeit, dass 


wir unser Verhältnis zu Büchern, oder noch besser: das Verhältnis zu bedruckten Seiten grundsätzlich überdenken. 


Die Verlage, welche Ironie, sind hier schon einen deutlichen Schritt weiter. Sie sehen sich selbst als Mittler von In- 


halten - egal in welcher Form. Das ist auch der Grund, weshalb sich die Verlage auf Apple stürzen. Wenn Apple es 


schafft, Lesen wieder sexy zu machen, Bücher in eine neue, vielleicht interaktive Form zu heben, dann haben wir 


alle was davon. Bücher mit Kommentarfunktion im Web 2.0, Werther mit einer Fan-Page auf Facebook, Kafka mit 


O-Tönen aus Prag, das Englisch-Lehrbuch mit Original-Szenen aus James Bond - es ist eine ganz neue und sehr 


spannende Buchwelt, die es da jenseits der bedruckten Seiten zu entdecken gilt. Wenn wir sie nicht annehmen, wird 


uns Gralshütern am Ende wohl nur noch eins bleiben: die reine Leere. 


Herzlichst, Ihr 


N 


Kontakt 

Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


MacTipps: 750 Tipps 


für die Hosentasche 


| Macwelt bringt 
die größte Tipp- 
Sammlung zum 
Mac auf das 
iPhone. 750 
Tipps zu allem 


, rund um Mac 
und iPhone enthält unsere App 
„MacTipps“. Offline lesbar mit 
blitzschneller Volltextsuche und 
Favoritenfunktion hat man so ein 
Nachschlagewerk immer dabei. 
Mehr Infos auf Seite 28 oder 
unter http://apps.macwelt.de 


Sonderheft für 
Ein- und Umsteiger 
Fr = Sind Sie neu bei 


Mac-OS X 10.6? 
\ Oder gerade von 


einem PC um- 
gestiegen? Dann 
dürfte unser 
== "| neues Sonder- 
heft „Einstieg in Mac-OS X“ das 
Richtige für Sie sein. In 56 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
machen wir Sie mühelos zum 
Mac-Profi. Das Heft mit CD gibt 
es aktuell im Handel oder unter 
www.macwelt.de/shop 


EDITORIAL 


IPhone\WVelt 


° |+1PODSPECIAL 


Die besten Apps 3) Ei 
= L 


So nutzen Sie 
Ihr iPhone optimal 


Neu! Jetzt im Handel 


IPhoneWelt 
2/2010 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheftas 
Gratis-Download 


Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 
ten Sie mehr 

! lesen? Machen 
= Te Sie mit bei un- 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download 

des Sonderheftes „iPhoneWelt 
1/2010“. Die Umfrage finden Sie 
wie immer im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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CD-Inhalt 

25 Top-Foto-Tools, E-Mail-Programme, 
Tools für Social Networks, Macwelt-TV 
Leser-Forum 

Leserbriefe und Umfrage 


Apple & Mac-Markt 
Keine Krise bei Apple 


Mac-OS X 
Eine Lücke in Mac-OS X, Windows 7 


Apple jüngster Coup 
Lange wurde spekuliert, am 27.1. hat 
Jobs dem Rätseln ein Ende gemacht 


Mit dem Tablet aus der Krise 


Bisher sind E-Books kein Erfolg. Das 
könnte sich mit dem Tablet ändern 


Kampf um den mobilen Markt 
Netbook, E-Reader, Tablet - welches 
Konzept bietet das meiste Potenzial 
Helfer für unterwegs 

Auch wer mit dem iPhone unterwegs 


ist, hat Zugriff auf News und Tipps 


Business-Apps 
iPhone-Apps für Geschäftskunden 


News iPhone & iPod Touch 
Neue iPhone-Gerüchte 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


Die Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 


Macwelt Online 
Macwelt.de im Februar 


Mit dem Tablet aus der Krise 


Kange Wellte keiner etwas von Ina wisssen. 


Dank Apple sind Tablets wieder in 


ab Seite 16 
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44 Die aktuellen Top- Produkte 
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48 
49 
49 
50 
ai 
52 
53 
53 
54 
55 
33 
58 
58 
58 
58 
58 
58 
59 
59 
59 
59 
59 
59 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
61 
61 
61 
61 
61 
61 
64 
64 
65 


Midi-Keyboard/Controller: Akai MPK-61 
iPhone-App: Tomtom 1.2 für DACH 
Halterung: Tomtom Car Kit iPhone 
Audio-Software: Propellerhead Record 
Audio-Sampler: Morgana 

Wlan-Router: La Fonera 2.0n 
Multifunktionsdrucker: Epson BX310FN 
Grafiktablett: Wacom Bamboo Fun M 
Systemkamera: Panasonic DMC-GF1 
Videokonverter: Roxio Popcorn 4 
Videokonverter: Xilisoft U. Converter 5.0 
Kopfhörer: AKG K316 

iPhone-Hülle: Cote et Ciel iPhone Pouch 
Festplatte: Freecom Hard Drive Quattro 
iPhone-Hülle: iSkin Revo 2 
iPhone-Hülle: Logic 3 iPhone Holster 
iPod-Zubehör: Logic 3 St. Pack Nano 5G 
iPod-Dock: Griffin Power Dock 4 
Fernsteuerung: Kensington WI. Presenter 
USB-Hub: Sandberg USB Hub for Laptop 
Kartenlesegerät: Sandisk Image Mate 
iPod-Lautsprecher: Sharp DK-AP8P 
iPod-Dock: Xtreme Mac In Charge Duo 
Produktfotos freistellen: Bling it 1.1 
Kalorienverbrauch erfassen: Calories 2.0 
Finanzsoftware: Moneydance 2010 
DNS-Server-Tool: Namebench 1.0 
PDF-Tool: PDFOCRX 

System-Tool: Snow Leopard Combo Pane 
Systemsicherheit: Airlock 1.0.1 
E-Mail-Hilfe: ASP 0.9.8b4 
Dateikomprimierung: Keka 0.1.1 
Musiktitel finden: Simple Tagger 1.2 
Notizverwalter: Soho Notes 8 
Aufgabenverwaltung: Spark 1.0.1 

Spiel: Gameloft Avatar 

Musik-Tool: Rockstar Games Beaterator 
Briefversand: Dt. Post Schreibcenter 
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Ein gutes Maikpresranm erspart viel Zeit und 


Ärger. Wir haben die besten im Test Seite 74 


68 Produkte im Test! 


65 Musikerkennung: Shazam 

66 E-Mail-Hilfe: Alta Mail 

66 Textverarbeitung: Doc2 

66 Office-Tool: Documents to Go Premium 
66 Staumelder: Stau Mobil 

66 Projekt- und Aufgabenplaner: Todo 
66 Reisetagebuch: Trip Journal 

67 Action-Spiel: Alive 4 Ever 

67 Spielesammlung: All-In-1 

67 Agrar-Simulation: Farmland 

67 Bildbearbeitung: Lego Photo 

67 E-Bookreader: Txtr 


Test-Highlights 


46 Melodyne 
Der Musik-Editor ist zwar kein Wun- 
dermittel gegen verkorkste Aufnah- 
men, aber er bügelt viele Patzer aus 


68 LED-Beamer 

Kino-Feeling für zu Hause. 
Wit testen fünf handliche 
Projektoren, die es möglich 
machen 


mn 


T 


74 E-M all-Proßrammme 


Apples Mail hat starke Kon- 


, kurrenz. Warum es trotzdem 
‚ zeigt unser Vergleichstest 


\ die Top-Empfehlung ist, 
| Jetzt anmelden: 
=] Workshop: 
aking_ | Programmieren 
S für das iPhone 
| 


__/ Mehr Info Seite 26 


m 
a 
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Die meisten Tipps zu Mac-OS X Snow Leopard haben Sie schon gelesen? Hier kommen ein paar unge- 


wöhnliche Profi-Tipps, die Sie noch nicht kennen 


Praxis 


86 


92 


96 


100 


106 


110 


116 


116 


Tipps Mac-OS X 10.6 


Seine wahren Stärken liegen im Ver- 
borgenen: 13 Tipps zu Snow Leopard, 
die Sie noch nicht kennen 


Benutzer-Account verschlüsseln 


Die Systemfunktion Filevault bietet 
Sicherheit. Wir zeigen, wie das geht 


Mac-Viren 


Noch gilt der Mac als sicher. Doch das 
kann sich schnell ändern 


Tools für Social Networks 
Twittern, bloggen, posten — unsere 
Tipps und Tools helfen dabei 


Das 1x1 des Fotodrucks 


Wer weiß, wie er mit Farben umgehen 
soll, vermeidet böse Überraschungen 


Fotos im Low-Budget-Look 
Reduzierte Farbgebung ist ein ge- 
fragtes Stilmittel. So setzen Sie es ein 


Versionen im Griff 

Bei Programmierern eine Selbstver- 
ständlichkeit, empfiehlt sich Software 
zur Versionskontrolle auch für andere 


Making Apps 
Neben dem Programmieren machen 
viele Faktoren eine App zum Erfolg 


Programmieren für das iPhone 


Dieser Workshop zeigt, wie Sie Schritt 
für Schritt eine eigene App erstellen 


ab Seite 80 


124 Mac-0S X 
Die besten System-Tipps 


126 Forum 
Garageband, System, Photoshop u.v.m 


130 Foto 
Schwarz-Weiß-Effekte, Portraits 


132 Audio/Video 
Soundbooth, Logic, iMovie 


134 Internet-Browser 
RSS-Ticker im Dashboard, Safari 


136 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


Rubriken 


3 Editorial 
139 Service Guide 
145 Impressum 


146 Vorschau 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen 


Leserbefragung unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die 
komplette iPhoneWelt 1/10 als E-Paper 


Inhalt 


Tipps und ein Programmier-Workshop für die 
erste eigene iPhone-App Seite 116 


L FAR y 
/ Macwelt 
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25 Top Foto-Tools 
Empfehlenswerte und kostenlose Pro- 
gramme zum Bearbeiten, Organisieren 
und Publizieren von Bildern 


E-Mail-Clients 
Gyaz Mail, Mailsmith, Outspring, Post- 
box, Powermail, Thunderbird 


. Tools für Social Networks 
News sortieren, Bilder posten, Blogs 
verwalten, schneller twittern u.v.m 


Neue iPhone-Apps im Video 
Beaterator, Avatar, MacTipps, E-Book- 
App von Txtr, All-in-1, DB Navigator 


Macwelt-TV 
10 neue Videotipps zu Mac-OS, Word, 
Pages, Open Office, iPhoto, Vorschau 


AKTUELL 


CD-INHALT 


DIE BESTEN 
FOTO-TOOLS 


* Farben verbessern 

* Fotos ordnen & sortieren 

+ Diashows & Webgalerien 

* Auf CD brennen & archivieren 


Tools auf CD Übersicht 


25 Foto-Tools 


Acorn 
Einfache Bildbearbeitung 


Brightness Sync 
Synchronisiert Monitore 


CD-Finder 
Erstellt Kataloge von 
Bildern und Videos 
Click to Crop 
Beschneidet Fotos - 
auch ordnerweise 
Cocoa Slideshow 
Präsentiert Bilder im 
Vollbildmodus 
Decompose 

Stellt Bilder frei wie 
Knock Out 

Duplicate Annihilator 
Sucht Doppler in 
iPhoto-Bibliotheken 
Easy Batch 


Skaliert Bilderordner 
und wandelt die For- 
mate 


File Finder 
Katalogisiert Bilder von 
CD, DVD & Festplatte 


Helicon Focus 


Kombiniert Fotos ver- 
schiedener Schärfe 


Image Enlarger 
Vergrößert Bilddaten 


Image Tagger 

Hilft bei der Vergabe 
von Metatags 
Impression 

Ergänzt Bilder um Was- 
serzeichen 

Imprint Studio 

Teilt Poster auf A4- 
Seiten auf 

iPhoto to Disk 


Sammelt iPhoto- 
Dateien 


iPhoto2Twitter 
Exportiert Fotos von 
iPhoto zu Twitter 
J-Album 

Erstellt HTML-Fotoga- 
lerien 

Live Quartz 
Bildbearbeitung 
Photo to Movie 
Animiert Fotos 
PD-Lens 

orrigiert automatisch 
Objektivfehler 

Raw Photo Processor 
onvertiert RAW-Bilder 
Small-Image 

Ändert Bilddaten sta- 
pelweise 

Test Disk / Photo Rec 


Rettet Fotos von Spei- 
cherkarten 


Viewfinder 

Sucht Fotos bei Flickr 
Vuescan 
Scanprogramm 
Wally 


Sorgt für Schreibtisch- 
hintergründe 


E-Mail-Programme 
Gyaz Mail 
Mailsmith 
Outspring 

Postbox 

Powermail 
Thunderbird 


Social Networks 
1Password 
Verwaltet Passwörter 


Flickr Uploader 


Exportiert Bilder nach 
Flickr 


Macwelt 
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E-Mail-Software 


Mehr als Mail: Alternative 
Clients für den elektronischen Briefverkehr 


ea 
Soziale Netze 
Nützliche Tools für Facebook, 
Twitter, Flickr und Co. 

| t7 visers: } 

Macwelt-TV 

Offioe- Workshops, iPhone 
Apps, Mac-OS-Tipps u.v.m. 


[Beirat 1 
Die Tools des Monats 
Die besten Helfer für den Mac 


Mars Edit 

Erleichtert das Bloggen 
News Fire 

Durchsucht News-Feeds 
Socialite 


Liest RSS-Feeds und an- 
dere Newsdienste 


PD & Shareware 


Airlock 

Rechnersperre per 
Bluetooth 

ASP 

Warnt bei fehlenden 
Mail-Anhängen 

Bling IT 

Stellt Produktbilder frei 
Calories 

zählt Kalorien tage- 
weise 

Keka 

Verschlüsselt und kom- 
primiert 
Moneydance 
Verwaltet Finanzen 
Namebench 
Vergleicht das Tempo 
von DNS-Servern 

PDF OCR 

Wandelt PDFs in Texte 


Simple Tagger 

Sucht Informationen bei 
Amazon 

Snow Leopard Pref- 
pane 

Ändert versteckte Ein- 
stellungen 

Soho Notes 

Verwaltet Notizen 
Spark 

Verwaltet Aufgaben 
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CD-Inhalt 


25 neue und ungewöhnliche Foto-Tools, 
aktuelle E-Mail-Clients, Tools für Social Net- 
working und 16 Kurzvideos von Macwelt-TV 


Software für Social Networks 


Die besten Tools zum Umgang mit Social Networks 


Twittern, bloggen, Freunde auf Facebook verwalten, geschäftliche Kon- 
takte in Xing pflegen und die nächste Party auf Lokalisten organisieren 
- das Leben als sozial aktiver Mac-Anwender kann anstrengend sein. 
Damit man weder den Überblick verliert und doch alles Wichtige zeit- 
nah mit der Community teilt, gibt es eine Reihe hilfreicher Programme. 
Wir stellen sie in der aktuellen Ausgabe ab Seite 96 vor und haben sie 
außerem auf unsere aktuelle Heft-CD gepackt. 


E-Mail-Programme 

Der Test der aktuellen Ausgabe stellt Stärken und Schwächen der gän- 
gigen Programme einander gegenüber 

Wie gut die Konkurrenz zu Apples hauseigener Mail-Applikation ist 
und ob beispielsweise die Suchfunktion von Powermail wirklich so gut 
und schnell arbeitet, wie im Artikel ab Seite 74 beschrieben, lässt sich 
am besten im Selbsttest überprüfen. Daher finden sich die aktuellen 


Versionen von Gyaz Mail, Mailsmith, Outspring, Postbox, Powermail 
und Thunderbird auf der Heft-CD. 


Leseprobe auf CD 
IPhoneWelt 2/2010 


In der aktuellen Ausgabe 
der iPhoneWelt 1/2010 le- 
sen Sie folgende Themen 
Die besten Apps für Na- 
vigation, Datentausch, 
Nachrichten, Sicherheit, 
Banking sowie neue Spiele 


iPhone\Welt 


+iPODSPECIAL 


20) Die besten Apps “3 LE 


- so lesen Sie E-Books am 
iPhone - Web-Apps selbst 
erstellen - alternative Push- 
Dienste gratis von Google 

—- geheime Funktionen nut- 
zen und mehr. 

Mit Heft-CD 


www.macwelt.de/shop 
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Von Acorn bis Wally, die besten 
kostenlosen Programme für Fo- 
tografen und zur Bildbearbeitung 


Acorn 


Acorn ist eine recht funktions- 
reiche Bildbearbeitung, die auch 
Ebenen unterstützt. 


Brightness Sync 


Brightness Sync ist für Besitzer 
eines neuen Macbook gedacht, 
die Apples LED-Monitor als ex- 
ternen Monitor betreiben. 


CD-Finder 


Das seit vielen Jahren bewährte 
Sharewareprogramm CD-Finder 
dient dem Erzeugen von Inhalts- 
angaben von Festplatteninhalten, 
DVDs, Disketten und anderen 
peichermedien. 


lick to Crop 


S 

(a 

Schnell und in Serie bringt die 
Shareware ganze Bilderordner 
auf ein bestimmtes Seitenver- 
hältnis oder verkleinert sie. Im 
Unterschied zu einer Stapelver- 
arbeitung bearbeitet man aber 
jedes Bild einzeln. 


Cocoa Slideshow 


Mit der einfach zu bedienenden 
Diashow lassen sich große Men- 
gen an Bildern schnell sichten. 


Decompose 


Ähnlich wie Knock Out soll De- 
compose das Freistellen von 
Objekten ermöglichen. 


Duplicate Annihilator 
Die englischsprachige Software 
durchsucht eine iPhoto-Biblio- 


thek nach Duplikaten und kann 
diese automatisch löschen. 


Easy Batch 


Aufgabe von Easy Batch ist das 
Bearbeiten ganzer Bilderordner. 
Die englischsprachige Shareware 
wandelt Bilder in ein anderes 
Format um, skaliert sie und kann 
sie auch drehen. Zusätzlich fügt 
sie auf Wunsch ein Wasserzei- 
chen ein und gibt den Bildern 
neue Dateinamen. 


File Finder 


Will man die Inhalte von DVDs, 
CDs und externen Festplatten ar- 
chivieren, hilft File Finder weiter. 
Die Katalogsoftware erstellt ein 
Inhaltsverzeichnis eines Mediums 
und speichert die Ordnerstruktur 


und die Dateiinformationen. Auch 
EXIF-Informationen eines Fotos 
wertet das Tool aus. 


Helicon Focus 


Hat man mehrere Fotos mit ver- 
schiedenen Schärfebereichen, 
kann Helicon Focus diese kom- 
binieren. Sinn macht dies etwa 
bei Makroaufnahmen, bei denen 
nur kleine Teile des Bildes scharf 
sind oder Landschaftsaufnahmen. 


= 


Image Enlarger 


Die Freeware vergrößert kleine 
Bilder. Dabei ist die Bildqualität 
erkennbar besser als bei der 
Skalierung mit einer Bildbear- 
beitung. Um die Verpixelung des 
Bildes zu vermeiden, verwendet 
das kostenlose Tool einen eige- 
nen Algorithmus. 


Image Tagger 


Einzelnen Fotos oder ganzen Bil- 
derordnern kann man mit Image 
Tagger EXIF-Tags zuweisen. Die 
englischsprachige Freeware nutzt 
die Open-Source-Anwendung 
Exiftools, um ein Foto mit zusätz- 
ichen Metadaten zu versehen. 


Impression 


Als iPhoto-Erweiterung arbeite 
das Wasserzeichen-Tool Impres- 
sion. Will man Text ergänzen, im- 
portiert man eine RTF-Datei mi 
Text, Bilder müssen im Format 
PNG oder PSD vorliegen. 


Imprint Studio 


Posterdruck mit einem DIN- 
A4-Drucker ermöglicht Imprint 
Studio. Die Shareware teilt ein 
Foto dazu auf mehrere Seiten 
auf und druckt diese einzeln aus. 
Dabei kann man mit der Maus 
die Schnittbereiche positionieren 
und zusätzlichen Text oder wei- 
ere Fotos einfügen. 


iPhoto to Disk 


iPhoto besitzt eine Backup- 
Funktion und mehrere Export- 
optionen. Eine interessante 
Alternative bietet aber iPhoto 

o Disk. Die Freeware listet alle 
Ereignisse der iPhoto-Bibliothek 
auf und kann einzelne, mehrere 
oder gleich alle Ereignisse ex- 
portieren. 


iPhoto2Twitter 


Hat man einen Twitter-Account, 
kann man mit den gleichen 
Anmeldedaten über den Dienst 


Twitpic Bilder veröffentlichen. 
Mit der Erweiterung iPhoto2- 
Twitter ist dies über die Export- 
funktion von iPhoto möglich. 


J-Album 


Aufwendige HTML-Galerien mit 
Fotos und sogar Filmen erstellt 
die Freeware J-Album. 


Live Quartz 


it Core-Image-Filtern und ei- 
nigen für die Bildbearbeitung 
üblichen Werkzeugen, darunter 
für Verläufe, lassen sich rasch ef- 
fektvolle Bilder generieren sowie 
Fotos retuschieren. 


Photo to Movie 


Die Software Photo to Movie 
erstellt ähnlich wie iMovie aus 
einem Bild einen DV- oder Quick- 
ime-Film. 


PT-Lens 


Fast jedes Kameraobjektiv hat 
charakteristische Abbildungsfeh- 
er, bei Weitwinkelaufnahmen 
etwa eine leichte Verzeichnung. 
Mit PT-Lens kann man Vignettie- 
rung, Perspektive und chroma- 
ische Aberrationen korrigieren. 


Raw Photo Processor 


Ein kompletter RAW-Konverter 
für Digitalfotografen ist der Raw 
Photo Processor. 


Small-Image 


Das kostenlose Tool verarbeitet 
JPEGSs stapelweise. Ändern kann 
man die Größe, die Kompression 
und die Metainformationen. 


Test Disk und Photo Rec 


Das zum Download von Test Disk 
gehörende Programm Photo Rec 
ist auf die Wiederherstellung 
von Fotos und anderen Dateien 
spezialisiert. 


Viewfinder 


Für professionelle Anwender, die 
sehr oft Fotos bei Flickr nutzen, 
ist Viewfinder gedacht. Die Soft- 
ware ermöglicht die schnellere 
und einfachere Suche. 


Vuescan 


Mit dem Programm Vuescan ist 
die Nutzung einer großen Anzahl 
an Scannern unter OS X möglich. . 


Wally 


Für immer neue Hintergrund- 
bilder sorgt die im Hintergrund 
laufende Freeware Wally 


CD-INHALT 


AKTUELL 


Macwelt TV 


In dieser Ausgabe präsentieren 
wir 16 neue Kurzvideos von 
iPhone-Apps und Tipps, darun- 
ter eine neue Reihe von Office- 
Tutorials für Word, Pages & Co 


Aktuelle Folgen 


Neue iPhone Apps im Test: 

750 Tipps in einer App, der 
Macwelt-Newsreader, die E- 
Book-App von Txtr, die umfang- 
reiche Spielesammlung All-in-1, 
komponieren ohne Noten mit 
Beaterator, Filmwelten nach- 
spielen in Avatar, die Zugaus- 
kunft DB Navigator 


Neue Tipps für Mac-OS X: 
Aufnahmedatum mehrerer 
Bilder in iPhoto korrigieren, 
mehrere PDFs in Vorschau kom- 
binieren, Thumbnails in iPhoto 
auf Tastendruck vergrößern, 
einzelne Seiten eines PDFs 

in Vorschau löschen, schnell 
zwischen deutschem und US- 
iTunes-Store wechseln 


Neue Tipps für Office- 
Programme: 

Gliederungen in Word, Pages 
und Open Office erstellen 


Workshop Final Cut Pro: 

Die vier verschiedenen Ex- 
portfunktionen in Final Cut 
Pro 7 verstehen und sinnvoll 
einsetzen 


Extra: 
Der legendäre Tablet-Spot der 
Zeitschrift Sports Illustrated 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Apple Tablet 


Nach dem iPod und dem iPhone könnte das 
Apple Tablet der nächste richtig große Wurf 
von Apple sein - je nachdem, was es kostet 


napp 500 Macwelt-Leser 

haben sich bei unserer Um- 
frage knapp zwei Wochen vor 
Vorstellung des Apple Tablet 
beteiligt. Danach liegt die preis- 
liche Schmerzgrenze etwa beim 
Niveau des Macbook. Knapp über 
40 Prozent würden 1000 Euro 
oder mehr ausgeben, 14 Prozent 
wäre das Apple Tablet 500 Euro 
wert. Wir fragten auch nach den 
Funktionen, die das Apple Tablet 


Leserbriefe 


mitbringen sollte. Als Betriebssy- 
stem wünschen sich 80 Prozent 
das Mac-OS X, nur 20 Prozent das 
iPhone-OS. Zwar soll das Tablet 
auch Unterhaltungszwecken 
dienen — 80 Prozent bestehen auf 
„Musik und Video“ - doch als mo- 
bile Spielekonsole begreifen die 
Leser das Gerät nicht. Nur 11 Pro- 
zent wünschen sich „Aufwendige 
3D-Spiele“. Telefonieren würden 
15 Prozent gerne mit dem Gerät. 
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Frage: Was würden Sie für das Apple Tablet ausgeben? 


© 500 Euro, 14% 

© 750 Euro, 43,6 % 

© 1000 Euro, 32 % 

© 1500 Euro, 9% 

© 2000 Euro, 1% 

© Über 2000 Euro, 0,4% 


Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de im Januar 2010 
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Macbook-Adapter 


Laut Apple Vertrieb ist es nicht 
möglich, das aktuelle 24 Zoll 
große Apple Cinema Display an 
einem Macbook vom Mai 2008 zu 
betreiben, da es keinen Adapter 
für den Anschluss Mini-DVI auf 
Mini-Display-Port geben soll. 
Leider werde ich auch aus allen 
möglichen Einträgen in Foren im 
Internet nicht ganz schlau. 
Michael Wochinger, via E-Mail 


MACWELT: Es gibt einen Adapter 
von DVI auf Mini-Display-Port. Er 
wird von der Firma Gefen (www. 
gefen.com) angeboten. Der Adapter 
ist allerdings mit 150 US-Dollar 
sehr teuer. 


Digitale Signatur 


Zu Ihrem Artikel in Artikel „Digi- 
tal signieren“ (Macwelt 2/2010) 
hätte ich eine Frage: Wie be- 
komme ich ein Zertifikat auf das 
iPhone? Wird es automatisch ge- 
synct, muss ich das manuell über 
den Browser installieren oder 
geht es am Ende gar nicht? 
Haymo Spiegel, via E-Mail 


MACWELT: Die E-Mail-Software 
auf dem iPhone oder iPod Touch 
unterstützt weder die Signatur 
noch die Entschlüsselung von 
signierten E-Mails. Eine Lösung 
dafür gibt es bislang nicht. 


Lauter iMac 


Ich plane einen 27 Zoll großen 
iMac mit Core-i5-Prozessor zu 
kaufen. Mit Interesse habe ich 

in der Macwelt 01/2010 den 
Test zu diesem Gerät gelesen. Da 
ich großen Wert auf ein leises 
Betriebsgeräusch lege, war ich 
sehr erschrocken über die hohe 
Geräuschkulisse von 2,8 Sone 
nach rund 20 Minuten Volllast. 
Zur gleichen Zeit ist in der Aus- 
gabe CT 26 (7.12.2009) das 
gleiche Gerät getestet worden. 
Bei der Geräuschbelastung misst 
CT unter Volllast nur 0,1 Sone. 
Wie kann es zu solch unterschied- 
lichen Messwerten bei Volllast 
kommen? 

Johannes Bayerl, via E-Mail 


MACWELT: Das hängt stark vom 
Messverfahren ab. Die Volllast- 
Messungen führen wir mit zwei 
eigenen Programmen nach 20 Mi- 
nuten Volllast aller CPU- und GPU- 
Kerne durch. Die Volllast der CPU 
erreichen wir mit dem kostenlosen 
Programm Systemload, der GPU 
durch zusätzliches Starten einer 
Animation von Imaginator. Die 
Umgebungstemperatur liegt beim 
Test zwischen 20 und 25 Grad. Bei 
Desktop-Rechnern messen wir aus 
30 cm Entfernung (Rechner, die 
unter dem Tisch stehen: 50 cm). 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


mini 


Portables, busgespeistes Dual-Drive-System 


3Gbit eSATA, 2 x FireWire 800, 
FireWire 400* und USB 2.0 


FireWire-Bus-Powered — auch 
bei eSATA-Anschluss 


“über das mitgelieferte FireWire-800-auf-400-Kabel 


Der preisgekrönte Naturfotograf Stefano Unterthiner hat gelernt, 
ausdauernd, belastbar und schnell zu sein. Seine Festplatten sind 
das ohnehin. 


Stefano verbringt Monate in der Wildnis — oft unter widrigsten Bedingungen -, 
um seinen scheuen und wachsamen Motiven näher zu kommen und ihre 
wahre Natur digital festzuhalten. Die außergewöhnlichen Nahaufnahmen, 
die er mit seiner Nikon D3 macht, speichert er vor Ort auf einer busgespeisten 
G-RAID Mini und kann sich so immer darauf verlassen, sie heil nach Hause 
zu bringen. 


Im Studio bearbeitet Stefano seine Fotos anschließend mit Adobe Lightroom. 
Während er seine Bilder in Feinarbeit noch lebendiger und ausdrucksstärker 
gestaltet, sichert er sie auf einer G-SAFE-Festplatte. 


Ein Verlust seiner wertvollen Aufnahmen wäre — ganz gleich, ob draußen in 
der Wildnis oder im Studio — katastrophal. Aber das ist ein Risiko, auf das er 
gerne verzichtet. 


G-Technology 


Stefano Unterthiner vertraut in seiner Arbeit auf G-Technology-Festplatten. Nähere Infos auf G-Technology.de 
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Apple bilanziert Rekord bei 
Umsatz und Gewinn 


Das Weihnachtsgeschäft hat Apple ein weiteres Rekordquartal 
beschert. Nie waren Umsatz und Gewinn höher, nie verkaufte 
Apple in einem Quartal mehr Macs und iPhones. Einzig der iPod 
legt nicht mehr weiter zu 


ollkommen unbeeindruckt 
Von der Wirtschaftskrise 
meldet Apple für das erste 
Quartal seines Geschäftsjahres 
2009/2010 neue Rekorde: Die 
Firma bilanzierte im wichtigen 
Weihnachtsquartal 3,38 Milliar- 
den US-Dollar Gewinn und damit 
anderthalb mal so viel wie vor 
einem Jahr, als 2,26 Milliarden 
US-Dollar Überschuss blieben. 
Der Umsatz stieg um ein Drittel 
auf 15,68 Milliarden US-Dollar, 
im Vorjahr war er bei 11,88 Milli- 
arden US-Dollar gelegen. 


Mehr Macs denn je 

Im Berichtszeitraum verdoppelte 
Apple seine iPhone-Verkäufe im 
Vergleich zum Vorjahr beinahe 
und setzte 8,7 Millionen Stück 
ab. Der letzte Rekordwert von 7,4 
Millionen Stück datiert aus dem 
Vorquartal. Macs verkauften sich 
3,36 Millionen Mal, ein Anstieg 
von einem Drittel gegenüber dem 


Vorjahreszeitraum. Insbesondere 
die im Oktober vorgestellten 
neuen iMac-Modelle kurbelten 
den Absatz an, Desktops ver- 
kaufte Apple 1,23 Millionen 
Stück, fast 70 Prozent mehr im 
Vergleich zur Vorjahreszahl von 
728 000. Weiterhin profitierte 
Apple auch vom Boom des mobi- 
len Marktes, 2,13 Millionen Mac- 
books (mit Pro und Air) gingen 
über die Ladentische, 63 Prozent 
aller verkauften Macs waren 
Mobilrechner. Im Vorjahr hatte 
Apple noch 1,796 Millionen Lap- 
tops verkauft, die Zahl von 2009 
lag um 18 Prozent höher. Apples 
Finanzchef Peter Oppenheimer 
lobte das Unibody-Macbook, das 
Apple ebenso im Oktober auf den 
Markt gebracht hatte. 


iPod solide 

Einzig der Musikspieler iPod 
schwächelte abermals; hier ging 
der Absatz um acht Prozent auf 


2000 


eo 


Nie hat Apple mehr Macs in einem Quartal verkauft als im Weihnachtsge- 
schäft 2009. Zwar nehmen Laptops 63 Prozent der Verkaufszahlen ein, doch 


hat das Desktop-Segment dank der neuen iMacs wieder Schwung bekommen. 
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21 Millionen Stück zurück. 

Den leichten Rückgang hatte 
Apple jedoch erwartet, die 
iPod-Verkäufe hatten sich in 

den letzten drei Jahren kaum 
verändert und waren im Weih- 
nachtsgeschäft stets auf über 20 
Millionen hochgeschnellt, um in 
den drei übrigen Quartalen bei 
Werten um elf Millionen Stück zu 
liegen. Sorgen macht sich Apple 
um den iPod keine, dessen Markt- 
anteil liegt in den USA weiterhin 
bei soliden 70 Prozent, betonte 
Oppenheimer. Der iTunes Store 
blicke zudem auf ein Rekordquar- 
tal zurück, Zahlen nannte der 
Finanzchef des Herstellers jedoch 
nicht. 


Apple Stores legen zu 

Die eigenen Stores legten weiter 
an Umsatz zu, um 17 Prozent auf 
1,97 Milliarden US-Dollar. Der 
durchschnittliche Umsatz pro 
Store stieg von sieben Millionen 


auf 7,1 Millionen US-Dollar. Ins- 
gesamt verkauften die Stores 
680 000 Macs, jeden zweiten an 
einen Neukunden. 


Neue starke Produkte in 

der Pipeline 

„Die neuen Produkte, die wir 
dieses Jahr herausbringen wol- 
len, sind sehr stark“, sagte Apple- 
Chef Steve Jobs. Für das zweite 
Geschäftsquartal gab Finanzchef 
Peter Oppenheimer einen vor- 
sichtigen Ausblick: Der Umsatz 
soll bei 11,0 bis 11,4 Milliarden 
US-Dollar liegen, der Gewinn je 
Aktie bei 2,06 bis 2,81 US-Dollar. 
„Wir haben einen typischen sai- 
sonalen Rückgang“, erläuterte er. 
Besonders der Verkauf des iPod 
dürfte weiter leiden. Apples Bar- 
reserven belaufen sich trotz der 
Übernahme des Musikstreaming- 
anbieters Lala auf 39,8 Milliarden 
US-Dollar, 5,8 Milliarden mehr 
als vor einem Jahr. pm 


15.0 


10.0 


" 


Auf das gesamte Geschäftsjahr hochgerechnet, dürfte Apple mehr als 
50 Milliarden US-Dollar umsetzen, der Gewinn wird weit jenseits der 


10-Milliarden-Marke liegen 


1&1 DSL 


Mit über 9 Millionen Kundenverträgen ist 1&1 ein führender 
Internet-Provider in Deutschland. Da ist es uns natürlich sehr 
wichtig, dass unsere Kunden zufrieden sind. Darum gibt es 
mich: Marcell D’Avis, Leiter Kundenzufriedenheit bei 1&1. 


Ich beschäftige mich eingehend mit den Anliegen unserer 
Kunden und sorge mit meinem Team dafür, dass Ihre Anfragen 
und Wünsche schnell und kompetent bearbeitet werden. 

Die ersten Maßnahmen habe ich bereits umgesetzt: 


v Unsere neue Tarifstruktur ist fair und transparent. 


v Es gibt eine kostenlose Hotline für alle, die aus dem 
1&1 Netz anrufen. 


v Der Wechsel von anderen Telefon- oder DSL-Anbietern zu 
1&1 klappt schnell und reibungslos — und 50,- € Wechsler- 
Bonus gibt's dazu! 


Das ist erst der Anfang. Weitere Kundenvorteile folgen in Kürze! 


Manu DH» 


Marcell D’Avis, 
Leiter Kundenzufriedenheit 


www.iund1.de 
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Apple Store in Frankfurt 


eröffnet 


Mit siebenwöchiger Verspätung hat Apple in Frankfurt die dritte 
deutsche Niederlassung seiner eigenen Ladenkette eröffnet. 
Rund 2000 Kunden besuchten die Eröffnung des größten deut- 


schen Apple Store in der „Fressgass“ 


igentlich sollte das Geschäft in Frankfurt 

BF am 5. Dezember 2009 für Kunden 
eröffnet sein, doch Apple musste die Eröff- 
nung verschieben. Die Begründung damals: 
Man sei mit den Details noch nicht zufrieden. 
Um diese fraglichen Details zu richten, hat 
sich Apple sieben Wochen Zeit gelassen. Mitte 
Januar war es so weit. Der Frankfurter Apple 
Store nimmt wie auch die Filiale in München, 
die als erste in Deutschland Ende 2008 eröff- 
nete, zwei Stockwerke ein, verbunden durch 
eine elegante Glastreppe. Zur Eröffnung in 
Frankfurt war neben vielen begeisterten Fans 
erneut Apples weltweiter Retail-Chef Steve 
Cano (rechts im Bild) angereist. cm/pm 

Info: Bildergalerie unter www.macwelt.de 
Webcode 369804 


| Im iTunes Store für Haiti spenden 


Apple hat im iTunes Store eine 
Spendenseite für die Erdbeben- 
opfer von Haiti eingerichtet 
Auf der Seite können Kunden 


von Apples digitalem Medi- 
envertrieb per Klick 5, 10, 

25, 50, 100 oder 150 Euro an 
das US-amerikanische Rote 
Kreuz überweisen, laut Apple 
kommen die Spenden dort 
ohne Abzüge an. Das Geld 

soll Rettungsarbeiten und 
Hilfsmaßnahmen nach dem 
verheerenden Erdbeben vom 
12. Januar im Karibikstaat zu 
Gute kommen. Apple bestätigt 
die Spende mit einer Standard- 
quittung und gibt keine persön- 
lichen Daten an das Rote Kreuz 
weiter. pm 


American Red Cross 


Helfen Sie den Erdbebenopfern in Haiti durch eine 
Geldspende an das Amerikanische Rote Kreuz. 


Klicken Sie unter dem Betrag, den Sie spenden möchten, auf die Taste „Spenden”, Ihre Spende wird in 
vollem Umfang an das Amerikanische Rote Kreuz weitergeleitet. Da iTunes Ihre persönlichen Daten 
nicht an das Amerikanische Rote Kreuz weitergibt, kann die Rot-Kreuz-Organisation Ihnen keine 
Spendenbescheinigung ausstellen. Sie erhalten eine E-Mail-Empfangsbestätigung vom iTunes Store, 
die als Ihr einziger Spendennachweis gilt. Auch wird die Spende auf Ihrer Kreditkartenabrechnung als 
Transaktion mit dem iTunes Store ausgewiesen. Sie erwerben mit Ihrer Spende keine Produkte bzw. 
erhalten damit keinerlei Diesntleistungen von |Tunes. Alle von |Tunes gesammelten Spenden werden 
Im Namen und für das Spendenkonto des Amerikanischen Roten Kreuzes gesammelt. Diese Spende 
Ist u. U. nicht steuerlich absetzbar oder für andere Steuervorteile qualifiziert. Ein eventuelles 
Guthaben im iTunes Store kann nicht gespendet werden. 


5,00 € 10,00 € 25,00 € 
\rBspin annpen) \2enpen 
50,00 € 100,00 € 150,00 € 
ern) (GSEENBEN.) (GezzunEn) 


Apple hat anscheinend Schwierig- 
keiten bei der Auslieferung des 27- 
Zoll-iMacs. Apples Online-Store 
wies am 22. Januar für das Gerät 
eine Lieferzeit von drei Wochen 
aus. Der 21-Zöller hingegen ist in 
beiden Modellvarianten innerhalb 
von 24 Stunden lieferbar. pm 


Webcode: 369790 


Sicherheitslücke 


In Apples Quicktime Player ist eine 
Schwachstelle entdeckt worden, 
die das Einschleusen von Code 
ermöglicht. Eine fehlerbereinigte 
Version des Gratis-Programms ist 
noch nicht erhältlich. fz 


Webcode: 369726 


Redaktion: Peter Müller 
DI peter.mueller@macwelt.de 
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Eine Lucke in Mac-OS X 


Die Forscher der eher unbekannten Firma 
Security Reason warnen vor einer kritischen 
Schwachstelle 


ber sie soll es möglich sein, in Mac-OS X Leopard (10.5) und Snow 
U Leopard (10.6) einen Pufferüberlauf zu erzeugen, anschließend 
könnte der Angreifer Code auf dem System ausführen. Das Problem 
steckt in der Implementierung der Funktion „dtoa“, die Bestandteil der 
Softwarebibliothek libe ist. Dtoa ist eine Konvertierungshilfe für unter- 
schiedliche Zahlensysteme. Die Lücke selbst ist nichts Neues. Sie wurde 
bereits in Betriebssystemen wie Net BSD, Free BSD und Open BSD ge- 
funden und dort auch bereits behoben. Die Forscher haben zum Beweis 
für die Lücke ein Beispielprogramm veröffentlicht, über das sie auf 
einem attackierten Mac-System Code ausführen konnten. Ein Update 
von Apple steht noch aus. Das seit Januar 2010 erhältliche „Security 
Update 2010-001“ behebt das Problem nicht. wmn/Tecchannel 
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© Laxmi 


Windows 7 lauft offiziell am Mac 


selten auftretender Fehler, bei 


Apples Technologie 
Boot Camp unter- 
stützt nun das jüngste 
Microsoft-Betriebs- 
system Windows 7 


dem das Installationsprogramm 
von Windows 7 die Partition mit 
Mac-OS X verändert und dadurch 
unbrauchbar macht. Neben dem 


Update für Boot Camp stellt Apple 


u diesem Zwecke hat Apple 

Boot Camp 3.1 in zwei 
Versionen veröffentlicht, die 
32-Bit-Version und die 64-Bit- 
Version von Windows 7. Das 
Update bringt Unterstützung für 
Apples Wireless Keybord und 
die Magic Mouse. Zudem behebt 
das Update einige Fehler des 


tlinespeicherung und 
nentfreigabe 
Trackpads, der Infrarot-Sensor 
von Macbooks schaltet sich nun 
ab, wenn das Gerät nicht benutzt 


wird. Neu ist das Boot-Camp-Uti- 
lity-Upgrade, das bei der Aktua- 
lisierung von Windows Vista auf 
Windows 7 hilft - die komplette 
Neuinstallation („Clean Install“) 


ist nicht mehr nötig, wenn man 
auf dem Mac bereits Windows 

Vista (in Boot Camp) nutzt und 
aktualisieren möchte. Behoben 
ist damit ein gravierender, aber 
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auch für Mac Pro und iMac das 
Graphics-Firmware-Update-1.0 
bereit, das die Zusammenarbeit 
der GPU mit Windows 7 verbes- 
sern soll. Besitzer eines iMac aus 
dem Oktober 2009 sollten zudem 


dr Favorzen | de € 


Dr So wird de PC-Nunzung mit W. 


das Driver-Update für Windows 
installieren, das jedoch ein an- 
geschlossenes USB-Laufwerk 
benötigt, um bei der Installation 
von Windows 7 berücksichtigt zu 
werden. pm 


A Windows 


bin 


Windows erwerben Downlos 


Key bezie 


Iskieiste und Vollbild-Vorschaufen: 
ten am Biidsch ven Se Progr 


mat | Geschützter Modus: Aktv 
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Verbesserungen durch Security 


Update 2010-001 


Apple hat mit einem Update einige, aber nicht alle 
bekannten Sicherheitslücken im Betriebssystem des 
Mac geschlossen 

Das „Security Update 2010-001“ vom 19. Januar 
2010 ist für Leopard und Snow Leopard erhältlich 
(Mac-OS X 10.5 und 10.6). Der Download ist unter 
Leopard satte 160 MB groß; beim aktuellen Be- 
triebssystem Snow Leopard sind es dagegen nur 20 
MB. Der Grund dafür ist, dass Apple einige Sicher- 
heitslücken bereits mit Mac-OS X 10.6.2 geschlossen 
hat, während die gleiche Lücke in Mac-OS X 10.5.8 
bis jetzt offen geblieben war. Es handelt sich dabei 
um einen Fehler bei der Darstellung von TIFF-Bil- 
dern: Öffnet man ohne Update eine präparierte 
TIFF-Datei führt das zum Absturz des Bildbearbei- 
tungsprogramms; danach lassen sich wahrschein- 
lich zusätzliche Befehle in den Arbeitsspeicher 
laden, mit denen ein Hacker weitere Schadsoftware 
nachladen kann. Ganz ähnliche Fehler behebt das 
Update in einer Softwarebibliothek für die Darstel- 
lung von DNG-Bildern und für die Wiedergabe von 
MP4-Musik. Apple liefert mit dem Update zusätzlich 
die aktuelleste Version des Flash-Plug-ins von Adobe 


E->hOps 


ann - 


Systemkonfiguradion 


... B Dr_IDE_ScaryMovie.mov 


Film laden 


aus und verbessert das Drucksystem Cups und die 
Sicherheitssoftware Open SSL. Unsere Empfehlung 
lautet deshalb: Security Update 2010-001 unbedingt 
installieren. wrn 


MAC-0S X 


Mac-OS X 10.6.3 in 
der Mache 


Laut Entwicklern, die die Vor- 
version von Mac-OS X 10.6.3 
bereits testen konnten, hat Apple 
insgesamt 92 Systemkomponenten 
verbessert, berichtet Apple Insider 
Zu den verbesserten Diensten 
zählen Mail, Mobile Me, Quick- 
time Player X und iCal. Die 
Entwickler zählen 221 Code-Ver- 
besserungen für Snow Leopard. 
Insbesondere die Stabilität des 
Betriebssystems soll mit dem Up- 
date besser werden. Einen Termin 
für Mac-OS X 10.6.3 gibt es noch 
nicht. In den Vorabberichten fin- 
den sich außerdem Hinweise auf 
mindestens vier noch offene Feh- 
ler; unter anderem soll iTunes ge- 
legentlich nicht mehr auf Befehle 
reagieren. Apple hatte Vorversi- 
onen von 10.6.3 bereits Anfang 
Dezember 2009 verteilt. pw 


Redaktion: Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 


So könnte Ihre Provisions- 
Abrechnung aussehen: 


300,00€ 2xDSL Komplett-Paket 
80,00€ 1x Homepage-Paket 
600€ 1x Mobilfunk-Vertrag 


440,00 € 523,60 € (inkl. 19% Mwst.) 


|MEMBER OF 


united 
internet 


Jetzt registrieren - es lohnt sich: wwvw.profiseller.de 
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Das neue iPad Sei 


Übersicht technische 


Daten Sei 
Verlage hoffen 

auf Apple Sei 
Kommentar: 


Apple und das freie 
Internet Sei 


Netbooks, E-Reader, 


Tablets Sei 
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Apple definiert 
das Tablet neu 


Mit einem Paukenschlag läutet Apple das Jahr ein: Das iPad 
kommt Ende Marz, bringt reichlich Innovationen und glänzt mit 
einem durchaus attraktiven Preis 


s war das seit Vorstellung des 
Fe vor drei Jahren mit Ab- 
stand meist erwartete und diskutierte 
Ereignis Apples: Die Vorstellung des 
iPad hatte schon Wochen und Mo- 
nate zuvor Gerüchte im Minutentakt 
durch das Internet geschickt, dies- 
mal sogar angeführt vom Konzert 
der Großen ä la New York Times, 
Washington Post und Fortune. Apple, 
inzwischen bekannt als notorischer 
Gerüchte-Anheizer, ließ hier und 
dort mal eine „anonyme“ Bemerkung 
fallen, steckte Journalisten, so darf 
man annehmen, gezielt Informati- 
onen zu und sorgte so für eine immer 
höhere Euphorie-Welle. 


Einstieg für 500 Euro 

Es dürfte auch so ein von Apple ge- 
zielt gestreutes Gerücht gewesen 
sein. Das iPad, so hieß es im Vorfeld, 
werde rund tausend Euro kosten. 
Apple-Chef Steve Jobs konnte bei der 
Produktvorstellung vor der Presse in 
San Francisco denn auch etwas für 
Apple ungewöhnliches verkünden: 
Gerade mal halb so viel werde die 
Einsteigerversion kosten. Dass den 
versammelten Kommentatoren die 
Preise geradezu als Schnäppchen er- 
schienen, mag der vorher erzeugten 
Erwartung geschuldet sein. 


Bildschirm für HD-Filme 

Das augenfälligste Merkmal ist das 
9,7-Zoll-Display des iPad. Laut Apple 
kommt hier ein IPS-Panel (In-Plane- 
Switching) zum Einsatz. Das wäre in 
dieser Klasse ein Novum, denn IPS- 
Displays sind vergleichsweise teuer 
in der Herstellung, liefern dafür aber 
auch bei spitzen Blickwinkeln stabile 
Farben. Die Hintergrundbeleuchtung 


arbeitet mit LEDs, die Auflösung 
liegt bei 1024 mal 768 Punkten. 
Das sind über fünfmal mehr Pixel 
als beim iPhone. Das Gehäuse be- 
steht aus Aluminium und sieht ganz 
ähnlich aus wie die Bildschirmrück- 
seite des 13-Zoll-Macbook-Pro. An 
Bedienelementen findet man exakt 
dieselben Schalter und Tasten, die 
man schon vom iPhone her kennt. An 
der Oberkante rechts liegt die Taste 
zum Sperren des Bildschirms. Mittig 
unter dem Bildschirm gibt es die be- 


kannte Home-Taste. An der rechten 


Seite sitzen die Schaltwippe für die 
Lautstärkeeinstellung und der Schie- 
beschalter zum Stummschalten. An 
der Unterseite gibt es den üblichen 
Dock-Connector. 

Auf USB-Anschlüsse hat Apple ver- 
zichtet, was gegenüber den PC-Net- 
books durchaus ein Nachteil ist. 
Zwar kann man mit dem optional 
erhältlichen Camera Connection Kit 
Fotos und Videos von einer Digitalka- 
mera auf das iPad überspielen, aber 


© AP Fotos 
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andere USB-Geräte bleiben außen 
vor. Apple bietet zwei technisch un- 
terschiedliche Versionen an. Das so 
genannte Wifi-Modell verfügt über 
einen WLAN-Zugang zu Netzwerken, 
allerdings kein UMTS-Modul. Auch 
auf GPS muss man beim Einsteiger- 
modell verzichten, das gibt es nur 
in der Version mit Wifi und 3G. Al- 
lerdings ist eine grobe Lokalisierung 


des iPad Wifi über WLAN-Hotspots 
möglich. Der digitale Kompass ist in 
alle Modelle integriert. 

Das iPad verfügt über eingebaute 
Lautsprecher, ein Mikrofon und 
den üblichen 3,5-mm-Kopfhörer- 
anschluss. Ob man mit dem iPad 
Wifi+3G auch telefonieren kann, 
ist bislang nicht geklärt. Auf den 
Screenshots, die Apple bislang veröf- 
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fentlicht hat, fehlt die Telefonanwen- 
dung jedenfalls. 

Neu ist, dass das UMTS-Modell dank 
HSDPA bis zu 7,2 Megabit pro Sekun- 
den im Download übertragen kann. 
Das iPhone 3GS schafft hier nur 3,6 
Megabit pro Sekunde. 

Als WLAN-Standard setzt das iPad 
auf 802.11n und zieht dadurch mit 
den Macbook- und Macbook-Pro-Mo- 


AKTUELL 


Nur wenige hatten schon Gelegenheit, das neue iPad in die Hand zu 
nehmen: Hier erste Eindrücke von unserer Kollegin in San Francisco 


Wer das iPad erstmals in die Hand nimmt, wundert sich über das 
im Vergleich zur Größe geringe Gewicht. Da es bislang nichts ver- 
gleichbares von Apple gab, erwartet man zunächst das Gewicht 
eines Macbook, doch das iPad ist viel leichter. Man kann es problem- 
los mit einer Hand halten und mit der anderen Hand mühelos den 
Touchscreen bedienen. An der Unterseite finden sich neben dem 
Dock-Connector drei Öffnungen für den integrierten Laustprecher 
und das Mikrofon. 

Die Icons der Apps werden auf dem iPad-Home-Bildschirm grö- 
ßer, also mit höherer Auflösung als auf dem iPhone dargestellt. 

Der Touchscreen ist deutlich einfacher zu bedienen als das iPhone. 
Die Bedienelemente reagieren besser auf Berührung und das Benut- 
zer-Interface arbeitet vollkommen ruckelfrei und spontan. Das liegt 
zunächst daran, dass der Bildschirm deutlich größer als beim iPhone 
ist, aber auch an dem schnelleren Prozessor von Apple. 

Die Bedienung der virtuellen Tastatur verursacht weniger Tippfeh- 
ler als beim iPhone. Das liegt an den deutlich größeren Tasten. Die 
vom iPhone bekannte vergrößerte Darstellung der gerade berührten 
Taste gibt es beim iPad nicht, sie ist hier auch nicht notwendig. 

Echte Zehn-Finger-Akrobaten werden mit der virtuellen Tastatur 
jedoch nicht glücklich, denn man darf die Finger nicht locker auf 
dem Bildschirm liegen lassen, wie man das von einem realen Key- 
board her gewohnt ist. Man muss die Hände stattdessen über dem 
Bildschirm schweben lassen, was Schnelltippen deutlich erschwert. 

Statt des Keyboard-Docks, das Apple für 70 Dollar anbietet, kann 
man auch jede andere Bluetooth-Tastatur verwenden. 


iBooks-Eindrücke 
Die mitgelieferte eBook-Reader-App „iBooks“ hinterlässt einen guten 
Eindruck. Im horizontalen Modus stellt sie zwei Seiten nebeneinan- 
der dar. Am linken und rechten Rand zeichnet die App die Kanten 
von vorherigen und nachfolgenden Seiten, was die Illusion, ein 
echtes Buch in der Hand zu halten, noch verstärkt. Am unteren Rand 
jeder Seite gibt die App grafisch die aktuelle Leseposition im Buch 
an. Streicht man mit dem Finger darüber, kann man schnell im Buch 
vor und zurück navigieren. Beim Umblättern nutzt die Lese-App eine 
zwar coole aber auch nervende Animation. Will man schnell umblät- 
tern, behindert die Animation eher. Allerdings ist das immer noch 
besser als das mehrfache Flackern des Bildes, das bei den meisten 
E-Ink-Readern beim Umblättern auftritt. 

Leider gibt es keine Möglichkeit, die Orientierung des Bildschirms 
per Knopf grundsätzlich zu verriegeln. Das dürfte jedoch beim ent- 


spannten Lesen auf der Couch wichtig sein. Da stört es, wenn sich 
der Bildschirminhalt stets automatisch zum Boden hin ausrichtet. 
Die Lösung muss die App selbst mitbringen, sie kann das Drehen des 
Bildschirminhalts blockieren. Eine allgemeine schaltbare Sperre für 
alle Apps wäre deutlich benutzerfreundlicher. 

Die Helligkeit des Displays lässt sich ebenfalls nicht manuell per 
Knopf von außen einstellen, man muss sich hier entweder auf die 
Automatik verlassen, die das Umgebungslicht per Sensor auswertet, 
oder in die allgemeinen Einstellungen wechseln, die Automatik aus- 
schalten und die Helligkeit per Schieberegler manuell regulieren. 


iPod Bibliothek 

Das iPad stellt die iPod-Bibliothek völlig anders dar als das iPhone. 
Die App erinnert vielmehr an iTunes auf dem Mac. Im horizontalen 
Modus tauchen Playlisten auf der linken Seite in einer Spalte auf, 
die Cover der Songs erscheinen dann rechts in hoher Auflösung. Bei 
Kinofilmen und Videos stellt die App in der linken Spalte die Kapi- 
tel mit kleinen Vorschaubildern dar. Dadurch kann man direkt be- 
stimmte Kapitel anspringen. Die Tasche, die Apple anbietet, dient 
im aufgeklapptem Zustand gleichzeitig als Halterung. Man kann das 
iPad in der Tasche lassen, wenn man es per externer Bluetooth-Tas- 
tatur bedient. So kommt schon fast Desktop-Feeling auf. 

Melissa J. Perenson/cm 


Via Bluetooth lassen sich Tastaturen von Drittherstellern an das iPad an- 
schließen. Das Blättern in der iBooks-App (unten) ist ein echtes Highlight. 
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IWork für die Finger 


Neue Geräte, neue Wege: Mit dem iPad bringt Apple eine neue Version 
von iWork. Sie ist speziell für die Fingerbedienung ausgelegt 


Den zitierten Millionen Anwendern der „Office-Suite for the rest of 
us“ dürften mit dem Erscheinen des iPad eine Menge neuer iWork- 
Fans folgen, wenn die App-Versionen von Pages, Numbers und 
Keynote das leisten, was Apples Marketingchef Phil Schiller auf der 
Bühne angedeutet hat. Alle drei Apps öffnen beim Start eine Biblio- 
thek, in der die bisher in der App erstellten Dokumente liegen. Ein 
Antippen des Dokuments auf dem Touchscreen öffnet es. In Num- 
bers sind die einzelnen Tabellen über Reiter organisiert. Die digitale 
Tastatur erscheint nur in den passenden Umgebungen, sie kommt 
zumindest in der Optik sehr nahe an ihre momentan verfügbaren 
Hardware-Varianten heran. 


Ein völlig neues Interface 

Mit einem Wisch ist alles drin: Während seiner Vorstellung von 
iWork for iPad zeigt Phil Schiller, wie sich Apple die Arbeit mit den 
Dokumenten vorstellt. Da wird ein Bild in eine Tabelle oder einen 
Textrahmen gezogen, die Formatierung klappt aus einem kleinen 
Menü in der Symbolleiste, die oben in allen Dokumenten erscheint, 
da öffnen sich weitere Fenster mit Optionen zum Bearbeiten, wenn 
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man den Rahmen eines Elements aktiviert. So lassen sich offenbar 
wirklich komfortabel die schon vorhandenen Muster mit vorhande- 
nen Inhalten füllen. Alle Bedienelemente sind so angelegt, dass sie 
sich komfortabel mit dem Finger steuern lassen. 


Datentausch über iTunes 

Da Präsentationen meist im Querformat entstehen, läuft Keynote 
nur im Querformat. Übergänge lassen sich einfach in eine Präsenta- 
tion „hinein wischen“. Pages und Numbers lassen sich sowohl hoch 
als auch quer abbilden. Auf der Bühne zu sehen war ein neues Werk- 
zeug in Pages: Der Seiten-Navigator bringt auf ein Antippen des iPad- 
Screens rechts eine Lupe auf den Bildschirm, mit der man durch die 
Seiten eines Dokuments blättern kann. Eine sinnvolle Erweiterung 
für das kleine Format des iPad. Alle drei Apps liefert Apple mit jeder 
Menge Vorlagen, außerdem sollen sich Dokumente aus iWork 09 so- 
wie Office-Dokumente auf das iPad importieren lassen. Der Export 
soll jedoch nur über das PDF-Format laufen. Zum Datentausch mit 
Mac und PCs war noch nicht allzu viel zu erfahren, er soll jedoch 
über iTunes funktionieren, analog zu Musik und Videos. 

Apple wird die drei Programme erstmals separat für je 10 US-Dollar 
anbieten, natürlich über den hauseigenen App-Store. 

Marlene Buschbeck-Idlachemi 


dellen gleich. Bluetooth ist ebenfalls 
2.1+EDR bei allen iPad-Varianten 
mit an Bord. 

Unverständlich, dass Apple keine Ka- 
mera integriert hat. Gerade das iPad 
würde sich mit dem großen Bild- 
schirm für Video-Chats anbieten. 
Den Dock-Connector hat Apple er- 
weitert. Im iPad liefert er nun auch 
VGA-Signale, die man mit einem spe- 
ziellen Adapter nach außen führen 
kann. Dadurch lassen sich externe 
Monitore oder Projektoren anschlie- 
ßen. Die maximale Auflösung be- 


” 


Die neue App iBooks verwaltet digitale Bücher wie in einem Buch- 
regal. Das Lesen ist außerordentlich komfortabel. 
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trägt hier laut Apple ebenso wie beim 
internen Display 1024 mal 768 Pixel. 
Wie beim iPhone auch gibt es einen 
Adapter auf Composite-Video. 


Apples eigener Prozessor 

Nun ist klar, wozu Apple Mitte 2008 
den CPU-Hersteller P.A. Semi über- 
nommen hat, denn der Hauptprozes- 
sor im iPad ist brandneu. Apple setzt 
hier nicht - wie die meisten Netbook- 
Hersteller - auf einen Intel-Chip, 
sondern präsentiert seinen ersten ei- 
genen Prozessor: den A4. Außer, dass 


Hier die App der New York Times, die 
schon auf der Keynote zu sehen war. 


er mit einer Taktfrequenz von einem 
Gigahertz arbeitet, gibt Apple jedoch 
keinerlei Informationen über den 
Chip bekannt. Es ist allerdings sehr 
wahrscheinlich, dass die CPU auf 
einem ARM-Kern basiert, so wie er 
auch im iPhone zum Einsatz kommt. 
Eventuell kommen sogar zwei CPU- 
Kerne zum Einsatz. Apple bezeich- 
net den A4 als „System on a Chip“. 
Das lässt darauf schließen, dass sich 
nicht nur die CPU, sondern auch das 
Grafiksubsystem und der Speicher- 
Controller auf dem Chip befinden. 
Über die Leistung des Grafiksystems 
schweigt sich Apple aus. Es dürfte je- 
doch sicherlich nicht weniger leisten, 
als das des aktuellen iPhone 3GS. 


Speicher 

Über die Größe des internen RAM- 
Speichers sagt Apple nichts, weniger 
als beim iPhone 3GS dürfte es aber 
nicht sein, eher mehr. Dieser Fakt ist 
jedoch sowieso nur für Entwickler in- 
teresant, die ihre iPad-Apps auf den 
verfügbaren Arbeitsspeicher hin opti- 
mieren müssen. 

Wesentlich wichtiger ist der für An- 
wendungen und Daten zur Verfügung 
stehende Massenspeicher. Apple bie- 
tet hier drei verschiedene Größen an: 
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16, 32 und 64 Gigabyte. Das dürfte 
für die meisten Anwender reichen 
und das muss es auch, denn erwei- 
tern kann man den Speicher nicht. 


Zubehör 


Ab Werk liegen dem iPad nur ein 
Ladegerät und ein USB-Kabel bei, 
doch Apple bietet weiteres Zubehör 
an, darunter auch ein kleines Dock, 
das einen zusätzlichen Audio-Aus- 
gang bietet. Spannender klingt das 


Keyboard Dock. Damit bekommt 
man zusätzlich eine reale Tastatur, 
die ganz ähnlich aussieht wie Apples 
Bluetooth-Tastatur für seine Macs. 


iTunes als Buchhandlung 

Die zweite eigene App, die Apple am 
27. Januar vorstellte, ist der Link in 
den E-Book-Markt, den sich so viele 
erhofft hatten. Was Steve Jobs wäh- 
rend seiner Rede noch freundlich 
umschreibt, man habe auf der Vorar- 


iPad Ausstattung im Vergleich 


Produkt 
Hersteller Apple 
Listenpreis ab 500 US-Dollar 


Technische Angaben 


Display 9,7 Zoll Multitouch LCD 
Auflösung 1024 x 768 Pixel, 132 ppi 
Speicher 16/32/64 GB Flash 
amera eine Kamera 

_ Funknetz UMTS/HSDPA 7,2 Mbit/s 
WLAN 802.11b/g/n 
Bluetooth 2.1 + EDR 
GPS ja (nur Wifi+3G-Modell) 
Kompass ja 
Batterie Lithium-lonen-Akku 
Akkulaufzeit Mi- 1 Monat, 10 Stunden 
nuten: 


Standby, Sprechen, 
Internet, Video, 


Audio 

Anschluss 30-poliger Dock-Anschluss 
USB 2 

Audio out 3,5 mm Stereo-Mini 

Maße H/B/T 243 x 190 x 13,4 mm 

Gewicht 680/730 8 


Apple 
€ 600/700* 


3,5 Zoll Multitouch LCD 
480 x 320 Pixel, 163 ppi 
16/32 GB Flash 

3 Megapixel Video 
UMTS/HSDPA 3,6 Mbit/s 
802.11b/g 

2.1 +EDR 

ja 

ja 

Lithium-lonen-Akku 
300, 5, 5, 10, 30 


30-poliger Dock-Anschluss 
USB 2 


3,5 mm Stereo-Mini 
115x62x 12 mm 
1358 


* Preise ohne Vertragsbindung, alle Angaben laut Hersteller 
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beit von Unternehmen wie Amazon 
aufsetzen können, bedeutet, dass die 
bisherigen drögen E-Book-Reader 
hoffentlich bald Vergangenheit sind. 
Mit dem Namen iBooks stellt Apple 
ein iTunes-Äquivalent vor, das E- 
Books wie in einem Buchregal prä- 
sentiert. Dass zumindest für US-ame- 
rikanische Leser schon genügend 
Lesestoff im Store ist, dafür sorgt die 
Kooperation mit den Verlagen Pen- 
guin, Harper Collins, Simon & Schus- 
ter, Macmillan und Hachette. Und 
dabei wird es kaum bleiben. Unsere 
Kollegen von der Macworld haben 
genau hingeschaut, und eine Preis- 
spanne zwischen 8 und 15 US-Dollar 
pro Titel ausgemacht. Vor dem Kauf 
kann man sich eine Preview laden, 
nach dem Kauf erscheint der Titel im 
eignen iBooks-Bücherregal des iPad. 
iBooks steigert den Lesespaß mit ei- 
ner anpassbaren Schriftgröße, einer 
Auswahl individuell einstellbarer 
Schriften, mit Videos, die sich in 
Seiten einbinden lassen, Schriftstü- 
cken in Schwarz-Weiß und Farbe und 
vielem mehr. Die Seiten lassen sich 
schnell und langsam umblättern, ge- 
nauso springt man durch Antippen 
vor und zurück zum nächsten Kapi- 
tel. Da iBooks den Standard EPUB 
nutzt, dürften schnell jede Menge 
Titel zum Kauf stehen, da das für die 
Entwickler nötige neue Entwickler- 
Kit ab sofort zum Download steht. 
Redaktion Macwelt 

DI redaktion@macwelt.de 
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Bilder, Filme, Texte. Das 
iPad geht mit jedem Do- 
kument auf ideale Art und 
Weise um. Bilder lassen 
sich per Hand manövrie- 
ren und vergrößern. 


iPad Preise im Überblick 


Modell iPad 16 GB iPad 32 GB iPad 64 GB 
Wwifi 499 US$ 599 US$ 699 US$ 
Wwifi mit 3G 629 US$ 729 US$ 829 US$ 


Stand Januar 2010, deutsche Preise noch nicht bekannt 
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urwawoek.manbe.com 


Steve Jobs diabolisch, 
2004 auf einem News- 
week-Cover. Das Apple- 
Tablet soll nun die Verlage 
retten - wie einst der iPod 
die Musik-Branche. 
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INHALTE FÜR DAS APPLE-TABLET 


Macwelt 03/2010 


"Mit dem Tablet 
aus der Krise 


Schon im Vorfeld der Produktpräsentation zog das Apple-Tablet vor 
allem eine Berufsgruppe in den Bann: Verleger sehen darin eine 
Chance, dem Niedergang von Print etwas entgegenzusetzen 


W ieder einmal scheint es Apple 
zu gelingen, einen gesamten 


Markt umzukrempeln. Ähnlich dem 
Modell iTunes/iPod, das den Musik- 
markt durcheinander wirbelte, und 
dem iPhone, das den Begriff „Mobi- 
les Internet“ neu definierte (neben 
ein paar anderen) schickt sich auch 
das Tablet an, Epochales zu leisten. 
Diesmal waren die Auswirkungen 
schon zu spüren, bevor Steve Jobs 
das Gerät überhaupt vorstellte. Ge- 


gen den Internet-Riesen Amazon lan- 
dete Apple schon den ersten Erfolg, 
wenn auch anders als gedacht. 


Erster Erfolg gegen Kindle 

Für den hauseigenen E-Reader 
Kindle hat der Internet-Buchhändler 
Verträge mit Verlagen über die digi- 
tale Verbreitung von Büchern abge- 
schlossen. Für die Verlage sind die 
Konditionen nicht gerade rosig. Wer 
seine Inhalte exklusiv auf dem Kindle 
anbietet und ein gewisses Volumen 
bringt, dem gewährte Amazon einen 
Anteil von 50 Prozent des Verkaufs- 
preises. Alle anderen erhalten ledig- 
lich 30 Prozent, den Rest kassiert 
Amazon. 

Damit wird im Sommer Schluss 
sein. Eine Woche vor Apples Tablet- 
Premiere verkündete Amazon, man 
werde von Juni an immer noch 30:70 
teilen, allerdings zu Gunsten der Ver- 
lage. Zudem werde man im Sommer 
einen Kindle-Store eröffnen, über 
den Besitzer des E-Readers Inhalte 
einkaufen könnten. Für die Buch- 
und Zeitungsverlage, die auf dem 
Kindle publizieren, sind die neuen 
Konditionen ein riesiger Erfolg. Be- 
danken können sie sich bei Apple. 


Apple und die Verlagsbranche 

Dass Apple das erfolgreiche Modell 
von iTunes und dem App-Store auf di- 
gitale Leseinhalte ausweiten würde, 
zeichnete sich schon im Sommer 
letzten Jahres ab. Da war immer mal 
wieder zu hören von geheimen Ge- 
sprächen zwischen Cupertino-Mana- 
gern und Verlegern, von Gesprächen 
mit der New York Times und anderen 
Dickschiffen der Branche. Konkreter 
wurden die Gespräche dann Ende 


letzten Jahres. Die Ankündigung 
Amazons war dann der fulminante 
Höhepunkt, der all die Gerüchte be- 
stätigte. 

Dass der Platzhirsch der E-Reader- 
Branche vor Apple in die Knie geht, 
bevor überhaupt ein Gerät erschie- 
nen ist, das dem Kindle Konkurrenz 
machen könnte, zeigt zum Einen, 
wie stark man bei Amazon den mög- 
lichen Gegner einschätzt. Noch viel 
mehr aber offenbart es, wie sehr die 
Verlage auf Apple setzen. Ohne Not 
wird Amazon die neuen Konditionen 
kaum eingeräumt haben. Vielmehr 
kann man davon ausgehen, dass mit 
einer Kombination aus Tablet und 
iTunes-Store und einem Split von 
30:70 kein einziger Verleger für Ama- 
zon mehr übrig geblieben wäre. 

Dass Amazon trotz des zeitlichen 
Vorsprungs und der jetzt verbes- 


Apple krempelt die Verlags- 
branche um - wie einst die 
Musikbranche mit dem iPod 


serten Konditionen allen Grund 
hat, die Konkurrenz durch Apple zu 
fürchten, zeigen allein die Zahlen. 
Zwar gibt es offiziell keine Angaben 
zu den Kindle-Verkäufen, Markbe- 
obachter gehen aber davon aus, dass 
rund 800 000 Geräte im letzten Jahr 
über den Ladentisch gegangen sind. 
Zum Vergleich: So viele iPhones ver- 
kauft Apple derzeit pro Woche. Auch 
dem Tablet geben Analysten gute 
Chancen - mit rund 10 Millionen ver- 
kauften Exemplaren wird für 2010 
gerechnet. 

Solche Zahlen sind zwar hoch spe- 
kulativ, doch sie zeigen, dass Apple 


Macwelt 03/2010 


vom Start weg wesentlich bessere 
Chancen eingeräumt werden als dem 
Marktführer für E-Reader. Dass Apple 
allein durch Masse und ein sinnvolles 
Geschäftsmodell in der Lage ist, ei- 
nen ganzen Markt umzukrempeln, 
haben iPod und iPhone schon bewie- 
sen. Insbesondere der Zeitungs- und 
Zeitschriftenmarkt in den USA kann 
einen solchen Impulsgeber gut ge- 
brauchen. 


Zeitungskrise in den USA 

Es hatte sich zwar schon früher ange- 
deutet, doch die Weltwirtschaftkrise 
hat kaum einer Branche im letzten 
Jahr so zugesetzt wie den Zeitungs- 
und Zeitschriftenverlagen in den 
USA. Nicht nur blieben Anzeigen- 
kunden aus, auch die Leser liefen in 
Scharen davon. Selbst Traditionsblät- 
ter wie der Christian Science Monitor 
stellten als Folge ihre Printausgabe 
ein und publizieren nur noch im 
Internet. Andere Traditionshäuser 
wechselten die Besitzer, holten sich 
Investoren an Bord, schlossen ganze 
Titel und so weiter. 

Hatten die Verleger das Netz ur- 
sprünglich als Chance gesehen, sich 
weitere Einnahmequellen zu er- 
schließen, macht ihnen die Gratis- 
konkurrenz aus dem eigenen Hause 
das Überleben inzwischen zusätzlich 
schwer. Kein Wunder, dass Verlage 
zunehmend auf Bezahlinhalte setzen. 
Da diese sich im Internet nur schwer 
bis gar nicht durchsetzen lassen, liegt 
die Hoffnung nun bei E-Paper und 
dem mobilen Netz. 

Mit dem letzten Udate auf iPhone- 
OS 3 hat Apple den Verlagen schon 
die erste Tür aufgemacht: Apps ent- 
halten die Möglichkeit, Inhalte 
gegen Bezahlung zu beziehen. 
Was als Gelegenheit für Verlage 
gedacht war, ein Abo-Modell 
aufzubauen, hat sich aller- 
dings nicht durchgesetzt. 
In Deutschland haben sich 
bisher der Axel-Sprin- 
ger-Verlag mit Bild und 
Welt und der Süddeut- 
sche Verlag (Süddeut- 
sche Zeitung) dazu 
durchgerungen, Inhalte 
am iPhone gegen eine 
monatliche Gebühr an- 
zubieten - alle an- 
deren Verlage, 
auch IDG 


mit der Macwelt, bieten ihre Inhalte 
kostenlos an. Mit der Bild-App hat 
Springer immerhin nach einer groß 
angelegten Werbekampagne die ers- 
ten 100 000 Apps verkauft und hofft 
nun, dass die Hälfte der Käufer als 
zahlende Abonnenten bei der Stange 
bleibt. 


Die Verlage machen sich im 
Netz selbst Konkurrenz - das soll 
sich nun ändern 


Dass der Plan funktioniert, ist aller- 
dings mehr als ungewiss. Das Pro- 
blem: Die Internet-Seiten der Ver- 
lage lassen sich am iPhone bestens 
darstellen, so dass kein echter Grund 
besteht, für die Inhalte in einer App 
zu zahlen. 


Tablet als E-Reader 

Mit einem Tablet könnte das aller- 
dings anders aussehen. Auf dem 
größeren Monitor macht es durch- 
aus Sinn, eine „gedruckte“ Ausgabe 
zu lesen. Reichert man diese durch 
weitere Elemente wie Video, Audio 
oder animierte Grafiken an, kann 
ein interaktives E-Paper einen echten 
Mehrwert gegenüber dem Internet 
bieten. Auch längere Artikel, für das 
Internet meist in kleinere Häppchen 
zerlegt, würden sich auf einem Tablet 
gut machen. 

So bietet das Tablet-Format den 
Verlagen gleich mehrere Vorteile: 
Qualitativ hochwertiger Inhalt, der 
nicht nur aus schnellen Info-Häpp- 
chen besteht, lässt sich in elektro- 
nischer Form zu einem Preis distribu- 
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ieren, der die Kosten für hochwertige 
Inhalte auch tatsächlich trägt. Zudem 
lassen sich Inhalte multimedial auf- 
werten und der elektronische Weg 
spart die Kosten für Papier, Druck 
und Vertrieb. Der Vorteil ließe sich 
an den Kunden weiter geben, wo- 
durch alle von dem Modell profitie- 
ren würden. 

Während es für die Verlage nur 
zu verführerisch ist, die eigenen In- 
halte direkt an die Leser zu bringen 
— weshalb sich in den USA schon 
eine Gegenbewegung gegen Apples 
Tablet-Pläne formiert - fehlt es den 
Anbietern noch an der geeigneten 


Plattform. Einige Buchverlage ver- 


suchen derzeit, eigene E-Reader 
auf den Markt zu bringen, mit eher 
zweifelhaftem Ergebnis (siehe Seite 
25). Dass kein Verlag in der Lage ist, 
eine Plattform aufzubauen wie sie 
Apple mit iTunes und dem App-Store 
liefert, dürfte allerdings den meisten 
klar sein. Apple zumindest weiß dies, 
und entsprechend selbstbewusst tre- 
ten die Kalifornier auch auf. 

Doch auch Apple ist auf die Verlage 
angewiesen. Die langen Querelen mit 
den Musik-Labeln dürfte dies den 
Verantwortlichen klar gemacht ha- 
ben. Apple musste schließlich einen 
Kompromiss eingehen und die Preise 
im iTunes Store flexibel gestalten. 
Ohne die Inhalte, so das Argument 
der Label, ist iTunes nichts. Ähnlich 


Cupertino hatte schon immer ein Faible 
für die ehrwürdige New York Times. Das 
erste Pressebild des iPhone zeigt die 
Internet-Seite der Tageszeitung. 


AKTUELL 


Die kleine Firma Axiotron 
hat sich darauf speziali- 
siert, Macbooks zu Tablets 
umzubauen. Auf den 
Modbooks läuft Mac-OS X, 
das sich nur mit dem Stift 
bedienen lässt. 
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Stern, Focus, Handelsblatt - und auch Macwelt: Verlage setzen auch 
am iPhone noch vornehmlich auf kostenlose Inhalte. Mit dem Tablet 
und einem neuen E-Paper-Format könnte sich das ändern. 


werden die Verlage argumentieren. 
Was nutzt ein Tablet, wenn die Ver- 
lage und Medienhäuser keine Inhalte 
zur Verfügung stellen? Der Share von 
70 Prozent an die Verlage zeigt, dass 
sich Apple dieser Problematik durch- 
aus bewusst ist. Es ist wie mit dem 


iPhone: Von Beginn an ein geniales 
Stück Technik, sind es die Apps, die 
aus dem iPhone einen multimedialen 
Alleskönner machen und ihm den 
derzeitigen Kultstatus verleihen. 


Auf die Inhalte kommt es an 

Das Geniale am iPhone war schon 
immer, dass Apple nichts anderes 
verkauft als einen Bildschirm, den 
man in die Hosentasche steckt. 
Dieses Konzept führt Apple mit dem 
Tablet fort. Entscheidend für den 
Käufer ist somit, was auf diesem 
Bildschirm passiert. Ob Apple mit 
dem Tablet Erfolg haben wird, hängt 
davon ab, welche Inhalte sich darauf 
befinden werden. Für Furore sorgte 
Ende letzten Jahres ein Video, das 
die Zeitschrift Sports Illustrated he- 
rausbrachte. Quasi als Vorgriff auf 
Apples Tablet-Pläne präsentiert dort 
der Chefredakteur, wie er sich die 
Zeitschrift der Zukunft vorstellt. Da 
gibt es als Aufmacherbild ein Foto 
von einem Football-Spieler, der sich 
per Fingertipp zu bewegen anfängt. 
Das hinter dem Bild liegende Video 
einer Spielszene läuft ab und der Le- 
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ser kann die spannendsten Szenen 
des Spiels mitverfolgen. Tabellen der 
Football-Liga, im Artikel eingebettet, 
lassen sich per Fingertipp neu sortie- 
ren und so weiter (das Video befindet 
sich auf unserer Heft-CD). 

Wenn es Apple gelingt, solche In- 
halte auf das Tablet zu bringen und 
den Verlagen die Möglichkeit bietet, 
mit solchen sehr aufwendigen Pro- 
duktionen auch Geld zu verdienen, 
dann haben sowohl die Verlage als 
auch Apple und die Konsumenten 
gewonnen. Mit einer reinen E-Paper- 
Ausgabe in Schwarz-Weiß, die schon 
veraltet ist, wenn sie auf das Tablet 
gelangt, wird man niemanden hinter 
dem Ofen hervorlocken. 


Fazit 


Mit dem Tablet hat Apple den ersten 
Schritt gemacht. Nun wird es darauf 
ankommen, welche Inhalte für das 
neue Gerät zur Verfügung stehen. 
Apple braucht die Verlage so wie 
die Verlage Apple. Eigentlich keine 
schlechte Voraussetzung. 

Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Kommentar: Apple und die freie Presse 
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Es kam, wie es kommen musste: Noch bevor Apple die 
eigenen Tablet-Pläne überhaupt öffentlich machte, be- 
gann im Internet schon die Debatte 


Steve Jobs unterwirft jetzt auch noch die Verlags- 
branche, Apple greift nach der freien Presse, Cuper- 
tino strebt die Weltherrschaft an. Da mag so mancher 
Vorwurf von sehr persönlichen Animositäten oder 
Interessen geleitet sein, im Kern geht es um das be- 
rechtigte Misstrauen gegenüber Machtpositionen, 
insbesondere im Internet. Dass es Apple geschafft hat, 
zum weltweit größten Musikverkäufer zu avancieren, 
geht da meist noch in Ordnung. Dass die Mächtigen in 
Cupertino aber nach der Musik nun nach Video und 
Leseinhalten greifen, geht vielen zu weit. Die Freiheit 
des Internets sehen einige Kommentatoren eher durch 
Apples Ansatz als durch die beherrschende Stellung 
von Google oder Microsoft bedroht. 


Streit um das Gratis-Web 

Tatsächlich kann man das iPhone und noch viel mehr 
das Tablet als einen Angriff auf das „kostenlose“ Inter- 
net sehen. Verlage könnten dazu übergehen, ihre In- 
halte lieber auf einem Apple-Tablet gegen Gebühr als 
frei verfügbar im Internet zu publizieren. Na und? Es 


gibt kein Freiheitsrecht auftägliche Information durch 
gut ausgebildete Journalisten zum Nulltarif. Für Zei- 
tungen und Zeitschriften sind wir bereit zu zahlen, für 
die gleichen Informationen im Internet nicht? 

Was im Internet vermeintlich kostenlos angeboten 
wird, muss sich ebenfalls finanzieren - die Verlage 
müssen schließlich von etwas leben. Im Internet „be- 
zahlt“ man häufig genug mit übermäßiger Werbung, 
mit der Abgabe seiner persönlichen Daten oder mit 
Inhalten, die von der Industrie bezahlt wurden. 


Wer bezahlt die Presse? 

Gerade die, die das schranken- und kostenlose Inter- 
net fordern, sind, ohne es zu wollen, dessen Totengrä- 
ber. Verlage und Journalisten werden entweder von 
ihren Lesern oder der Industrie bezahlt, eine andere 
Möglichkeit haben sie nicht - es sei denn, man fordert 
eine staatliche Presse. 

Insofern mag es sein, dass sich einige, vielleicht sogar 
viele Verlage dafür entscheiden, ihre Inhalte im Inter- 
net zu sperren und über Abo-Dienste wie das Tablet 
von Apple zu verteilen. Der Vorteil jedoch ist enorm: 
eine freie und unabhängige Presse, die die Mittel da- 
für hat, ihrem Auftraggeber zu dienen: dem Leser! 
Sebastian Hirsch 
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TABLET-KONKURRENZ FÜR APPLE 


AKTUELL 


Kampf um den 
mobilen Markt 


Netbooks, E-Reader und jetzt Tablets - eine ganze Industrie sieht die 
Zukunft in noch mehr Mobilität. Die Konzepte der Apple-Konkurrenz 
stammen teilweise aus der Mottenkiste 


s war ein echter Reinfall. Mit der 

Demo einer Kindle-Anwendung 
auf einem Tablet-PC wollte Micro- 
soft-Chef Steve Ballmer auf der Con- 
sumer Electronics Show (CES) in Las 
Vegas Anfang Januar dem mit Span- 
nung erwarteten Apple-Tablet die 
Show stehlen. Schon vor der Messe 
hatten Microsoft-Mitarbeiter der 
New York Times und dem Online-Ka- 
nal CNet gesteckt, dass zur Eröffnung 
eine Sensation zu erwarten sei, die 
das Apple-Tablet schlecht aussehen 
lassen werde. 

Doch die versprochene Super- 
Premiere geriet zum Fiasko. Das 
Gerät von HP erwies sich als ein 
Mobilrechner im „Slate“-Format 
(Slate=Schiefertafel), der durch ein 
herkömmliches Windows 7 angetrie- 
ben wurde. Ballmer wischte in dem 


Kindle-Programm durch einige Buch- 
seiten. Dann hatte er große Mühe, 
mit seinen Finger die filigranen Be- 
dienelemente von Windows 7 zu tref- 
fen, um ein Video abzuspielen. 

Die schwache Demo von Ballmer 
in Las Vegas scheint die Zweifel des 
Microsoft-Chefs am Erfolg der ge- 
samten Geräteklasse widerzuspie- 
geln. In einem Interview mit dem US- 
Radiosender NPR sagte Ballmer, die 
Tablet PCs seien „interessant“, aber 
sie erreichten nicht die hohen Zahlen 
im Vergleich zu den anderen „smar- 
ten Geräten in der Welt“. 


Kein Glück mit Tablets 


Die Zurückhaltung Ballmers könnte 
aber noch einen tieferen Grund ha- 
ben: Die Geschichte von Microsoft 
und dem Tablet-Format ist geprägt 


von Pleiten, Pech und Pannen. Micro- 
soft-Mitbegründer Bill Gates ging 
bereits vor zehn Jahren davon aus, 
dass Tablet-PCs sehr erfolgreich wer- 
den. Bis zum Jahr 2006 werde der 
flache Mobilcomputer in der Größe 
eines Schreibblocks den herkömm- 
lichen PC als populärsten Personal 
Computer ablösen, sagte der dama- 
lige „Chief Software Architect“ von 
Microsoft im Jahr 2001 voraus. 

Bei seinem Auftritt auf der Comdex 
2001 demonstrierte Gates damals 
die Tablet-PC-Prototypen von Acer, 
Compaq Fujitsu und Toshiba, die mit 
einem Schreibstift bedient werden. 
Doch der kommerzielle Erfolg blieb 
den Tablets damals versagt. Es sollte 
sich bewahrheiten, was Todd Kort, 
Analyst des Marktforschungsunter- 
nehmens Gartner, damals den Re- 


Bill statt Steve 


Es war Bill Gates, der die 
Zukunft in Tablet-PCs 
sah. Schon 2001 prophe- 
zeite er den Flachmän- 
nern eine große Zukunft 
- ohne Erfolg. Nun 
schickt sich Steve Jobs 
an, die Gates-Pläne zum 
Erfolg zu führen. 
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AKTUELL 


TABLET-KONKURRENZ FÜR APPLE 


portern in die Notizblöcke diktierte: 
Gates Vorstellung sei ein „Wunsch- 
traum“. „Das ist ein Niemandsland 
in der Computerlandschaft.“ Für den 
Tablet-PC gebe es in der Branche 
keine Begeisterung. 

Gates ließ sich damals von den 
düsteren Prognosen der Marktfor- 
scher nicht abhalten. Obwohl die 
ersten Tablet-PCs bei den Händlern 
wie Blei in den Regalen lagen, trieb 
er seine Software-Entwickler immer 
wieder an, einen neuen Anlauf zu 
unternehmen. Im November 2002 
präsentierte Gates auf einem großen 
Event in New York eine spezielle „Ta- 
blet PC Edition“ von Windows XP. 
Doch auch dieser Anlauf floppte. 


Vom UMPC zum Netbook 


Danach unternahm Microsoft erst 
wieder im Jahr 2006 mit Hardware- 
Partnern wie Sony und Samsung 
einen erneuten Versuch. Unter dem 
Projektnamen „Origami“ wurde ein 
„Ultra Mobile PC“ entwickelt. Der 
UMPC sollte die Massen begeistern. 
Doch die schwarze Serie riss nicht ab. 
Die Geräte waren zu teuer, die Batte- 
rien hielten nur wenige Stunden. Und 
außerdem fehlten Anwendungen und 
Benutzeroberflächen, die auf den 
„ultra-mobilen“ Computereinsatz der 
UMPC angepasst waren. 

Während der UMPC wieder in der 
Versenkung verschwand, eroberten 


vom Jahr 2007 an zwei neue Gerä- 
teklassen den Markt, das Netbook 


und die E-Reader. Mit den Netbooks 
nahmen Firmen wie Asus mit dem 
Eee PC oder Dell mit seiner Mini-Se- 
rie Abschied von den Visionen des 
Bill Gates von einem ultramobilen 
Hochleistungsrechner. Die Netbooks 
mussten nicht komplizierte Aufgaben 
bewältigen und beispielsweise Hand- 
schrifteingaben erkennen. Sie sollten 
nur billig sein und möglichst lange 
Batterielaufzeiten haben. Große PC- 
Hersteller wie HP, Acer und Samsung 
sprangen auf den Zug auf und nah- 
men ebenfalls Netbooks in ihr Port- 
folio auf. 


Netbooks ohne Windows 
Microsoft wurde von dieser Ent- 
wicklung komplett auf dem falschen 
Fuß erwischt. Der weltgrößte Soft- 
warekonzern konnte damals keine 
Variante des damaligen Windows- 
Betriebssystems Vista für die Net- 
books anbieten. Das überfrachtete 
Vista-System lief auf den einfachen 
Notebooks einfach nicht rund. Und 
Windows Mobile war nicht für die 
Architektur der Intel-Chips geschrie- 
ben worden, sondern für ARM-Mi- 
kroprozessoren. 

Daher mussten die Netbook-Her- 
steller auf das inzwischen veraltete 
Windows XP oder Linux ausweichen. 
Allerdings kamen viele Besitzer mit 
der ungewohnten Oberfläche der un- 
terschiedlichen Linux-Distributionen 
nicht zurecht und spielten sich häu- 
fig eine illegale Windows-XP-Kopie 
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auf ihr Mini-Notebook - oder auch 
Mac-OS X. Erst seit der Veröffentli- 
chung von Windows 7 kann Micro- 
soft in diesem Marktsegment wieder 
mitspielen und frische Umsätze er- 
zielen. 


Boomender Netbook-Markt 


Vor dem Hintergrund der globalen 
Wirtschaftskrise entwickelten sich 
die billigen Netbooks im vergangenen 
Jahr zu einem echten Knüller. Nach 
Berechnungen von Displayresearch 
stieg der Absatz der „Mini-Note- 
books“ (Display fünf bis zehn Zoll) 
um satte 103 Prozent. In diesem Jahr 
soll die weltweit verkaufte Stückzahl 
nochmals um 19 Prozent auf dann 
rund 40 Millionen zulegen. Bei die- 
sen Geräten handelt es sich aber in 
der Regel um kleine Notebooks mit 
einer Tastatur - und nicht um futuri- 
stische Tablet-PCs. 

Der Absatzerfolg der Netbooks 
heizte auch im vergangenen Jahr im 
Vorfeld der Apple-Entwicklerkon- 
ferenz WWDC 2009 die Spekulati- 
onen an, ob Apple ebenfalls in diesen 
Markt einsteigen werde. „Manche 
setzen darauf, dass Apple heute 
Abend ein Netbook-ähnliches Gerät 
vorstellen wird“, sagte Calvin Huang, 
Analyst der Daiwa Securities Group, 
kurz vor Konferenzbeginn. 

Huang wollte sogar wissen, dass 
das Gerät mit Chips von Infineon 
und ARM arbeiten und von dem tai- 
wanesischen Hersteller Hon Hai Pre- 
cision Industry produziert wird. Die 
Prognose erwies sich aber als Ente: 
Apple brachte damals kein Netbook 
und auch kein Tablet auf den Markt. 
Apple-Manager Tim Cook konnte 
weiterhin über diese Geräteklasse 
lästern: „Wenn ich mir anschaue, was 
im Netbook-Markt derzeit angeboten 
wird, sehe ich eingequetschte Tas- 
taturen, schreckliche Software und 
ramschige Hardware.“ Viele Käufer 
ließen sich aber von diesen Unzu- 


Bild links: Noch in der Konzeptphase: 
Ein Billig-PC für Schwellen- und Ent- 
wicklungsländer könnte einmal so aus 
sehen, wenn es nach der initiative „One 
Laptop per Child“ OLPC geht. 


Bild rechts: Es ist ein Paradoxon, dass 
Buchhändler ihr Heil in E-Book-Readern 
suchen. Entsprechend unausgereift sind 
die Konzepte, hier der Alex eReader 
des Online-Händlers Borders. 
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länglichkeiten nicht abschrecken. 
Neben den Notebooks eroberten E- 
Books ihren Platz am Markt. Vorrei- 
ter waren hier der US-Onlinehändler 
Amazon und der japanische Elektro- 
nikkonzern Sony. 


Elektronische Bücher 


Amazon-Chef Jeff Bezos stellte im 
Jahr 2007 in den USA den ersten 
E-Book-Reader Kindle vor, mit dem 
man vor allem digitalisierte Bücher 
aus dem Onlinestore von Amazon 
lesen kann. Der Kindle wird inzwi- 
schen in der zweiten Version und 
auch in der größeren DX-Variante 
(zehn Zoll) auch nach Europa ver- 
kauft. Deutschsprachige Bücher gibt 
es im US-Kindle-Store nicht. Dafür 
kann man aber auch Zeitungen wie 
die FAZ oder das Handelsblatt abon- 
nieren und über die eingebaute Mo- 
bilfunkverbindung empfangen. 

Der Kindle, der Sony Reader und 
andere E-Books setzen sich von 
Tablet-PCs durch ihre stark einge- 
schränkte Funktionalität ab. Mit 


diesen Geräten kann man Bücher 


und Zeitungen lesen. Das Display ist 
dank der eingesetzten Technologie 
von E-Ink flimmerfrei, da unter der 
Bildschirmoberfläche nur zweifar- 
bige Kügelchen mit der weißen oder 
schwarzen Seite nach oben gedreht 
werden. Die Vorteile: Man kann mit 
diesen E-Books so entspannt lesen 
wie in einem Buch aus Papier, auch 
im grellen Sonnenlicht. Die Batterie 
hält mehrere Tage. Die Nachteile: 
Beim virtuellen Umblättern der Sei- 
ten dunkelt der Bildschirm für eine 
kurze Zeit komplett ab. Und: Die der- 
zeit in der Massenproduktion einge- 
setzten E-Ink-Displays können keine 
Farben darstellen. Für das Abspielen 
eines Videos reagiert der Bildschirm 
zu langsam. Außerdem sind die Mi- 
kroprozessoren in den Readern für 
eine Videowiedergabe zu lahm. 


Konkurrenz für den Kindle 

Amazon hält seine Kindle-Verkäufe 
geheim. Experten gehen aber davon 
aus, dass im vergangenen Jahr rund 


Die E-Reader der Zukunft 
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Bild links: Neu sind Tablet-Konzepte 
nicht. Microsoft-Gründer Bill Gates 
war schon 2001 überzeugt, dass den 
Flachmännern mit Stiftbedienung die 
Zukunft gehört. 


Bild rechts: Amazon hat mit dem haus- 
eigenen Kindle eine Welle losgetreten. 
Der Chef des Online-Buchhändlers, Jeff 
Bezos, glaubt fest an die Zukunft der 
digitalen Tinte. 


800 000 E-Book-Reader abgesetzt 
wurden. Inzwischen bieten auch die 
anderen großen Online-Buchhänd- 
ler wie Barnes&Noble (Nook) oder 
Borders (Alex Reader) ihre eigenen 
Geräte an. In Deutschland kooperiert 
Sony mit seinem Reader mit Libri 
und den Thalia-Buchhandlungen. 

Zwischen den Großkonzernen 
aus Übersee mischt außerdem ein 
deutsches Startup mit: Die Txtr 
GmbH aus Berlin bietet seit dem ver- 
gangenen Dezember ein erstes Lese- 
gerät an. Derzeit stehen rund 20 000 
deutsche Titel zur Auswahl, darunter 
auch kostenlose. 

Die Dienste der E-Book-Anbieter 
sind nicht allein an die jeweiligen 
Reader gebunden. Im iTunes App 
Store findet man neben der Txtr-App 
auch Programme von Amazon und 
anderen Reader-Herstellern für das 
iPhone. Außerdem laufen Reader- 
Programme auch unter Windows 7 
—- und unter Mac-OS X. 

Steve Paul 


DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


AKTUELL 


Flexibel 


Dem Papier möglichst 


ähnlich: E-Ink-Displays 


auf flexiblen Oberflä- 
chen wurden auf der 


CES schon demonstriert, 
sind aber derzeit noch 


Zukunftsmusik. 


Das zögerliche Signal von Ballmer in Sachen „Slate-PC“ und E-Book- 
Reader stand im Widerspruch zu den Aktivitäten anderer Hersteller 
auf der CES. Die planen schon kräftig an der Zukunft. 


Rund ein Dutzend neuer E-Books wurde auf der diesjährigen CES 
vorgestellt. Darunter befanden sich etliche Geräte, die mit dem 
freien Betriebssystem Linux laufen. Der kalifornische Hersteller Plas- 
tic Logic, der in Dresden eine Display-Fabrik betreibt, zeigte den Que 
Pro Reader mit einem 10,7 Zoll großen Bildschirm. Das Gerät kostet 
in den USA zwischen 650 und 800 Dollar. Die Inhalte kommen über 
USB, WLAN oder 3G-Mobilfunk auf den Reader. Plastic Logic ist es 
gelungen, die E-Ink-Technologie auf eine wesentlich dünnere und 
biegsame Oberfläche zu bringen. Damit könnten in Zukunft Geräte 
produziert werden, die sich wie eine Zeitschrift anfühlen. 

Um die Kunden der Zeitungsbranche kämpft auch der E-Ink-Wett- 
bewerber Skiff, der zum US-Großverlag Hearst gehört. Skiff hat das 
ursprüngliche Konzept von E-Ink modifiziert und auf eine Edelstahl- 


folie gebracht. Allerdings hat auch Skiff noch keinen biegsamen Rea- 
der im Programm. Skiff kooperiert in den USA mit dem Mobilfunker 
Sprint, nannte aber in Las Vegas weder Preise noch Startdatum. 

In Las Vegas wurde bereits über die nächste Generation der E-Rea- 
der diskutiert, die im kommenden Herbst auf den Markt kommen 
soll. Der US-Chiphersteller Qualcomm arbeitet an einer Technologie 
mit dem Codenamen „Miraso|“, die Videos in Farbe zeigen soll- und 
trotzdem nur wenig Strom verbrauchen soll. 

Aufsehen auf der CES erregte auch der Reader „Adam“ von Notion 
Ink. Dieser arbeitet mit einem Spezialdisplay von Pixel Qi und setzt 
auf der Entwicklung der Initiative „One Laptop Per Child“ auf. Die 
Mitbegründerin von Pixel Qi, Mary Lou Jepsen, hatte zuvor die Dis- 
play-Technologie des Kinder-Laptops entwickelt, der auch im hellen 
Sonnenlicht gut abgelesen werden kann. Bei dem im „Adam“ ver- 
bauten Bildschirm kann man zwischen stromsparendem Schwarz- 
Weiß und einem beleuchteten Farbmodus umschalten. Damit kann 
der Reader aber auch für Video und im Dunkeln eingesetzt werden. 
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Programmieren 
für das IPhone 


makl 


app 


Developer Days 


Jetzt die Chancen nützen und Programmieren lernen! Der Apps-Markt boomt. 


Der Erfolg des iPhone resultiert auch aus der Fülle der vorhandenen Applikationen. Und mit der 
Zahl der Apps wächst der Bedarf. Neue Ideen sind ebenso gefragt, wie Programmierer, die sie 
umsetzen können. Solche Programmierkenntnisse vermitteln die Making Apps Developer Days in 
einer zweitägigen Veranstaltung mit Konferenz und Intensiv-Workshop. 


» Sie sind neugierig, haben einen Mac und das iPhone-Developer-Kit von Apple, sowie eine gute 
Idee? Dann sind Sie richtig bei unserer Einführung! 


» Sie haben schon Kenntnisse in der Programmierung einer objektorientierten 
Programmiersprache wie Java oder C++ und wollen jetzt anspruchsvolle Applikationen für das 
iPhone realisieren? Dann ist der Intensiv-Workshop von Tag 2 die richtige Wahl. 


» Sie brennen vor Begeisterung und wollen richtig in die Vollen gehen? 
Dann buchen Sie die Developer Days im Komplettpaket zum Vorzugspreis. 


Keynote-Sprecher: 


De; 


Evan Doll war Senior iPhone Software 
Engineer bei Apple und ist unter anderem 
bekannt durch die iTunes-Videos zur 
iPhone-Programmierung, die an der Uni- 
versität Stanford erstellt wurden. 


Agenda Tag 1: 


Einführung und erste Programmierübungen 
für Ein- und Umsteiger 


08:30 - 09:00 Registrierung 

09:00 - 10:00 Überblick über die Entwicklungsumgebungen 
Apple Xcode, Apple Interface Builder, Apple Dashcode, 
MonoDevelop 


10:00 - 11:00 Los geht's mit der Programmierung 

n dieser Session zeigen wir Ihnen, wie Sie ihre erste iPhone- 
App programmieren können. Wie arbeitet man mit der Entwick- 
ungsumgebung - Xcode und MonoDevelop? Die Grundlagen des 
iPhone SDK's und der verfügbaren API's werden hier mit vielen 
Beispielen live demonstriert 


11:00 - 11:30 Kaffeepause 

11:30 - 13:00 Einführung in Objective C 

Die Programmiersprache von Apple für Mac und iPhone. 

Guest Speaker: Evan Doll (Dieser Vortrag findet in Englisch statt) 


13:00 - 14:00 Mittagspause 


14:00 - 15:00 Der Interface Builder 

Wie funktioniert das Zusammenspiel des Interface Builders 

und der Programmierumgebung beim Entwurf von grafischen 
Benutzeroberflächen. Was sind Outlets und wie funktioniert das 
Eventhandling im Detail. (Dieser Vortrag findet in Englisch statt) 


15:00 - 15:30 iPhone Anwendungen und Datenbanken - Teil 1 
Lernen Sie, wie Sie mit einer iPhone-Anwendung auf die inte- 
grierte SQLite-Datenbank des iPhone zugreifen. Wir zeigen Ihnen 


Tools, die die Administration einer solchen Datenbank erleichtern. 


Als Beispiel werden wir in diesem Vortrag eine Anwendung de- 
monstrieren, die Daten von einem Webservice in eine SQLite- 
Datenbank auf dem iPhone sichert und dann visualisiert 


15:30 - 16:00 Kaffeepause 
16:00 - 17:30 iPhone Anwendungen und Datenbanken Teil 2 
17:30 - Fragen und Antworten 


Die Developer Days werden unterstützt 
von RemObjects (www.remobjects.com) 


RemObjects sm: 


Teilnehmergebühren: 
Tag 1: 199,- Euro (zzgl MwSt), Tag 2: 599,- Euro (zzgl MwSt), 
Beide Tage: 749,- Euro (zzgl MwSt) 


Jetzt anmelden und bis 17.2.2010 Frühbucher-Rabatt (15%) nutzen! 


Infos und Anmeldung unter www.macwelt.de/events 


Daniel Magin ist als selbstständiger IT- 
Berater, Trainer und Berater spezialisiert 
für Datenbanken, Client-Server-Architektur und Internet-Anwendungen, von einfachen 
und Mobile- und Web-Anwendungen. Sein 
erster Rechner war ein Apple. 


N 


Olaf Monien ist selbstständiger IT-Berater 
für Software-Architektur, Datenbanken 


TCP/IP-Client-Server-Programmen bis hin 
zu komplexen Webanwendungen. 


Agenda Tag 2: 
Intensivierung und Hands -On-Training 


Daniel Magin, Olaf Monien und Evan Doll führen gemeinsam 
durch diese Veranstaltung. Schwerpunkt liegt auf der Mitarbeit 
der Teilnehmer. 


Ziel des Trainings ist es, dass jeder Teilnehmer nach der Veran- 
staltung iPhone-Anwendungen selbstständig erstellen kann. 


Mindestanforderung Hardware (wird auf Wunsch gestellt, bitte 

bei der Anmeldung angeben): 

- Apple Mac-OS X 10.5 oder Mac-OS X 10.6 

- Intel-Mac mit 2 GB RAM oder mehr 

- optional können Sie auch iPhone/iPod Touch mitbringen, es ist 
jedoch nicht zwingend nötig, da auf der Entwicklungsumgebung 
auch ein iPhone-Simulator vorhanden ist 


08:30 - 09:00 Registrierung 

09:00 - 10:30 Installation der Entwicklungs-Tools 

ach der Installation schreiben wir gemeinsam ein erstes „Hello 
World“ Programm und lernen die ersten Schritte auf den Entwick- 
ungsumgebungen Xcode und MonoDevelop 


10:30 - 11:00 Kaffeepause 

11:00 - 13:00 Controller, Controller und Controller 

Eine der wichtigsten Komponenten im iPhone-Framework bilden 
die Controller. Wir programmieren gemeinsam an vielen Beispie- 
en, wie man mit diesen Controllern umgeht 


13:00 - 14:00 Mittagspause 


14:00 - 15:45 Die iPhone-Anwendung 

Wie und wo speichere ich meine Dateien, Ressourcen und alles, 
was zu einem Projekt gehört. Wie arbeite ich mit dem Debugger 
und analysiere meinen Quellcode auf Memory Leaks, Objekt 
Zugriff, Activity Monitor und vieles mehr 


15:45 - 16:15 Kaffeepause 

16:15 - 17:30 MapkKit und Annotations 

In dieser Session programmieren wir gemeinsam eine Anwen- 
dung, mit der verschiedene Punkte über das MapKit (Google 
Maps) angezeigt werden. Dieses Programm eignet sich als Grund- 
lage für Anwendungen mit Kartenunterstützung aller Art 


17:30 - Fragen und Antworten 


Termine: 
18.+19.3.2010 


München 


99.423 3.2010 Hamburg 


AKTUELL APPS FÜR MACS 


Kleine Helfer 
fur unterwegs 


Troubleshooting und News: Macwelt und iPhoneWelt 
bringen zwei Apps speziell für Macianer: Mac-Tipps und 
News satt rund um Mac und iPhone. Beide Apps gibt es in 


Apples App Store 


„.. T-Mobile © 15:24 


Galerien Galerie 


ute Köche v 
heit ailt 


an: Das Auge isst mit. Diese 
h für den Rähran-Vollstärker mit iPod- 


kulinarische \ 


Die Bildergalerien enthalten Fotostrecken zu speziellen Themen 
und Events, beispielsweise von Messen oder Produktvorstellungen 
von Apple. 


Macwelt: Täglich aktuelle 
News, Tests, Apps und 
vieles mehr 


- Alle Neuigkeiten in Echtzeit 

- Offline-Modus auf Wunsch 

- Eigene Favoriten einstellbar 

- Zugang zu Macwelt-TV 

- Stichwortsuche in Headlines 

- Ausführliche Bildergalerien 

- Exklusive Tests von Hard- und 
Software 

- Täglich neue IiPhone-Apps im Test 

- Preis: Kostenlos 
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Macwelt.de 


ie App Macwelt.de ist die erste 

Anwendung für das iPhone, die 
täglich das Wichtigste rund um Mac 
und iPhone direkt zu Ihnen bringt. 
Das Neueste vom Tage zu den The- 
men Mac und iPhone, Tests von 
Hard- und Software, die neuesten 
iPhone-Apps im Test und über 60 
Folgen Macwelt-TV haben Sie so im 
direkten Zugriff. 

Die Headlines lassen sich durchsu- 
chen und sind thematisch aufgeteilt 
in Mac-OS X, iPhone, Test & Kauf, 
Internet und Digital Life. Ziehen Sie 
die Ihnen wichtigen Themen zum 
direkten Zugriff einfach vorn auf die 
Startseite. Zudem stehen Ihnen in der 
Rubrik Macwelt-TV über 70 Videos 


Software für das iPhone: 
Scanner Pro 1.2 macht > 
iPhones zu Scannern 


Palm wegen 
Urheberrechtsverletzung > 
verklagt 


iPhone für Malware > 
prädestiniert 


m—m 
BE Sicherheitsexperte hält 


Synchronisieren mit dem 
Mac: Mark/Space 
veröffentlicht The Missing 
Sync for Android 


News, Hintergründe, Tests und Apps 

- Macwelt liefert täglich Neues aus der 
Mac- und iPhone-Welt. Die Gratis-App 
zieht sich News automatisch. 


Macwelt 03/2010 


rund um Mac und iPhone zur Verfü- 
gung. Die Videos liegen auf Youtube 
vor und können direkt in der App in 
hoher Qualität am iPhone oder iPod 
Touch angesehen werden. Unter dem 
Stichwort „Bildergalerien“ finden Sie 
die Bilderstrecken von Macwelt.de, 
die sich in einem eigenen Viewer fürs 
iPhone optimiert betrachten lassen. 
Alle Nachrichten lassen sich lokal 
auf das iPhone oder den iPod Touch 
laden. So haben Sie auch ohne Netz 
Zugriff. Weitere Infos im App Store 
(Suche nach „Macwelt“) oder unter 
http://apps.macwelt.de. 


Preis: Kostenlos 
iPhone, iPod Touch 


Macwelt, http://apps.macwelt.de 


„a. T-Mobile 7 


iPhone 


22.12.2009 16:44 


iPhone Apps: Die besten (fast) 
kostenlosen iPhone Apps 


B=- 9 gi 
Bi- 8 PE 
nr Bi Wi 
8’ ©’ “ 
>= 8 E& 


Kostenlose Apps hat der App Store jede 
Menge zu bieten, doch auch im 
Niedrigpreissegment unterhalb von 
einem Euro besteht große Auswahl. Wir 
zeigen die besten IPhone-Apps für 79 
Cent. 


Über zwei Milliarden Downloads in 14 
Monaten, 70 Prozent Anteil für den 


Täglich Neuigkeiten zu Mac und iPhone 
bringt Macwelt.de direkt auf iPhone 
und iPod Touch. Dazu täglich Tests 
neuer iPhone-Apps und vieles mehr. 
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|%$ ipnoto > 
iPod > 
(BE) iPod Touch > 


(P) iunes > 
ua Keynote > 


(Eu) Lightroom > 


[XL wac-os-x > 


MacTipps stellt alle Tipps übersichtlich 
nach Kategorien zusammen. Ein Fin- 
gertipp auf die Kategorien führt zur 
Übersicht. 


MacTipps 


er Boom des iPhone ist gerade 
D;, Mac-Bereich nicht zu brem- 
sen. Als erste Mac-Zeitschrift hat die 
Macwelt gleich zwei Apps für iPhone- 
Besitzer entwickelt. In unserer ersten 
App, MacTipps, finden Sie 750 Tipps 
zu Mac-OS X, Hardware, Software 
und Problemlösungen. Es geht um 
alle Aspekte des Mac: Betriebssys- 
tem, Hardware, Programme, Fehler- 
beseitigung und vieles mehr. Weit 
über 100 Tipps finden sich allein zu 


T-M 


Macwelt 


Mac-0S-X 


“7 Kontaktabzug mit 
A Quicklook 


Mit wenigen Klicks erstellt Quicklook eine 
Thumbnail-Übersicht. 


Grafikprogramm für 
diese Aufgabe zu 
wählen, hangelt man 
sich im Finder zum 
Ordner mit den 
Bildern und wählt 
mehrere oder alle 
aus. Die Tastenkombination Befehl-Wahl-Y 
erzeugt von allen Bildern zunächst eine 
automatisch ablaufende Diashow. Ein Klick auf 
die Schaltfläche "Index-Seite” des 
transparenten Quicklook-Menüs stellt alle 
Allde des BIS ‘ obo D 


mE BEE en 


Über 750 Tipps rund um iPhone und 

Mac umfasst die Datenbank. Ein Tipp 
auf den Stern sichert den Hinweis als 
Favoriten. 


ee Ausschalten, Neusta... 


Arbeitet das IPhone fehlerhaften > 
he 5 


n einige Tests rasch, den Fehler 


Neu installieren 
Er) So installiert man eine frische Kopie ? 


Alslolrlelnluf[Klı 


* BEGBEND ® 


123 & Leerzeichen 


Suchen 


Die blitzschnelle Livesuche findet Stich- 
wörter im gesamten Text sämtlicher 
Tipps. So hilft die App insbesondere bei 
Problemen weiter. 


Mac-OS X in der Datenbank. Auch 
das iPhone und der iPod Touch kom- 
men nicht zu kurz: Tipps zu den Mo- 
bilgeräten sowie zur Mac-Anbindung 
via iTunes sind reichlich vorhanden. 
Der Clou: Alle Tipps befinden sich 
in der App selbst, müssen also nicht 
erst geladen werden - ideal für iPod- 
Touch-Besitzer, die Zugriff ohne In- 
ternet-Verbindung benötigen. 

MacTipps verfügt über eine blitz- 
schnelle Livesuche. Noch während 
Sie Ihren Suchbegriff eingeben, 
zeigt MacTipps alle Fundstellen an, 
geordnet nach Kategorien. So hilft 
MacTipps insbesondere bei Problem- 
lösungen, wenn Sie am Mac einmal 
nicht weiterkommen. 

Alle Tipps lassen sich als Favoriten 
in einer eigenen Liste abspeichern. 
So haben Sie immer schnellen Zu- 
griff auf Ihre Lieblingstipps. Mac- 
Tipps verfügt über eine integrierte 
Mail-Funktion, mit der Sie einen 
Tipp problemlos versenden können. 
Sollten Ihnen unsere 750 Tipps nicht 
ausreichen, können Sie mit MacTipps 
weitere Hinweise kostenlos aus dem 
Internet hinzuladen. MacTipps gibt 
es im App Store, Infos dazu finden 
Sie im Internet unter http://apps. 
macwelt.de. 


Preis: Euro 4,99 
iPhone, iPod Touch 


Macwelt, http://apps.macwelt.de 


APPS FÜR MACS 
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Bessere Fotos 


Die eingebaute Digitalkamera des 
iphone macht passable Bilder, doch 
besonders bei den ersten Versuchen 
verwackeln diese häufig. 


Das liegt schlicht daran, 
dass beim Antippen des 
Auslösers das iPhone, 
also die Kamera, bewegt 
wird. Hier hilft ein kleiner 
Trick; Da die Kamera 
nicht etwa auslöst, wenn 
die Schaltfläche auf dem 
Display berührt wird, 
sondern erst, wenn sie 
wieder losgelassen wird, hilft es, das Objekt 
zu fokussieren und den Auslöser nicht gleich 
wieder loszulassen. Fixieren sie das IPhone, 


Sn 


Ein Tipp auf das kleine Schreibsymbol 
unten rechts startet Mobile Mail, ein 
Weblink zu dem Tipp lässt sich so ein- 
fach verschicken. 


MacTipps: Die Tipps- 
Sammlung für den Mac 

- Alle Tipps offline im Zugriff 

- Übersichtliche Navigation 

- Blitzschnelle Livesuche 

- Suche in Kategorien 

- Eigene Favoriten anlegen 

- Tipps an Freunde versenden 

- Shake für neuen Tipp 

- Zusätzliche Tipps gratis nachladen 
- Links zu weiterführenden Inhalten 
- Landscape-Modus für größere Dar- 
stellung 

- Preis: Euro 4,99 


NEU im App Store: 
MacTipps Free 


Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
war sie noch im Review-Prozess bei 
Apple, doch beim Erscheinen des 
Heftes sollte sie erhältich sein: Die 
kostenlose Ausgabe der MacTipps- 
App. MacTipps Free besitzt die glei- 
chen Funktionen wie MacTipps (siehe 
oben), die Anzahl der Tipps ist jedoch 
auf einen festen Satz von 100 Stück 
begrenzt, zu dem sich 50 weitere 
dazu laden lassen. Mehr Infos unter 


http://apps.macwelt.de 


AKTUELL 
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Macwelt 03/2010 


RSP Know & Decide 


Eine Verbindung zwischen iPhone und SAP-Berichts- 
daten. Die Software „Know & Decide“ wendet sich an 
Führungskräfte, die SAP-Daten am iPhone oder iPod 
Touch sehen und Anträge abzeichnen wollen 


stellbaren Intervallen - beispielsweise jede Nacht - aktualisiert die 
RSP-Software die zum Download bereitgestellten Berichtsdaten. Die Datenübertragung 
auf das iPhone oder iPod Touch erfolgt über eine gesicherte Verbindung. Die Geschäfts- 
informationen auf dem Handy sind verschlüsselt. Der Zugriff auf den SAP-Server erfolgt 
mit den eingeschränkten Benutzerrechten eines „Service User“. Nach Herstellerangaben 
lassen sich sämtliche Geschäftsdaten löschen, falls das iPhone verloren gehen sollte. Die 
Software kostet neben der Einrichtung zweier Reports 25 000 Euro. Computerwoche 


Pschyrembel - Klinisches Wörterbuch 


Für rund 40 Euro erhält man im App Store das medizinische Stan- 
dardwerk Pschyrembel (Stand: 2009/2010) mit Abbildungen und 
Videos. Die App ermöglicht den schnellen Zugriff auf alle relevanten 
medizinischen Begriffe: Krankheiten, Therapien, diagnostische und 
therapeutische Verfahren, Wirkstoffe, Grundlagen, Organisationen, 
gesetzliche Regelungen und vieles andere mehr. Zu jedem Stichwort 
lassen sich Lesezeichen und Notizen anlegen, die auch bei einem 
Update erhalten bleiben. wn 


Brutto-Netto-Gehalts- 
rechner für 2010 


Berechnet für deutsche Arbeit- 
nehmer alle Abzüge vom Gehalt 
Der Brutto-Netto-Gehaltsrech- 
ner enthält jetzt die aktuellen 
Änderungen für 2010. Mit der 
App kann man unter anderem 


prüfen, wie hoch Steuern und 
Sozialabgaben sind und wie sich 
zum Beispiel eine Gehaltserhö- 


hung oder ein Wechsel der Steu- 
erklasse netto auswirkt. maz 
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a die Informationen lokal auf dem Handy gespeichert werden, 

benötigt man keine dauerhafte Verbindung zum BW-Server. So- 
mit können Nutzer beispielsweise auch im Flugzeug Reports lesen, 
verspricht der deutsche Hersteller RSP (www.rsp-gmbh.de). Für das 
iPhone gedachte Berichte müssen zuvor eingerichtet werden. In ein- 


Rechnung 1900000000 fr... 
” WG: Andreas Wey 


Rechnung 1900000000 fr... 
a WG: Andreas Wey 


Urlaubsmeldung 000000... 24.06.09 
WG: Andreas Wey 
. 


Steuerberaten.de - 
Belege fotografieren 


Kölner Steuerberaterkanzlei übernimmt Rechnungsdaten vom Foto 

In Köln sitzen die Steuerberater, die ihre Dienste über die Internet- 
Adresse steuerberaten.de anbieten. Die Kanzlei stellt unter gleichem 
Namen eine kostenlose App zur Verfügung, mit der man Belege fo- 
tografieren und verschlüsselt (inklusive Mandantennummer) an die 
Kanzlei übertragen kann. Die Kosten für die Beratungsleistung werden 
individuell berechnet, in unserer Beispielrechung für die IT-Branche 
kommt ein Alleinunternehmer (50 000 Euro Jahresumsatz, keine Mit- 
arbeiter) auf rund 860 Euro Beratungskosten pro Jahr. wm 


Rote Liste - Info zu Arzneimitteln 


Passend zum Pschyrembel gibt es das Referenzwerk, das sich Rote 
Liste nennt, für rund 15 Euro im App Store. Es enthält Informationen 
zu verschiedenen Medikamenten, deren Wirkstoffe, eventuelle Un- 
verträglichkeiten und darüber hinaus eine ganze Reihe von weiteren 
Angaben wie beispielsweise Preis und Packungsgröße. wm 
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Lotus Notes Traveler 


Companion 
Kostenloser Zugriff auf Lotus Domino Server M e | N To D | x 


Seit Anfang Januar 2010 bietet IBM die App Lotus Notes Tra- 


veler Companion kostenlos an, die die verschüsselte Verbin- = r m | tte | t A d r & S S e N 


dung zum Groupware Lotus Notes beziehungsweise dem dazu 


gehörigen Domino Server (und Lotus Notes Traveler Server) U N d Te r m | N = 


herstellt. Die bisher nur auf Englisch erhältliche Software stellt 
eine Verbindung Lotus Notes Traveler Server her (mindestens 


Ist man in Besitz von Topix 8 und verfügt über das Zusatzmodul 
Smartphone-Anbindung kommt die App Mein Topix ins Spiel 
Passend zu der bereits bestehenden Unternehmenssoftware Topix 8 


Version 8.5.1.1), über die man E-Mails lesen kann. Die E-Mails 
werden auf dem iPhone entschlüsselt angezeigt, aber nicht ge- 
speichert. Selbst bei Diebstahl oder Verlust des iPhone sind die 


E-Mail-Daten:deshalb nicht öffentlich zugänglich, wm ist jetzt für das iPhone die kostenlose App Mein Topix auf den Markt 


gekommen, mit der man Adressdaten und Termine aus der Daten- 
bank von Topix 8 laden kann. Die Voraussetzung, um diese App zu 
nutzen, ist Topix 8 mit dem Zusatzmodul Smartphone-Anbindung. 
Nach der Eingabe der Zugangsdaten hat man nun auch mit dem 


O3sis macht Backu p vom Adressbuch iPhone Zugriff auf die Daten von Personen und Firmen, darüber hi- 
naus lassen sich Termine einblenden und die Arbeitszeiten direkt in 
Nur für ausgewählte Personen erhältlich der Datenbank speichern. wm 


O3sis Sync ist eine Backup-Software für die Daten des Adress- . 
Redaktion: Walter Mehl 


buches auf dem iPhone. Bonuspunkte gibt es für die Möglichkeit . 
DI walter.mehl@redaktion.de 


zur Synchronisation der Daten mit weiteren Telefonen und mit 
Outlook unter Windows. Allerdings ist dieser Dienst derzeit nur 
mit einem „Account“ nutzbar, den man auf Anfrage über die In- 
ternet-Seite www.o3sis.com erhält. Außerdem ist der Dienst im 
Moment nur für Kunden von T-Mobile verfügbar. wn 


Vistenkarten unterwegs 


Die Informationen einer Visitenkarte in eine computerlesbare Form 
zu bringen, bedeutet heute noch immer: Abtippen 

Zwei Apps gehen unterschiedliche Wege, beide gemeinsam ist 
aber das Ziel, einem diese lästige Arbeit zu ersparen. Seit Anfang 
Januar ist Abbyy Business Card Reader für rund 8 Euro erhältlich 
(nur für iPhone 3GS). Die App übernimmt das Bild von der Ka- 
mera im iPhone und analysiert das Bild mit OCR-Software. Dabei 


FFARRERETNn 


unterscheidet die Software bis zu 16 Sprachen; neben Deutsch, 
Englisch, Französisch, auch Türkisch, Schwedisch und andere 
mehr. Anschließend wird versucht, die verschiedenen Zeilen den 
unterschiedlichen Feldern wie Postleitzahl oder Mobiltelefon- 

nummer zuzuordnen. 
Einen anderen Weg geht Evernote (www.evernote.com). Die App ABBYY Business Card Reader 
ist kostenlos; einige Funktionen sind aber nur mit Premium-Abon- 
nement für 45 US-Dollar pro Jahr verfügbar. Dort übernimmt 
man die Daten ebenfalls mit der Kamera, speichert sie dann aber 
über WLAN oder Mobilfunknetz auf den Internet-Servern von 
Evernote. Erst dort startet die Texterkennung und Analyse der Vi- 
sitenkarte. Suchen kann man nach Abschluss, dann wiederum mit 
Evernote auf dem iPhone oder mit der kostenlosen Mac-Software. 
Eine Synchronisation mit dem Adressbuch ist nicht möglich. wm 
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Gerucht: Neues IPhone im April 


Laut einem Zeitungsbericht wird das nächste iPhone- 
Modell bereits im April vorgestellt. Der Bildschirm soll 
beim neuen iPhone auf OLED-Technik basieren 


in neues iPhone wird im Jahr 2010 kom- 

men, wenn Apple seinen bisherigen Pro- 
duktzyklus beibehält, sollte es im Frühsom- 
mer im Handel sein. Mehr Details will die 
Korean Times aus Kreisen von Apples südko- 
reanischem Mobilfunkpartner Korea Telecom 
erfahren haben: Demnach werde Apple ein 
neues Gerät bereits im April vorstellen und 
bis spätestens Juni in den Handel bringen. 
Die von der Korean Times berichteten Neu- 
erungen lesen sich teils spektakulär: So soll 
das iPhone 4G auf einen OLED-Bildschirm 


setzen, was der Batterielaufzeit zugute 
kommen soll. Den Akku werde Apple wohl 
erstmals austauschbar machen und mit Hilfe 
einer zweiten Kamera an der Bildschirmseite 
des iPhone Live-Videochat ermöglichen. Im 
Inneren werde ein Dual-Core-Chip werkeln, 
auch den Grafikprozessor plane Apple weiter 
in Sachen Geschwindigkeit und Auflösung 
zu verbessern. Dass Apple schon im April 
das neue iPhone zeige, sei auf den Druck der 
Android-Smartphones zurückzuführen, be- 
hauptet die Publikation weiter. pm 


Der Nachfolger des iPhone 3GS könnte schon im 
Frühjahr vorgestellt werden. 


Googles Nexus One ver- 
kauft sich schleppend 


Googles erstes eigenes Smartphone bleibt laut Schätzungen kurz nach 
dem Verkaufsstart weit hinter den Zahlen des iPhone oder anderer be- 
kannter Smartphones zurück 

In der ersten Wochen nach Verkaufsstart hat Google von seinem als 
„iPhone-Killer“ gehypten Smartphone Nexus One gerade einmal 20 
000 Stück verkauft, schätzen die Marktforscher von Flurry anhand von 
Anwendungsstatistiken. Zum Vergleich: Das Motorola Droid (in Europa 
als Milestone bekannt) verkaufte sich im gleichen Zeitraum zwölfmal 
mehr. Vom iPhone 3GS ganz zu 
schweigen, das in der ersten Wo- 
che auf 80-mal höhere Verkäufe 
kam. Google setzte im Gegensatz 
zu Motorola jedoch nicht auf 
teures Marketing. 

Die vergleichsweise hohen 
Anschaffungskosten von 500 
US-Dollar für das vertragsfreie 
Handy mögen ihren Teil dazu 
beigetragen haben, ebenso der 
exklusive Online-Vertrieb und 


N 


erste Besprechungen mit wenig 


begeisterten Bewertungen. Viele 
Kunden der ersten Stunde be- 
klagen sich in Nutzerforen über 
Empfangsprobleme und darüber, 
dass Google ihrer Meinung nach 
keine ausreichende Unterstützung 


anbietet. 


Nexus One bietet neue Funktionen Googles Nexus One - viel beachtet 


wie ein OLED-Display. pm und wenig gekauft. 
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Apple setzt Nokia 
unter Druck 


Apple, von Nokia im Oktober wegen der Verletzung von Patenten des fin- 
nischen Konzerns verklagt, schießt mit schwerem Geschütz gegen Nokia 
Mitte Januar hat der iPhone-Hersteller bei der Fair Trade Commission 
(FTC) einen Antrag für einen Import-Stop von Nokia-Handys einge- 
reicht. Dies ist die zweite Eingabe an die Kommission, im Dezember 
hatte Nokia eine Beschwerde über die Patentverletzungen eingereicht. 
Das iPhone würde sieben seiner Patente verletzen, hatte der mit dem 
Verlust von Marktanteilen zu kämpfende Konzern bereits im Oktober 
vor Gericht dargelegt. Apple hatte im Dezember mit einer Gegenklage 
reagiert, die Nokia vorwirft, 13 iPhone-Patente zu verletzen. pm 


Keyboard für das IPhone 


Mit dem iPK25 bringt Akai einen Keyboard-Controller für iPhone und 
iPod Touch auf den Markt 

Das iPK25 verwandelt ein iPhone oder einen iPod Touch in ein portables 
Musikstudio. Das Gerät besteht aus einem MIDI-Keyboard-Controller 
mit 2-Oktaven-Tastatur. Zum Lieferumfang gehört zudem die iPhone- 
App „Synthstation Studio“. Verbin- 
dung zum iPhone und iPod Touch 
nimmt das Gerät über ein Dock 
auf; zusätzliche Verbindungen 
sind nicht nötig. Das Keyboard 


soll im März zunächst in den USA 
erscheinen und knapp 200 US- 
Dollar kosten. tp 


Das iPhone steckt in einer Schale 
auf dem Mini-Keyboard. 


Redaktion: Patrick Woods 


patrick.woods@macwelt.de 
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9 - 94 Antworten auf die Finanzkrise 


ESSLINGEN: Das Paket zur Finanzpolitik umfasst 94 Punkte. Es | 
legt die Eckwerte für den Entwurf des Haushalts 2010 fest, den 
O8 Jürgen Zieger am 14. Dezember vorlegen wird. Hier die Z 

ichtigsten Ergebniss... Infomaterial als Download: 


„Mit 1&1 wurde unsere Vereins-Homepage zum spannenden Hobby. Als ich vor einiger Zeit 
mit dem Aufbau unserer Feuerwehr-Website begann, konnte ich noch nicht ahnen, dass mir 
diese Website mal so viel Spaß machen würde. Heute kümmere ich mich um die Inhalte und 
freue mich, wenn die Feuerwehr-Kollegen und andere Besucher unsere Homepage loben!” 


Rainer Epple, Webmaster, Freiwillige Feuerwehr Esslingen a.N., 
www.ffw-esslingen.de 


fekten Internet-Auftritt: = e ' N 
RSS Feeds °) Monate 


u 1&1 Content-Module 
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m 1&1 DynamicSiteCreator 6 Monate für 0,- €/Monat, 
20 Seiten inklusive danach 6,99 €/Monat.* 


ANGEBOT NUR NOCH Wi 


jetzt 1 Jahr für Sie sparen die Einrichtungsgebühr!* 


*1&1 Homepage Perfect 6 Monate für 0,- €/Monat, danach 6,99 €/Monat. Die .de-Domain gibt es im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach 0,49 €/Monat. 
Einmalige Einrichtungsgebühr 9,60 € (entfällt bei der .de-Domain). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


— 01 80 5 / 001 535 14 ct/Min. dt. Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend. 
MEMBER OF — 0800 / 100 668 Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 
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AKTUELL 


HARD- UND SOFTWARE 


irus Barrier X6 bringt zahlreiche Neuerungen, angefangen von 

der 64-Bit-Unterstützung und der an Snow Leopard angepassten 
Benutzeroberfläche. Laut Hersteller sind unter anderem eine Zwei- 
Wege-Firewall und der Phishing-Schutz neu, das dynamische Code 
Monitoring soll jede Art von Malware sicher erkennen. Ein neuer 
Spyware-Schutz soll Anwendungen daran hindern, „nach Hause zu 


Innendesign per Drag- 
and-drop 


Live Interior 3D, die Software zum Einrichten und Gestalten von Wohn- 
und Arbeitsräumen lässt sich in Version 2.3 noch einfacher bedienen 
Mit Live Interior zeichnet man in 2D Zimmer auf und verrückt dann 
nach Wunsch die Möbel, solange, bis alles passt. Das Ergebnis lässt 
sich jederzeit in einer 3D-Ansicht betrachten, in der man direkt weiter 
einrichten kann. Das Tool bietet eine Reihe von Sonderfunktionen wie 
Mehrgeschossigkeit, Deckenöffnungen und die Berechnung von Licht- 
verhältnissen und Reflexionen. Das Update auf Version 2.3.1 erlaubt 
es, Bilder vom Finder oder aus Safari direkt in einen Plan zu ziehen, 
verbessert die deutschsprachigen Hilfestellungen und ist mit Snow 
Leopard kompatibel. Live Interior Standard 3D kostet 41 Euro, die Pro- 
Version mit zusätzlichen Funktionen für Architekten und professionelle 
Raumgestalter gibt es für 107 Euro. tha 


Webcode 369738 


amSpeak 
Conmection Channels Players Self Recording Info Settings Help 
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Intego veröffentlicht 
Virus Barrier X6 


Der Spezialist für Sicherheitssoftware Intego hat eine neue Version 
seiner Antivirensoftware Virus Barrier vorgestellt 


telefonieren“, weitere Netzwerk-Tools arbeiten ähnlich der Software 
Little Snitch. Auch beim Lizenzmodell hat der Hersteller Änderungen 
vorgenommen. Virus Barrier X6 kostet nun mit 50 US-Dollar rund 20 
US-Dollar weniger als die Vorgängerversion, lässt sich aber auf zwei 
Macs gleichzeitig installieren, etwa dem Desktop und dem Laptop. pn 


Webcode 369667 


Ught Properties Tab 

Fine tune Iapht parammeters 04 objects Ihat 
erit hght, vet daytime and gengraptır 
kocatkan tisch infhaence the erden ging, 


[ Movement Tools 

Pesform nealistic walkthwonsghe 
inniche yanur Ierior, an well um 
sahen and edit oberen 


Options 
Export 30 views of your interior 
etc Images mancırama views and 
wcced men 


3 keves of rendering extends Mesilihty 
In setting ID erarunment 


hen ı 


TBRIEN 


Object, 
Edit wel tod object via Inspectur werting Its alzn, 
ekevation,comtrol gue options and more 


Adding Objects 
L- Addling objects is easy In 2D and 30. 
umphy Orag&Ovop Iren the lthrary 


Online-Gespräche mit 
hoher Tonqualität 


Der Server und Client-Server Teamspeak für Internet-Telefonie mit meh- 
reren Teilnehmern zugleich ist am Mac für private Nutzer kostenlos 
Teamspeak 3 bietet neue Codecs, die laut Entwickler eine hohe Ton- 
qualität ermöglichen. Über Tabs sind mehrere, beliebig umschaltbare 
Gespräche gleichzeitig möglich. Eigene Server von Teamspeak sollen 
für gleich bleibend gute Verbindungen sorgen, auch bei Benutzung 
der „virtuellen Server“. Die Einrichtung des eigenen Zugangs ist Team- 
speak zufolge auch für Einsteiger leicht, zumal die Software Hürden 
wie Firewalls ohne Umstände bewältigen könne. Teamspeak 3 bietet 
Funktionen wie Freundeslisten, 3D-Raumklang, Tastaturkürzel oder 
das Sichern von Konferenzen als Audiodatei. Für kommerzielle Nutzer 
sind die Preise direkt beim Anbieter zu erfragen. tha 


Webcode 369775 
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Ohne Flash: Youtube probiert HTML5-Videos 


Das Videoportal Youtube experimentiert mit Videos, die Browser niert mit vielen modernen Browsern wie Safari 4, Firefox 3.5 oder 
ohne Flash-Plug-in abspielen können. Das spart Ressourcen Google Chrome. Noch funktioniert dies auf Youtube nicht bei allen 
Youtube hat ein öffentliches Testprojekt gestartet, indem man zum Videos und dem Nutzer stehen damit nicht alle Youtube-Funktionen 
Betrachten von Webvideos kein Browser-Plug-in mehr benötigt. Der zur Verfügung. Vollbildmodus und Anmerkungen im Video fehlen 


Grund dafür sind die neuen Funktionen von HTMLS. Sie erlauben beispielsweise noch. Videos mit Werbung werden wie zuvor noch 
es unter anderem, Videos direkt vom Browser abspielen zu lassen, im Flash-Player geladen. pw 
ohne dass man dafür ein Plug-in wie Flash benötigt. Dies funktio- Webcode 369777 


Internet-Traffic messen 


Usage Tracker misst das verbrauchte Datenvolumen, beispielsweise 
beim Surfen mit Volume-Begrenzung 

Nicht jeder kann mit echter Flatrate surfen, oft gibt es bei Internet- 
Providern auch so genannte Fair-Use-Volumenbegrenzung. Usage 
Tracker misst das beim Surfen genutzte Datenvolumen und zeigt in der 
Menüleiste das verbrauchte Limit in Prozent an. Auch freie Surfzeiten 
kann das Tool berücksichtigen. sw 


Video-Encoding live en Genen S) 


Mit Pipeline bietet Telestream einen Echtzeit-Hardware-Encoder mit 
Ethernet-Schnittstelle 

Pipeline encodiert SDI-Signale vom Band oder Live-Quellen in Echtzeit 
in zahlreiche professionelle Videoformate wie DV, IMX 20/30/50 oder Interface: [Airfor (en WM] 
MPEG 2 I-Frame. Der Zugriff auf Pipeline kann von jedem Rechner 


Monitoring: €“ On 


über ein konventionelles Computernetz erfolgen. Neben SDI-Ein- Limit: '200 (MB 

und Ausgängen bietet Pipeline Maschinensteuerung via RS-422. Das | Download and Upload [e2] 

Software-Update auf Version 2.4 bringt präzisere Möglichkeiten zur 

exakten Signalübertragung per Frame von HD- oder SD-Video zurück Sosclap ——— . 
zum Band sowie EDL-Import und Timecode-break-triggered Capture- sn ee Een 
Mode. Pipeline 2.4 steht als kostenloses Update zur Verfügung. tha LuBeret tennrk Usage.) Ban 033 Bytes 


Webcode 369758 


train your brain 


Apple Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

FileMaker Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

Seminare zu Desktop Publishing, Büroorganisation und vieles mehr 
Firmenschulungen - Onsitetraining - Coaching 

Geförderte Weiterbildung nach AZWV 


Apple Schulung gegen Bildungsgutschein - Arbeitsagentur fördert Apple Ausbildungen 


Autorisiertes für Apple, FileMaker, Zertifizierter 
Training Center uare uni BerulEB Bildungsträger 


& z brainworks Training GmbH training@brainworks.de 6‘ 
Nymphenburger Str. 14 www.brainworks-training.de ” 
80335 München Tel: 0049/89/326764-50 | | Parallels 
Quark 


brainworks Fax: 0049/89/326764-51 Optimized Computing” 


TRAININ 3MBH 
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Streit um XML: Microsoft will 
Word fur Mac patchen 


Bislang hat Microsoft Updates für die Windows-Versionen seiner 
Textverarbeitungsprogramme Word 2003 und Word 2007 veröffent- 
licht. In Kürze sollen Patches für die Mac-Fassungen folgen 


otwendig gemacht hat die Patches eine gerichtliche Verfügung. 

Im Dezember hatte ein US-Berufungsgericht das Urteil einer 
niederen Instanz bestätigt, nach dem Microsoft die Patentrechte der 
Firma i4i an XML-Technologien verletzt habe. In der bisherigen Form 
darf Microsoft Word nicht mehr verkaufen, weswegen der Hersteller 
Reseller mit dem notwendigen Patch versorgt hat, der die umstrittenen 


Abenteuer im Alten 
Ägypten 


Application Systems Heidelberg verschickt die deutsche Version 
von Ankh 3. 

Zwei Freunde müssen verhindern, dass der bösartige Gott Seth 
Ägypten seiner Schreckensherrschaft unterwirft. Die beiden 
verschlägt es auf ihrem turbulenten und humorvollen Abenteuer 
dabei an ganz neue Schauplätze, wie die ägyptische Glücks- 
spiel-Hochburg Luxor oder ein weit entferntes Wikingerdorf. 
Das Adventure soll „abgedrehte“ Rätsel mit einer verbesserten 
Grafik bieten. Die verbesserten Charaktermodelle sollen mit 
detaillierteren Animationen glänzen, die Synchronisation wurde 
mit bekannten Top-Sprechern wie Oliver Rohrbeck (Ben Stiller, 
Justus Jonas), Thomas Danneberg (John Cleese) und Engelbert 
von Nordhausen (Samuel L. Jackson) umgesetzt. ASH verschickt 


das deutschsprachige Spiel für 40 Euro zuzüglich Versand. tha 
Webcode 369455 
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Bestandteile in Word ersetzt. Wer bis zum 10. Januar 2010 Word er- 
worben und in Betrieb genommen hat, muss die Updates jedoch nicht 
installieren. Obwohl sich die gerichtliche Verfügung explizit nur auf 
die Windows-Versionen der populären Office-Software bezieht, will 
Microsoft auch die Mac-Fassungen per Patch bereinigen. pm 


Webcode 369630 


Modifies 


Category 


Mac Notepad is a Mac OS X note pad program In which you can 


All Notes paste and copy any piece of text you may want to have at hand 
ET si start a Revolution Today EATERR: 


U The workds most adv... Today Mac Notepad is designed from the ground up to support the latest 


Apple tachnalogies and provides everything you need to be more 
productive in your work with your Mac. 


A privacy feature lets user to protect its personal notes with a 
password. H this option Is selected, at the opening of a Mac 
Notepad database a password dialog box will be displayed. To gain 
access to the notes it will be necessary 10 enter Ihe correct 
password, 


Sammelstelle für Texte 


Mac Notepad 7.0 bietet eine überarbeitete Oberfläche, eine neue Mail- 
Notierung und weitere Verbesserungen 

Mit Apicmacs Mac Notepad lassen sich Texte aus anderen Applika- 
tionen per Drag-and-drop oder über die Zwischenablage sammeln, 
sichern und zum Beispiel nach Kategorien organisieren. Differenzierte 
Suchoptionen, Export und Import von Ordnern, Passwortschutz, eine 
Liste kürzlich benutzter Dokumente und ein über dem Desktop und 
anderen geöffneten Programmen flotierendes Mini-Fenster, das jeder- 
zeit zugänglich ist, ergänzen die Grundfunktionen. Die Kosten für den 
Neuerwerb liegen bei 30 Euro. tha 


Webcode 369723 


Klangpaket für Elektroproduktionen 


Massive Threat von Native Instruments (NI) bietet 200 Sounds mit insge- 
samt acht Morphing-fähigen Soundvariationen 

Entstanden sind die Klänge auf dem Massive-Synthesizer, den NI auch 
separat anbietet. Die Sounds lassen sich im kostenlosen Kore-Player 
wie auch in Kore 2 und in Massive einsetzen und bearbeiten. Laut 
Hersteller enthält die Sammlung „eine breite Palette von futuristischen 
Leads, Bässen, Soundscapes und dynamischen Sequenzen“. Wer dies 
prüfen möchte, findet auf der Webseite von Native Instruments Audio- 
Demos. Das Klangpaket ist für 50 Euro im NI-Onlineshop erhältlich. tpe 


Webcode 369687 
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Totale Kontrolle am Mac 


Spector Pro Mac 2010 dient zur Kontrolle aller Aktivitäten eines Nut- 
zers, die auf dem Display erscheinen 

Das Tool kann Aktivitäten wie E-Mail- oder Internet-Verkehr eines 
Nutzers, Datenübertragungen (etwa im File-Sharing), Chats oder 

den Einsatz von Programmen und auch die Verwendung bestimmter 
Schlüsselwörter wie „xxx“ oder „Porn“ überwachen. Zur Kontrolle 
nimmt es pro Stunde unbemerkt hunderte von Screenshots auf und 
benachrichtigt den Verwalter des Programms per E-Mail bei Verstößen. 
Bei Bedarf kann der Besuch von festgelegten Webseiten automatisch 
unterbunden werden. Spector Pro Mac 2010 kostet derzeit 100 statt 


regulär 170 Euro. tha 
Webocde 369639 


$pector Pro Lmac 2010 
+ 


Simulierter Verstärker 


Ein Upgrade auf Amplitube 3 bietet mehr als 160 Nachbildungen antiker 
und zeitgenössischer Amps speziell für Gitarristen und Bassisten 

Zur Sammlung zählen 51 unterschiedliche Bodeneffekte und Effekte, 
insgesamt 31 Verstärker und Vorverstärker, 46 Lautsprecherkabinette, 
15 Bühnen- und Studiomikrophone zur Klangabnahme sowie 17 Ef- 
fekte, die sich hinter die Verstärker schalten lassen. Zudem ist Ampli- 
tube 3 offen für Erweiterungen wie Amplitube Fender und Ampeg SVX. 
Das Programm kostet rund 320 Euro in der Vollversion, rund 240 Euro 
als Crossgrade für Benutzer beliebiger IK Multimedia-Produkte und als 


Upgrade von früheren Amplitube-Versionen rund 180 Euro. tpe 
Webcode 369742 
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Kein Flash-Support für | 
altere Macs 


Macs mit G3-Prozessor werden keine Udpates mehr für den Flash- 
Player erhalten. Adobe hat angekündigt, nicht weiter für Rechner 
mit diesem Prozessor zu entwickeln 

Adobe hat angekündigt, dass der für die erste Jahreshälfte zu 
erwartende Flash-Player 10.1 der letzte sein werde, der ältere 
Macs mit G3-Prozessor unterstützt. Damit fallen gut zehn Jahre 
alte Macs aus dem Raster, Adobe wird für diese auch keine 
Sicherheits-Updates mehr anbieten. Der Hersteller begründet 
seine Entscheidung mit Performance-Verbesserungen in seiner 
Software, die nicht auf älteren PowerPC-Macs machbar seien. 
PowerPCs mit G4- und G5-Prozessoren wird Adobe vorerst wei- 
ter unterstützen. pw 


Webcode 369425 


PDFs konvertieren 


Die neue Ausgabe von PDF2Office 5 kann unter anderem PDFs direkt in 
Excel-Dateien konvertieren 

Die PDF-Tools von Recosoft wie PDF2Office oder PDF2Office für iWork 
konvertieren PDF-Dokumente auf Knopfdruck in editierbare Textda- 
teien wie Word oder Pages, aber auch Powerpoint-Präsentationen und 
Bildformate. Dabei sollen sie weitgehend Layout und Formatierung 
des Originaldokuments beibehalten. Die neue Version PDF2Office Pro- 
fessional v5.0 wandelt laut Hersteller PDF-Tabellen in voll editierbare 
Excel-Dokumente um und PDF-Dokumente in native Office-2007/8- 
Dateien der Formate *.docx. *.pptx und *.xlsx. Ferner unterstützt PDF- 
20Office nun Mac-OS X 10.6 und bietet über 100 neue Funktionen und 
Erweiterungen. PDF2Office Professional v5.0 kostet 129 US-Dollar, Up- 
dates gibt es für 69 US-Dollar, die Bildungslizenz für 89 US-Dollar. tha 


Webcode 369700 
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Das MacBook Pro besitzt eine bahnbrechende, 
langlebige Batterie, die bis zu 7 Stunden netzun- 
abhängigen Betrieb pro Ladung bietet und bis zu 
1.000 Mal aufgeladen werden kann. 


FEATURES: 
> Display: 33,8 cm (13,3 Zoll) mit LED-Hintergrundbeleuchtung 
> Prozessor: 2,26 GHz Intel Core 2 Duo 
> Arbeitsspeicher: 2 GB 
> Festplatte: 160 GB 
> Grafik: NVIDIA GeForce 9400M Grafikprozessor 
mit 256 MB DDR3 SDRAM 


Art.-Nr. 1403-373 


Mac einschalten, Kaffee holen. Das war die Reihenfolge 
eines alltäglichen Rituals, was sich jetzt aber än- 

dert. Mit Intel-SSDs ist Ihr Mac schneller hoch- 
gefahren, als Sie Kaffee holen können. 


FEATURES: 
> Lesegeschwindigkeit: bis 250 MB/s 
> Kapazität: 80 GB oder 160 GB 
> Format: 2,5 Zoll - intern SATA300 
> Cache: 32 MB 


Intel X25-M G2 Postville SSD 80 GB 
Art.-Nr. 3302-006 
€ 195,90* 


Intel X25-M G2 Postville SSD 160 GB 
Art.-Nr. 3302-007 
€ 369,90* 


ADOBE PHOT. 
ELEMENTSE Top 


sinaw3saHia 
SOLOHA 3I90X9%Y 


u 


dOMH“® 


Der iMac erhält mit seinem 2,8-GHz-Intel-Core-i7-Prozessor 
Quad-Core-Power. Vier Prozessorkerne sorgen für eine bis zu 
zweimal schnellere Leistung bei nahezu allem, was Sie tun. 


FEATURES: 
> Display: 68,6 cm (27 Zoll) 2.560 x 1.440 Pixel 
> Prozessor: 2,8 GHz Quad-Core Intel Core 17 
> Arbeitsspeicher: 4 GB 

> Festplatte: 1 TB 

> Grafik: ATI Radeon HD 4850 


Art.-Nr. 1009-110 


www.cyberport.de 


0351 33 95 60 
(Mo-Fr 8-22 Uhr, Sa 10-20 Uhr) 


Photoshop Elements 8 bietet ein umfassendes Angebot an Funktionen 
für die verschiedensten Zwecke: Bearbeitung und Optimierung von 
digitalen Fotos, Erstellung einzigartiger Fotokreationen, Ausgabe für 
Print und Web sowie übersichtliche und bequeme Verwaltung. 


FEATURES: 

> Optimale Belichtung 

> Sekundenschnell retuschieren 
> Flächen weichzeichnen 


Art.-Nr. 8120-893 
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NOTEBOOK | APPLE | TV & AUDIO Ccyberport 


Und weitere 25.000 Elektronikartikel 


Irrtümer, Druck-/Schreibfehler, Preisänderungen vorbehalten! 


AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


Dem Problem mit der Bildschirmdarstellung 
einiger iMacs mit 27-Zoll-Bildschirm ist 
Apple mit einer neuen Firmware zu Leibe 
gerückt und hat außerdem in diesem Monat 
den Profi-Musikern ein Update spendiert. 
Von Adobe kommt ein wichtiges Sicherheits- 
Update für Acrobat und Adobe Reader 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das 27-inch-iMac Graphics Firm- 
ware Update 1.0 für die ATI-Gra- 


fikkarten Radeon HD 4670 und 
4850 der 27-Zoll-iMacs behebt ei- 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates03 


Neue Treiber 


nen Fehler, der dazu geführt hatte, 
dass die Bildschirmdarstellung 


fehlerhaft war oder flackerte. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 

Mail Services Update 1.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update für Mac-OS X Ser- 
ver 10.6.2 behebt von Apple nicht 
näher spezifizierte Probleme mit 
der Zuverlässigkeit und der Ge- 
schwindigkeit der Mail-Dienste. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Missing Sync for Palm Pre 1.0.2 
The Missing Sync for Blackberry 2.0.3 


4-Sight Fax 7.0.11 

Apple Epson Printer Drivers v2.2 
Apple Lexmark Printer Drivers v2.2 
Elgato Turbo.264 1.4 

Garmin Map Install 2.1.3 

Hamrick Vuescan 8.6.02 

Mark/Space 

Mark/Space 

Microsoft Intellitype and Intellipoint 7.1 
Novamedia Launch2net 1.8.8.9 

Wacom Pen Tablet Driver 5.2.1-3 


40 


Digital Camera RAW 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das Digital Camera RAW Compa- 
tibility Update 2.7, das es für Mac- 
OSX 10.5 und 10.6 gibt, lässt sich 
nur über die Softwareaktualisie- 
rung installieren. Es erweitert die 
Unterstützung für das RAW-For- 
mat in iPhoto und Aperture auf 
folgende Kameramodelle: Canon 
EOS-1D Mark IV, Canon EOS 7D, 
Canon Powershot G11, Nikon 
D3S, Nikon D300S und Nikon 
D3000. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/kb/HT3825 


Bonjour Update 2010-001 
Update-Empfehlune: Nicht getestet 
Dieses Update ist nur über die 
Softwareaktualisierung erhältlich 
und macht die Verbindung zwi- 


schen iTunes und Apple TV zuver- 
lässiger als bisher. 


Apple Remote Desktop 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update für Apples Verwal- 
tungssoftware für die Serverver- 


sion von Mac-OS X gibt es sowohl 
für die Serververwaltung als auch 
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für das Client-Programm. Es ver- 
bessert die Stabilität und die Ge- 
schwindigkeit der Software und 
behebt eine Reihe kleinerer Pro- 
bleme. Betroffen sind davon unter 
anderem die Anmeldung neuer 
Clients, die Unterstützung von 
VNC-Lösungen anderer Hersteller 
und die Reports über Fehler bei 
der Softwareinstallation über den 
Server. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 

Logic Pro 9.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Mit diesem Update verbessert 
Apple die Stabilität der Software 
und behebt eine Reihe von Feh- 
lern. Die Release-Notes von Apple 
listen 67 Verbesserungen auf, 
darunter das Problem, dass das 
Programm unerwartet beendet 
wurde, wenn man ein TDM-Plug- 
in zu einer Audiospur hinzugefügt 
hat. Außerdem ist es nun möglich, 
ein Bearbeitungsfenster für Multi- 
Instrumente unter Mac-OS X 10.6 


zu öffnen. Logic Pro lässt sich nun 
unter Mac-OS X 10.6.2 auch im 
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64-Bit-Modus verwenden, wobei 
aber nicht alle Funktionen verfüg- 
bar sind. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


In Lightroom 2.6 hat Adobe unter 
anderem einen Fehler behoben, 
der auf Macs mit Power-PC-Pro- 
zessor bei der RAW-Umwandlung 
(Demosaicing) aufgetreten war. 
Außerdem werden jetzt auch die 
RAW-Formate folgender Kamera- 
modelle unterstützt: Canon EOS 
7D, Canon Powershot G11, Ca- 
non Powershot S90, Leaf Aptus II 
5, Mamiya DM22, DM28, DM33, 
DM56, M18, M22 und M31, Ni- 
kon D3s, Olympus E-P2, Pentax 
K-x, Panasonic FZ38, Sigma DPls, 
Sony A500, A550 und A850. Die- 
selben Verbesserungen gibt es 
auch für Camera Raw 5.6. 

Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


Toast Titanium 10.0.5 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Mit dem Update hat Roxio unter 
anderem folgende Fehler beho- 
ben: Probleme beim Import ei- 
niger Flash-Movies, Synchronisa- 
tionsprobleme beim Bearbeiten 
von Filmen im AVCHD-Format so- 
wie Probleme beim Brennen von 


mitwachsenden Disk-Images. Au- 
ßerdem wurde die Unterstützung 


Weitere Updates 


ZADIVIAFSOERS 

- Acorn 2.2 

- Annotation Edit 1.8.1 
- Back-In-Time 1.4.4 

- Banner Zest 21.1 

- Boinx TV 1.5 

- Bookends 10.6.3 

- Captain FTP 6.2110 


- Communigate Pro 5.2.19 
- Concept Draw Pro 8.0.7.4 
- Curio 6.4 

- Discus 4.25 

- Disk Catalog Maker 6.0.6 
- DVD Remaster 6.1 

- DxO Optics Pro 5.3.7 

- Emailchemy 9.9.1 


für den Turbo.264 von Elgato ver- 
bessert. 


Info: Roxio, www.roxio.com 


Acrobat/Reader 9.3.0 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update für Acrobat und 
Adobe Reader behebt einige kri- 
tische Sicherheitslücken, weshalb 
man es unbedingt installieren 
sollte. Außerdem hat Adobe in der 
neuen Version einige Fehler beho- 
ben, die unter anderem Das PDF- 
Browser-Plug-in, Web-Capture, 
Anmerkungen, Formulare und 
das Drucken betrafen. 

Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


Nach dem Update lässt sich Main 
Stage auch im 64-Bit-Modus ver- 
wenden und unterstützt dann 64- 
Bit-Audio-Plug-ins. Außerdem hat 
Apple die Kompatibilität mit Da- 
teien der Vorgängerversion sowie 
die Aufnahme über das Loopback- 
Plug-in verbessert und zahlreiche 
Fehler behoben. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Suitcase Fusion 13.2.2 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das Update für die Schriftverwal- 


tung verbessert die Geschwin- 
digkeit des Programms, behebt 


- Capture'One 5.0.2 - EvelV 323 
- CatDV X 8.0.7 - Finale 2010b 5.0.9308 
- Chrono Sync 4.0.5 - AU 2477 


- Circus Ponies NoteBook 
3.0 (v368) 
- Click Repair 3.1.2 


- Genuine Fractals 6.0.4 
- Graphic Converter X 6.6.1 
- Keyboard Maestro 4.0.1 


- Librarian Pro 1.5 

- Mac-HaBu 10.4.1 

- Mail Forge 1.3.8 

- Mail Steward 8.2.8 

- Math Magic 6.83 

- My Rich Texts 1.1.3 

- Omni Graph Sketcher 1.1 
- Omni Outliner 3.9.5 

- Parallels Desktop 


- PDF Clerk Pro 3.9.4 
= PDF Pen 453 

- Photo Line 15.54 

- Photomatix Pro 3.2.7 


Shareware & Freeware 
- 1Password 3.0.2 


- A Better Finder Attributes 4.46 


- A Better Finder Rename 8.47 
- Adium 1.3.10 

- Air Radar 1.2.5 

- Airfoil 3.5.0 

- App Zapper 2.0.1 

- Coptlre:t 1.55 

- ClamXav 2.0.5 

- Copy Paste Pro 2.1.4 

- Find Any File 1.4.2 

= Alex 33,7 

- Flip4Mac 2.3.1.2 
ZEONLSIEULTD.0OM 

- Gimp 2.6.8 

- Google SketchUp 7.1.6859 
- Houdah Spot 2.6.2 

- iPhoto Library Manager 3.5.6 
- iPod.iTunes 4.4.5 

- /Rip 1.4.1 

- Mac Pilot 3.5.1 

- Mac Pilot Lite 1.0.4 

- Mailsmith 2.2.5 

- Maintenance 1.3.2 

- Mouse Wizard 5.5 

- My Rich Texts 1.1 

- Neo Office 3.0.1 Patch 3 

- Onyx 213 


= 


einige Darstellungsfehler in der 
Bedienoberfläche und bringt ei- 
nige, nicht näher spezifizierte 
kleinere Verbesserungen. Auch 
die Plug-ins und Xtensions für die 
DTP-Programme sind überarbei- 


tet worden. 


Info: Extensis, www.extensis.com/ 
de/downloads/ 


- Poser 8.0.2 
- Quickeys X 4.0.7 
- R-Browser 4.6.1.1 


- Retrospect Client 
6.3.028 

- Rumpus 6.2.3 

- Sente 6.0.27 

- Soho Notes 8.12 


- Soho Organizer 8.12 
- Sorenson Squeeze 


6.0.0.75 
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- Real Basic 2009.5.10 


- Sound Soap Pro 2.0.1 
- Spell Catcher X 10.3.3 


UPDATES AKTUELL 


- OpenGL Extensions 
Viewer 3.16 

- Path Finder 5.5.7 

Perian 1.2 

- Photo Styler 2.2.5 

Photo Styler 2.4 

- Photo Styler 2.5 

Picasa 3.6.1 

- Pod to Mac 3.210 

- Raw Photo Processor 4.0.2 

- Safari Ad Blocker 1.7.1 

- Safari Cookies 1.3.7 

- Sea Monkey 2.0.2 

- SMART Reporter 2.4.6 

- Smart Scroll 3.5.2 

- SMART Utility 2.1.2 

- Snow Leopard Cache 
Cleaner 5.0.4 

- Socks 1.3.4 

- Sound Converter 20100105 

- Stufflt Expander 2010 14.0.1 

- Synk 6.5.4 

- The Unarchiver 2.3 

- Tinkertool System 2.11 

- Virtual Box 3.1.2 

- Xslimmer 1.7.6 

Nas 258 

Ne 208 


Kostenpflichtige Updates 


- Eye Candy 6.0 
- Virus Barrier X6 10.6.2 


- Strata 3D CX 6.1 

- Stufflt Deluxe 2010 
14.0.1 

- Synchronize X Plus 3.7.1 

- Tinderbox 5.0.1 

- Tri-Backup 5.2.4 

- TwonkyMedia Server 
5,2 

- Type Styler 10.6.50 

- Typinator 3.7 

- Vector Designer 1.5.2 

- Vector Works 2010 SP 2 

- Wire Tap Anywhere 1.0.6 

- Xsan 2.2.1 File System 
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AKTUELL 


MACWELT ONLINE 


Macwelt.de 
im Februar 


Mehr Sicherheit im System 


8. bis 12. Februar 


Vor Viren und Trojanern ist der Mac nach wie vor weitgehend sicher. 
Mac-Anwender sehen sich jedoch anderweitig Bedrohungen und Beläs- 
tigungen ausgesetzt, etwa von Spammern und Phishern. Doch sollten 
auch Mac-Anwender Virenschutzsoftware installieren, um nicht etwa 


Mac-OS X 10.6 für Ein- 
und Umsteiger 


„Auf dem Mac ist alles einfacher“ warb Apple vor geraumer Zeit für 
seine Produkte. Der Slogan stimmt nach wie vor, dennoch ist das Sys- 
tem gerade für Neulinge oder von Windows gewechselten Nutzern ein 
wenig erklärungsbedürftig. Wir führen Schritt für Schritt durch Mac-OS 
X 10.6 Snow Leopard. 


Neues für das iPhone 


23. bis 26. Februar 


Ende Januar hat Apple mit iPhone-OS 4.0 das neue Betriebssystem für 
sein Kulthandy gezeigt - davon können wir zumindest bei Redakti- 
onsschluss ausgehen. Wir beschäftigen uns ausführlich mit den neuen 
Funktionen des Systems und finden heraus, welche Programme damit 
kompatibel und effektiv zusammenarbeiten. 


t fromlBelize 
The pack and | are bac, # _et's get together 
when the jet lag wears 01. 


BRONMOE 


Aalslolrlaln]sIK/ı E 
> BBEGDRODET «e 


2123 
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versehentlich Viren an Windows-Rechner zu verteilen. 


: Umfrage 

i Wenn Sie uns sagen, welche 

: Themen Sie interessieren und 
; wie informativ und nützlich 

; Sie die aktuelle Ausgabe der 

i Macwelt finden, bedanken wir 
i uns mit einem Sonderheft- 

: Download. Bitte bewerten 

i Sie die Beiträge dieses Heftes 
; online in der Umfrage unter 


www.macwelt.de/heftumfrage 


ILife und 
PFORI- 
Softwa Be 


1. bis 5. Februar 


Mit iLife bietet Apple den Mac- 
Anwendern eine erprobtermaßen 
solide Grundausstattung an Soft- 
ware für die Audio-, Video- und 
Webproduktion. Für diese Form 
der Mediengestaltung haben aber 
außer Apple auch andere Anbie- 
ter durchaus anspruchsvolle Soft- 
ware im Programm. 
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Die Top-Themen 


1. Jahresrückblick 2009: Januar 


2. Neue Spekulationen um das 
Apple Tablet 


3. iMac 2009 im Test 

4. Gratis-Software für Mac-OS X 
5. Apples Tablet-Plan 

6. Mac-OS X richtig abspecken 


7. Die skurrilsten Bugs der 
IT-Geschichte 


8. Mac-OS X beschleunigen 


9. Filme und Serien kostenlos 
im Web sehen 


10. Die besten externen 
Terabyte-Festplatten 


Leser diskutieren 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle 
Geschehnisse werden bespro- 
chen. Die Top 5 der Bretter: 


Hardware 
1. IMac 27 Zoll Core i7 
2. Epson Stylus Photo R8OO 


3. iPhone und Bluetooth - 
funktioniert nicht 


4. iPod Linux 

5. SSD vs. HDD 

Software 

1. Chrome schneller als Safari? 


2. Netzwerkeinstellungen 
geändert 


3. Synchronisation iCal und 
zweites iPhone 


4. Alternative zu Cooliris 
5. Image brennen mit Toast 
Mac-OS X 10.6 


1. Mac-OS X 10.6 - Installations- 
erfahrungen 


2. Externe Festplatten und 
Mac-OS X 10.6.2 


3. Wiederherstellung 


4. Computer-zu-Computer- 
Netzwerk 


5. Drucken ohne Apple Talk? 


Macwelt ;-.4. iPhone 


Ab sofort im App-Storel! 


Die 
News-App 


Macwelt 


en 
. 


Macwelt 
Täglich News, Tests und 
Hintergründe 


Mac-OS X, iPhone, Hard- und 
Software, Internet, digitales Leben 
—- nun haben Sie alle relevanten 
Informationen rund um Mac und 
iPhone stets dabei. Die aktuellsten 
Neuigkeiten, Hard- und Software-Tests, 
die spannendsten iPhone-Apps, täglich 
neu von Macwelt, Europas größtem 
Magazin für Apple Macintosh! 


DAS BRINGT DIE NEWS-APP 


Alle Neuigkeiten in Echtzeit (Mit Offline-Modus) 
Eigene Favoriten - Macwelt-TV - Stichwort-Suche in Headlines 
Bildergalerien - Exklusive Macwelt-Tests - Ständig neue App-Tests 


„ul T-Mobile 09:42 


Die 
Tipps-App 


Macwelt 


u, 


.. 


MacTipps 
750 Power-Tipps 
für den Mac 


Ob Hardware oder Mac-OS X, 
iPhone oder iPod, iTunes oder iPhoto, 
Apple-Software oder andere Mac- 
Programme - mit den 750 MacTipps 
erhalten Sie Antworten auf alle Ihre 
Mac-Fragen. Erstellt von den Profis der 
Macwelt, Europas gröfttem Magazin 
für Apple Macintosh! 


— 
2 


750 
MaäcTipps 


DAS BRINGT DIE TIPPS-APP 


Übersichtliche Navigation - Blitzschnelle Live-Suche 
Eigene Favoriten anlegen - Tipps versenden - Shake = neuer Tipp 
Neue Tipps von Macwelt laden - Landscape-Modus 


Weiter zu den Macwelt-Apps: 


http://apps.macwelt.de 
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Top-Produkte des Monats 


= 
[5] 
%y 
Lt} = 12) 
= us ER se oe = 
= 0» 5 2 38 e5 3 2 
E 5 Sg Ss Be > os 8 
2 % a c 28 38 20 33 
- Merkmale fe) S z 2 2 äR ET ga 
LED-Beamer ’ er! R 
. Desktop-Macs/Server ' Taktfrequenz 
Erstmals testen wir 1. Mac Mini Server Core 2 Duo 2,53 GHz, 2x 500 GB 13) ‚0 DM 15 > . 950€ (12/09) 
ultrakleine LED-Beamer. 2 "Macı Mini Core 2 Duo ed 2, 53 GHz, 320 GB wen 10 Be 1,3 Wan . 750€ (12/09) 
och ist der Markt hier 3. Mac Pro 8- Core eiinann 26 GHz BR 11 Wo 24 We . 3000 € (6/09) 
übersichtlich, lediglich 4. "Mach Mini Core 2 Duo rn 2, 26 GHz, 160 GB Me 12 Ws EM :7 Wi 550€ (12/09) 
ünf Geräte stellen sich 5. iMac ( Core 2 Duo 21, z 3,06 GHz, 500 : Ma 1,0 Wis 5..26....*...1100€ (12/09) 
dem Macwelt-Testcen- 6. Mac ( Core 2 Duo 27° BRREBON . 3, 06 Ghz, 1 TB OE _ 16,1 0.17 2...28 ®.. 1200 € (12/09) 
7. Mac Core i5 27° 2, 66 GHz, 1TB 1,7 0 14 3 35 . 1800€ (1/10) 
er. Das aktuelle Modell 2 PRELENFTRIFIINERTEFRRRRERGC OENEEOETE HE RRRIRSEEE N NEED a .....2. Rue. 
SDODG von LGlandet Ar MBCPTO B-CArE nn HZ nn 10 Ro 24 een: ezsuen (6/os 
von LG lande 5, year 2.26 GHz »5 WR ‚6 5 F34 . 5920 € (10/09) 
dabei auf dem ersten 
Platz. Der Beamer liefert Mobile Macs a8 Taktfrequenz 
ein gutes Bild und ist 1. Macbook 13° weiß Unibody_ ....... 226 CHZ een 17.,.13..22...22..18..........308.,42/09., 
derzeit der einzige ultra- 2 Macbook Pro 15,4“ LED . 2, 8 GHz 1,8 [6] 1,8 1,8 38 . 2100 € (8/09) 
portable LED-Projektor 3. Macbook Pro 133" LED. 2s30Hz un a 1.2 Mn 1,7 re .....e.. BE (8/09 
mit HDMI-Anschluss auf 4... Macbook Pro 17° nz ION 20,,.10...18...20...43,,....... 2300 €, 0/09, 
dem Markt 5. Macbook Air 13,3" LED. 2,13 GHz 22 se Eu 2ı ie . 1700€ (8/09) 


as L 
Digitalkameras und Camcorder | 0) Auflösung 


Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) 15,1MP 8 
ME se: BE 
Canon EOS 450D Kit (18-55 mm) 12,2MP- a | 
Nikon D90 Gehäuse” 123 MP | 8 18 
Canon legria HA FUIHD(AVCHD) 19 20 21 
. _PanasonicHDC-SD300_ _ FUIHDAVCH) 19 20 18 
7. INC GY-HM100 nn _FUI-HD. "Tr 30 Ban 
ge IUHHRONE. BERNER Bu 
: "Canor ni owershot sX 00 Is‘ | 8 
10. Fujifilm Finepix S200EXR aa 
"Panasonic HD-TM350—— | Full-HD AUCHDD oo 21 Sl 
JVC GZ-HMA00 Full-HD (AVCHD) 20 
Systemkamera 13. Panasonic DMC-FZ3B u... 120M 2,0 
14. NEU: Panasonic DMC- Gr (Gehäuse) 12,0 MP 2,0 


Olympus und Pana- 


sonic haben mit den Drucker Tintensystem 
Kameras auf Basis des Tintenstrahldrucker 5 
Micro-Four-Thirds eine 1. Epson Stylus Photo R2880 | Einzelpatrone  .... t4...t4. 12 14, 18,7. 760€ (7/09) 
neue Kamera-Klasse 2, HP Photosmart Pro B8850 \ Einzelpatrone 15 1,4 | 2,0 \ u 510 € | (7/09) 

. 3. Canon Pixma Pro 9500 Mark Einzelpatrone 15 2,3 a2 . 650 € (12/09) 
geschaffen: Solche mit 
Wechselobjektiv aber Multifunktionsdrucker & 
ohne Spiegelreflex-Sys- 1. HP Officejet 6500 Wireless Einzelpatrone >> Wer 25 Ba . 190€ (6/09) 
tem. Das bringt Vorteile 2. HP Photosmart Premium Fax | Einzeptrone 22 24 18 20 23 vw 20€ Wo) 
bei der Baugröße und 
im Liveview-Modus. An- Seitendrucker i- 
dere Hersteller werden 1; HP Color Laserjet CP2025n “--  Singlepass Farblaser 23 2,0 25 2,0 2,6 . 380 € (3/09) 
EURE NORISJEN, Fernsehempfänger Empfänger 
=altisuing brinet bald eine 1; Elgato Eyetv Sat = DVB-S 1,6 1,6 165 ‚6 1,8 . 180 € 
ähnliche Systemkamera 2. Elgato Eyetv Diversity 2x DVB-T ii 20 Wism 15 Dom . TWiogre 
auf den Marktund Ricoh 3. "Terratec 5 nn 2XDVBT Te 20 Wien 1: Wach 100 € 
hat mit der GXReinSys- 4. ElgatoEyetvHybrd ——_—___DVBT,DVB-CAndlg 18 22 15 16 20 « 120€ (90) 
tem im Programm, bei 5." PetvNanastiklllimale Dat mm 0 Wa WE WE 
dem das Objektiv samt 6.  Elgato Eyetv DDT Deluxe DVB-T 2,0 2,0 22 My 2,0 . 90€ 
Bildsensor getauscht 
wird. Festplatten extern Kapazität 

1: Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 x 500 GB Sn 1,3 12 13) 3 20) a 120 € (11/08) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 66 .— 
ım les 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir Hardware 
. . Mi F r 3M MPRO120_.............. 68 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen Aiptek Po Cinema T30 68 
AKG K316 2 „36 
Abe rennsdeenstasslenkeukessnarasttlhelbnentasuhnsndsssehtesakshnensnhrae skensusrrhsntersunenesesneretseasreehsersenn tee aauamarieeree Joybee ea = 
E 
[=] 
ER: 
Do u 
u 1] 2 = ° =} 'D 
FE 5. Eu = Bi ze ne 2. 
= = = © a6 E£5 =c uQ 
E 3 2 ES SH => os 8 
Euer =: we 
fo © z = BE ER <5 & z <ensington Wireless Pr. 57 
2. _Qnap TS-239 Pro NAS-Leergehäuse Eu ı: Ba ı: Ba » 440€ (10/os) L@Fonera2.0n 50 
3... Buffalo Linkstation Pro LSÄHITB TB nn ME: BE: Met) 
4. Netgear Readynas Duo RND2150 500 GB 1,8 7 Bi 2,0 20 n. 260 € (4/09) 
> 
Festplatten intern - Kapazität/Bauform 
1. Samsung MMDOES6GSMXP- OVB 256 GB SSD/2,5 Zoll 1,4 ‚5 ol 
+ in Sandberg USB Hub j 57 
= Sandisk Image Mate 57 
4. _WD Caviar Green 2TB 2 TB/3,5 Zoll 19 31 ) 
Flachbett- und Filmscanner ) Optische Scanauflösung 
1. Fulitsu Scansnap 51500M m SO > m 12 ee Be (11/09). Kirame MacinchareeD. 57 
2 Epson Perfection V300 Photo 4800 ppi 2a 2,0 2,1 1,9 1,5) . 105 € (8/09) 


Software 
AkaUMEKBI nun 


Monitore/Projektoren 
Apple Cinema HD (Alu) 


Samsung UE40B7090 


Mozilla Thunderbird 3.0 


ge Outspring Mail 1.1.2 74 
e LED Cinema Display 


DSL/WLAN-Router WLAN-Geschwindigkeit 
Apple Airport Extreme = 270 Mbit/s 13 11 13 3 2,0 . 160 € 


Xilisoft U. Converter 5.0 54 


& : PD & Shareware 
4. Apple Airport Express 270 Mbit/s 2 - _ - _ . 90€ (6/08) Airlock 1.0.1... 
=) 
Media-Player Kapazität 
1. Apple iPhone 365 16 GB 115 4 20 Ki 2:0 . ab1€ (8/09) 
2: 


PDF OCR x 60 
Simple Tagger 12 Br 
pp 
Apple iPod Spark 1.0.1 6 
. pple iPod CI: iPhone Apps 
11. Appl Alive 4 Ever 65 


iPod und iPhone Zubehör 
Parrot Minikit Slim 


„NEU: 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 18.01.2010 


TEST 


MUSIK-EDITOR 


Macwelt 03/2010 


Celemony Melodyne 


Gesangsmelodien verändern und Aufnahmen neu arrangieren: 
Der Audio-Editor Melodyne erkennt aus polyphonen Audio- 
dateien einzelne Töne. Das kann sonst keiner. Wir testen die 


Software in der Praxis 


Innovativer Audio-Editor mit 
Zugriff auf Einzelnoten innerhalb 
eines polyphonen Klangverlaufs 
Celemony 

Preis: € 350, CHF 525 


Note: 1,2 sehr gut 


Ausstattung (40%) 1,2-- 
Klanganalyse (20% 1,2 -- 
Klangbearbeitung en, 
(20%) 

Kreatives Potenzial 1,2 3 
(20%) 


Hervorragende Melodienerken- 
nung aus polyphonem Ausgangs- 
material, verlustfreie Bearbeitung 
von Audiodateien, hervorragendes 
deutschsprachiges Handbuch 

8 Importfunktion beherrscht zu we- 
nige Audioformate, gängige Tasten- 
kürzel fehlen in der Plug-in-Version 
Alternative: Keine 

Ab Power Mac G5 oder Intel, ab 
Mac-OS X 10.4 und 2 GB RAM 


www.celemony.com 
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ls Celemony auf der Musik- 

messe im Frühjahr 2008 seine 
neue Version von Melodyne vor- 
stellte, geriet sogar der Spiegel ins 
Schwärmen: „Ein begeisterndes 
Produkt“, nannte das Nachrich- 
tenmagazin das angekündigte Re- 
lease. Seit einigen Wochen ist der 
Melodyne Editor mit DNA nun auf 
dem Markt. 


Klanganalyse mit Melodyne 
Die Arbeitsweise von Melodyne 
ist überschaubar: Man lädt eine 
Audiodatei in den Editor, über- 
lässt dem Programm die Aufgabe, 
Tonhöhen und -dauer zu erken- 
nen, und macht sich dann daran, 
rhythmische und Stimmungs- 
schwankungen zu korrigieren. 
Das klingt nun eher unspekta- 
kulär, ist es aber nicht. Ein norma- 
ler Sample-Editor stellt eine Audio- 


_@& Melodyne editor Datei Bearbeiten Algorithmus Darstellung Fenster Hilfe 


datei nicht nur als Grafik dar, er 
behandelt sie auch so; die Iden- 
tifikation einzelner Töne ist dort 
praktisch unmöglich. Melodyne 
ist anders. Was das Programm bei 
der Analyse des musikalischen 
Ausgangsmaterials anstellt, ist 
großes Kino. Melodyne schafft es, 
aus einem für das Ohr undifferen- 
zierbaren Audiobrei einzelne Töne 
zu identifizieren und der Weiter- 
bearbeitung zuzuführen. 
Dennoch macht Celemony, der 
Hersteller von Melodyne, hier zu 
Recht eine Einschränkung: Aus 
einer symphonischen Darbietung 
einzelne Instrumente zu extrahie- 
ren, das schafft auch dieser Editor 
nicht. Celemony empfiehlt daher, 
nur Einzelspuren, also einzelne 
Instrumente oder rhythmische 
Sequenzen, mit Melodyne zu 
bearbeiten. Spielen diese Einzel- 


instrumente mehrstimmig, zeigt 
sich Melodyne aber erstaunlich 
notensicher. Hier erkennt der Edi- 
tor ohne große Probleme das po- 
lyphone Ausgangsmaterial. Nicht 
immer liegt das Programm dabei 
allerdings richtig. Daher bietet der 
Editor die Option, nach der au- 
tomatischen Erkennung manuell 
vorzugeben, um welche Art von 
Audiomaterial und welche Noten 
es sich tatsächlich handelt. 

Und das ist sehr lobenswert: So 
wunderbar Melodyne in der Ana- 
lyse arbeitet, so offen ist das Pro- 
gramm darin, Unklarheiten einzu- 
gestehen. Im Zweifelsfall, darauf 
weist das Handbuch mehrfach hin, 
solle der Anwender musikalisch, 
also nach Gehör entscheiden, und 
nicht nach der Darstellung im Edi- 
tor. Das ist aber keine Schwäche 
des Programms, sondern im Ge- 
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Beethovens „Für Elise“ in Melodyne: Jeder „Blob“ steht für eine einzelne Note im mehrstimmigen Satz. 
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genteil seine Stärke. Die Program- 
mierer wissen, das auch ein solch 
ambitioniertes Werkzeug wie Me- 
lodyne nicht unfehlbar ist. 

So blendet der Editor je nach 
Darstellungsoptionen nicht nur 
die tatsächlich gemessene Ton- 
höhe ein, sondern schlägt Skalen- 
töne vor, die wahrscheinlich ge- 
meint sein könnten. Das kann ein 
Hinweis darauf sein, die Tonhöhe 
zu verändern, muss aber nicht, 
wenn der musikalische Kontext 
etwas anderes verlangt. Man 
stelle sich die Katastrophe vor, 
wenn die Blue-Notes des Jazz im- 
mer auf harmonisch saubere Art 
intoniert würden. Genau so groß 
wäre das Grausen, wenn im Sym- 
phonieorchester alle Instrumente 
im Unisono-Part in gemessenen 
Vierteltonintervallen voneinander 
entfernt lägen. 


Notenmaterial bearbeiten 

Nach der Analyse zeigt der Editor 
von Melodyne die Noten in einer 
Art Raster. Der zeitliche Verlauf 
geht von links nach rechts, die 
Tonhöhen von unten nach oben, 
und gleichzeitig gespielte Töne 
werden logischerweise über- 
einander notiert. Je dicker eine 
Note ist, umso lauter klingt sie. 
Mutmaßliche Notentrennungen 
sind als senkrechter Strich zu er- 
kennen. Tonhöhenschwankungen 
(Vibrato, Tremolo) sind durch ge- 
schwungene Kurven symbolisiert. 

Jede einzelne Note ist in vier 
Bereiche unterteilt. Je einen für 
die Ein- und Ausschwingphase 
sowie die Notentrennung. Der 
Hauptteil dient dazu, die Tonhöhe 
zu verändern. Dabei schlägt Melo- 
dyne harmonisch passende Raster 
vor, so dass man Noten zunächst 
nur in Halbtönen (auf Wunsch 
nur innerhalb einer wählbaren 
Skala) verschieben kann. Eine 
Feineinstellung im Cent-Bereich 
erlaubt es, minimale Korrekturen 
vorzunehmen. 

Ob eine Melodielinie gut klingt, 
hängt aber nicht nur von der Ton- 
höhe ab, sondern auch von den 
Formanten (Betonungen oder 
Abschwächungen innerhalb des 
Frequenzspektrums eines Klangs) 
und den Übergängen zwischen 
den Tönen. Zudem sorgen auch 


Tonhöhenschwankungen und - 
drift innerhalb einer Note für die 
Charakteristik eines Klangs. All 
diese Parameter lassen sich mit 
Melodyne gezielt bearbeiten. 

Die Optionen zur Klangbearbei- 
tung sind also relativ überschau- 
bar. Aber Vorsicht: Wer daraus 
ableitet, das Bearbeiten von mu- 
sikalischem Ausgangsmaterial 
sei ein Kinderspiel, täuscht sich. 
Auch bei dieser endlichen Zahl 
von Parametern ist es nicht immer 
einfach, das Material so zu ver- 
ändern, wie es musikalisch Sinn 
macht. Da braucht es vielmehr 
einiges an Erfahrung und Finger- 
spitzengefühl, um brauchbare Re- 
sultate zu erhalten. 

Erfreulicherweise arbeitet Me- 
lodyne komplett non-destruktiv. 
Vor dem Speichern kann man im- 
mer wieder „zur letzten Version“ 
zurückkehren. Zudem lassen sich 
einzelne Schritte widerrufen, so 
dass man im Fall des irrtümlichen 
Abbiegens immer wieder auf den 
rechten Weg zurückfindet. 

Wiederum sehr musikalisch ist 
eine der Exportfunktionen von 
Melodyne. Neben dem Standard, 
die bearbeitete Datei als Audiofile 
zu sichern, bietet der Editor auch 
die Option, die Spur als MIDI-Da- 
tei zu sichern. Das ist ein zarter 
Hinweis darauf, wie kreativ das 
Programm ist. Es lädt ausdrück- 
lich dazu ein, die Optionen von 
Melodyne nicht nur zu ge-, son- 
dern auch zu missbrauchen. Oder, 
um es mit Peter Gabriel zu sagen: 
„So konnten Vögel auf einmal 
Cello oder Bläser spielen, oder der 
Wind spielte Streichinstrumente.“ 
Und, fügt der für seine Innovati- 
onen und sein Engagement be- 
kannte Musiker hinzu: „Man kann 
sicherlich noch viel mehr damit 
anstellen“. 

Zum Beispiel eine einstimmige 
Melodie zu einem mehrstimmigen 
Satz doppeln. Oder aus Akkorden 
Melodiestimmen machen. So- 
lange man die tollen Optionen von 
Melodyne nicht überstrapaziert — 
etwa durch übermäßige Transpo- 
nierungen über den Oktavbereich 
hinaus - funktioniert das alles in 
beeindruckender Weise und ohne 
hörbare Veränderungen des Aus- 
gangsmaterials. 
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Detailnoten in der Großaufnahme. Der graue Kasten deutet die wahrschein- 
liche Tonhöhe an, die hier also identisch mit der tatsächlich gemessenen ist. 
Die senkrechten Linien stehen für die Notentrennung, die Kurven für Ton- 


höhenschwankungen. 
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Die vier Bearbeitungsbereiche einer einzelnen Note: links die Einschwing- 
phase, rechts die Ausklingzeit. Oben der Bereich für die Notentrennung, 
in der Mitte der für die Tonhöhenanpassung. Die Kurve steht wiederum für 


Tonhöhenmodulation und -drift. 


Weitere Minus- und Plus- 
punkte im Überblick 
Es kann kleinlich erscheinen, bei 
einem solchen Programm auf Mi- 
nuspunkte hinzuweisen. Erlaubt 
sei es dennoch. So wäre zum Bei- 
spiel wünschenswert, dass man- 
che Angebote der Stand-alone- 
Version auch beim Plug-in greifen, 
etwa die Exportmöglichkeit von 
MIDI-Daten oder die gängigen 
Systemtastenkürzel für Mar- 
kieren, Kopieren und Einfügen. 
Audioaufnahmen sind im Plug-in 
ebenfalls nicht möglich. Insge- 
samt täte dem Editor eine grö- 
ßere Flexibilität im Umgang mit 
Formaten gut. Mit WAV- und AIF- 
Dateien hat Melodyne keine Pro- 
bleme, jedoch mit MP3 und dem 
Apple Core Audio File (CAF). 
Lobenswerterweise kommt 
Melodyne mit einem deutsch- 


sprachigen, ausführlichen und 
insgesamt sehr gut aufbereitetem 
Handbuch, das die Einarbeitung 
in das Programm erleichtert. 


EMPFEHLUNG Melodyne ist kein 
Wundermittel gegen verkorkste 
Audiospuren oder misslungene 
Gesangsaufnahmen. Aber es ist 
ein musikalisch sehr wertvolles 
Hilfsmittel zum Verbessern und 
Korrigieren. Die Fähigkeiten des 
Programms beim Erkennen von 
Melodielinien sind konkurrenzlos 
und beeindruckend. Besonders 
hervorzuheben ist die Qualität der 
bearbeiteten Spuren: In Maßen 
modifiziert, liefern mit Melodyne 
geänderte Melodielinien keine 
hörbaren Qualitätsveränderungen 
gegenüber dem Originalmaterial. 
Thomas Pelkmann 


DI christian.moeller@macwelt.de 
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MIDI-CONTROLLER 


Akal MPK61 


Das Akai MPK61 ist ein echter Hingucker: robust, schön, mit beleuch- 


tetem Display. Trotz der vielen Regler bleibt das Gerät übersichtlich 


Super MIDI-Controller zum Steuern 
von Hosts und virtuellen Instru- 
menten 


Akai 
Preis: € 500, CHF 726 


Note: 1,8 gut 

Leistung (30%) 2,0 ne 
Ausstattung (30% 1,0 - 
Handhabung (30% 2,0 +. 
Ergonomie (10%) 3,0 . 


Umfangreiche Ausstattung, gute 

Verarbeitung, gute Zusammenarbeit 
mit Hosts und virtuellen Instrumen- 
en 


© Tasten zu kurz und verlangen 
wie die Pads viel Kraftaufwand, 
ein Netzschalter 


Alternative: CME UF 70 MIDI, 

E-MU X-Board 61, Korg Kontrol 49, 
M-Audio Axiom Pro 61, Novation 
Remote 61 SL MIDI 


Ab Mac-OS X 10.4 


www.akaipro.de 
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ie Tastatur mit einem Umfang 
I 61 Tasten ist anschlags- 
dynamisch und Aftertouch-fähig. 
Allerdings sind die Tasten zu kurz 
geraten. Auch der Druckpunkt 
ist auf Grund der Stummeltasten 
nicht optimal, weil man zu viel 
Kraft zum Spielen aufbringen 
muss. Die Pads bieten ebenfalls 
Anschlagsdynamik und After- 
touch und fordern wie die Tasten 
die ganze Kraft der Finger. Emp- 
findlichkeit und Threshold (die 
Schwelle zum Auslösen eines Sig- 
nals) lassen sich aber einstellen. 

Für die Kontrolle von MIDI-Da- 
ten bietet der MIDI-Controller 16 
Pads, je acht Endlos- und Schiebe- 
regler sowie acht Schalter. Wem 
das zu wenig ist, kann bei den 
Pads zwischen vier Bänken (erhält 
also 64 belegbare Pads) und bei 
den Reglern zwischen drei Bän- 
ken wählen (macht 72 mögliche 
Belegungen). Zu den genannten 
Knöpfen kommen Controller für 
die Bandfunktionen des Hosts 
(Aufnahme, Wiedergabe, Vor- 
spulen, Tap-Tempo). Mit diesem 
opulenten Vorrat lassen sich alle 
wichtigen Parameter virtueller 
Instrumente live am Gerät bedie- 
nen. Ein beleuchtetes Display gibt 
Auskunft über die wichtigsten 
Schaltzustände. Zwei ebenfalls 
beleuchtete Modulationsräder 
runden den positiven Gesamtein- 
druck ab, auch wenn sie schwer 
zu erreichen sind. 

Zum Lieferumfang des Key- 
boards gehören Ableton Live Lite 
sowie die Controller-Software, 
mit der sich alle Parameter des 
Keyboards bequem vom Rechner 
aus einstellen lassen. Voreinstel- 
lungen für einige Host- und Syn- 
theseprogramme bringt der Editor 
schon mit. Doch auch ohne diese 
lässt sich der Controller leicht an 
jedes andere Gerät anpassen. 
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Robustes Design und opulente Ausstattung: Das MPK61 ist nicht nur 
ein echter Hingucker, sondern für Maus-geplagte Klangtüftler eine echte 


Alternative. 


Nach ein wenig Einarbeitungszeit geht das Programmieren angeschlossener 
Hosts und Klangprogramme mit dem Editor schnell von der Hand. 


In der Praxis 

Die Zusammenarbeit mit Host- 
Programmen und virtuellen Ins- 
trumenten klappt gut, fordert aber 
angesichts der zahlreichen Para- 
meter einzelner Anwendungen 
viel Handarbeit. Die wichtigsten 
Abspiel- und Performance-Para- 
meter beispielsweise von Ableton 
Live 8 lassen sich über die MIDI- 
Zuweisung schnell verdrahten. 
Leider speichert Live die MIDI-Zu- 
weisungen nicht global, sondern 
für jedes Projekt einzeln. 

Das kreative Potenzial des Ge- 
räts ist groß. So lassen sich Live- 
Effekte über den Dry/Wet-Schal- 
ter stufenlos in die per Pad gestar- 
teten Clips einblenden. Einzelne 
Effektparameter können genau so 


leicht auf andere Controller des 
Keyboards verteilt und anschlie- 
ßend live gespielt werden. Die 
Schieberegler lassen sich für die 
Mischung der einzelnen Kanäle 
einsetzen. Das Steuern von MIDI- 
Klangerzeugern ist ebenfalls ein- 
fach, sofern diese über eine MIDI- 
learn-Funktion verfügen. 


EMPFEHLUNG Der MIDI-Control- 
ler Akai MPK61 ist ein Werkzeug 
für Musiker, die ihre virtuellen 
Instrumente gerne mit der Hand 
bedienen. Abgesehen von den 
Schwächen der Tastatur ist er ein 
ideales Werkzeug für alle Maus- 
geplagten Computermusiker. 
Thomas Pelkmann 


christian.moeller@macwelt.de 
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NAVIGATION 


TEST 


Tomtom Car Kit und 
Tomtom App 1.2 


Das erste große Update der Tomtom-Software für das iPhone bringt 
neue Funktionen, das Car Kit erleichtert die Benutzung im Auto. Wir 


testen das Komplettpaket, also die Halterung Car Kit und die Software 


Tomtom Car Kit 
Praktische iPhone-Autohalterung 


Tomtom 


Preis: für iPhone: € 100, CHF 150; 


für iPod Touch: € 80, CHF 121 

Note: 1,7 gut 

Leistung (50%) MO en r 
Ausstattung (20% 3,0 5 


Handhabung (20%) 2,0 
Ergonomie (10% 2,0 


Super GPS-Positionierung, funkti- 
oniert auch mit iPhone 2G und iPod 
Touch, GPS-Antenne auch für andere 
Apps nutzbar, gute Anbringung der 
Halterung, mit Ladefunktion 


B8 Unkomfortabler Ein- und Ausbau 


des iPhone 


Alternative: keine 


Tomtom 


Preis: € 70, CHF 100; für Westeu- 
ropa: € 100, CHF 150 

Note: 1,7 gut 

Leistung (50 %) 1,0 N 
Ausstattung (20%) 3,0 
Handhabung (20% 2,9 
Ergonomie (10%) 


Unterstützt iPhone-Adressbuch, 


gute und intelligente Navigation, 
Planung ohne Roaming-Kosten 

8 Kartenfehler nicht markierbar, 
nicht im Mac planbar, unterstützt 
nicht Open Street Map/Google Maps 


Alternative: Navigon Mobile Naviga- 
tor, Das Örtliche, Roadee 


www.tomtom.com 


um einen ist das Car Kit eine 

Halterung und Ladegerät für 
das iPhone beziehungsweise den 
iPod Touch, die mit einem klei- 
nen, kräftigen Saugnapf an der 
Frontscheibe befestigt wird. Zum 
anderen beinhaltet es eine eigene 
GPS-Antenne, die eine bessere 
Positionierung als die eher unge- 
nauen GPS-Antennen des iPhone 
bietet. So ausgestattet lässt sich 
auch ein iPod Touch wie auch 
ein älteres iPhone als Navi ver- 
wenden, der keine GPS-Antenne 
besitzt. Ebenso enthalten ist eine 
Freisprecheinrichtung mit Mikro- 
fon und Lautsprecher. Ein Audio- 
ausgang (Klinke) ermöglicht es, 
das Car Kit dauerhaft mit dem Au- 
toradio zu verbinden. 

Mit einem Handgriff lässt sich 
die Halterung samt iPhone/iPod 
Touch querstellen, auch die Höhe 
lässt sich ändern. Im laufenden 
Betrieb sitzt das Gerät zuverlässig 
in der voreingestellten Position. 

Bei eingehenden Anrufen zieht 
sich die Navigation in den Hin- 
tergrund zurück und startet nach 
dem Auflegen zuverlässig neu, 
die Zielführung wird fortgesetzt. 
Auch wird das Gerät bei weitem 
nicht mehr so heiß wie ohne Car 
Kit und mit der früheren Soft- 
wareversion. Praktisch: Am Car 
Kit befindet sich ein kleiner Laut- 
stärkeregler für die Freisprechein- 
richtung. 


Die Software 

Die Westeuropa-Version schlägt 
mit 1,6 Gigabyte zu Buche, die 
Deutschland-Österreich-Schweiz- 
Version mit 451 Megabyte. Die Be- 
nutzung ist denkbar einfach und 


intuitiv. Besonders bequem ist die 
Einbindung des iPhone-Adress- 
buchs, so können Ziele besonders 
leicht aufgerufen werden, ohne 
sie erneut eintippen zu müssen. 

Die App bietet auch in Version 
1.2 nicht so viele Funktionen wie 
ein Stand-alone-Navi. Zum Bei- 
spiel fehlt die Möglichkeit, Kar- 
tenfehler zu korrigieren. Auch 
ist die Navigation nur für Autos 
gedacht, Fuß- und Fahrradwege 
sowie Pfade werden immer noch 
stiefmütterlich behandelt. 

Die Navigation ist ausgereift 
und erfolgt flüssig und übersicht- 
lich. Die Größe des Displays reicht 
absolut aus, um zum Ziel zu fin- 
den. Beim Verlassen der Route 
erfolgt eine sofortige Neupla- 
nung. Der Fahrspurassistent, der 
in der aktuellen Version 1.2 stark 
ausgebaut wurde, hilft bei Auto- 
bahnkreuzungen, den richtigen 
Weg zu finden. Auch an komple- 
xen innerstädtischen Kreuzungen 


— 
885 Dora 


wird das Bündel der geeigneten 
Fahrspuren markiert. Die An- 
kunftsprognose überzeugt im Test 
mit nur geringer Abweichung zur 
tatsächlichen Fahrzeit. IQ-Rou- 
tes wählt zuverlässig die für den 
jeweiligen Zeitpunkt am wenigs- 
ten verstopfte Route. Stößt man 
während der Fahrt auf einen Stau, 
kann man einfach einen neuen 
Weg einschlagen, das Tomtom be- 
rechnet die Route neu. 


EMPFEHLUNG Unterm Strich ist 
die Kombination aus Car Kit und 
der Navi-Software nicht günsti- 
ger als ein eigenes Gerät. Doch da 
Ausstattung und Leistungsumfang 
ähnlich sind, ist auch der Preis ge- 
rechtfertigt. Es ist definitiv eine 
ausgewachsene Navi-Lösung für 
alle, denen das iPhone-Display 
ausreicht und die kein eigenes Na- 
vigationssystem für das Auto an- 
schaffen wollen. Julian Reischel 


christian.moeller@mcwelt.de 


Mit Car Kit und der Tomtom-App wird aus dem iPhone/iPod Touch ein Navi. 
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TONSTUDIO 
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Propellerhead Record 


Wer bisher ein bescheidenes Heimstudio sein eigen nennt, um musikalische 
Ideen festzuhalten, findet mit Record ein kompaktes Studio, das wesentlich 
weniger Platz einnimmt als andere, aber viel mehr Möglichkeiten bietet 


Kompaktes und leistungsstarkes 
Aufnahmestudio für zu Hause 


Propellerhead Record 
Preis: € 250, CHF 380 
Note: 2,1 gut 

Studio (30%) 12 
Instrumente (30%) 3,4 0 


Bedienung (25% 2,0 
Hardware (15%) IRSe = 4 


Komplett-Ausstattung für schnelle 
Aufnahme-Sessions, günstig 


8 Fehlende Unterstützung für VST- 
und AU-Plug-ins, fehlende Export- 
möglichkeiten für offene Dateien, 
umständliche Lizenzierung und 
Registrierung 


Alternative: Garageband, Logic, Cu- 
base, Live 


Intel-Mac, ab 1 GB RAM, DVD- 
Laufwerk, zwei GB Platz auf der 
Festplatte, ab Mac-OS X 10.4, Core- 
Audio-kompatibles Audio-Interface, 


freier USB-Port für den Ignition-Key, 


Internet-Verbindung für Registrie- 
rung 


www.propellerheads.se 
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an bekommt eine nur durch 

die Speicherkapazität be- 
grenzte Anzahl möglicher Audio- 
und MIDI-Spuren, zehn Effekte, 
darunter Verstärkersimulationen, 
Echos, Delays, Equalizer und 
Kompressoren, sowie ein voll aus- 
gestattetes, dem SSL 9000 nach- 
empfundenes Mischpult. 

Der Mixer bietet eine Dynamik- 
abteilung mit Gate und Kompres- 
sor, einen EQ und Insert- sowie 
Send-Effekte. Schön sind auch die 
Automatisierungsfunktionen des 
Mischpults. Man erzeugt einfach 
eine neue Spur, die während des 
Abspielens einer Spur die Regler- 
veränderungen aufzeichnet. Die 
Einstellungen lassen sich nach- 
träglich verändern. Perfekt! 


Virtuelle Instrumente 

Schwachbrüstig kommt Record 
beim Einsatz virtueller Instru- 
mente daher, zudem unterstützt 


es nicht VST- und AU-Plugins. Für 
das Festhalten von Ideen reicht 
der Vorrat an Sounds dennoch. 
Das virtuelle Instrument ID-8 bie- 
tet rund 90 gängige, allerdings 
kaum regelbare Band- und Or- 
chesterklänge. Richtig freuen kön- 
nen sich nur Besitzer von Propel- 
lerhead Reason. Hier gibt es eine 
erträgliche Anzahl von Synthesi- 
zern und Samplern, die auch mit 
Record zusammenarbeiten. 


Einzelgänger 

Verschlossen zeigt sich Record 
auch bei der Zusammenarbeit 
mit anderen Programmen. Zwar 
lassen sich Songs aus Record über 
MIDI- und Audio-Export prinzipi- 
ell auch in anderen Programmen 
weiterverarbeiten; kompatible 
Schnittstellen etwa zu Logic, Cu- 
base oder Garageband wären den- 
noch wünschenswert. Und noch 
ein Punkt sollte nicht unerwähnt 


& Record Ablage Bearbeiten Erzeugen Optionen Fenster Hilfe 


ana 


Unbenannt 


bleiben: Das Programm lässt sich 
nur mit einem Dongle genannt 
„lgnition key“ sowie über eine 
Internet-Registrierung betreiben. 
Diese lästigen Prozeduren sind bei 
Musiksoftware offenbar nicht tot 
zu kriegen, umständlich bleiben 
sie dennoch. 


EMPFEHLUNG Record ist ein Auf- 
nahmestudio, das viele Bedürf- 
nisse von Musikern befriedigt, die 
sonst mit elektronischem Equip- 
ment wenig am Hut haben. Es 
bietet alles, was für die Aufnahme 
von Demos oder Ideen nötig ist. 
Würde Record nicht ein gera- 
dezu autistisches Verhältnis zu 
der großen weiten Welt anderer 
Instrumente und Aufnahme-Tools 
pflegen, wäre es eine echte Alter- 
native zu teurer Ausrüstung und 
kostspieligeren Studio-Sessions. 
Thomas Pelkmann 


christian.moeller@macwelt.de 
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Auf den ersten Blick wirkt Record unübersichtlich. Aber nach kurzer Einarbeitung findet man sich mit Mischpult 
(oben), Effekt-Rack (Mitte) und Spurenverwaltung (unten) gut zurecht. 


-sedna presenter 
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Morgana 


Sampler mit Retro-Charme, wenig 
Funktionen, aber großem kreativen 
Potenzial 


Preis: € 170, CHF 247 
Note: 1,6 gut 


Klang (40%) 1,5- 
Bedienung (20%) 2, 


Hardware- N Breune 


Anforderungen (30%) 
Preis/Leistung (10% 1,5 =... 


Kreatives Konzept, eigenständiger 
Klangcharakter, günstig 

@ Stürzt gelegentlich ab 

Alternative: Keine 


Ab Mac-OS X 10.4, ab PPC-G4- 
Prozessor 


www.112db.com 
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as VST- und AU-Plug-in Mor- 
D gana kehrt zu rauen Anfän- 
gen des Samplings zurück. Zu 
bedienen gibt es kaum etwas, 
handelsübliche Zusatzfunkti- 
onen und Effekte fehlen. Doch 
Morgana ist ein Instrument mit 
Charakter. Es drückt dem Klang- 
material seinen eigenen Stempel 
auf und unterscheidet sich damit 
fundamental von modernen Sam- 
plern. Als Aufnahmequelle dient 
der Stereo-Eingang des Rechners 
sowie der Morgana-Output. Über 
das für Morgana-Nutzer kosten- 
lose Tool Samplink lässt sich eine 
Art Insert-Effect auf eine Audio- 
Spur des Hosts schalten. Über 
diese Schnittstelle kann man das 
Audiosignal des Sequencers di- 
rekt als Aufnahmequelle nutzen. 
Im Gerät kann man die Samples 
schneiden oder loopen, im Pegel 
normalisieren, in der Abspiel- 
richtung umkehren oder in kleine 


Sedna presenterbrings yourconte 


Erstellung & Verwaltung von Mediendaten 
Erstellung von Playlisten & Programmabläufen 


einfache Distribution & effektives Playout 


www.sedna-presenter.com 


Management & 
Programmabläufe 


sr 
Mi-Der 


AUDIO-SAMPLER 


KEY irren 


— nit 
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So aufgeräumt kann ein Sampler sein: Das Hauptfenster von Morgana. 


Portionen zerlegen. Für die Klang- 
bearbeitung stehen Schieberegler, 
Knöpfe und Schalter bereit, da- 
runter „Amplitude VGA“ für den 
Lautstärkeverlauf des Klangs oder 
„Analog-Filter“ für das Filtern des 
Samples - alles Bausteine, die 
man schon aus alten Samplern 
kennt. Ganz auf moderne Tech- 
nik verzichtet aber auch Morgana 
nicht: So bietet das Plug-in volle 


Distribution Playout 
« Internet — 
« Intranet 3 
« Datenträger == 


Händler- und Distributorenanfragen willkommen. 


MIDI-Automation der wichtigsten 
Parameter. Auch das Drag-and- 
drop von Soundfiles oder Banks 
ist möglich - erfreulich leichter 
als bei Samplern vor 20 Jahren. 


EMPFEHLUNG Moderne Software- 
sampler mögen alles bieten, was 
das Herz begehrt. Doch mit Mor- 
gana erhält man in kurzer Zeit in- 
teressante Retro-Klänge. tp 


Dynamischer Content auf beliebig vielen Displays und perfekt synchronisierten Videowänden jeder Art und Größe. 


“ab 195,00 € (zzgl. MwSt.) pro Playout-Lizenz 


Displays 
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BREITBAND-ROUTER 


La Fonera 2.0n 


Für 80 Euro bietet der Internet-Router La Fonera 2.On viele 
Ausstattungsmerkmale, die bei Fritzbox & Co längst nicht selbst- 
verständlich sind. Dazu zählt auch der integrierte Hot Spot 

für die Fon-Community. Wir testen das Gerät in der Praxis 


Günstiger und funktionsreicher 
Breitband-Router 

Fon 

Preis: € 80, CHF 117 

Note: 1,7 gut 

Leistung (40%) 1,4 ne 
Ausstattung (30% 1,5- 


Handhabung (20% 1,6 -- 
Ergonomie (10%) 2,1- 


Günstig, viele Ausstattungs- 
merkmale aus der gehobenen 
Mittelklasse, Hot-Spot-Funktion 
abschaltbar, HFS+-Unterstützung für 
Mac-Festplatten, Musik- und Dru- 
ckerserver 


8 Bindung an die Fon-Community, 
DSL-Modem nicht integriert, kein 
Hauptschalter 


Alternative: Apple Airport Extreme, 
AVM Fritzbox WLAN 3270 


www.fon.com 
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as ist der Deal: Gib von dei- 
D ner Internet-Versorgung ein 
wenig Bandbreite für andere ab 
und du darfst bei anderen Com- 
munity-Mitgliedern umsonst ins 
Netz. Weltweit gibt es rund 350 
000 solcher Fon-Spots —- und ein 
rechtliches Problem: Wer haftet, 
wenn von einem Fon-Spot illegale 
Aktivitäten wie Vertrieb von Kin- 
derpornographie ausgehen? Und 
wird der „Deal“ auch vom eigenen 
Provider mitgetragen? Die Anbie- 
ter hierzulande dulden bestenfalls 
das Internet-Sharing an einer pri- 
vaten DSL-Flat. 

Da passt es gut, dass man die 
Hot-Spot-Funktionalität am Gerät 
komplett abschalten kann, was 
eigentlich der Intention von Fon 
widerspricht. Widersprüchlich ist 
auch der Begriff „Community“, 
mit dem sich Fon schmückt. Das 
Unternehmen zielt auf Profit, in- 
dem es den Internet-Zugang über 
ihre Router für Jedermann ermög- 
licht, nach Registrierung und ge- 
gen Geld. Zwar kann das Fonero 
genannte Mitglied mitverdienen, 
aber hier hört dann die Duldung 
der deutschen Provider auf. 


Tolle Hardware 

Fünfmal 100BaseT-Ethernet, 
WLAN im n-Standard mit bis zu 
150 Megabit pro Sekunde und 
eine Spaß versprechende USB- 
Schnittstelle bietet der Router. In 
der Bedienung und seinen Funkti- 
onen gleicht La Fonera 2.0n mehr 
einem Stück Unterhaltungselek- 
tronik als einer Netzwerkkompo- 
nente - dank des USB-Anschlusses 
an der Frontseite. Er nimmt zum 
Beispiel einen UMTS-Stick aus 
dem Discounter auf und verbindet 
La Fonera 2.0n per Mobilfunk mit 


FONERA 2.0n 


dem Internet - ganz ohne Kup- 
ferkabel und DSL-Modem von 
der Telekom. Oder man schließt 
einen Hub an. Die Kombination 
Hub und UMTS will im Test aller- 
dings mit Firmware 2.3.0.0 nicht 
gelingen. Das ist schade, denn 
der neue Fon-Router macht mehr 
Spaß mit vielen USB-Geräten. La 
Fonera 2.On besitzt von Haus aus 
Upload-Clients für Flickr, Face- 
book, Picasa und Youtube sowie 
für Bit-Torrent-Netze. Der Router 
liest etwa von einem USB-Spei- 
cherstick Videos aus dem lokalen 
Youtube-Verzeichnis aus und lädt 
sie in den Account des Anwenders 
hoch - der Computer kann über 
Nacht ausgeschaltet bleiben. 

La Fonera 2.On kann noch mehr, 
etwa Drucker oder angeschlos- 
sene Festplatten im Netzwerk per 
FTP und im Windows-Protokoll 
SMB bereitstellen. An Formatfra- 
gen sollte auch bei Mac-Anwen- 
dern die Nutzung nicht scheitern, 
neben FAT und NTES arbeitet der 
Router auch mit Mac-formatier- 
ten Festplatten, sofern über das 
Festplatten-Dienstprogramm das 
Journaling deaktiviert ist. 
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Professionelle Merkmale feh- 
len dem auf Web 2.0 getrimmten 
Router nicht: Dyn DNS, Bandbrei- 
tenmanagement (00S), Fernwar- 
tung oder auch Universal Plug and 
Play (UPnP) sind mit an Bord. Der 
Medienserver begnügt sich mit 
günstiger Hardware und macht La 
Fonera 2.On mit einer USB-Sound- 
karte für zehn oder weniger Euro 
sogar zum Internet-Radio. Wer 
das toll findet, der wird die Wipp- 
taste zur Senderwahl auf dem Ge- 
rät vermissen - zum Zappen muss 
man sich per Browser auf die Ma- 
nagement-Konsole begeben. 


EMPFEHLUNG Abgesehen von der 
Registrierung bei Fon für Neukun- 
den gibt es keinen Zwang zur Teil- 
nahme an der Fon Community. 
Die Idee des Internet-Sharings 
bleibt aber charmant und Fon hat 
mit La Fonera einen empfehlens- 
werten Router im Programm. Er 
ist in Haushalten die richtige Wahl 
und für alle, die lieber in einem 
Wiki suchen als in einem gedruck- 
ten Handbuch blättern. 

Ole Meiners 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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GRAFIKTABLETT / MULTIFUNKTIONSDRUCKER 


Bamboo Fun M Pen & Touch 


Empfehlenswertes Grafiktablett mit 
guter Multi-Touch-Funktion 


Wacom 
Preis: € 200, CHF 272 
Note: 1,9 gut 


Leistung (50%) 

Ausstattung (20%) 
Handhabung (20% 19 
Ergonomie (10 %) 1,4 > 


Sehr gute Multi-Touch-Funktion, 
flache Bauform, Tutorial-Videos 


8 Rahmen kratzempfindlich, Drag- 
and-drop schwierig, Photoshop 
Elements nur in Version 6, Software 
nur als Download 


Alternative: Diverse Grafiktabletts 
von Wacom 


Aktive Fläche für Touch 190 x 130 
mm, aktive Fläche für Stift 217 x 
137 mm, USB-Anschluss, Tablett mit 
vier Tasten 


WwWW.Wacom-europe.com 


Die Gestensteuerung der Macs ist 
einfach klasse. Wacom bringt das 
in ein Grafiktablett. Neben dem 
Scrollen und der Mausfunktion 
ist auch ein Klicken mit linker und 
rechter Maustaste sowie ein Zie- 
hen von Objekten möglich. Letz- 
teres ist aber sehr schwierig. Jede 
Funktion lässt sich deaktivieren. 
Das hier getestete Spitzenmodell 
der Bamboo-Serie bietet neben 
der Multi-Touch-Funktion auch 
eine gegenüber dem Vorgänger 
verbesserte Stiftfunktion. Die ver- 
besserte Auflösung von 2540 dpi 
und die höheren Druckstufen von 
1024 machen sich beim Malen 
und in der Bildretusche bemerk- 
bar. Am Rand des Tabletts befin- 
den sich Zusatztasten, die über 
die Systemsteuerung mit Befehlen 
frei belegbar sind. In unserem Test 
lassen sich die Befehle für „Wei- 
ter“ und „Zurück“ im Webbrowser 
nicht verwenden. Sehr durch- 


dacht ist ein Befehl für das Deak- 
tivieren der Touch-Funktion, so 
gerät man bei der Stiftbedienung 
nicht damit in Konflikt. Toll für 
Linkshänder ist die Umschaltung 
der Ausrichtung. 

Zum Download der Software, 
wie Adobe Photoshop Elements 
6, Corel Painter Essential und Art 
Rage muss man sich bei Wacom 


Epson Stylus Office BX310FN 


4-in-1-Drucker für das Home Office 
mit flottem Testdruck 


Epson 
Preis: € 150 CHF 230 
Note: 3,1 befriedigend 


Leistung (40%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (15%) 


Verbrauch/ Bo 4 
Ergonomie (25%) 


Schneller Textdruck, gute Farb- 
druckaualität 


& Langsamer Fotodruck, kein Fax 
am Mac 


Alternative: Canon Pixma MX860, 
HP Officejet 6500, Lexmark X765 

4 einzeln tauschbare Druckfarben; 
Anschlüsse: USB 2.0, Ethernet 
100/10; max. Druckauflösung: 5760 


x 1440 ppi; max. Scanauflösung: 
1200 x 2400 ppi 


Ab Mac-OS X 10.3.9 


www.epson.de 


Der 4-in-1-Multifunktionsdrucker 
Epson BX310FN ist ein Einstiegs- 
modell für Anwender in kleinen 
Netzwerken und für das Heim- 
büro. Netzwerkfähig ist er durch 
eine Ethernet-Schnittstelle, eine 
Option für drahtlose Netzwerke 
gibt es nicht. Seine Spezialität ist 
der schnelle Schwarz-Weiß-Druck 
bei guter Qualität, den er mit zwei 
parallel installierten Schwarz-Pa- 
tronen bewerkstelligt. Damit er- 
reicht der BX310FN im Test eine 
flotte Fortdruckgeschwindigkeit 
von 14 Seiten pro Minute im Nor- 
malmodus — genauso schnell wie 
beim großen Bruder BX610FN. 
Die erste Textseite liegt nach be- 
reits zehn Sekunden in der Aus- 
lage. Eine Schwarz-Weiß-Seite 
kostet 3,13 Cent, ein durchschnitt- 
licher Wert wie auch bei den Farb- 
drucken, die zusätzlich 5,35 Cent 
pro Seite kosten. Spartanisch 
ist die Faxfunktionalität mit nur 


TEST 


registrieren. Das ist recht um- 
ständlich und muss innerhalb von 
30 Tagen geschehen. 


EMPFEHLUNG Dank des Bamboo 
Fun Pen & Touch kann man genau 
genommen auf eine Maus ver- 
zichten. Einziger kleiner Schön- 
heitsfehler ist ein leichtes Ruckeln 
beim Scrollen. tb 


fünf Nummerspeichern am Gerät 


und keinerlei Mac-Unterstützung. 
Die Kopiequalität ist in Schwarz- 
Weiß nur ausreichend, in Farbe 
fällt sie etwas besser aus - dafür 
benötigt der BX310FN langsame 
42 Sekunden für eine Kopie. Die 
Farbdruckqualität auf Fotodruck- 
papier überzeugt mit guter Druck- 
qualität, dies jedoch bei sehr lang- 


samen sieben Minuten Druckzeit 
für ein A4-Foto. Farbkopien und 
Scans fallen in der Qualität ab. 


EMPFEHLUNG Geeignet ist das Ge- 
rät für den Dokumentenausdruck 
und den gelegentlichem Gebrauch 
der anderen Funktionen. Gut ist 
der schnelle und gute Textdruck, 
der aber etwas teurer ist. ms 
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TEST 


SYSTEMKAMERA 
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Panasonic DMC-GF1 


Mit Micro-Fourthirds hat Olympus und Panasonic eine neue Kamera- 


Klasse geschaffen: Eine Digitalkamera mit Wechselobjektiv aber ohne 


Spiegelreflexsystem. Der Verzicht auf diese Mechanik bringt Vorteile 


Solide und flotte Kamera für Wech- 
selobjektive mit vielen Funktionen 


Panasonic 


Preis (Gehäuse): € 620, CHF 940; 
mit Testobjektiv: € 820, CHF 1240 


Note: 2,3 gut 

Leistung (60%) 2,4 n 
Ausstattung (20% 2,0. 
Handhabung (15% 2,0 
Ergonomie (5%) Den, 


© Gute Verarbeitung, gute Auto- 
fokus- und Auslösegeschwindigkeit, 
hoher Funktionsumfang, sowohl 
für Einsteiger wie Fortgeschrittene 
geeignet 


© Bildqualität ab ISO 800 mäßig, 
deutlich abfallende Auflösungsleis- 
tung am Bildrand 


Alternative: Olympus E-P2, 
kompakte DSLRSs, für zusätzliches 
HD-Video: Panasonic DMC-GH1 


12 Megapixel, 4000 x 3000 Bild- 
punkte, Empfindlichkeit ISO 100 bis 
3200, 3“-LCD-Monitor mit 460 000 
Bildpunkten, Speicherkartenformat 
SD-Card, Bildformat JPEG und/oder 
RAW 


www.panasonic.de 
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it einem bemerkenswerten 
Funktionsumfang ist die GF1 
ausgestattet, unter der die Bedien- 
führung aber nicht sehr zu leiden 
hat. So zeigt die Kamera den op- 
timalen Regelbereich zwischen 
Über- und Unterbelichtung und 
gewährt Spiegelreflex-gewohnten 
Fotografen eine Schärfentiefeprü- 
fung. Bracketing-Reihen sind bis 
sieben Aufnahmen möglich (was 
selbst einige Profi-DSLRs nicht 
bieten), dabei sind aber nur ma- 
ximal 2/3-EV-Stufen wählbar. Die 
Gehäuseverarbeitung ist solide 
und wertig. Trotz des großen und 
in den meisten Situationen gut 
ablesbaren Displays ist die GF1 
ausreichend gut in der Hand zu 
halten und bedienbar. Der Aus- 
lösedruckpunkt ist jedoch sehr 
empfindlich, was zu einigen un- 
beabsichtigten Folgeaufnahmen 
führt. Die Auslöseverzögerung 
ist gut, die Autofokussierung via 
Kontrastmessung bei normalen 
Lichtverhältnissen richtig schnell 
und im Liveview-Modus anhand 
von bis zu 23 AF-Messfeldern gut 
kontrollierbar. Im Dunklen unter- 
stützt ein Autofokus-Hilfslicht. 
Neben ambitionierteren Foto- 
grafen lässt sich die GF1 gut auch 
weniger erfahrenen Kameranut- 
zern empfehlen. Dafür sorgen die 
zahlreichen Automatiken der ver- 
schiedenen Motivprogramme, die 
von der Kamera sogar selbst recht 
zuverlässig gewählt wird (bei- 
spielsweise bei entsprechendem 
Motiv die Landschaftsautomatik). 
Die Automatiken einschließlich 
der intelligenten ISO-Automatik 
erkennen sowohl Kamera- wie 
Motivbewegungen und steuern 
zudem die im 14-45 mm Objek- 
tiv integrierte Bildstabilisierung. 
Auch mit einer Gesichtserken- 
nung wartet die GF1 auf, diese 


LUMIX 


kann man auch zu einer Perso- 
nenerkennung ausbauen, indem 
man fotografierten Gesichtern 
Name und Geburtsdatum zuweist. 
Bis zu drei Personen auf einer spä- 
teren Aufnahme kann man so re- 
gistrierte Namen zuordnen. Eine 
Hoch- oder Querformaterken- 
nung wird mit einigen Objektiven 
wie dem 20 mm Pancake nicht 
unterstützt. Lästig, denn dann 
muss man die Aufnahmen später 
am Computer drehen. 


Aus dem Testlabor 


Die Werte des DC-Tau-Labortests 
ermitteln wir mit dem 14-45 mm 
Standardzoom. Dabei zeigt die 
Kamera bei 100 ISO gute Auf- 
lösungswerte in der kurzen und 
mittleren Brennweite. In der lan- 
gen Brennweite fällt die Auflö- 
sungsleistung nur befriedigend 
aus, dafür aber konsistenter bis 
zum Bildrand - hier zeigt sich in 
kurzer und mittlerer Brennweite 
ein merkbarer Abfall Richtung 
Bildrand. Der Gesamt-Wirkungs- 


Die Systemkamera Panasonic DMC- 
GF1 punktet mit solider Verarbei- 
tung und schneller Fokusierung. 


grad von 66,1 Prozent verdient 
noch die Note „Gut“. Panasonic 
hat die Rauschreduzierung bis 
ISO 800 optimiert. Ab diesem 
Wert kippt das sonst noch gute 
Rauschverhalten wie auch die De- 
tailzeichnung, der dann durch die 
Rauschunterdrückung zugesetzt 
wird. Auch die Eingangsdynamik 
fällt ab dem Spitzenwert von 9,1 
Blendenstufen bei ISO 800 deut- 
lich ab. Mit 8,7 Blendenstufen bei 
niedrigeren ISO-Stufen kann die 
GF1 Motivkontraste jedoch immer 
noch gut differenzieren. 


EMPFEHLUNG Die Panaosonic 
DMC-GFl ist eine gute Wahl für 
Einsteiger und Fortgeschrittene, 
die sich nach einer kompakten 
und gut ausgestatteten System- 
kamera als Alternative zu DSLRs 
umsehen. Ein extrem flotter Au- 
tofokus und eine sehr gute Auslö- 
severzögerung sorgen für hohes 
Schnappschuss-Potential. 

Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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VIDEOKONVERTER 


Popcorn 4 und 
Ultimate Converter 5. 


Popcorn und der Ultimate Converter sind Spezialisten für das 
Konvertieren von Video- und Audiomaterial. Sie unterstützen viele 
Formate, unter anderem für iPhone, Apple TV oder PS3 


Popcorn 4 


Solider Videokonverter auch für 
Film-DVDs und AVCHD-Videos 


Roxio 


Preis: € 50, CHF 73 


Note: 2,0 gut 

Leistung (50%) 2,0 mummnee 
Bedienung (20%) 2,5 Sen . 
Dokumentation (20%) 2,0 +... 
Lokalisation (10%) open, 


Unkompliziert, viele unterstützte 
Formate, Webvideo-Import 

8 Unterstützt kein WMV und Blu- 
ray, keine eigenen Profile erstellbar 


Alternative: Toast 10, DVD Remaster, 


Handbrake 
Ab Mac-0S X 10.5 


www.roxio.de 


Video Converter 
Ultimate 
Videokonverter für viele Formate 
aber auch mit Schwächen 
Kilisoft 
Preis: € 50, CHF 73 
Note: 35 befriedigend 
Leistung (50%) 
Bedienung (20%) Ba . 


Dokumentation (20%) 4,0 . 
Lokalisation (10%) 3,5 . 


Viele unterstützte Formate, inte- 
grierte Bearbeitungsmöglichkeit 


© Kein direkter Zugriff auf Film- 
DVD, Probleme bei Seitenformaten 


Alternative: Toast 10, DVD Remaster, 


Handbrake 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.xilisoft.de 


eide Programme machen das 

Konvertieren einfach: Statt 
komplizierter Einstellungen kann 
man ein Profil für ein Endgerät 
wählen. Profis können die Einstel- 
lungen noch ändern. 

Nur Popcorn bietet eine Brenn- 
funktion und kann Film-DVDs be- 
arbeiten. Filme ohne Kopierschutz 
kann man auf DVD-R-Größe ver- 
kleinern, mehrere Filme kombi- 
nieren und einzelne Videodateien 
extrahieren. Erstmals unterstützt 
Popcorn auch AVCHD-Videos. Das 
Roxio-Programm kann die Videos 
als Video-DVD oder anderes Video- 
format umwandeln. Das Erstellen 
von Bluray-Scheiben bleibt dem 
teuren Bruder Toast vorbehal- 
ten, genauso wie das Brennen 
von Audio-CDs. Dafür kann man 
jetzt seine Videos als Flash-Video 
exportieren. Für die Veröffent- 
lichung im Internet erstellt das 
Programm die zugehörigen Web- 
seiten. Videos lassen sich zudem 
direkt zu Youtube hochladen. 

Eine zentrale Aufgabe hat bei 
Popcorn der Media-Browser. Hier 
hat man Zugriff auf iLife-Daten, 
Eye-TV-Aufnahmen, sogar Web- 
videos lassen sich aufnehmen. 
Hat man in einem Browserfenster 
ein Youtube-Video geladen, kann 
man es importieren. Praktisch in 
Popcorn ist eine Vorschau, über 
die man vor der Konvertierung ei- 
nige Sekunden das Material in der 
gewählten Qualität sehen kann. 

Der Ultimate Converter kann 
Videos auch bearbeiten. Über ein 
Editierfenster lässt sich ein Video 
beschneiden und Filter wie Hel- 
ligkeit oder Effektfilter nutzen. 
Ein Vorschaufenster zeigt das 


RB AELOUu. 


Ausgabegroße 


2u name Dauer Zei-Proni 
E4 111.908 


Bamue... 00:06:06 Apple TV Mowie 
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Profile-Einstellungen (M) 
Name 


Stats — 
Macworld Video- T} 


Video-Auflüsung 


eo Effekte-Macworld Video- The ModBook in action 


% WB Zuschmeiden aktıweren 
u Originale Große: 
352° 268 
Zuschneiden Fläche 
= 


20 I)” zoo I2 


Seiterwerhältnis beibehalten 


Position der Zuschneiden-Fläche 


Unker Rand 26 |. 


Oberer Rand a % 


iin kan | zurückstellen 
Zielverzeichnis: /Users/stdl 


t insgesamt. 1 akavlart 


a 


00:01:12/ 00:06:06 5 


Arwenden) (Schließen ) (Ok 


Der Ultimate Converter (Bild) ist nicht so komfortabel wie Popcorn. 


Ergebnis. Bei unseren Tests zeigt 
sich Popcorn als überlegen. Be- 
dienung und Auswahl der Ziel- 
formate ist einfacher, obwohl uns 
die Oberfläche nicht völlig logisch 
erscheint - so finden wir die zwei- 
geteile Oberfläche unnötig kom- 
pliziert. Die Geschwindigkeit der 
beiden Programme ist ähnlich, die 
Umwandlung einer TV-Sendung 
für das iPhone dauert bei beiden 
Programmen knapp 15 Minuten. 
Für iPhone-Videos setzt der Enco- 
der jedoch auf MPEG-4, einen et- 
was veralteten Codec mit mäßiger 
Bildqualität. 

Leider erkennt der Videokon- 
verter das Bildformat von TV-Auf- 
nahmen und AVCHD-Videos nicht 
zuverlässig. Diese erhalten da- 
durch einen schwarzen Rahmen 
an beiden Seiten und sind leicht 
gestaucht. Eine Methode, dies zu 
ändern, finden wir auch unter 
den Profi-Einstellungen nicht. Ei- 
nige Abstürze treten beim Xilisoft- 


Programm ebenfalls auf. Auf den 
Mit-Export von Untertiteln muss 
man bei beiden Programmen ver- 
zichten, eine Funktion, die etwa 
das Programm DVD Remaster 
beherrscht. Popcorn liegt außer- 
dem mit Disc Cover RE ein gutes 
Programm zum Erstellen von CD- 
oder DVD-Beilegern bei. 


EMPFEHLUNG Popcorn kann un- 
ter anderem Eye-TV-Filme als 
Film-DVD brennen, DVD-Filme 
kopieren, der Videokonverter 
unterstützt sogar AVCHD-Mate- 
rial. Gegenüber Toast fehlen ihm 
Profi-Funktionen wie etwa das 
Bluray-Authoring. Der Konkur- 
rent Ultimate Video Converter 
beherrscht eine beeindruckende 
Zahl an Videoformaten. Bildqua- 
lität und Performance sind akzep- 
tabel - die falsche Erkennung des 
Bildformates dagegen nicht. 
Stephan Wiesend 


NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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www.mactfa 
24- Stunden-Onlige Sh 


Parallels 
Desktop 4.0 i; 


Run Windows on ser Mac 
without Rebootirs 


7 ARTIKEL - 7 TOPPREISE 
DAS MACTRADE NEUJAHRSFEUERWERK 


* ehemaliger MacTrade Verkaufspreis, Bücher sind Mängelexemplare. Nur solange Vorrat reicht. 


Kaufen Sie einen qualifizierten 
Mac mit einem effektiven 
Jahreszins von 0% bei einer 
Laufzeit von 10 Monaten. 


Nutzen Sie dieses 20 Monate Laufzeit bieten 


wir Ihnen zum unschlagbaren 


großartige Angebot für Zinssatz von 4,9% (oder 5,9% 
qualifizierte Mac Produkte! bei 36 Monaten). 


1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.139,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 
24 2.26 GHz, 6 GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.199,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


ind im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen, 


)er neue, noch leistungsfähiger nn 
on Istungstanig! | 
Mac mini 2.26 GHz Intel Core 2 Duo € 329,- 
2.GB, 160GB, SuperDrive, AirPort & BT 


I inı Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 1,- 
MacBook iMac Mac mini 4GB, 320 GB, SuperDrive, Airport, BT EDU 


ab € 1.045, - ab € 529,- STB ARRFn 


JV-URDER 


Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 


| ‚sofort T 0941/7 8532-20 0941/7 85 32-13 
[I Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 


überweisung.de Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
a Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
war vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
=D] 0 21 LG ERLEBEN] 


AUF ALLE 
APPLE 
RECHNER 


für alle Schüler, 
Studenten, Lehrer 
und Dozenten 
über 18 Jahre! 


Beware of 
Snow Leopards! 


iPod classic 
160 GB € 205, 


IPod touch 8 GB € 169,- 
32 GB € 259,- : 64 GB € 339,- 


iPod shuffle 
2 GB€ 50% .4CB€ 69,- 


IPod nano 
2 GB € 125,- : 16 GB € 15220 


das neue Kult 
T-Shirt „Beware“ 
von MacTrade. 


Apple iMac 
Ihre Fotos und Filme komn 
dem superflachen 


noch grö 
Geltung. 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 500GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 1TB, &x DL SD, ATI Radeon HD 4670 


iMac 27“ Intel Core 2Duo3.06 Hz € 1.445,- 
4GB, 1TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4670 Eou1.37,15' 


iMac 27“ Intel Core i5 Quad-Core 2.66 Hz € 1.129,- 
4GB, 1TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4850 Eou1.642,55' 


GRATIS GARANTIEVERLÄNGERUNG’ 


xTended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


€ 1.045,- 
EDU 992,75" 


€ 1.119,- 
EDU1.215,05) 


Apple MacBook 

Mit dem robusten Polyı 

und dem Hochglanz-B 
ist. das MacBook ein absoluter 
Eyecatcher. 


MacBook 13.3” Weiß 2.26 GHz 
2. GB, 250 GB, SuperDrive, weiß 


€ 859,- 
EDU 81,05" 


Apple MacBook Air 

Sein Präzisionsgehäuse aus 
Aluminium macht das MacBook Air 
unglaublich dünn und beein- 
druckend leicht. 


MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
2. GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 


MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 
2. GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 


€ 1.329,- 
EDU1.262,55' 


€ 1.629,- 
EDUN.54155' 


Wunschkonfiguration zusammen! (egal ob Mac Pro, iMac, MacBook Pro, MacBook oder Mac mini) - 4" M (Book P jetzt 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, 


PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 


istleider nur an staatliche Institiutionen möglich. 

Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen 
sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


U 


MacTrade GmbH 


Apple MacBook Pro 
J MacBook Pro ist mit einer integrierten Batterie 

e mit einer Ladung bis zu 7 Stunden (8 Stunden 
beim 17" Modell) durchhält. 
MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz 
2. GB, 160GB, SuperDrive, Alu 


MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 
AGB, 25068, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz 
4GB, 2506GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 
4GB, 320GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Pro 17” 2.66 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


€ 1.015,- 
EDU1.021,35' 
€ 1.199,- 
EDU1.234,05 
€ 1.495,- 
EDU1.420,25' 
€ 1.655,- 
EDU1.572,25' 
€ 1.949,- 
EDU1.851,55' 


€ 119,- 


EDU 2.022,55" 


Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 


Tel. 0941/7 8532-20 
Fax 0941/785 32-24 


vertrieb@mactrade.de 


KURZTESTS 


TEST 


AKG K316 


Macwelt 03/2010 


iPhone Pouch 


Preis: € 33, EHR 45 


Note: 2, 1 gut 


Alternative: Sennheiser. OMX 80 Sport m 


er AKG K316 ist speziell für Sportler kon- 
Be Im Gegensatz zu den In-Ear-Mo- 
dellen können Umgebungsgeräusche wahrge- 
nommen werden. Zudem überzeugt der K316 
mit einem guten Bass und macht klanglich ins- 
gesamt einen guten Eindruck. Die Höhen sind 
nicht ganz fehlerfrei, aber für diese Preisklasse 
ist das ein sehr gutes Ergebnis. Der Tragekom- 
fort ist gut und der Halt ist dank justierbarer 
Ohrbügel sehr sicher. tb 


Preis: € 20, CHF 277 
Note: 1, 9 gut 


Alternative: diverse Hüllen 


as Mikrofasermaterial des iPhone Pouch 

macht einen angenehmen Eindruck und 
ist vernäht. Das iPhone muss mit viel Druck 
eingeschoben werden und sitzt dann aber si- 
cher. Die Entnahme geht daher auch nicht sehr 
schnell. Die weiche Innenschicht sorgt für ei- 
nen guten Schutz, ist aber schwer zu reinigen. 
Wenn das iPhone in der Hülle steckt, kann die 
Lautstärke noch verändert werden, ein Musik- 
hören ist daher unproblematisch. tb 


Alternative: diverse = Hüllen 


inen Rund-Um-Schutz auch vor Stößen 
Br Schmutz bietet die Revo 2 mit ihrer 
kräftigen Silikonhülle und zusätzliche Klap- 
pen an Anschlüssen des iPhone. Offen bleiben 
der noch gut bedienbare Stummschalter sowie 
die Lautsprecher und Mikrofone. Im Lieferum- 
fang ist eine Schutzfolie sowie ein Schutzglas 
aus Kunststoff enthalten. Letztere wird an die 
Hülle geklippt und hält sehr gut. Eine Bedie- 
nung ist jedoch nicht mehr möglich. tb 


iPhone Holster 


[-] SÖrIEIENB nicht ganz um 90 a a 


Alternative: Diverse Schutzhüllen. 


as iPhone wird in eine dünne Schale ge- 
Ben Für sich genommen schon eine 
ausgezeichnete Schutzhülle. Den zweiten Teil 
bildet der Holster mit Gürtelclip. In diesen 
wird das iPhone mit der Hülle eingeschoben, 
entweder mit dem Display nach außen oder 
nach innen. Den Gürtelclip kann man wie ei- 
nen Fuß um 90 Grad drehen und ausstellen. So 
steht das iPhone wie ein kleiner Monitor zum 
Fernsehen im Querformat auf dem Tisch. tb 
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8 Sehr schlechter Kopfhörer, NER Ladegerät 


Alternative: Paketbestandteile einzeln. kaufen 


lles für das iPod Nano 5G ist dabei: Eine 

klare Silikonhülle, ein USB-Ladegerät und 
ein Dock-Anschlusskabel sowie ein Mikrofaser- 
tuch und eine Schutzfolie für das Display. So 
weit macht alles einen guten Eindruck, auch 
wenn das Ladegerät billig wirkt. Den Kopfhö- 
rer sollte man als Notbehelf sehen, denn sein 
Klang ist unterdurchschnittlich. Die Höhen 
klingen hohl, die Mitten sind nicht vorhanden 
und das Klangbild ist diffus. tb 


Hard DNNE Quattro 


Alternative: WD My Book Studio 


as Alu-Gehäuse passt optisch super zu den 
Beer Macs. Gut gefallen die vielen 
Schnittstellen: USB 2.0, Firewire 400 und 800, 
sowie E-SATA. Per Firewire 800 überzeugt 
die Festplatte mit 61,4/80,5 MB/s (Schrei- 
ben/Lesen). Gut sind die Werte auch unter 
USB 2.0 (34,8/37,6 MB/s) und Firewire 400 
(33,7/37,2 MB/s). Schön wäre noch ein auto- 
matisches Abschalten der Platte beim Runter- 
fahren des Rechners. tb 
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eo). 
ö 


Wireless Presenter 


Presenter für Keynote und Powerpoint mit Laser 
Kensington, www.kensington.de u 
Preis: € 35, CHF 47 

Note: 1,9 gut 

Große Reichweite, Laserpointer, Treiber unnötig 
-) Nur drei Tasten 


Alternative: Logic 3 Power Point Presenter 


er Funk kommuniziert der Wireless Pre- 
Pin. mit dem Mac. Zudem bietet er 
einen starken Laserpointer. Im kompakten 
USB-Dongle, der sich im Presenter unterbrin- 
gen lässt, befindet sich ein Speicher. Ausge- 
stattet mit nur drei Tasten für Vor, Zurück und 
Schwarzbild, ist der Presenter auf das Nötigste 
reduziert. Die Reichweite ist mit neun Metern 
sehr gut. Sobald der Dongle in der Garage 
steckt, wird der Presenter ausgeschaltet. tb 


Sharp DK-AP8P 


Schicker kleiner Lautsprecher mit gutem Sound 
Sharp, www.sharp.de u 
Preis: €110, CHF 160 

Note: 2,3 gut 

Guter Sound, auch Batteriebetrieb, sparsam 
-) Teuer, übersteuert bei starkem Bass 


Alternative: Logic 3 i-Station 25 


it vier AA-Batterien kann man den DK- 

AP8P auch unterwegs nutzen. Die Front- 
Abdeckung ist zugleich die Fernbedienung. 
Die Bedienung ist etwas gewöhnungsbedürf- 
tig, dafür lässt sich auch ein iPhone komplett 
steuern. Der Sound ist angesichts der Größe 
des Lautsprechers ausgewogen und gut, nur 
starke Bässe mag er nicht. Mit dabei sind Adap- 
terschalen, aber nicht für alle iPod Nano und 
alle iPod Touch, es geht aber auch ohne. mas 


NE 


Image Mate Lesegerät 


Schnelles und kompaktes Lesegerät 

Sandisk, www.sandisk.de . 

Preis: € 21, CHF 32 

Note: 1,5 gut 

Hohe Datenrate, kompakte Abmessungen 

L-] Tastersoftware läuft nicht unter Mac-0S X 10.6 


Alternative: Lexar Single Slot Multi-Card Reader 


as kompakte Lesegerät Image Mate Multi 

Card USB 2.0 unterstützt SD Card, Mul- 
timedia-Card, Memory Stick und xD-Karten. 
Mitgeliefert ist ein eleganter Metallständer, 
der das Lesegerät per Magnet hält. Für den 
rauhen Einsatz ist das indes zu wackelig. Die 
Datenrate überzeugt mit dem bis jetzt höchst 
gemessenen Wert von 18,6/25,8 MB/s (Schrei- 
ben/Lesen). Gemessen wurde mit der neuen 
Extreme III 30MB/s. tb 


In Charge Duo 


Ladestation für zwei iPods mit Sync-Möglichkeit 
Xtreme Mac, www.xtrememac.com 
Preis: €50,CHF 75 

Note: 2,1 gut 

Schnelles Laden, Sync mit einem iPod möglich 
-] Plastikoptik 


Alternative: Griffin Power Dock 2 


uch ohne den Mac einzuschalten, lassen 
in mit dem In Charge Duo bis zu zwei 
iPods laden. Der Netzstecker braucht übrigens 
kaum Strom. Die Geräte lassen sich mischen 
und beispielsweise ein iPod Nano und ein 
iPhone gleichzeitig laden. Eine Adapterschale 
für den iPod Nano 5G fehlt, hier kann man die 
von Apple verwenden - das ist unschön, da sie 
weiß ist. Mit dem Mac synchronisiert werden, 
kann nur der linke iPod im Ladegerät. mas 


KURZTESTS TEST 


USB Hub for Laptop 


Praktischer USB-Hub für bis zu vier Geräte 
Sandbers, www.sandberg.it 

Preis: € 13, CHF 19 

Note: 2,2 gut 

Platzsparende USB-Erweiterung 

@ Nur USB 1.1 statt USB 20 


Alternative: Diverse USB-Hubs 


rei USB-Anschlüsse und ein Mini-USB-An- 
D schluss bietet der USB-Hub. Am Mac lässt 
er sich mit einem USB-Anschluss verbinden 
und sollte man ein USB-Gerät einsetzen, das 
seinen Strom vom USB-Bus bezieht, lässt sich 
für die Stromversorgung ein weiterer USB-An- 
schluss am Mac verwenden. Die Übertragungs- 
geschwindigkeit sinkt allerdings von USB 2.0 
auf USB 1.1, daher ist er für Massenspeicher 
wenig geeignet. mas 


Power Dock 4 


Schicke Ladestation für bis zu vier iPods 

Griffin, www.griffintechnolasy.com 

Preis: € 60, CHF 175 . 

Note: 2,2 gut 

Hochwertiges Gehäuse, Stromverbrauch gering 
-) Leises Pfeifen im Leerlauf, keine Ladeanzeige 


Alternative: Xtreme Mac In Charge Duo 


is zu vier iPods oder iPhones kann das 

Power Dock 4 von Griffin laden, es ist 
für 50 Euro auch in einer Version für zwei 
iPods erhältlich. Sind keine Geräte im Dock, 
hört man ein leises Pfeifen. Mitgeliefert sind 
schwarze Ladeschalen, aber nicht für einen 
Teil der neuesten iPods, so den iPod Nano 5G. 
Eine Synchronisation mit dem Mac ist nicht 
möglich. Das Gehäuse ist hochwertig, schwer 
und steht rutschfest auf dem Tisch. mas 
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TEST PD & SHAREWARE 


Kann den N Kalorienverbrauch erfassen 


Danholt, www. danholtamac.e EU 

Preis: € 10 u 

Note: 1,8 gut 

8 Auswertungen, Lebensmitteldatenbank 


8 Einheiten auf Englisch. 


Ab Mac- OSX 10.5 


alories hilft beim Überwachen der Ernäh- 
En Über eine komfortable Oberfläche 
gibt man seine Mahlzeiten ein, das Tool be- 
rechnet die Kalorien und zeigt Nährwertan- 
gaben wie Fett, Eiweiß und Kohlenhydrate als 
Grafik. Es zeigt Wochen, Monats- und Jahres- 
statistiken. Bestimmte Kalorienmengen lassen 
sich vorgeben, beim Überschreiten der Grenze 
warnt das Programm. Sogar eine WLAN- 


Waage wird unterstützt. sw 


ANA 


Converting file IMG_2217.pdf to images 


1% 


PDF OCRX 


Wandelt PDF-Dateien in Textdateien um 


solutions Web Eike, WWW. Salem. weblite.c ca = 
Preis: Freeware . 
Note: 3,7 ausreichend 

B lefent brauche Ereehnisse, deutsch ZZ 


Ab Mac- OSX 10.4 


DF OCR X wandelt ein PDF per Drag-and- 

drop in eine Textdatei um. Grundlage des 
unscheinbaren Programms bildet Googles 
OCR-Engine Tesseract. Sie lieferte in unseren 
Tests insgesamt brauchbare Ergebnisse. Mit 
Profi-Software kann das Programm nicht mit- 
halten. So erhält man eine leere Textdatei, 
wenn ein Textformat nicht unterstützt wird. 
Die kostenlose Version bearbeitet nur einzelne 
Seiten, die Vollversion kostet 30 Dollar. sw 
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Bling it 1.1 


Gutes Freistell Tool für Produkte 


Vertus, WWW. vertustech. com 
Preis: uss 36 
Note: 2, 1 gut 


8 Einfache Bedienung, zute Ergebnisse 


8 Lizenzierungssystem, Deinstallation 


Ab Mac-OS X 104 


ling it bessert Produktfotos auf. Das für 

Ebay-Händler interessante Tool kann 
Produkte besonders einfach freistellen. Man 
wählt mit einem Pinsel den Hintergrund aus, 
Kanten erkennt es automatisch. Nun kann man 
einen neuen Hintergrund wählen, einige knal- 
lige Motive sind vorinstalliert. Schatteneffekt, 
Logo und Lichteffekte werden ebenfalls gebo- 
ten. Lästig: Man muss für die Nutzung den Li- 
zenzierungsserver Alpeiron installieren. sw 


QuckTıme x Filmes Finder & Dock 05% 


Bow Library Playkst Enaiie = 
iham Lanre When Braweing insbe = 
Allow Half-Star Ratıngs en 
Soow iTunes Store Lnks Erveer:) 
Version 42 

Imvert Library Links Anabe WE) 

Release Notes 
mn Play Songs While Importing Dsanle 


Ändert versteckte Einstellüngen 

Megabyte Computing, WWW. nmegabytecomp. com . 
Preis: Freeware . 
Note: 3,0 befriedigend 

© Einfache Bedienung 


8 Keine Wiederherstellung möglich 


Ab Mac- 05 x 10.6 


ombo Pane bietet über zwei Dutzend ver- 
G Einstellungen für Quicktime X, 
das System und iTunes. Über die Systemein- 
stellung kann man das automatische Abspielen 
von Videos an- und abschalten, beim Start das 
Inspektorfenster öffnen oder die zuletzt ge- 
nutzten Dokumente anzeigen. Bei iTunes kann 
man Links zum iTunes-Store deaktivieren, und 
Songs mit halben Sternen bewerten. Zusätz- 
lich gibt es einige Extrafunktionen. sw 
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include global DNS prowiders (OpenDNS, UtraDNSı 
include best available regional DNS services 


Benchmark Daza Saurce Number of vesss 
| Aopie Safarı 12877) a 
Benchmark Data Selecrien Mode Iunber el runs: 
Weghted a ı 
€ Ready Start Benchmark 


Namebench 1.0 


Vergleicht die Geschwindigkeit v von N DNS- ‚Servern 


Namebench, WWW. code. google. com/p/namebench 


Preis: Freeware 

Note: 2,8 befriedigend 

+] Einfache Bedienung, praxisgerechte T Tests 

-) Setzt viel Vorwissen voraus . 


Ab Mac- 05X 10.5 


NS-Server sorgen dafür, dass eine Adresse 

wie www.macwelt.de einem Server zu- 
geordnet wird. Kunden eines Providers be- 
kommen einen Server zugewiesen, man kann 
aber auch alternative Server wie Open DNS 
oder Googles DNS-Server wählen. Namebench 
vergleicht die Geschwindigkeit dieser DNS- 
Server. Laut unserer Tests zeigt sich etwa, dass 
der DNS-Server der Telekom schneller als der 
DNS-Server von Google ist. sw 


Deutschsprachige Finanzsoftware 


Infinite Kid, www. A.moneydance cc com 

Preis: us$ 20 

Note: 2,9 befriedigend 

+] Gute Auswertungsfunktion 

B Unterstützt nur angelsächsiche Banken zZ 


Ab Mac- 0S X 10.3 


rivatanwender können mit Moneydance 
Pi. Ein- und Ausgaben kontrollieren 
und erhalten gute Auswertungen. Eine Erin- 
nerungsfunktion macht auf anfallende Zah- 
lungen aufmerksam, Währungs-, Taschen- und 
Darlehensrechner sind integriert. Trotz deut- 
scher Oberfläche eignet sich das Programm 
für deutsche Anwender nur begrenzt. So un- 
terstützt es nur Konten des Formats OFX, wie 
es angelsächsische Banken nutzen. sw 
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The acthatlon ramge is the distance from your computer that's 
eonsiderud in-range, and can de adjustad below. 
Alttock tygically performs batıer If you make Ihe acılvarion range 
slightiy larger han It appears necessary. 


RANGE 
oraicn 


-& 


= 
U] Spark ausprobieren 
U) GTA Chinatown Wars te... 


Rahmenvertrag 


PD & SHAREWARE TEST 


iag mann 


© MAmanmade \JAmansmah (Ama ()Amasorcom 


ASTIVATION RANGE 


Airlock 1.0.1 


Preis: US$ 8 
Note: 2.9 befriedigend“ — 


Ab Mac-OS X 10.5 


enn der eigene Rechner öffentlich zu- 
W gänglich ist, hilft Airlock beim automa- 
tischen Sperren. Das Tool setzt ein Handy mit 
Bluetooth-Schnittstelle voraus und erkennt, 
wenn man sich damit von seinem Rechner ent- 
fernt und sperrt automatisch den Bildschirm 
bis zur Rückkehr. Das Tool scheint allerdings 
nicht mit jeder Rechner-Handy-Kombination 
zu funktionieren, so gibt es Probleme mit neu- 
eren drahtlosen Tastaturen und iPhones. sw 


Ab Mac-0S X 10.6 


park ruft man per Tastenkombination oder 

Klick in die Menüleiste auf. Schnell kann 
man eine neue Aufgabe anlegen oder mit der 
integrierten Suchfunktion aufrufen. Eine 
Notiz kann man ergänzen, Tasks lassen sich 
bestimmten Gruppen zuordnen. Auf Wunsch 
gleicht das Tool die Aufgaben mit iCal und 
Mail ab. Leider stellen wir beim Abgleich mit 
iCal und Mail kleinere Probleme fest. Markie- 
rungen wie „erledigt“ gehen verloren. sw 


Preis: Freeware 


Note: = ee AOLTERERETLTLEEUBFETSPLOTESTERFFLTIEETNN 


Ab Mac-0S X 10.6 


imple Tagger nutzt Amazon-Datenbanken, 
Ss Musikdateien zu ergänzen. Man kann 
damit fehlende Cover, Angaben wie Album, Ti- 
telnummer und Erscheinungsjahr übertragen. 
Nicht gerade intuitiv ist die Bedienung: Zuerst 
importiert man die Dateien, wählt einen Titel 
und startet eine Suche. Aus der Trefferliste 
wählt man den gewünschten Titel aus und 
überträgt Tags wie Album, Titel und Cover. 
Auch Umbenennen ist möglich. sw 


All (AS reten, 1 anderaedh D 


Al Medal Muızory 
man 


Format: 


Normal + 
[Example 5 MB BR 


Method: 


Split: 


An Nachricht hat keinen Anhang 
Blindkopie N Die Nachricht scheint auf einen Anhang zu wW 
pe | aber es wurde keiner angehängt. Trotzdem 5 
Antwort am 
Betreft. tes € 
=. Von: | st 


Anhang Ist beigefügt 


Keka 0.1.1 


ASP 0.9.864 


Ab Mac-OS X 10.5 


as Funktionsspektrum des Notizenver- 

walters Soho Notes ist fast schon zu groß. 
Beim Erstellen einer Notiz kann man zwischen 
Text, Formular, Audionotiz, Videoaufnahme, 
Bild, URL wählen und sie mit einem Label oder 
Alarm versehen. Archive und PDFs kann man 
sammeln und einer Notiz zuordnen. Katego- 
rien, intelligente Ordner und eine Suchfunk- 
tion schaffen Übersicht. Zusätzlich gibt es ein 
Widget und eine iPhone-App. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


nscheinbar aber effektiv komprimiert 

Keka Dateien. Es bietet Formate wie 7zip, 
Zip, Tar, Gzip und Bzip2. Archive erstellt man 
per Drag-and-drop, auf Wunsch splittet das 
Tool die Archive in mehrere Segmente und 
vergibt ein Passwort. Auch für das Entpacken 
ist das Tool geeignet, das hier zusätzliche For- 
mate wie RAR unterstützt. Über die Voreinstel- 
lungen kann man einige Optionen ändern, wie 
Benennung und Ziel des Archivs. sw 


Ab Mac-OS X 10.4 


ür vergessliche Büroarbeiter, die viele 

Dateianhänge versenden, ist der Attache- 
ment-Scanner gedacht. Das Tool zeigt eine 
Warnung, wenn man in einer Mail einen Datei- 
anhang erwähnt, jedoch die Mail ohne solchen 
verschicken will. Die Mail-Erweiterung rea- 
giert sowohl auf das Wort „attached“ als auch 
„angehängt“. Narrensicher ist dieses System 
allerdings nicht, auf Umschreibungen wie das 
Wort „beigefügt“ reagiert es nicht. sw 
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8 EL RL 


3x Macwelt testen 
für nur 14,90 Euro! 


: 20 geniale Kompletter 
Gratis-Tools Jahrgang 2009 


Macwelt 


02/10 €5,90 schweiz: 


" Apples geheime Pläne ... 


. und was Sie davon haben! 


Macwelt ez Macbooks | 
er, 20 geniale WE > — 
5 Gratis-Tools "Erste Mode 


] Die besten Programme 
für Ihren Mac 


«:) iPhone 
Chrome 1.0 WI 


De heseri 
r jetzt für Macs 


R Die 20 besten Gratis-Tools 


Mail, Int 


ua 2003 ® 15 Seiten Tipps & Tricks 


— == 57% Über 1500 Seiten 
m "77 =| mit suche, Index 
—— 


und Druckfunktion. 


Windows 7 'Nie wieder iMehr Erfolg 
am Mac Spam-Mails bei Eba 


Rückseite 


Ob Name, Firmenname, Spitzname, Telefonnummer, Geburtstag, 
Emailadresse - Ihr persönlicher USB-Stick wird nach Ihren Angaben gelasert! 


Y Ja, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Macwelt für nur 14,90 Euro. Den personali- 
sierten USB-Stick erhalte ich gratis dazu. Wenn 
ich innerhalb zwei Wochen nach Erhalt des 
dritten Heftes nichts von mir hören lasse, beziehe 
ich die Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 
Euro/Jahr weiter. Die Versandkosten überneh- 
men Sie für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach 
dem Testzeitraum kann ich den Bezug jederzeit 
beenden. Das Geld für bezahlte und noch nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot 
gültig bis 28.02.2010, innerhalb der EU und der 
Schweiz und nur wenn Sie nicht innerhalb der 
letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 
Lieferung solange Vorrat reicht. Preise inkl. Porto 
und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 


OD Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- 
zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 
über interessante Vorteilsangebote informieren. 


uni 0171 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Name/Vorname Geburtsdatum 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. E-Mail 
Zahlungsweise: 

O bargeldlos bequem per Bankeinzug 

O per Rechnung 


Kto-Nr Bank/BLZ 


Datum/Unterschrift 10MWO0171AM 


TEST 


„all T-Mobile © 11:58 


ETTunetech 


= 


‚ ((Fließtext)) | 
Der Inhalt eines iPods ist für den Besitzer oft sehr wertvoll, durch | 

ı Beschädigungen und Verschleiß kann eine iPod-Festplatte aber | 
‚leicht zu Schaden kommen. Pflege und Datenrettung bietet das 
Spezialprogramm TuneTech von Prosoft, das die inteme | 
Festplatte optimiert und auch Daten wiederherstellt. 


Documents to Go EI DIN: 


Erstellt und bearbeitet Office- Dokumente 


Preis: — 11, Er 


Note: 2,0 gut 


8 Rein Englisch 


Alternative: Quickoffice 


ocuments to Go öffnet und bearbeitet 

Dateien von Microsoft Office. Das Pro- 
gramm beherrscht viele Formatierungsfunk- 
tionen und öffnet auch passwortgeschützte 
Dateien und die neuen .docx-Formate. Gut ist 
die Performance beim Öffnen und Bearbeiten 
der Dokumente. Ein Desktop-Tool synchroni- 
siert Dateien mit dem Mac und PC. Der etwas 
günstigeren Basisversion (7,99 Euro) fehlt die 
Excel- und Powerpoint-Unterstützung . sw 


11:30 


„all T-Mobile 


DieAktivitätsan... 


Schliessen 


Mit dem Dienstprogramm Aktivitäts-Anzeige 
steht unter Mac-OS X ein sehr mächtiges 
Analyseprogramm zur Verfügung. Auch ein 
Computer-Einsteiger kann damit 
Systemprobleme erkennen und beheben. Für 
das Testen der Svstem-Performance ist es 


Doc2 

Textverarbeitung für Google Docs 
Byte Squared, www.bytesquared.com 
Preis: € 2,99 

Note: 2 5 befriedigend 


© Nur ältere Word-Dateien, ei Kal 


Alternative: Diverse 


oc2 öffnet Word-Dateien (außer .docx) 
Be kann auch die Onlinedateien von 
Google „Texte und Tabellen“ öffnen und be- 
arbeiten, sogar Bilder einsetzen und die wich- 
tigsten Formatierungsfunktionen nutzen. Fine 
Suche ist integriert. Leider wird der Lands- 
cape-Modus nicht unterstützt. Vor allem bei 
der Eingabe von Texten ist dies eine starke Ein- 
schränkung. Dateien vom Mac überträgt man 
per Mobile Me oder WLAN. sw 
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16:02 


(ul T-Mobile S 


E-Mais Macwelt-Newslet... 


Macwelt-Newsletter vom 03.09.2... 
12:16 


Von: Macwelt Daily-Newsletter 


An: 


Alta Mail 


Kann Dateianhänge öffnen und Mails ausdrucken 


Euro ma www. BOnB> Uroinehz com 
Preis: E 8 
Note: 2,0 gut 


Alternative: Printmagic 


ls Alternative zum vorinstallierten E-Mail- 

Client ist Alta Mail gedacht. Die Software 
kann die E-Mails mehrerer Accounts in einem 
Eingang sammeln. Zip-Dateien und Office- 
Dokumente öffnet das Tool direkt und kann 
Dateianhänge in einem Ordner sammeln. Letz- 
tere macht das Tool Computern per WLAN ver- 
fügbar und kann sie per E-Mail versenden. Mit 
einem kleinen Mail-Server kann man E-Mails 
direkt vom iPhone aus drucken. sw 


16:20 


Listen % + 


\-2.. T-Mobile © 


Bearbeiten 


Todo 


Leistungsstarker Projekt- und Aufgabenplaner 


Appieo, www. appieo. com/todo 


Preis: € 7,99 


Note: 1,5 gut 


+] le Bedienung, Projekte und Aufgaben 


Alternative: Things. 


odo bietet verschiedene Möglichkeiten, 

Aufgaben zu notieren und zu verwalten. 
Der Schalter mit dem Blitz fügt Aufgaben in 
nur einem Schritt hinzu, die einem zwischen- 
durch einfallen. Wer es genauer möchte, kann 
in einer Liste zu jeder Aufgabe Notizen hin- 
zufügen, eine Fälligkeit eintragen, Wiederho- 
lungen festlegen, Priorität festlegen oder Auf- 
gaben mit Tags markieren. Ein umfangreicher 
Manager mit vielen Funktionen. svg 
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nn Journal 


uns. www. iqapps. AL. 


Preis: a 39 


Note: 2,9 befriedigend 


|] Datenverbindung nötig, Suelsen. 


Alternative: Adventurer 


it dem Tool Trip Journal führt man ein 

Tagebuch seiner Urlaubsreise und trägt 
etwa alle besuchten Sehenswürdigkeiten ein. 
Gut gefiel uns die nostalgische Oberfläche, lei- 
der ist das Programm nur auf Englisch zu ha- 
ben. Grundlage der Einträge sind Wegpunkte, 
die per Ortungsfunktion erfasst werden. Goo- 
gle Maps und Open Maps zeigen den aktuellen 
Standort, man kann auch Fotos und Notizen 
ergänzen und zu Picasa exportieren. sw 


Staus in Deiner Nähe 


N B75 Stadtgebiet Hamburg, 
Steinhauerdamm bis Heidenkampsweg, 
zwischen Kreuzung Wallstraße und 
Kreuzung Amsinckstraße, stockender 
Verkehr 

in 8Km 


Stau Mobil 


Kostenloser iaumelder 


Preis: u 


Note: 2, 3 eut 
| Durchdacht, Ortungsfunktion 


8 Werbeeinblendungen 


Alternative: Staufinder 


in Verkehrsplaner, der auch die Ortungs- 

funktion nutzt. Nach dem Start fragt er 
den Ort ab und zeigt zur Umgebung passende 
Infos. Ansonsten lassen sich per Suchfunktion 
auch bestimmte Routen vor dem Start checken. 
Ebenfalls sehr praktisch ist die integrierte 
Stauprognose des ADAC und eine Übersicht, 
wie viele Meldungen es aktuell auf welcher 
Autobahn gibt. Die App wirkt nicht sonderlich 
elegant, aber durchdacht. svg 
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„it. T-Mobile T 16:58 ar 


Lee A Connecticut Yankee in King Arthur’s court - Mark... 


Ir peiscsuern. Ci he mar Sir Lanncnlit zrone warly. un ka Sar Kar nleegiing > al Sr Lanmcebot ksck Sir Kary's 
armor an! hin seid amd arınad ham, and so A were 10 ih stable amd sack hm ba. und hack hs Ina ad ls han 
and he cbrprnd. Tin mac af zes Sr Kary and wihenadl Sar Lanntcn- bt: ad ihm In mp hat he al hin 
armur amd il see. m By vy Kat Ebene wei ih hs will game ame of ihe com of King Aztkır: fur an tal! 
Jessgta wa (uch an wen hut I Rand ha wel ungulbe Ieme ; amd Imecaue ad In arme amd nad 1 u 
same | nhall nkde Im pmace. Ara then son after drpartnd Sr Kay, am ihm hob. 


As ha he be he he vr u ke Ihe char, amd m nöramger ame Im. 1 gave lm pipe amd a cher 
and made Mm welcome. 1 also comdoriwd Mm wiih a box Scıich wheahery- gave him anıther one Sum ati! ancıther 

fu alu for ha atsy. Aller fur ersacaher, bs std Um I htmanall, An a ıpaäte aanupd and mahıral 
war 


TI STRANGHRS HISTORY 


Fam an American. 1 was tom and rearod in Hard, in the State (ff Connection —ammyway, past over Ihe stver. 
in Aw conmtry. 50 Fam a Yardkne ad dhe Yukon — anal practiea yın, an naasly harrım of weditnant, 1 ugpune 


Preis: Kostenlos 


Note: 2, [6] gut 


Alternative: Stanza, Classic 


xtr ist die erste E-Book-App, die das DRM- 

System von Adobe unterstützt. Mit einem 
Account bei der deutschen Buchverkaufsplatt- 
form kann man gekaufte Titel auf das iPhone 
herunterladen und lesen. Bücher ohne DRM 
wie EPUBs kann man ebenfalls damit verwal- 
ten, dies ist bei geschützten EPUBs anderer 
Anbieter jedoch kompliziert. Im Vergleich zu 
anderen Readern hat das Tool nur wenige Dar- 
stellungsoptionen. sw 


Lego Photo 


Note: 2,9 befriedigend 
E Einfach ZU bedienen 


Alternative: Keine bekannt 


ego Photo kann ein Foto aus dem Fotoar- 
En oder ein gerade erstelltes Foto in eine 
Lego-Collage umwandeln - eine ganz neue Art 
von „Klötzchengrafik“. Gespeichert werden die 
Bilder in der Auflösung von 840 x 560 Pixel. 
Durch die recht großen Lego-Bausteine ist der 
Effekt aber nur bei bestimmten Motiven sinn- 
voll - etwa bei Porträts. Durch Antippen kann 
man unter verschiedenen Farbvarianten wäh- 
len, viele Optionen gibt es nicht. sw 
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Preis: € 0,79 
Note: 27 befriedigend 


-] Anfangs mau, immer EnSch im neihnselnelaok- 


Alternative: Diverse. 


and kaufen, eigenen Weizen anbauen 
Be wieder verkaufen kann der Spieler in 
der Wirtschaftssimulation Farmland. Nach 
einem Tutorial stehen 30 Level und einige Mi- 
nigames für Zwischendurch zum Freispielen 
bereit. Punkte gibt es dafür wie schnell man 
die Ziele in einer Spielstufe erreicht, etwa ge- 
ernteten Weizen wieder zu verkaufen und eine 
bestimmte Menge an Geld zu verdienen. High- 
scores kann man online speichern. svg 


Score : 000033000 ())Tıme 03:17 


HP ı 
4641000 


Note: 2,2 gut 


Multiplayer, viel Abwechslung 


Alternative: Minigore 


ie Rahmenhandlung des Shooters Alive 4 

Ever erinnert an Filme wie 28 Days Later. 
Ein Gebiet ist von Zombies verseucht und der 
Spieler erhält eine Reihe von Aufträgen. Es 
gibt zwanzig Missionen, in denen man seine 
Fähigkeiten steigern kann. Gesteuert wird über 
zwei Touch-Tasten. Nach dem einfachen ersten 
Level steigt der Schwierigkeitsgrad schnell. 
Ein Multiplayer-Modus im lokalen Netz und im 
Web wird unterstützt. sw 


TEST 


Preis: €0, 79 
Note: 22 gut 


|] Mittelmäßige Titel 


Alternative: Keine bekannt. 


eine High-End-Spiele darf man von der 

Spielesammlung All-In-1 erwarten. Ganze 
22 Spiele bietet die App für preiswerte 79 
Cent, darunter befinden sich auch recht gute 
Mittelklasse-Spiele wie Ancient, meist handelt 
es sich um einfache Arcade-Spiele, so ist etwa 
Road Master 2009 ein simples 2D-Autorennen. 
Über eine simple Oberfläche werden die Spiele 
sortiert, der Hersteller verspricht, immer neue 
Spiele zu ergänzen. sw 


.) App-Tests! 
PP 
Macwelt testet täglich neue Apps 
für iPhone und iPod Touch 


Jetzt können Sie unsere Tests noch 
einfacher durchsuchen. Legen Sie 
eine Preisgrenze oder eine Rubrik 
fest und bestimmen Sie die Sor- 
tierung. 


Gehen Sie auf 
www.macwelt.de/apps. 


| Hunderte iPhone Apps - 
getestet und bewertet. 
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TEST 


Avatar 


Aufwendiges Fantasyspiel mit groß- 
artiger Grafik 


Gameloft 
Preis: € 5,49 
Note: 2,0 gut 


Gute Grafik, viele aufwendige 
Level 


8 Steuerung ungenau, starres LÖ- 
sungsschema, Systemanforderungen 


Alternative: Assassins Creed 


www.avatariphonegame.com 


Beaterator 


Musikprogramm für das spielerische 
Komponieren am iPhone 

Rockstar Games 

Preis: € 2.39 

Note: 1.9 gut 

Einfache Bedienung, ausführliche 
Dokumentation 


© Mäßige Tonqualität, kein Export 
als Tondatei 


Alternative: Looptastic, Beatmaker 


www.rockstargames.com/beaterator 
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ames Camerons Avatar wird 
wohl als erfolgreichster Film 
in die Kinogeschichte eingehen. 

Erscheint ein Spiel zu einem 
Kinofilm, ist dieses oft Merchan- 
dising-Ware von minderer Qua- 
lität. Auf Avatar trifft dies nicht 
zu. Das Spiel ist gut gelungen und 
gehört wohl zu den besten aktuell 
verfügbaren iPhone-Spielen. Als 
menschlicher Navigator eines der 
ersten Avatare sucht man nach 
Bodenschätzen und muss sich 
gegen die vielen Gefahren des Pla- 
neten verteidigen. 

Ein wenig erinnert das Game- 
play an die Tomb-Raider-Reihe, 
vor allem zu Beginn besteht das 
Programm vor allem aus Kämpfen 
und Kletteraufgaben. Wie im Film 
beginnt man aber bald die Seite 
zu wechseln und die Na'vi zu be- 
schützen - nun sind die Menschen 
die Gegner. Die Handlung spielt 
zwei Jahrzehnte vor den Ereig- 


pps wie „Band“ und „Ocarina“ 
zeigen, dass das iPhone ein 
Musikinstrument für jeden sein 
kann. Beaterator soll auch Laien 
zu Musikproduzenten machen. 
Ohne Notenkenntnisse kann 
man mit Beaterator eigene Songs 
komponieren. Das Tool hat eine 
bunte und funktionale Oberflä- 
che. Es gibt acht Tonspuren, um 
Loops wie Drum-Samples oder 
Gesang frei zu kombinieren. Wahl- 
weise übernimmt man eine Vor- 
lage, bei der die Loops vorgegeben 
sind, dann muss man nur noch 
Dauer und Reihenfolge bestim- 
men. Oder man wählt aus einer 
Bibliothek von über 1600 Samples 
gezielt bestimmte Drum-Samples 
oder Vocals selbst aus. Erfahrenen 
Anwendern stehen weitere Konfi- 
gurationsmöglichkeiten zur Ver- 
fügung: Bei längerem Druck auf 
ein Sample öffnet sich ein Unter- 
fenster für das Festlegen der Laut- 
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Wie im Film kämpfen hier die Na'vi gegen die menschlichen Invasoren. Der 
Plot des Spiels setzt allerdings zwei Jahre vor dem des Films an. 


nissen des gleichnamigen Films. 
Anfangs besitzt man eine Ener- 
giewaffe, später kommen weitere 
dazu. Sogar das Reiten und Flie- 
gen der Flugtiere ist möglich. Vor 
allem durch die beeindruckende 
Grafik bietet Avatar viele Stunden 
Spielspaß, allerdings haben Steu- 
erung und Kamerasicht Schwä- 
chen. Beim Schwingen über tiefe 
Schluchten sind Erfolg und Miss- 


erfolg oft reiner Zufall. Bei einigen 
Bewegungen wünschen wir uns 
einen Hardware-Controller statt 
der Touch-Screen-Bedienung. 


EMPFEHLUNG Das Adventure- 
Spiel Avatar ist gute Unterhal- 
tung, ganz wie seine Vorlage. Un- 
verständlich, dass die Aufgaben 
starr wirken und nur eine feste 
Lösungsmöglichkeit bieten. sw 


Beaterator ist ein Musikbaukasten mit Timbaland-Samples. So können auch 
Anwender ohne Notenkenntnisse eigene Songs komponieren. 


stärke und man kann Effekte nut- 
zen. Die fertigen Songs kann man 
aufnehmen, bearbeiten und im 
Web bereitstellen. Ein Export als 
Tondatei ist leider nicht möglich, 
man kann das iPhone allenfalls an 
eine Anlage anschließen und als 
Tonquelle nutzen. Die Tonquali- 
tät einiger Samples ist allerdings 
noch verbesserungswürdig, man- 
che der Tondateien klangen recht 


verzerrt. Auch der integrierte Tim- 
baland-Avatar, eine permanent 
eingeblendete animierte Figur ist 
wohl nicht jedermanns Sache. 


EMPFEHLUNG Als Musikstudio 
für unterwegs ist Beaterator gut 
geeignet, schade finden wir den 
fehlenden Export eines Songs als 
Audiodatei und die mäßige Ton- 
qualität. sw 
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Shazam Red 


Musikerkennung mit Spende 
Shazamı 5 . 

Preis: € 3,99 . 

Note: 15 gut 

Spende an Global Fund, Encore- 
Features 


8 Red-Info-Banner nerven 
Alternative: Shazam 


www.shazam.com 


ank Shazam muss niemand 

mehr seinem CD-Händler 
eine Melodie vorsummen oder 
im Internet nach Textfragmenten 
googeln. Das iPhone erkennt Mu- 
sik, die man ihm vorspielt, viel 
einfacher. 

Entwickler Shazam bietet nun 
auch eine (Product)-Red-Vari- 
ante seiner beliebten Software 
an. Beim Kauf dieser Version, die 
funktional Shazam Encore ent- 
spricht, fließen 20 Prozent des 
Kaufpreises an den Global Fund 
zur Bekämpfung von Aids und an- 
deren schweren Infektionskrank- 
heiten in Afrika. Apple unterstützt 
die Aktion ebenfalls mit dem iPod 
Nano (Product) Red. Die Musik- 
erkennungs-App Shazam gehört 
seit Langem zu den beliebtesten 
iPhone-Programmen. Die kos- 
tenpflichtigen Versionen Shazam 
Red und Encore bieten eine opti- 
mierte Oberfläche, die die Funk- 


Schreibcenter 


Briefe und Postkarten vom iPhone 
versenden 
Deutsche Post 


Preis: kostenlos 


Note: 2,4 gut 


Normaler Postversand, Fotokarten 


glänzend 


@ Kreditkarte nötig, teilweise For- 
matprobleme 


Alternative: Keine bekannt 


www.deutschepost.de 


it dem iPhone und einer 
M neuen App der Post kann 
man sich mittlerweile auch ganz 
klassisch bei seinen Mitmenschen 
melden und eine Postkarte mit ei- 
genem Motiv verschicken. 

Die Post meint es offensichtlich 
ernst mit dem iPhone. Nach der 
App Post Mobil, die bei der Nut- 
zung der verschiedenen Dienst- 
leistungen hilft, folgt nun Schreib- 
center, ebenfalls kostenlos. Mit 
der neuen App können Sie direkt 
vom iPhone aus „echte“ Briefe und 
Postkarten verschicken. Hierzu 
wählen Sie zunächst eines der bei- 
den Formate aus. Bei Postkarten 
stehen Ihnen eine Text- und eine 
Motivseite zur Verfügung. Auf 
der Textseite tippen Sie einfach 
den jeweiligen Bereich an, um 
Adresse oder Text zu schreiben. 
Die Adresse können Sie zudem 
aus den iPhone-Kontakten ein- 
setzen. Als Motive bietet die Post 
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[i} Meine Tags (5) 
SEE THE IMPACT 2 PILLS A DAY CAN MAKE 


Heute 


Don't Stop The Music 


7 
& 


Haus Am See 
zu Fox 
5 Tu 


vo 


Stranger In Moscow 


Hot N Cold 


TEST 


Du hast dein Gerät 
angekoppelt. 


In der Red-Edition dominiert Rot statt Blau. Encore-Funktionen wie der Auto- 


modus sind vorhanden. 


tionen über eine Symbolleiste am 
unteren Bildschirmrand organi- 
siert. Außerdem unterstützen sie 
Charts, Empfehlungen, einen Mo- 
dus für den einfachen Betrieb im 
Auto und eine Suchfunktion. Die 
kostenlose Version von Shazam 
blendet Werbung ein und erlaubt 
nur noch das Erkennen von fünf 
Songs pro Monat. Die zweite Ein- 


Motiv 


ll, 


\ 


Abbrechen Übernehmen 


i ä 
fr | 


schränkung gilt übrigens nicht, 
wenn Sie eine ältere kostenlose 
Version (vor 1.8) besitzen und 
diese nun aktualisieren. 


EMPFEHLUNG Nützliche Musiker- 
kennung, die andere in Staunen 
versetzen kann. Gut gefällt uns 
zudem der karitative Anstrich der 
Red-Ausgabe. maz 


(„il T-Mobile E 


Bezahlung 

Kostenübersicht 

Position Preis (Netto) 
Produktion Postkarte, 1,22 € 
beidseitig volltarbig 

Porto Postkarte” 0,45 € 
Umsatzsteuer (19%) 0,23 € 
Gesamt (Brutto) 1,90 € 
Versandtermin: 

06.01.2010 

Sofort versenden > 


Datum wählen > 


Außer eigenen Fotos können Sie Vorlagen der Post nutzen. Zur Bezahlung 
wird man auf eine Webseite geführt. Dort kann man auch einen Versand- 
termin festlegen. Die Postkarte kostet 1,90 Euro. 


Vorlagen für verschiedene Zwecke 
an. Sie können aber auch ein Foto 
schießen oder ein Bild aus dem 
Archiv wählen. Ist die Karte fertig, 
werden die Daten mit einem Tipp- 
ser an einen Server übertragen, 
gedruckt und per Post verschickt. 
Die Bezahlung erfolgt über ein 
externes System per Kreditkarte. 


Für Briefe gibt es diverse Textvor- 
lagen, sie können aber keine Fotos 
enthalten. 


EMPFEHLUNG Schöne Idee, per- 
sonalisierte Postkarten über das 
iPhone zu versenden, leider gibt 
es Formatprobleme und man be- 
nötigt eine Kreditkarte. maz 
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Geräte im Test 


Wir versammeln 
fünf LED-Beamer 
Testteilnehmer: 


- 3M MPRO120 

- Aiptek Pocket 
Cinema T30 

- Benq Joybee GP1 

- LG HS200G 

- Samsung SP-P410M 
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© Alexander Wurditsch 


Schatten an der 


Wand... 


Projektoren für den Hausgebrauch werden immer erschwing- 
licher. LED-Beamer brauchen so wenig Strom, dass man sie sogar 
unterwegs per Akku betreiben kann. Wir testen fünf Modelle 


euchtdioden, kurz LEDs genannt, 

haben in den letzten Jahren eine 
rasante Entwicklung hingelegt. Vom 
einfachen runden Signallämpchen in 
Rot sind sie inzwischen weit entfernt. 
Dank deutlich gesteigerter Helligkeit 
und vor allem, weil es inzwischen 
weiße LEDs gibt, findet man sie heute 
praktisch überall. In Taschenlam- 
pen, als Ersatz für Halogen-Spots im 
Wohnzimmer oder als Rücklichter im 
Auto, kein Bereich bleibt verschont. 
So ist es nicht weiter verwunderlich, 
dass die kleinen Leuchtwunder nun 
auch in Projektoren zum Einsatz 
kommen. Erste Geräte gibt es bereits 
seit etwa zwei Jahren, doch inzwi- 
schen sind Modelle auf dem Markt, 
die nicht nur klein und leicht, son- 
dern auch erschwinglich sind. 


Man kann den Bereich der LED- 
Projektoren grundsätzlich in drei 
Kategorien einteilen. Zum einen fin- 
den sich High-End-Home-Cinema- 
Geräte, die allerdings selten und der- 
zeit noch sehr teuer sind. Sie liegen 
im Bereich zwischen 6000 und über 
10 000 Euro. 

Darunter kommt lange nichts, 
denn hier dominieren weiterhin Bea- 
mer mit herkömmlichen Projektions- 
lampen. Erst in ultraportablen Gerä- 
ten, die zwischen 400 und 500 Euro 
kosten tauchen LEDs wieder auf. Zur 
Veranschaulichung: Die Grundfläche 
dieser Systeme ist nur wenig größer 
als eine CD-Hülle. 

Noch kleiner sind die mobilen Pro- 
jektoren. Sie sind kaum größer als 
ein iPhone und lassen sogar Akku- 


Betrieb zu. Diese Modelle bieten sich 
an, sie unterwegs an einem iPod oder 
einem iPhone zu betreiben. 


Knackpunkt Helligkeit 
Die Helligkeit — das alles entschei- 
dende Kriterium. Während her- 
kömmliche Projektoren etwa 1000 
ANSI-Lumen aufweisen, liegen die 
ultraportablen Modelle nur bei 100 
bis 200 Lumen. Die mobilen Systeme 
erreichen gar nur 10 bis 20 Lumen. 
Für alle Beamer im Test gilt: man 
erkennt nur dann ein einigermaßen 
brauchbares Bild, wenn man die Um- 
gebung möglichst perfekt abdunkelt. 
Allerdings wird das Bild heller, je 
näher man das Gerät an der Projek- 
tionsfläche platziert. Jedoch wird es 
dann auch kleiner. Die Entfernung 
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ist also entscheidend und man sollte 
hier den besten Kompromiss aus Bild- 
größe und Helligkeit wählen. 

Für die mobilen Systeme von 3M 
und Aiptek ist unser Messabstand 
von zwei Metern zur Leinwand zu 
weit. Zwar lässt sich das Bild noch 
einigermaßen scharf einstellen und 
in einem absolut dunklen Raum auch 
noch gut erkennen, aber die Hellig- 
keit ist bei dieser Entfernung so ge- 
ring, dass unser Messsystem keine 
vernünftigen Werte mehr liefert. Für 
die Messungen halbieren wir daher 
den Abstand auf einen Meter. 

Das hellste Bild liefert im Test das 
Gerät von Samsung, obwohl der LG 
nominell mit 200 ANSI-Lumen etwas 
heller sei sollte, als der Samsung (170 
ANSI-Lumen). Hier zeigt sich, dass 
die Messgröße Lumen nicht wirklich 
aussagekräftig ist, denn sie gibt an, 
wieviel Licht die Lampe grundsätz- 
lich und in alle Richtungen abstrahlt. 
Wieviel von diesem Licht dann tat- 
sächlich an der Leinwand ankommt, 
ist eine ganz andere Frage. Samsung 
verwendet hier offenbar eine hoch- 
wertigere Optik, die das Licht gering- 
fügig besser ausnutzt. 

Schlusslicht sind erwartungsge- 
mäß die mobilen Projektoren von 3M 
und Aiptek. Man sollte diese Beamer 
nicht weiter als etwa einen Meter von 
der Projektionsfläche aufstellen. 


Auflösung 
Die ultraportablen Geräte im Test 
stellen 800 mal 600 Bildpunkte dar. 
Das reicht, um normales SD-Video 
in guter Qualität abzubilden, für 
den Einsatz am Mac ist es jedoch zu 
wenig. Viele Programme brauchen 
eine höhere Auflösung, damit man 
sämtliche Bedienelemente erreicht. 
Abhilfe schafft das Downscaling. 
Hierbei wird dem Mac eine höhere 
Auflösung vorgetäuscht. Der Bea- 
mer skaliert das Bild auf seine native 
Auflösung herunter. Zwar geht damit 
einiges an Bildschärfe und Bildinfor- 
mation verloren, doch kann man die 
meisten Mac-Programme bedienen. 
Dies ist unter anderem wichtig, wenn 
man den Beamer kalibrieren will. Die 
Kalibrierprogramme sowohl von X- 
Rite als auch von Basiccolor setzen 
1024 mal 768 Punkte voraus. 

Alle Geräte bieten Downscaling 
an. Der Aiptek T30 skaliert sogar die 
HD-Auflösung 720i auf seine native 


Auflösung von 640 mal 480 Punkten 
herunter. Allerdings erscheint das 
Bild dann extrem verzerrt. 

Eine Besonderheit stellen wir beim 
LG-Beamer fest. Sobald er eine hö- 
here Auflösung herunterskaliert, ver- 
ändert sich die Farbdarstellung deut- 
lich. Besonders in den Schatten reißt 
die Darstellung dann extrem ab. Man 
sollte dieses Gerät daher möglichst in 
der nativen Auflösung von 800 mal 
600 Punkte am Mac betreiben, dann 
stimmen die Farben. 


Farbumfang 
Der Farbumfang von Projektoren 
kann nach wie vor nicht mit dem 
von guten LCD-Monitoren mithalten, 
das zumindest war bislang so. Doch 
unsere Messungen mit den LED-Bea- 
mern zeigen ein anders Bild. Gegen- 
über herkömmlichen Projektoren ist 
der Farbraum der DLP/LED-Modelle 
deutlich größer und reicht sogar an 
den guter LCD-Bildschirme heran. 
Daran erkennt man, wieviel Poten- 
zial in der LED-Technik liegt. Sollte 
sich die Helligkeit der Leuchtdioden 
in Zukunft weiter steigern lassen, 
besteht kein Zweifel daran, dass 
LED-Projektoren die herkömmlichen 
Glühlampen komplett ablösen wer- 
den. Den größten Farbumfang mes- 
sen wir bei dem Gerät von LG. 
Allerdings liegen die mobilen LED- 
Projektoren, die mit der LCoS-Tech- 
nik arbeiten in puncto Farbumfang 
noch weit zurück. Dies erkennt man 
nicht nur messtechnisch sondern 
auch subjektiv. Die Farben wirken 
übersättigt und reißen in den Lich- 
tern und Schatten frühzeitig ab. Das 
fällt besonders auf, wenn man bei- 
spielsweise ein iPhone oder einen 
iPod anschließt. 


Anschlussfreudig 

Der kleinste gemeinsame Nenner bei 
den Bildanschlüssen ist der Compo- 
site-Video-Eingang (auch FBAS ge- 
nannt). Den bieten dann auch alle 
Modelle im Test. Obwohl er die nied- 
rigste Bildqualität liefert, zeigt er die 
höchste Kompatibilität. Videorekor- 
der, Camcorder, viele Digitalkameras 
und auch Apples iPod und das iPhone 
verfügen über diesen Anschluss. Für 
letztere benötigt man allerdings ein 
spezielles Kabel, das man im Apple- 
Store für 45 Euro bekommt, inklusive 
USB-Ladegrät. 


LED-BEAMER TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Der teuerste Vertreter der LED-Beamer liefert auch 
das beste Bild. Der LG HS200G ist in jedem Fall eine 
Empfehlung wert, auch weil er als einziger im Test einen digi- 
talen Eingang bietet. Wer unterwegs oder bei Freunden einen 
Film oder eine Diashow genießen will, der liegt mit dem Pocket 
Cinema T30 von Aiptek richtig. Allerdings muss man hier die 
Umgebung richtig gut abdunkeln. 
Ultraportable LED-Beamer bieten ein akzeptables Bild bei 
niedrigem Stromverbrauch und geringen Abmessungen und Ge- 
wicht. Per USB-Port gefüttert, braucht man nicht mal ein extra 
Zuspielgerät. Pocket-Projektoren brauchen extrem wenig Strom 
und eignen sich für den Akku-Betrieb unterwegs 
@ Fast alle Geräte kommen mit einem zu lauten Lüfter, hier 
müssen die Hersteller dringend nachbessern 
EINSTEIGER Aiptek Pocket Cinema T30 
PROFIS LG HS200G 


AUDIO IN 


DC IN 


Als einziges Gerät im Test bietet der LG 
HS200G neben den analogen Eingängen 
auch einen digitalen Port (HDMI) an. 


Samsung stattet seinen SP-P410M mit 
einem Objektivschutz aus, den man von 
Hand zur Seite schiebt. 


In puncto Farbumfang zeigen sich die 
aktuellen Beamer mit DLP/LED-Technik 
ausgesprochen großräumig. Das Modell 
von LG (weißer Körper) übertrifft so- 
gar einen guten LCD-Monitor (farbiger 
Körper). 
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D-BEAMER 


Aiptek liefert seinen Projektor Pocket 
Cinema T30 mit einem kleinen aber 
stabilen Dreibein-Stativ aus. 


Wer sich für den Aiptek T30 ent- 
scheidet, braucht dieses Kabel je- 
doch nicht, denn es liegt ein Kabel 
mit iPod/iPhone-Dock Anschluss 
bei. Allerdings kann man das iPhone 
beim Abspielen von Videos über den 
Aiptek-Beamer nicht gleichzeitig 
aufladen. Ist der Akku leer, ist leider 
Schluss mit dem Heimkino. 

Außer dem Aiptek-Modell bieten 
alle Projektoren einen VGA-Eingang. 
Damit ist der Anschluss an die meis- 
ten Macs kein Problem, und Apples 
DVD-Player-Software lässt sich zum 
Anschauen von Filmen verwenden. 
Die Bildqualität ist teilweise sogar 
deutlich besser als wenn man Filme 
per iPhone über den Beamer an- 
schaut. Zudem hat man die Möglich- 
keit, den Projektor am Mac zu kali- 
brieren und zu profilieren. 


LED-Beamer Leistungsvergleich 


3M MPRO120 


Aiptek Pocket Cinema T30 : 
Benq Joybee GP1 
LG HS200G 


Samsung SP-P410M 
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Als einziger Projektor im Test bietet 
der LG HS200G zusätzlich einen di- 
gitalen Eingang an. Der koreanische 
Hersteller setzt hier auf HDMI. Damit 
erreicht man die bestmögliche Bild- 
qualität und kann sogar HD-Zuspie- 
ler, wie Bluray-Player betreiben. 

Alle Modelle verfügen zudem über 
integrierte Lautsprecher. Auch wenn 
diese von der Tonqualität her be- 
scheiden sind, ist das ein nützliches 
Feature, denn nicht immer verfügt 
man am Ort des Geschehens über 
eine passende Tonanlage. Das betrifft 
ganz besonders die mobilen Beamer. 

Praktisch ist der USB-Port, den alle 
ultraportablen Projektoren bieten. 
Per USB-Stick gefüttert, spielen diese 
Modelle Fotos, MP3s oder Videos ab. 
Am besten gelingt das dem Modell 
von LG, das sogar Divx-Videos an- 
zeigt. Apples MP4-Variante (m4v) 
spielt jedoch keines der Geräte ab. 


Stromverbrauch und Lautheit 
Der größte Vorteil der LED-Technik 
liegt im niedrigen Stromverbrauch. 
Herkömmliche Projektoren belasten 
das Stromnetz mit 500 Watt oder 
mehr. Die ultramobilen LED-Beamer 
im Testfeld brauchen nur ein Zehntel 
davon. Dennoch sind 50 Watt immer 
noch zu viel, um einen praxistaug- 
lichen Akku-Betrieb zu ermöglichen. 
Hier greifen die mobilen Pocket- 
Modelle ein. Im Test messen wir bei 
den Geräten von 3M und Aiptek nur 
knapp sechs Watt. Beide Pocket-Bea- 
mer kommen mit integriertem Li- 
thium-Ionen-Akku. Beim 3M MPRO 
120 ist dieser sogar austauschbar. 
Etwa zweieinhalb Stunden laufen 
die Projektoren bei voll geladenem 
Akku. Das reicht für einen Kinofilm 
oder zwei Tatort-Folgen. 
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Ein Problem stellen die Lüfter dar. 
Bis auf den T30 von Aitpek sind alle 
Projektoren mit Ventilatoren ausge- 
rüstet, die mehr oder weniger laut 
vor sich hinföhnen. Unangenehm 
laut wird der Benq GP1. Wenn der 
Lüfter nach etwa 20 Minuten Dauer- 
last so richtig hochfährt, mag kein Ki- 
nofeeling mehr aufkommen. Leider 
bietet das Gerät keinen Eco-Modus, 
durch den die Lichtleistung und die 
Lüfterdrehzahl reduziert würde. Mit 
dem Krach muss man also leben. 
Christian Möller 
EI christian.moeller@macwelt.de 


Technik: DLP/LED 
@=7 gegen LCoS 
Die hier getesteten Projektoren ar- 
beiten nach zwei vollkommen ver- 
schiedenen technischen Verfahren. 


DLP/LED: Diese Projektoren arbei- 
ten zunächst wie herkömmliche 
DLP-Projektoren. Hierbei sorgen 
mikroskopisch kleine, klappbare 
Spiegel für die Umlenkung des 
Lichts auf die Leinwand. Die Farbe 
entsteht durch ein rotierendes Farb- 
rad durch das das Licht geleitet 
wird. Das Licht stammt in diesem 
oder mehreren LEDs. 


Fall von eine 


LCoS: die Abkürzung steht für 
Liquid Crystal on Silicon. Anders 
als bei herkömmlichen LCD-Pro- 
jektoren wird hier das Licht nicht 
durch die LCD-Zellen hindurchge- 
führt, sondern reflektiert. Dadurch 
assen sich die LCD-Zellen direkt 
auf einem Chip fertigen und von 
ihm ansteuern. Extrem kleine und 
preiswerte bildgebende Einheiten 
sind dadurch möglich. 


Maximale : Kontrast- Standardabweichung : Stromverbrauch : Stromverbrauch : Stromverbrauch : Lautheit im 
Helligkeit verhältnis : der Helligkeit im Betrieb Standby ausgeschaltet Betrieb 
: cd/m? . x:1 Ba cam? 2 i watt. u 5 Watt . Watt u F Sone u 
2 : sie . FEN . I j . z . n- j 
B u ; 2751 0, 5,8 : 01 01 ‚0,0 
En : 200:1 2.2 49,8 24 :20 29 
3800 soon 38 770 oa HB a 
f E 51 482 18 
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LED-Beamer 


Ausstattung und Bewert 


une 


LED-BEAMER 


TEST 


Aiptek Pocket Cinema 
T30 


Samsung SP-P410M 


3M MPRO120 


Beng Joybee GP1 


LG HS200G 

Macwelt 

Testsieger 
Preis € 470, CHF 682 
Gesamtwertung 2,1 gut 
Einzelwertungen 
Leistung (40%) Dom > 
Ausstattung (10%) I sense h 
Handhabung (10%) en, 


Ergonomie/Verbrauch (40%) 


Testurteil 


HDMI-Eingang, drei 
verschiedene Licht- 
stärken einstellbar, 
großer Farbumfang 


© Lauter Lüfter, ver- 
gleichsweise hoher 
Stromverbrauch, ver- 
minderter Farbumfang 


2,4 gut 

25 

38 En: . 
Sl . 


iPod/iPhone-Kabel 
im Lieferumfang, 
sehr klein und leicht, 
geräuschlos, da ohne 
Lüfter, sehr geringer 
Stromverbrauch 


8 Allgemein schwache 
Bildschärfe, geringer 
Farbumfang, niedrige 
Lichtstärke 


2,1+- . 
Done, A 
al . 


Gutes Bewegtbild, 
sehr gute Farb- 

linearität, guter Me- 
dia-Player für Fotos 


© Hörbarer Lüfter, 
Media-Player erkennt 
keine Mac-Videos 


Sehr klein und 
eicht, Batteriebetrieb 
möglich, gute Hellig- 
eitsverteilung, sehr 
geringer Stromver- 
brauch 


@ Bildschärfe lässt zu 
den Rändern hin stark 
nach, hörbarer Lüfter, 
leiner Farbumfang, 


20= . 
DO en . 
26 . 


Gute Bilddarstel- 
lung, ausreichende 
Helligkeit für abge- 
dunkelte Räume, USB- 
Port, Trapezautomatik 


8 Wird sehr laut, 
Sensortasten am Gerät 
schlecht zu bedienen, 
Anschlüsse nur über 


bei skalierten Auflö- geringe Lichtstärke beiliegende Spezial- 


sungen kabel 
: BR e EEE NONE EN EEE TEE ERHIELTEN 
Technisches Prinzip DLP/LED LCoS DLP/LED LCoOS DLP/LED 
; a RSETERRERSURE NIIT: on nustasaheptehersieuäete a > PRFRPASCEENFIFEFEIERN on NVIUERIIFFERFRRCFEN a BRERSSPETFSR EFET, 2 no PER EU PIRER 
Helligkeit in ANSI-Lumen 200 15 10 m 10 
as BÜRERUEERE SEES SC REUEREREKERBARERERL EU RDEE VRRRFECHRLRTRFEHE PERS NEREFES" SRCRBKERREREE HET EERIEER FUNDE FERESORREERERRENEGRRE EUER RERRUHELTOR AIESEEUREHERIEREINEL KERNE AIORIEFEFBOREIRREIBERFOERRTSERNHEFEEHEO AR ERERSPERR 
Downscaling / Video-Dekoder +/+/+/- + /-/-/* +/+/-/- +/- [+ /*+ Be 
/ Eco-Mode / Batteriebetrieb 
möglich 
a EEE ELSE EREEEUEN RE EN ER EEE EEE EEE NEUE EIESTEEBNERIESEREEHEURD.SE FRE TNEELIEEBEREEEERUR 
HDMI / DVI / VGA 1/-f1 fe -/-/1 f=f1 -/-/1 


So testet Macwelt 


Testumgebung Für die Messungen der Farb- und Lichteigenschaften verwenden wir einen Power Mac G5 mit Nvidia Geforce 6800 Ultra und ein 
Spektrometer der Firma X-Rite. Als Kalibriersoftware benutzen wir iOneMatch, Version 3. Daneben schließen wir die Beamer per Composite-Video- 
ausgang oder, wo möglich, per S-Video an einen Intel-iMac an und benutzen zusätzlich ein iPhone 36GS als Video-Zuspieler. 


Praxistests Neben den Messungen beurteilen wir die Bildqualität der Projektoren auch subjektiv 
in einem Dunkelraum. Dazu verwenden wir verschiedene Fotos, Videos und DVD-Ausschnitte, die 
wir über den Mac Pro per VGA, den iMac per Composite-Video oder über das iPhone zuspielen. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: ® Leistung, also die Bildquali- 
ät allgemein (40 %), Ausstattung (10 %), YW Handhabung und Bedienung (10 %) und 
EI Ergonomie und Stromverbrauch respektive Akku-Laufzeit (40 %) 


Ihre Apple Erlebniswelt! 


Fernsehen auf Ihrem Mac - jetzt auch in HD! http://hdtv.mstore.de 

Mit dem Beginn der diesjährigen Winterolympiade werden Das Erste und das Haben Sie noch Fragen zum Fernsehempfang am Mac? Sprechen Sie uns per- 
ZDF ihren HDTV-Regelbetrieb über Astra 19,2° Ost, sowie im digitalen Kabel- sönlich in Ihrem Apple Premium Reseller mStore an. Oder besuchen Sie unse- 
netz" aufnehmen. Und Ihr Mac ist von Anfang an dabei! re spezielle Website unter hdtv.mstore.de und erleben Sie, wie faszinierend, 


einfach und abwechslungsreich die Welt des Fernsehens sein kann, wenn Ihr 
Genießen Sie die bestechende Qualität von Satelliten-TV in HD am hochauf- Mac ins Spiel kommt. 
lösenden Display Ihres Computers oder auf Ihrem Fernseher! EyeTV Sat ist ein 
Premium-TV-Tuner für Satelliten-Fernsehen mit USB 2.0 Anschluss, der Fernse- 
hen über DVB-S und DVB-S2 direkt auf den Computer bringt und sogar den 
Empfang von PayTV Sendern erlaubt. 


Mit der beiliegenden EyeTV 3 Software für den Mac können Sie Live-TV ge- 
nießen, pausieren, sowie zurück- und vorspulen. Wird eine Sendung zu einer 
ungünstigen Zeit ausgestrahlt, können Sie sie einfach aufnehmen und später 
ansehen. Sie können Ihrem Mac sogar beibringen, welche Art Sendungen Sie 
besonders gerne sehen, und EyeTV nimmt zukünftig automatisch passende 
Sendungen für Sie auf - von ganz allein! Oder nutzen Sie die kostenlose 
Live3G web app, um Sendungen sogar live auf Ihrem iPhone zu verfolgen. 


Verwandeln Sie den Mac mini in Ihr neues Media-Center: Klein, stromsparend, 
aber dabei besonders leistungsstark haben Sie mit dem Mac mini und EyeTV 
bequem vom Sofa aus Zugriff auf Ihren neuen digitalen Videorecorder. Und 
da auch dieser energieeffizienteste Mac ein ausgewachsener Macintosh ist, 
können Sie natürlich auch Ihre iTunes-Sammlung und Ihre Fotos im Wohn- 
zimmer genießen sowie bequem im Web surfen - am besten natürlich mit der 
optional erhältlichen Magic Maus und kabelloser Tastatur! 


Als Apple Premium Reseller ist mStore dabei nicht nur Ihr günstigster 
Hard- und Softwarehändler vor Ort, sondern bietet Ihnen ausführliche Be- 
ratung, kompetenten Service und immer die genau richtige Komplettlö- 
sung für Ihre persönlichen Ansprüche. Und wenn Sie wollen, kommen wir 
auch zu Ihnen nach Hause und richten wir Ihnen daheim alles gleich ein! 


| 


HDTV-Receiver für Ihren Mac TE 


eyetv 


EyeTV Sat ist ein Premium-Receiver für Satelliten-Fernsehen mit USB 2.0 
Anschluss, der Fernsehen über DVB-S und DVB-S2 (HDTV) direkt auf den 
Mac bringt. EyeTV Sat unterstützt mehrsprachige DVB-Programmierung, | 

Teletext und Dolby® Digital Sound. Sogar mit integriertem CI-Slot für zu 
PayTV (CAM & SmartCard nicht im Lieferumfang). 

Inklusive EyeTV 3 Software, kostenlosem Einjahres-Abonnement von _ B 
tvtv im Wert von 19,80 € und EyeTV Remote Fernbedienung. cs BE: = 


www.mStore.de mStore -16x mehr drin! 


1)Leider speisen noch nicht alle Kabelanbieter auch die HD Kanäle von ARD und ZDF ein. 2) Wenn Sie einen Mac kaufen und sich für den HP Photosmart C4680 entscheiden. 2) Preise nach Abzug des HP Cashback, solange der Vorrat reicht. Alle Preise in EURO netto/netto nach Abzug von 3% Skonto und inkl. 19% MwSt. zzgl. 
Versandkosten (mind. EUR 5,00). Bei Bestellungen im WebShop ab 50 Euro versandkostenfrei. Abbildungen sind Symbolfotos. Keine Mitnahmegarantie. Zahlung per Vorkasse, Post-Bar-Nachnahme in unseren Shops auch EC-Karte. Copyright aller verwendeten Logos liegen beim jeweiligen Hersteller. Irrtümer, Änderungen 
und Tippfehler vorbehalten. VisdP: M.Willmann. Stand 21.01.2010. 


20 Jahre M&M!:Trading! 


ohne Macbook 


Empfängt (fast) alles: EyeTV Hybrid 129,- € 


Ein Gerät für jeden Zweck. Egal, ob Sie derzeit noch analog, oder schon 
digital empfangen: Mit dem EyeTV Hybrid sind Sie immer auf der sicheren 
Seite. Denn dank dreier eingebauter Receiver können Sie analoges Kabel- 
fernsehen, Digitalkabel, DVB-T und sogar UKW-Radio direkt auf Ihrem Mac 
empfangen. Und mit dem optional erhältlichen USB CI-Slot Set jetzt sogar 
via PayTV! Inklusive Antenne, Software und Fernbedienung. 


Mac-Anschluss an Flachbildfernseher 29,- € 


Mit dem HDMI-Adater von LMP verfügt Ihr MacBook oder Ihr MacMini 
über einen HDMI-Ausgang, mit dem Sie Ihren Mac-Desktop auch auf 
einem HD-Fernseher oder -Beamer wiedergeben können. Übrigens: Da 
Sie bei mStore immer die komplette Lösung finden, bieten wir Ihnen na- 
türlich auch hochwertige HDMI-Kabel in verschiedenen Längen an. 


Logitech diNovo mini 149,- € 


Die kleine und beleuchtete Bluetooth- 
Tastatur diNovo mini von Logitech ist 
ideal für Ihr digitales Mediencenter, 
denn sie verfügt über ein eingebautes 
TouchPad als Mausersatz und wird von 
MacOS X voll unterstützt. 


Übrigens: Sie ist auch PS3-kompatibel. 


Ewerneuhet 


Die kleinste 640 GB Platte der Welt 139,- € 


Die Weltneuheit jetzt schon bei mStore: 2 
Mit der Mobile Hard Drive XXS 
von Freecom haben Sie unglaub- 
liche 640 Gigabyte Speicherplatz 


in einer extrem handlichen Form « HP Photosmart C4680 geschenkt! (80,- € - 80,- €) 0,-€ z 
immer dabei. Das Gerät misst nur Oder sparen Sie satte 80,- €: ° 
minimal mehr als die reine Fest- « HP Photosmart Plus (UVP 149,- € - 80,- €?) 69,- € u 
platte und wird bequem über « HP Photosmart Premium Plus (UVP 199,- € - 80,- €?) 119,- € m 
USB 2.0 angeschlossen. ohne Stift « HP Photosmart Premium Plus mit Fax (UVP 299,- € - 80,- €?) 219,- € = 

wu 


ohne Macbook Air 


Echtes „Überallfernsehen” für den Mac 89,- € 


Passen Sie gut auf Ihren neuen EyeTV DTT Deluxe V2 auf: In diesem win- 
zigen USB-Stecker befindet sich ein Hochleistungsempfänger für digi- 
tales Antennenfernsehen (DVB-T), mit dem Sie (fast) überall Fernsehen 
können! Inklusive praktischer Teleskopantenne, zusätzlicher Wurfanten- 
ne, Fernbedienung und natürlich EyeTV 3 Software. 


BE " 


HDMI-Wiedergabe auf dem Mac-Bildschirm 


Sie besitzen einen riesigen iMac 27” oder ein 24” Cinema Display und 
möchten dort auch gern Ihre PlayStation 3 oder einen BlueRay-Player 
anschließen? Kein Problem mit dem Digital Video Link, das sogar HDCP- 
kompatibel ist. Dank der FullHD-Auflösung am 24” Cinema Display und 
echtem 720p am iMac 27” können Sie Ihren Fernseher endlich in Rente 
schicken und sparen zuhause Platz. 


HighEnd Bild & Ton im Wohnzimmer 49,- € 


Die professionelle Lösung für Ihr hei- ' 
misches Mediacenter: Schließen Sie : 
das Digital Video Link von Higoto an 

den Mini Display Port und eine freie | | m 
USB-Steckdose Ihres Macs an, verbin- 

den Sie ihn via HDMI-Kabel mit Ihrem | | 
Dolby-Receiver oder mit Ihrem Fernse- ] 
her - und Sie erleben eine neue Dimen- | | | 
sion in Bild- und Tonqualität! 1 


80,- € Cash Back 


Kaufen Sie einen neuen Mac mit Snow Leopard 
und bekommen Sie einen HP Drucker geschenkt! ? 


Rathaus Galerie Tel.:0202/2831423 Fax:0202/2831470 
Drehscheibe Tel.:0234/64 05665 Fax: 0234 / 64.05 669 
Limbecker Platz1a Tel.:0201/2698941 Fax:0201/2698942 
Ostwall 54 Tel.:02151/3697579 Fax:02151/ 3697650 
Fax: 034638 / 36 694 


Bismarckstraße5 Tel.:030/3159130 Fax:030/315913 55 mStore 42105 Wuppertal 
M&M: Trading! 22085 Hamburg Herderstr. 46-48 Tel.:040/2274570 Fax:040/22 745717 mStore 44787 Bochum 
M&M: Trading! 28195 Bremen Hanseatenhof9 Tel.:0421/16892916 Fax:0421/16892916 mStore 45127 Essen 
mStore 13581 BerlinSpandau Spandau Arkaden Tel.:030/33001531 Fax:030/35 105199 mStore 47798 Krefeld 
Europaplatz 2 Tel.:0431/6476610 Fax: 0431/6476233 mStore 06254 Halle/Leipzig Im Nova Eventis Tel.: 034638 / 36 67 7 
Achternstraße 17_ Tel.:0441/9984647 Fax:0441/9984648 mStore 74072 Heilbronn Kilianstraße 10 Tel.:07131/2045958 Fax:07131/2045957 
DodenhofTechnik Tel.:04297/816423 Fax: 04297/816434 mStore 80337 München Lindwurmstraße 5a Tel.:089/24223524 Fax:089/24223525 
Allee - Center Tel.:0391 /5446663 Fax: 0391 / 544667 1 mStore 40878 Ratingen Mülheimer Str. Ja Tel.:02102/4826322 Fax:02102/48263 23 


M&M: Trading! 10625 Berlin 


mStore 24103 Kiel 

mStore 26122 Oldenburg 
mStore 28869 Posthausen 
mStore 39104 Magdeburg 


Premium Reseller 


TEST 


E-MAIL-CLIENTS 
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Programme im Test 


Wir lassen acht Mail-Pro- 
gramme gegeneinander 
antreten: 


- Apple Mail 4.2 

- CTM Development 
Powermail 6.0.3 

- Gyazmail 1.5.9 

- Stickshift Software 
Mailsmith 2.2.3 

- Outspring Mail 1.1.2 

- Mozilla Thunderbird 
3.0 

- Postbox Postbox 1.1.0 

- Microsoft Entourage 
2008 
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Postboten 


den Mac 


Im Laufe der Zeit sammelt sich eine große Masse an Nachrichten im ei- 
genen E-Mail-Programm an. Und es werden immer mehr. Wir testen, 
welches Mail-Programm mit dieser Masse am besten umgeht 


ine gute Integration eines E-Mail- 

Programms in das Betriebssystem 
von Apple ist besonders wichtig, will 
man reibungslos und komfortabel 
damit arbeiten. Dies bedeutet unter 
anderem auch, dass die Programme 
neben den Kommunikationsaufgaben 
auch Informationen von iCal, dem 
Adressbuch und den Notizzetteln von 
Mac-OS X integrieren sollten. 

Zudem steigt das Mail-Aufkom- 
men immer mehr an. Und so legen 
wir in diesem Test unsere Aufmerk- 
samkeit und die Gewichtung der No- 
ten verstärkt darauf, wie die E-Mail- 
Programme mit der wachsenden Da- 
tenflut zurechtkommen. 

In den vergangenen zwei Jahren 
hat sich auf dem Mac-Markt für E- 
Mail-Programme einiges getan. Das 
noch im letzten Macwelt-Test unter 
die Lupe genommene Programm 
Mulberry hat seit geraumer Zeit keine 
Aktualisierung mehr erfahren. Daher 
streichen wir es aus der Testrunde. 
Eudora ist nun ein Open-Source- 


Projekt unter dem Dach von Mozilla 
sowie auf der Basis von Thunderbird, 
liegt aber weiterhin nur als Beta vor 
und erscheint deshalb ebenfalls nicht 
mehr in dieser Runde. Quickmail ist 
ebenfalls Geschichte. Dafür hat der 
Hersteller Outspring einen neuen 
Mail-Client im Programm, der den 


E-Mail-Programme 


Starten ohne Mails 


Sekunden 


Entourage 08 SOmErEE 
Gyazmail 83 
a BERIEER n 25 
ee BRESES RBRESSTSSEENE aus BI ER PIE EEE HR BEROERURE: 
"Outspring Mail 3,0 


Postbox 5,0 


Powermail 


© Alexander Ivanov 


Namen Outspring Mail trägt. Eben- 
falls neu ist die Anwendung Postbox, 
die auf Thunderbird aufbaut. Somit 
stellen sich die Programme Entou- 
rage 2008, Gyazmail, Apple Mail, 
Mailsmith, Outspring Mail und Post- 
box sowie Powermail und Thunder- 
bird dem Leistungstest. 


Leistungsvergleich 


Starten mit 65 000 Mails 


Sekunden 
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Bis auf Entourage 2008 lassen sich 
alle Programme per Drag-and-drop 
installieren. Entourage, Teil der Of- 
fice-Suite 2008 von Microsoft, muss 
per Installer aufgespielt werden. 

Beim Einrichten des Kontos oder 
der Konten hilft bei den meisten 
Clients außer bei Mailsmith und 
Gyazmail ein Assistent. Während 
der Eingabe kann in Entourage und 
Outspring Mail der Anwender auf 
Wunsch via Internet die korrekte Ein- 
richtungsangabe überprüfen. In Mail 
geschieht dies automatisch, genauso 
wie in Thunderbird und Postbox. 
Dies kann in manchen Fällen zu un- 
gewollten Parameter-Einträgen bei 
den beiden letztgenannten führen, 
was sich jedoch mit einer manuellen 
Eingabe umgehen lässt. 


Leistungsfähigkeiten 

Über das Jahr gesehen, können An- 
wender mit der Wahl des richtigen 
Mail-Programms viel Arbeitszeit 
sparen. Dies ist bei privater Nutzung 
nicht von Belang, wenn diese nicht 
zu exzessiv ausfällt. Wer jedoch täg- 
lich einer großen Flut von Nachrich- 
ten ausgesetzt ist und nicht ständig 
Teile der eingegangenen Mails archi- 
vieren will, sollte sich die Leistungen 
der Kandidaten genauer ansehen. 
Wir haben den Kandidaten einiges 
abverlangt und ihnen die Verwaltung 
von 65 000 Mails zugemutet. 

Schon beim Herunterladen der 
65 000 Mails zeigen sich deutliche 
Unterschiede. Diese Ergebnisse wer- 
den nicht mit einer starken Gewich- 
tung in die Wertung übernommen, 
denn in den seltensten Fällen muss 
man so viele Nachrichten auf einmal 


Suche in 65 000 Mails 


Sortierung 65 000 Mails 


E-MAIL-CLIENTS 


Kaufempfehlung & Fazit 


Apple Mail geht auch dieses Mal wieder als Testsieger aus dem 
Leistungstest hervor. Der Client bietet eine im Vergleich gute 


Geschwindigkeit mit einer sehr guten Mac-OS-Integration an und ist dazu 
noch kostenlos. Dennoch: Jeder Mail-Client bietet seine ganz eigene Stärke, 
so dass jeder seinen persönlichen Begleiter finden kann. 


Die Oberflächen der Clients sind durchweg übersichtlich. Die Preise für die 
kostenpflichtigen Programme sind zudem im Durchschnitt gefallen 


© Die meisten Mail-Programme weisen noch keine umfassende Integration in 


Mac-OS X auf 


HOBBY Apple Mail, Thunderbird, Postbox, Gyazmail 


PROFIS Apple Mail, Entourage 2008, Powermail 


herunterladen. Dennoch trennt sich 
hier schon die Spreu vom Weizen. 
Während Gyazmail bereits nach 49 
Minuten und Mail nach 86 Minu- 
ten fertig ist, benötigt Mailsmith als 
langsamster Kandidat 403 Minuten, 
also fast sieben Stunden. Outspring 
Mail schafft es gar nicht, alle Nach- 
richten herunterzuladen. Bei 44 541 
Mails ist Schluss und die Anwendung 
stürzt ab. Bei weiteren Versuchen im 
Anschluss lassen sich keine weiteren 
Mails mehr laden. Auch ein Import- 
versuch aus einer bestehenden Mail- 
Datenbank scheitert. 

Alle weiteren Tests führen wir bei 
Outspring Mail also mit einer im Ver- 
gleich kleineren Datenbasis durch. 

Mit vollgefülltem Konto startet 
Apple Mail am schnellsten. Nur fünf 
Sekunden vergehen. Auch Mails- 
mith und Gyazmail sind kaum lang- 
samer. Richtig zäh gestaltet sich der 
Programmstart bei Outspring Mail, 
Entourage und Powermail. Postbox 


Sekunden Sekunden Sekunden 
42,0 43 . 

131,0 Bw 
[Te 1,0 
1220 28,1 3,0 
F:' 1,5 1,0: 
2,0 1570 7,4 

10,4 1,0 10 

38,0 12 10 
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startet in 17 Sekunden, jedoch ohne 
die Mails anzuzeigen. Lässt man sich 
diese im Fenster aufzeigen, dann 
nimmt sich der Client noch einmal 
rund acht Sekunden Zeit. 

Klickt man auf einen Mail-Betreff 
im Programmfenster, zeigen sich 
fast alle Anwendungen recht flott. 
Sofern die markierte Nachricht eine 
normale Textmitteilung ist. Entou- 
rage, Outspring Mail und Mail sowie 
Thunderbird weisen hier eine leichte 
Verzögerung auf. Bei Mailsmith ver- 
gehen aber fast vier Sekunden und 
bei Postbox muss man rund stolze 
acht Sekunden warten, bis der Inhalt 
der Nachricht dargestellt wird. 

Lässt man sich die gesamte Mail- 
Ansammlung nach einem anderen 
Kriterium wie Absender oder Größe 
statt nach dem Datum sortieren, er- 
gibt sich ebenfalls ein unterschied- 
liches Leistungsbild. Outspring Mail, 
Powermail und Thunderbird schaffen 
diese Aufgabe in weniger als zwei Se- 


Darstellung 65 000 Mails 


65 000 Mails per POP3 
Minuten 


137 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Detaillierte Informati- 
onen zu den hier vor- 


gestellten Programmen 


finden Sie online. 
Webcode 369708 
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E-Mail-Programme Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Hersteller 


Gesamtwertung 


Einzelwertungen 


Leistung (35 %) 
Integration (25 %) 
Ausstattung (20 %) 


Installation/Handhabung (20 %) 


Testurteil 


Technische Angaben 


Sprache 


Import Nachrichten 


Spam-Filter 


Mail 4.2 


a | Testsieger 


Apple 
Systembestandteil 


Sehr gute Integration in 
Mac-OS X, insgesamt schnell, 
Anschluss an Exchange-Ser- 
ver möglich 


© Regeln lassen sich nur alle 
gleichzeitig anwenden 


deutsch 


Mail, Entourage, Netscape/ 
Mozilla, Tunderbird, Eudora, 
mbox-Format 


integriert 


Entourage 2008 


© 


Microsoft 


Office- Bestandteil, Home und 


Student Edition: € 139, 
CHF 202, Business Edition: 
€ 559, CHF 811 


1,9 gut 


Gute Ausstattung, Anschluss 


an Exchange-Server möglich 


8 Als reiner E-Mail-Client 
sehr teuer, träge Suche, 
langsames Herunterladen 
der Mails 


deutsch 


Mail, Eudora 6.2, mbox- 


Format 


integriert 


deutsch 


Powermail 6.0.3 


Da 


CTM Development 


€ 29, CHF 72, inklusive 
Spamsieve: € 65, CHF 95 ! 


Sehr schnelle Suche, flottes 


Verhalten mit Mails, Textbau- 
steine 


B Langsames Starten mit den 
Mails, ohne automatischen 

Spam-Schutz, langsames He- 
runterladen der Mails, Daten- 


bankgröße nur bis 2 GB 


Mail, Thunderbird, Entou- 


rage (exportiertes Postfach), 
Outlook Express 4.x, Eudora, 


Unix mbox, AppleShare IP 


extern, Spamsieve +, a Intego 


Thunderbird 3.0 


Mozilla 


kostenlos 


Kostenlos, relativ 
flottes Verhalten mit 
Mails 


© Etwas langsame Suche, 


langsames Herunterladen 


der Mails 


deutsch (via Plug- in) 


Mail, Eudora, 
Communicator 4.x 


integriert 


Personal Antispam, manuell 


ntesration in "Mac 05 x Adressbuch / iCal / Notizen Adressbuch / iCal / Notizen / Adressbuch Adressbuch / iChat 
/ ichat (via Synchronisation) 

HTML-Anzeige / Suchfunktion / ja /ja ia, a Yja /ja ja/ja/ja ja/ja/ja 

Mehrere Konten 

Deutsche Rechtschreibprüfung ja ja ja ja 2 via Plug- in) 


Regeln / Filter 


ja, auch auf einzelne Mail 
anwendbar 


ja, auch auf einzelne Mail 
anwendbar 


ja, auch auf einzelne Mail 
anwendbar 


ja, auch auf einzelne 
Mail anwendbar 


Systemanforderungen Mac- 05 x 10. 6 Mac- 05 x 10. 4 Mac- 05 x 10. 4 _Mac- 05 x 10. 4 


Besonderheiten 


Anmerkungen: ! Spamsieve kostet als Download-Version € 22 


öfnpatibel Fiir Exchänpe- 
Server 


ompatibel mit Exchange: Ser 
ver, To-Do-Funktion 


Textbausteine, ical- Anbindung. 
via Dritthersteller-Tool 


Öpen- Snlree- Projekt 


2 een wegen Absturz beim Laden der Mails und geringerer Datenmenge 


Info: Apple www.apple.de, CTM Development www.ctmdev.com, Gyazsquare www.gyazsquare.com, Microsoft www.microsoft.de, 
Mozilla www.mozillamessaging.com, Outspring www.outspring.com, Postbox www.postbox-inc.com, Stickshift Software www.mailsmith.org 
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kunden, Postbox (15 Sekunden) und 
Mailsmith (28 Sekunden) brauchen 
hier deutlich länger. 

Die Suchenfunktion ist beim Be- 
arbeiten der Nachrichten die Op- 
tion, die sicherlich am häufigsten 
eingesetzt wird. Und es ist auch die 
Funktion, die über das Jahr gesehen 
am meisten Zeit bei der Arbeit ver- 
braucht. Denn eine Suche lässt man 


in den seltensten Fällen im Hinter- 
grund ablaufen. Hier ist Powermail 
unschlagbar. Trotz der zahlreichen 
Nachrichten ermittelt der Client das 
Suchergebnis in weniger als einer Se- 
kunde. Und auch Postbox zeigt sich 
mit einer Zeit von zwei Sekunden 
sehr schnell. Lange warten muss man 
hier bei Thunderbird (38 Sekunden), 
Entourage 2008 (42 Sekunden) und 


vor allem bei Gyazmail (131 Sekun- 
den) sowie Mailsmith (422 Sekun- 
den). Zudem stürzt Mailsmith im 
Test beim Suchen mehrmals ab. 
Betrachtet man, wie lange die 
Programme für die verschiedenen 
Aufgaben brauchen, bietet sich Apple 
Mail als guter Allrounder an. Entou- 
rage 2008 lässt sich ebenfalls im Ar- 
beitsalltag einsetzen, bietet aber eine 
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h m £ 
\ = x 


E-MAIL-CLIENTS 


Gyazmail 1.5.9 Postbox 1.1.0 Mailsmith 2.2.3 Outspring Mail 1.1.2 


Gyazsquare Postbox Stickshift Software Outspring 


us$ 18! US$ 40 kostenlos ! US$ 49 


Sehr schnelles Flotte Suche, schnelle Kostenlos, umfangreiche Wiedervorlage von Mails 
Herunterladen der Zusammenfassung von VOr- Einstellmöglichkeiten 
Mails handenen Links, Atachments, 


Bildern und Kontakten 


BE Langsame Suche, kein © Zähes Verhalten mit B Mehrere Abstürze bei der B Sehr starke CPU-Beanspru- 
integrierter Spam-Schutz vielen Mails Suche, nur in englisch, sehr chung, Absturz beim Mail 
langsame Suche, träges Ver- laden, Freeze beim Import, 


halten mit vielen Mails, kein nur in Englisch, relativ teuer 
integrierter Spam-Schutz 


Mai 


mbox-Format 


Eudora, 


ja, auch auf einzelne Mail ja, global ja, auch auf einzelne Mail ja, global 

anwendbar anwendbar 

Mac-OS X 10.3 Mac-OS X 10.4 Mac-OS X 10.4 Mac-OS X 10.4 
iCal-Anbindung via Dritt- To-Do-Funktion, Quicklook- iCal-Anbindung via Dritt- Auto-Filing Analyzer, Content 
hersteller-Tool Funktion, Tab-Organisation hersteller-Tool Analyzer 


So testet Macwelt 


Testumgebung Wir installieren die Mail-Programme unter Mac-OS X 10.6.2 auf einem Macbook Pro mit 2,26 GHz Intel 


Core 2 Duo und 2 GB RAM sowie 13-Zoll-Monitor. 


Praxistests Die 65 000 Nachrichten rufen wir von einem POP3- 


Konto via DSL (bis zu 16 000 kbit/s) und Ethernet-An- 


bindung ab. Anschließend messen wir die Zeit, die die Programme für 


ren in Anspruch 


Testwertung Die 


die Bearbeitung der Praxisbefehle Programmstart, Suchen und Sortie- 


nehmen. 


Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zu- 


sammen: MI Leistung (35 %), ® Integration 25 %), Ausstattung (20 %) 


sowie MI Installa 


ion und Handhabung (20 %). 


TEST 
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Outspring Mail wurde unerwartet beendet. 


Mailsmith wurde unerwartet beendet. 


Klicken Sie auf „Erneut öffnen”, um das Programm emeut zu öffnen. 
Klicken Sie auf „Bericht“, um weitere Informationen anzuzeigen und 
einen Bericht an Apple zu senden. 


Klicken Sie auf „Erneut öffnen”, um das Programm erneut zu öffnen 
Klicken Sie auf „Bericht“, um weitere Informationen anzuzeigen und 


P\ einen Bericht an Apple zu senden. 


® @ Ignorieren ) ( 


Bericht ( Erneut öffnen ) ® ( Ignorieren ) ( Bericht ... ) ( Erneut öffnen ) 


Outspring Mail scheitert im Test daran, alle 65 000 
Mails herunterzuladen und stürzt ab. 


Die Suche in mehreren Ordnern überfordert Mailsmith 
im Test, das sich daraufhin mehrmals verabschiedet. 


zähe Reaktionen. Abgesehen vom Clients bis auf Gyazmail und Power- 


Start und Herunterladen der Mails, mail einen integrierten Spam-Erken- 
ist Powermail der schnellste Client nungsdienst. Die beiden Außenseiter 
in der Runde und stellt so auch eine bieten jedoch unter anderem eine 
Alternative für professionelle Anwen- Schnittstelle zu Spamsieve an. Aller- 
der dar. Postbox ist ein unklarer Kan- dings schlägt hier der Kaufpreis für 
didat, der eventuell für neugierige das Antispam-Programm zusätzlich 
Anwender von Interesse sein könnte. zu Buche, auch wenn CTM Develop- 
Der schon im letzten Test gut positi- ment einen speziellen Bundle-Preis 
onierte Client Gyazmail ist diesmal anbietet. 
noch interessanter geworden. Ein- Von Beginn an kommen Mailsmith 
ziges Manko ist die langsame Such- und Mail recht gut mit der Erken- 
geschwindigkeit, die ihn diesmalaus nung von unerwünschten Mail-Zu- 
dem Rennen geworfen hat. sendungen zurecht. Entourage hat 
da eher Schwierigkeiten. 

Ausstattung und Integration 


Der erste Punkt, der als Ausstattung 


Alle Programme bieten eine Re- 
gel- respektive automatische Filter- 
eines Mail-Programms wichtig ist, funktion. Diese lässt sich bei Out- 
ist eine Funktion zur Spam-Bekämp- spring Mail und Postbox nur global 
fung. Im letzten Vergleichstest der auf einen Ordner anwenden. Und 
E-Mail-Programme gab esnoch zwei auch Mail hat hier eine Besonderheit. 
Kandidaten, die keinen Spam-Filter Eine Regel lässt sich zwar auf eine 
sowie keine Schnittstelle für einen einzelne Nachricht anwenden, dabei 
externen Filter aufweisen konnten. kommen aber alle eingerichteten Re- 


In dieser Testrunde haben nun alle geln auf einmal zum Einsatz. 


von 
Dale Barrow 
Martin Hainsworth 


4 1 [iinadegsm Spamverdacht] S... 
/ U \mke.dg Spamverdacht] N... 


räcl@g in Spamverdacht] E 


Luis Barnes 


+ 1 \weongelir.ge Spamverdacht] L Samantha Jernigan - 


/ 8 Treiteder. dd Spamverdacht] V... Casandra Mims 

/ 0 [Trades Spamverdacht] E.. Eric Worth 

+ 1 (mitpeewu.ag Spamverdacht] E... Shawn Phipps 

+ 0 Irfwade.. ta Spamverdacht] T. Gus Kirkpatrick 

+ 12 (munddlie.se Spamverdacht] F.. Nichole Lacy : 
65000 Nachrichtien), 31487 7" nissen 2) 
WBrrest+ \minaDev,de Spamverdächt) */tich vußder Spies am L£ben 

vr LUIS BamEs < isosc)eurnn 4 Sshgpingeurtous.com> 

mar sah isjakob.de 

Onlint anonym besadfon - original Qualität - (00% wirksam 

faxten vom unsefen Kuren. 


- Sex ist befriegigender dern jo-Swess und Lejsungsgrack vezchwinden. Sie sunie wieder frustriert, ich habe keine Angst 
mehr Ai versagen. Ex fir cin wundervöltes körperliche Erlebnis, dem ein genfuso Defts Gerät folge. 


-Die Nebenwirkungen «2d mipmal: mache) eine vertophe Nase, ksrzzehie ein rotes Kopf - kein Kopischmprz, 
sondern das Geslhl,@)y Würde man eine Flasche eiskäe Cola in einem Zug Tinken. 


- Inierostntermeise madıe eine Vi. aleit voch Keinen Sänder. Man(pytzuss wenigste ein beschen Les anf Sor mirder 
Frau taben. Gegen eine Eiserme Jungfrau im Beit hilft auch die größte Dosis nichts ‚Wer aber das esee Kritjpeln in den 
Loaden spät, wird Einen söhlharen Stäpder haben, und das (Ur wönigsters vier Sttunden. 


- Eins volle > O-mg Dosis macht des Schwanz num Schwert. Wer & übenreibt, isa Schuld, wenn de Herzalieriebs= am 

Ende eipen Y-fomigen Sarg rasche, Für die 1peisten yon uns sad 50 my mehraßs gepug, wer man das gute Stick 
twischen den Fiihepuftkien uilctz mal ttängen lassen WED ... zit Not hildı es ds vielleicteu, sich Ein nacktes Großtrzliesütren 
vorzust@llen. 14 
1006 |. ]ladl| | | 


Powermail bietet eine nüchterne Oberfläche, eine sehr schnelle Suche sowie eine gute Textbausteinoption. So ist 
es eine echte Alternative zu Mail oder Entourage - sofern kein Exchange-Anschluss benötigt wird. 
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Neben Apple Mail hat nur noch 
Entourage eine umfangreichere Ein- 
bindung in Mac-OS X. Diese beiden 
Programme können auch auf Infor- 
mationen von Adressbuch, iCal und 
Notizen zurückgreifen. Dazu muss 
lediglich in den Einstellungen von 
Entourage eine Synchronisation 
durchgeführt werden. 

Etwas versteckt bietet Thunder- 
bird eine Verbindung zu iChat an. 
Im Adressbuch des Clients lässt sich 
diese Funktion mit einem Rechts- 
klick auf eine Adresse sowie der Ak- 
tivierung des Befehls „Messenger“ 
aufrufen. Und Postbox bietet auch 
eine Besonderheit: Hier kann man 
sich Nachrichten via Quicklook an- 
sehen. Entweder klickt man auf die 
dazugehörige Schaltfläche in dem 
Programmfenster oder man setzt die 
Leertaste ein - sofern diese in den 
Systemeinstellungen vom Benutzer 
nicht geändert wurde. 


Importmöglichkeiten von Mails 
Apple Mail ist der Hauptkonkur- 
rent für alle anderen E-Mail-Clients. 
Sämtliche Anwendungen - sogar 
Mail selbst - haben daher eine Im- 
portfunktion, um Nachrichten aus 
Mail zu übernehmen. Ansonsten bie- 
tet Powermail die meisten Optionen 
und Formate an, die in den Client 
importiert werden können. Spärlich 
sind die Optionen in Gyazmail, das 
nur Mail- und Mbox-Formate liest, 
und bei Postbox sowie Thunderbird, 
die jeweils ausschließlich Nachrich- 
tenbestände von Mail, Eudora und 
Communicator 4.x übernehmen. 

Und auch Entourage bietet ledig- 
lich einen Import von Mail, Eudora 
6.2 sowie von einer Mbox-Daten- 
bank an. Outspring Mail fügt dieser 
kurzen Liste darüber hinaus Quick- 
mail (stammt aus demselben Haus) 
und Thunderbird hinzu. 

Umsteiger aus der Windows-Welt 
sollten sich Mailsmith ansehen, 
wenn sie Nachrichtenbestände von 
Windows-Anwendungen nach Mac- 
OS X übertragen wollen, auch wenn 
die Software nur als Zwischensta- 
tion dienen soll. Denn das kostenlose 
Mac-Programm bietet im Import- 
menü die Option an, Nachrichten aus 
dem kostenlosen PC-Mail-Programm 
Pegasus zu übernehmen. 

Christopher Jakob 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


- Word 2008 

- Excel 2004 

- Powerpoint 2003 
- Entourage 20048 


- auf bis zu 3 privaten 
Rechnern installierbar 
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PROFI-TIPPS FÜR 10.6 
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13 Profi-Tipps 
fur 10.6 


In den mit Snow Leopard mitgelieferten Programmen wie iCal, Mail, 
Vorschau und Co stecken viele Erleichterungen und praktische Neuhei- 
ten. Das Problem dabei: Die besten Trüffel sind schwer zu finden 


eim Update auf Snow Leopard 
haben die Entwickler dem Vor- 
gänger Leopard vor allem viel Fein- 


schliff verpasst. Und das nicht nur im 
Finder und unter der Oberfläche. Die 
mit dem System mitgelieferten Stan- 
dardprogramme wie Vorschau, iCal, 
Mail und Automator sind deutlich 
erweitert, verbessert und mit intel- 
ligenteren Details ausgestattet. Den- 
noch muss man die Neuheiten oft 
fast schon suchen. Bei vielen handelt 
es sich um versteckte neue Möglich- 
keiten, die erst mit Zuhilfenahme be- 
stimmter Tastenkombinationen zum 
Vorschein kommen. Damit man die 
neuen Funktionen aber nicht müh- 
sam selbst suchen muss, hilft unsere 
neue Serie zu Grundlagen, Tipps, 
Neuheiten und Geheimnissen in 
Mac-OS X 10.6 und allen Standard- 
programmen. 


Schnelle Standardtexte und weniger 
Tippfehler in Mail und Textedit 


) Textedit und Mail können in 
Mac-OS X 10.6 bestimmte Zei- 
chenketten erkennen und - wenn ge- 
wünscht - automatisch durch frei 
definierbare Wörter, Zeichenketten 
oder Textbausteine ersetzen. Vorher 
gab es solche Funktionen nur in aus- 
gewachsenen Textverarbeitungen 
wie Word, dort bekannt als „Autokor- 
rektur“. Mit der neuen Funktion lässt 
sich viel Zeit und Mühe sparen, etwa 


wenn man sie für Standardgrußfor- 
meln in E-Mails oder für ausgefallene 
Sonderzeichen, die viel Mühe beim 
Eintippen bereiten, verwendet. 
Welche Texte automatisch ersetzt 
werden sollen, richtet man in Textedit 
oder Mail über „Bearbeiten > Erset- 
zungen > Text ersetzen“ ein. In dem 
darauf erscheinenden Fenster „Erset- 
zungen“ führt ein Klick auf „Textein- 
stellungen“ zu der Systemeinstellung 
„Sprache & Text“. In dieser Tabelle 
ist es möglich, die Kriterien für Text- 
ersetzungen festzulegen. Viel kaputt 
machen kann man dabei nicht, mit 
„Standard wiederherstellen“ ist es 
möglich, jederzeit die Einstellungen 
wieder in den Auslieferungszustand 
von Snow Leopard zurückzusetzen. 
Ein Klick auf das Pluszeichen fügt 
eine neue Ersetzung hinzu. Im Bei- 
spiel soll „mfg“ künftig durch „Mit 
freundlichen Grüßen“ oder „vg“ 
durch „Viele Grüße“ ersetzt werden. 
Per Standard sind dort schon einige 
praktische Ersetzungen eingerichtet, 
zum Beispiel wird „(ce)“ durch das 
„echte“ Copyright-Zeichen © ersetzt. 
Auch gern gemachte Tippfehler und 
Zeichendreher lassen sich so auto- 
matisch ausbügeln, wie zum Beispiel 
„teh“ durch „the“ bei englischen Tex- 
ten und Mails. 

Nachdem die Ersetzungen in den 
Systemeinstellungen eingerichtet 
sind, kehrt man zu Mail oder Text- 


©0090 Ersetzungen 


) Hit für Tippfaule: Die 


U) Intelligente Bindestriche 
OD Intelligente Links — 


U) Intelligente Anführungszeichen 


automatische Text- 
ersetzung spart Zeit 
‚abc $ und Mühe bei der 


& Text ersetzen 


Eingabe von Stan- 


( Texteinstellungen ... ) Alles ersetzen ) (In Auswahl ersetzen ) 


dardfloskeln und bü- 
gelt Tippfehler aus. 
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edit zurück und aktiviert dort „Text 
ersetzen“. Damit wird der Text nach 
den Einstellungen immer sofort, 
zum Beispiel beim Schreiben einer 
E-Mail, automatisch ersetzt. Wen es 
nervt, dass Mail oder Textedit beim 
Schreiben eingreift, der kann auch 
„Text ersetzen“ deaktiviert lassen, 
zunächst seinen Text schreiben, die 
betreffenden Passagen markieren 
und dann nachträglich die Palette 
aufrufen. Dort kann er die Option 
wieder aktivieren und mit den bei- 
den Tasten „Alles ersetzen“ oder „In 
Auswahl ersetzen“ gezielt im gesam- 
ten Dokument oder einer markierten 
Passage den Text berichtigen lassen. 
Das Gleiche funktioniert auch, deut- 
lich schneller, über das Kontextmenü, 
das man über die rechte Maustaste 
aufrufen kann. 


02 Schlagwortsuche 


Orte und Gesichter findet Spotlight 
nun auch nach Schlagwörtern 


weise Spotlight, dass die Mac-Such- 


Es war immer eines der Ärger- 
nisse von iPhoto beziehungs- 


maschine mit den in iPhoto verge- 
benen Schlagwörtern nichts anzufan- 
gen wusste. Außer in iPhoto selbst 
konnte man mit den vergebenen 
Schlagwörtern nichts anfangen. Das 
hat sich in Mac-OS X 10.6 geändert. 
Sucht man mit Spotlight nach einem 
Schlagwort, listet die Suche alle 
Fundstellen auf und zeigt diese auf 
Wunsch in einer Übersicht an. 
Praktisch ist dies insbesondere im 
Zusammenspiel mit Automator, da so 
eine CD mit allen Bilder mit Schlag- 
wort „Ostsee“ schnell erstellt ist. 


03 PDFs kombinieren 
Neue Wege: Mehrseitige Dokumente 
mit Vorschau zusammenstellen 


PDF-Dokumente, die mehrere 


Seiten enthalten, lassen sich 
bereits in Mac-OS X 10.5 über die Mi- 
niaturansicht in der Seitenleiste von 
Vorschau („Darstellung > Seiten- 
leiste > Miniaturen“) neu zusam- 
menstellen. Dazu zieht man einfach 
die Miniaturen eines PDFs in die Sei- 
tenleiste eines anderen PDFs. Eine 
rote Linie unter der Seitenminiatur 
markiert dabei die Stelle, an der die 


Seite eingefügt wird. Nach dem Si- 
chern sind die Dokumente wie ge- 
wünscht neu arrangiert. 

In Snow Leopard funktioniert das 
Kombinieren von mehrseitigen PDFs 
über die Seitenleiste etwas anders. 
Wenn man einfach auf die gewohnte 
Art die Miniaturen von einem ins an- 
dere Fenster zieht und anschließend 
sichert und dann wieder öffnet, ent- 
hält das neue Dokument nur die Sei- 
ten, die man mit der Maus eingefügt 
hat. Grund ist ein neues Verhalten 
von Vorschau: Öffnet man mehrere 
PDFs mit mehreren Seiten gleich- 
zeitig, werden diese nicht mehr wie 
vorher in einzelnen Fenstern geöff- 
net, sondern erscheinen zusammen- 
gefasst in einem. Erkennbar ist dies 
durch die Zusatzinfos in der Leiste 
oben (zum Beispiel: „3 Dokumente, 
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100 Seiten insgesamt“). Mehrseitige 
PDFs kennzeichnet Vorschau durch 
einen „Plastikhefter“ am linken Rand 
der Miniatur hervorgehoben. Bewegt 
man den Mauszeiger über ein mehr- 
seitiges PDF in der Seitenleiste, er- 
scheint ein grauer Pfeil, mit dem sich 
die Einzelseiten des Dokuments ein- 
und ausklappen lassen. 

Nach wie vor ist es aber möglich, 
PDFs in einzelnen Fenstern zu öff- 
nen. Das sorgt unter Umständen 
für Verwirrung. Folgender Trick 
hilft: Will man Seiten von PDFs, die 
in mehreren Fenstern gleichzeitig 
geöffnet sind, über die Miniaturen 
kombinieren, muss man sie nicht 
mehr unter, sondern genau oben auf 
das Dokumenten-Thumbnail ziehen 
(beim Einfügen erscheint ein blauer 
Rand um die Miniatur, statt einer 
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| Neue Texte.ndf} 


Mehrseitige und 
einseitige Doku- 
mente als PDF 
in einem Fenster 
kombiniert. 


04 Dokumente in PDF umwandeln 


In Vorschau kann man nun Dateien unterschiedlicher Formate in ein Dokument zusammenfügen 


Vor Snow Leopard kann man mit Vorschau zwar Dokumente mit unterschiedlichem For- 
mat, etwa JPEG-Bilder und PDFs, in einem gemeinsamen Fenster öffnen, allerdings 


nicht zu einem Dokument zusammenfügen. In Mac-OS X 10.6 ist dies möglich. Dabei zieht 
man ein beliebiges Dokument in einem Format, das Vorschau versteht, auf den Thumbnail in 
der Seitenleiste eines PDF-Dokuments, und schon wird die eingefügte Datei von Vorschau in 
das PDF-Format des Zieldokuments gewandelt und eingefügt. Dabei legt Vorschau für jedes 


Bild im Dokument eine neue Seite an und skaliert das Bild seitenfüllend. 


= & u 
 Aomgen Ten Ausmäen Anmerken Dishen 


>) IMGP3265.pdif (Seite 1 von 2) (4 Dokumente, 5 Seiten insg.) 
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Erweiterte Datenerkennung in Mail und Textedit 
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(sie WE= = = Autand WM] |usten 


% BT 757% I LTM 
Textedit erkennen jetzt auch Flugnummern wie 


LHO11K Fluginformationen einblenden pu da 


01.11.2009 


Airline: 


Dopart City: 00:46 


Arrive City 11100 


Flight 11 Departing Term 2 


«= ontime 


Die erweiterte Datenerkennung ruft jetzt auch 
praktische Detailinfos zu Flugnummern auf. 


u Textedit und Mail sind schon seit Mac-OS X 10.5 
8 in der Lage, Textpassagen wie Datumsangaben 
oder Adressen zu analysieren. Das ist praktisch, denn 
aus diesen Passagen kann man ohne langwieriges Hin- 
und Herkopieren per Zwischenablage zum Beispiel aus 
einer Adresse schnell einen neuen Kontakt ins Adress- 
buch hinzufügen oder in einem Schritt aus einem Datum 
einen Termin in iCal erstellen. Erkannte Texte hebt das 
System mit einer grau gestrichelten Umrandung hervor. 
Klickt man auf den grauen Pfeil neben der Umrandung, 
erscheint ein praktisches Menü mit den passenden Be- 
fehlen, zum Beispiel um eine Adresse auf der Landkarte 
mit Google Maps zu suchen. In Snow Leopard wurde die 
Datenerkennung um ein praktisches Detail erweitert. 
Mail und Textedit erkennen jetzt auch Flugnummern 
wie „LH 011“. Was das bringt? Ruft man das Kontext- 
menü dazu auf, erscheint „Fluginformationen einblen- 
den...“. Der Befehl führt automatisch zum Flight-Tracker- 
Widget im Dashboard. So findet man schnell praktische 
Reiseinfos, etwa ob der Flug Verspätung hat und an wel- 


chem Terminal er startet beziehungsweise ankommt. 


blauen Linie). Zum Verändern der 
Seitenreihenfolge anschließend ein- 
fach aufklappen und die Seiten an 
die gewünschte Stelle ziehen und 
schließlich sichern. 

Hat man hingegen zwei mehrseitige 
Dokumente gleichzeitig in einem 
einzigen Fenster geöffnet und will 
diese kombinieren, dann am besten 
zuerst das ausklappen, aus dem man 
die Seiten herausziehen möchte und 
dann die Seiten auf die Miniatur des 
anderen (in das sie eingefügt werden 
sollen) ziehen. Wiederum erscheint 
dabei der blaue Rand. Danach die 
Seiten neu anordnen und mit „Da- 
tei > Alles sichern“ die Änderungen 
speichern. 


06 Dienste in Automator 


Automator-Abläufe in Finder und Pro- 
grammen griffbereit machen 


Mit Automator lassen sich 
P3 viele Arbeitsabläufe automati- 
sieren, die per Hand eigentlich viel 
Zeit und Mühe kosten würden. Wer 
sich bisher aber noch nicht an das 
Tool herangetraut hat, sollte spätes- 
tens in Snow Leopard einen Blick 


darauf werfen. Es ist nämlich gar 
nicht mehr unbedingt nötig, sich 
mühsam in das Thema Automator 
oder sogar Applescript einzuarbeiten. 
Es reicht mittlerweile schon, die mit- 
gelieferten Vorlagen zu verwenden 
und sich damit praktische Abläufe 
zusammenzuklicken. 

In Snow Leopard gibt es deutlich 
mehr Automator-Vorlagen, die in der 
linken Seitenleiste nach Themen wie 
„Dateien und Ordner“, „Dokumente“, 
„Filme“ oder „PDFs“ gegliedert sind. 
Das hilft dabei, die richtige Vorlage 
für die gewünschte Aufgabe zu fin- 
den. Hinter jeder Kategorie steckt ein 
ganzes Paket, das die Arbeit enorm 
erleichtern kann. Was ein einzel- 
ner Arbeitsablauf genau erledigt, 
erklärt Automator auch: Einfach ei- 
nen Eintrag in der mittleren Spalte 
markieren und links unten wird eine 
kurze Erklärung dazu eingeblendet. 
So erstellt zum Beispiel der Ablauf 
„Neues PDF Dokument aus Bildern“ 
ein mehrseitiges Dokument aus allen 
Bildern, die an den Ablauf überge- 
ben wurden. Der Workflow benötigt 
Bilddateien, die gesucht wurden 
oder in einem Ordner liegen. Unter 
„Ergebnis“ steht immer, was am Ende 


herauskommt, im Beispiel ein neues 
PDF aus den Dateien, die vorher ab- 
gefragt wurden. 

Neben mehr Vorlagen gibt es auch er- 
weiterte Möglichkeiten, einen Ablauf 
aus Automator immer verfügbar zu 
machen. Beim Erstellen eines neuen 
Workflows über „Ablage > Neu“ er- 
scheint in Mac-OS X 10.6 das erwei- 
terte Vorlagenfenster, in dem jetzt 
auch die Option „Dienste“ möglich 
ist. Mit Auswahl der Vorlage „Dienste“ 
werden die in Automator erstellten 
Arbeitsabläufe systemübergreifend 
im gleichnamigen Menü (zum Bei- 
spiel über „Textedit > Dienste“) oder 
im Kontextmenü des Finders immer 
griffbereit. Nach Auswahl der Vor- 
lage „Dienst“ erscheint am oberen 
Rand des Automator-Hauptfensters 
eine Leiste. Darin stellt man ein, was 
der Ablauf „empfängt“ also zum Bei- 
spiel ob er Texte oder Bilder weiter- 
verarbeiten soll. Als Beispiel soll der 
Ablauf aus markierten Bildern im 
Finder per Kontextmenü ein PDF er- 
stellen. Also wählt man „Bilddateien“ 
und „Finder“ in der oberen Leiste. 
Danach zieht man aus der Kategorie 
„PDFs“ den Ablauf „Neues PDF-Do- 
kument aus Bildern“ in das Hauptfen- 
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Neben Mail nun auch in Textedit automatische Datenerkennung 


Wer es nicht weiß, findet sie auch nicht - aus welchem Grund 
&% auch immer ist die Datenerkennung von Textedit, neu in Mac- 
OS X 10.6, als Standard ausgeschaltet. Öffnet man ein Dokument 
mit Textedit, das ein Datum, eine Adresse oder eine Telefonnummer 


enthält, bemerkt man erst einmal nichts von der Datenerkennung. 


Erst wenn man mit der rechten Maustaste (alternativ Control-Taste 


und Mausklick) auf den Eintrag klickt, wird dieser aktiviert und man 


erhält die Option, eine Adresse in Adressbuch oder ein Datum in iCal 


einzutragen. Wer es lieber deutlicher hat, wie in Mail, der muss die 


Einstellungen öffnen und die Option „Datenerkennung“ aktivieren. 


Nun erscheint um ein erkanntes Datum oder eine Adresse der graue 


Rahmen, wenn man mit dem Cursor darüber fährt. 


ster. Dort lassen sich noch Feinheiten 
einstellen, zum Beispiel wie das neue 
PDF benannt werden soll oder wel- 
che Größe die Seiten bekommen. Mit 
den Standardeinstellungen erzeugt 
man ein mehrseitiges PDF mit ver- 
schieden großen Seitenformaten, die 
sich nach den Dimensionen der ge- 
wählten Bilder ändern. Mit „Ablage 
> Sichern unter“ wird der Ablauf als 
Dienst im Finder verfügbar gemacht. 
Dabei ist es ratsam, einen aussage- 
kräftigen Titel wie „PDF aus Bildern 
erzeugen“ zu wählen, schließlich 
sieht man später bei der Anwendung 


lediglich den Namen des Ablaufs 
im Kontextmenü des Finders. Nach 
dem Speichern reicht es, im Finder 
einige Bilder zu markieren und dann 
den Dienst über das Kontextmenü zu 
öffnen. Am unteren Ende des Menüs 
(oder unter „Dienste“) erscheinen 
die Namen der eigenen Abläufe. In 
wenigen Minuten kann man sich wei- 
tere Arbeitserleichterungen wie zum 
Beispiel „Bilder 50 % skalieren“ oder 
„Bilder drucken“ zusammenstellen 
und viel Zeit und Mühe sparen.Die 
Möglichkeiten mit Automator sind 
dabei enorm. 


ann * POR aus Bädern erzeugen Dien«ı' ==) 
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Automator erzeugt in Snow Leopard 
auch Dienste, die im Finder oder 
anderen Programmen immer im 

Schnellzugriff bleiben. 


Ausgabe -Darenname Nasen FOR an Biden 


Trgehmine Optnnen Beschreibung 


Aungabe wien. n  yjl Schreiner 


Varhandene Dusaer ernetzen 


© Ctae nee Sana ansasın 
San ale konen angmcner 
Falzumde Gröfie für al Saiten Bram 


Öffnen 
Öffnen mit > 


In den Papierkorb legen 


Informationen 

2 Objekte komprimieren 

2 Objekte auf CD/DVD brennen ... 
Duplizieren 

Alias erzeugen 


Übersicht von 2 Objekten = 
2 Objekte kopieren | | 
| Auswahl aufräumen | 
|  Darstellungsoptionen einblenden | 
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08 Übersichtlicher chatten 
Mehrere Chats in Mac-0S X 10.6 in 
einem iChat-Fenster anzeigen 

GC) Es kommt häufig vor, dass 
2) man in iChat gleichzeitig mit 
mehreren Freunden plaudern 
möchte. Das kann allerdings ganz 
schön anstrengend werden, weil man 
schnell und oft zwischen den schwe- 
benden Fenstern auf dem Bildschirm 
hin- und herklicken muss. Manchmal 
kann es sogar passieren, dass verse- 
hentlich eine Nachricht beim falschen 
Chat-Buddy landet - einfach weil 
man das falsche Fenster erwischt hat. 
Das kann unter Umständen schnell 
peinlich werden. Da beugt eine 
simple Neuheit in den iChat-Einstel- 
lungen vor: Unter „Nachrichten“ die 
Option „Chats in einem einzigen Fens- 
ter anzeigen“ aktivieren und schon 
werden alle Konversationen an einer 
Stelle zusammengefasst. Übersicht- 
lich bleibt das Ganze so trotzdem: 
Jeder Chat bekommt einen eigenen 
Eintrag in der neuen Seitenleiste des 
Chat-Fensters. Per Klick kann man 
zwischen den Kontakten hin- und 
herschalten. Neben den Icons er- 
scheint eine kleine animierte Sprech- 
blase, sobald ein Teilnehmer eine 
neue Nachricht abschickt, man kann 
gleich darauf lesen, was er gerade 
gechattet hat. 


09 Bilder sortieren 
Spotlight kann Bilder auch nach Orten 
und Gesichtern aus iPhoto finden 
y iPhoto-Mediatheken wachsen 
a in Zeiten von Digitalfotografie 
gern mal auf mehrere tausend Bilder 
an. Die sind zwar meistens sortiert, 
aber gern nur in so intuitiven Album- 


namen wie „Oktober 2009“ und ähn- 
liches. Was aber tun, wenn man ein 
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Spotlight-Einstellungen ... 


Im Zusammenspiel mit der Gesichtserkennung und den 
Orten von iPhoto 09 kann Spotlight Bilder auch gezielt 
nach Personen oder bestimmten Plätzen durchsuchen. 
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Macwelt 


750 Tipps 


Mac-Tipps satt gibt es 
nun auch auf dem iPhone 
- gleich 750 Stück. Tipps 
zu Mac-OS X, iPhone 

und iPod, Mac-Program- 
men, Troubleshooting 
und vielem mehr - mit 
Volltextsuche, Favori- 
enfunktion und jeder 
Menge weiterer nütz- 
icher Funktionen. Unsere 
App MacTipps finden Sie 
im App Store in der Ka- 
egorie „Referenz“, mehr 
nfos gibt es unter 


http://apps.macwelt.de 
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Mit Vorschau 3D-Daten öffnen und als Grafik sichern 


3D-Programme wie Maya, Google Sketchup oder das Archi- 
tektur-Programm Auto CAD können Modelle im DAE-Format 
sichern. Das DAE-Format (Digital Asset Exchange) ist darauf spezia- 
lisiert, Grafiken und Texturen zwischen vielen verschiedenen Pro- 
grammen auszutauschen. Doch was, wenn man keines der Pro- 
gramme auf dem Rechner installiert hat und mal eine Grafik von 
einem 3D-Modell erzeugen will? Dank Vorschau in Snow Leopard 
ist das kein Problem mehr, denn es kann jetzt Modelle und Szenen 
in diesem Format öffnen und verarbeiten. Vorher musste man dafür 
extra Programme wie die Adobe-Air-Applikation DAE Viewer he- 
runterladen und installieren. 
DAF-Dateien werden meist als ZIP-Archive ausgetauscht, die ent- 
packt eine Vielzahl von Texturen und eine Datei mit dem Suffix 
„.dae“ enthalten. Diese lässt sich per Doppelklick vom Finder aus 
mit Vorschau öffnen. Die Dateien können drehbare 3D-Objekte 
oder Szenen, in denen man sich umschauen kann, enthalten. Es 
ist so möglich, Modelle mit dem Mauszeiger anzupacken und zu 
drehen oder mitten in einer Landschaft zu stehen und sich dort in 
einer 360-Grad-Ansicht umzuschauen. Will man zum Beispiel eine 
bestimmte Ansicht in ein 2D-Grafikformat umwandeln, reicht es, 
den Körper oder die Szene entsprechend einzustellen und die aktu- 
elle Ansicht über „Datei > Sichern“ im gewünschten Grafikformat 
zu exportieren. 


Vorschau kann nun 3D-Dateien im DAE-Format anzeigen. Darüber 
hinaus kann es jede Ansicht in beliebige Grafikformate wandeln und 
anschließend als Bilddatei exportieren. 


Bild von bestimmten Freunden oder 
von einer ganz bestimmten Stadt 
sucht, aber keine Ahnung mehr hat, 
wann man dort war oder diejenige 
Person zuletzt getroffen hat? An die- 
ser Stelle hilft Spotlight. Hat man 
iPhoto 09 installiert und sowohl die 
Gesichtserkennung aktiviert, sowie 
einige Bilder mit Geodaten in seiner 
Bibliothek, so kann Spotlight auch 
nach den darin erkannten Personen 
oder Ortsnamen suchen. Gibt man 
beispielsweise die Stadt „Hamburg“ 
in Spotlight ein, werden in der Ergeb- 
nisliste von Spotlight direkt sämtliche 
zu diesem Ort passenden Aufnahmen 
aufgelistet. 


11 Expos& über Programm 


Mit Cursortasten lassen sich im Pro- 
grammumschalter Fenster aufrufen 


77 In Snow Leopard ist die Funk- 
tion Expose im Dock ein pro- 
minentes Feature. Man klickt länger 
auf ein Icon und bekommt alle geöff- 
neten Fenster in der Übersicht darge- 
stellt. Wer jedoch lieber mit der Tas- 
tatur arbeitet, findet auch hier eine 
Alternative: Über den Programmum- 
schalter mit Befehlstaste-Tabulator 
lässt sich Expose gleichermaßen auf- 
rufen. Einfach das gewünschte Pro- 
gramm-Icon über den Umschalter 
ansteuern und dann die Cursortasten 
für hoch oder runter gleichzeitig mit 
der Befehlstaste drücken. Wer hier 
nicht fündig wird, drückt in der jetzt 
eingeblendeten Expose-Darstellung 
erneut die Tabulatortaste oder Um- 
schalttaste-Tabulator, um sich durch 
die Fenster aller geöffneten Pro- 
gramme zu hangeln. Der Expose-Ef- 
fekt für das Programm wird gestartet 
und es ist mit den Cursortasten mög- 
lich, sich von einem geöffneten Fens- 
ter in ein anderes zu bewegen. Um 
ein Fenster auszuwählen, drückt man 
erneut eine der Cursor-Tasten. Das 
ruft den blauen Rand zum Auswäh- 
len auf. Um eine schnelle Vorschau 
vom Fenster zu erhalten, drückt man 
die Leertaste, der Zeilenschalter holt 
das Fenster tatsächlich nach vorne. 
Das sind natürlich ziemlich viele 
Tastaturbefehle. Wer will, kann auch 
nur per Cursortaste und Umschalter 
Expose anwerfen und schließlich mit 
der Maus sein gewünschtes Fenster 
nach vorne holen. 
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gestern? Oder wie hieß noch das neue Programm, das ich 
neulich installiert habe? Oft eine schwierige Sache. Abhilfe schafft 
Snow Leopards Menü „Benutzte Objekte“. Das kann unter 10.5 zwar 


In welchem Ordner lag gleich noch das Word-Dokument von 


schon einiges, nämlich wie der Name sagt, die zuletzt benutzten 
Dokumente, Programme und Server in einer Liste darstellen und 
öffnen, aber mehr nicht. 

Jetzt kommt eine praktische Funktion hinzu: Hält man die Befehls- 
taste gedrückt und ruft das Menü auf, stehen dort nicht mehr nur 
die Objekte wie gewohnt, sondern jeder Eintrag in der Liste erhält 
den Zusatz „...im Finder anzeigen“. Bei Programmen macht der Be- 
fehl zwar nichts anderes als den Ordner mit der Applikation im Fin- 
der zu öffnen — das endet fast immer im Ordner „Programme“. Rich- 
tig praktisch wird es erst, wenn man auf diese Weise tief in Ordner- 
strukturen vergrabene Dokumente und Bilder mit nur einem Schritt 
in einem Fenster im Finder aufruft. Besonders praktisch: Man kann 
die Befehlstaste auch drücken, wenn das Menü schon geöffnet ist. 
Dann ändert sich der Befehl nachträglich. 
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| @ „lPassword“ im Finder anzeigen. 
8 „Archivierungsprogramm" im Finder anzeigen. 
| = „Automator" im Finder anzeigen. 


€; „Corel Painter X* im Finder anzeigen 
\ @ „Digitale Bilder“ im Finder anzeigen. 
| zu „Photo“ im Finder anzeigen. 
| 


% „Schriftsammlung” im Finder anzeigen. 

© „Socialite* im Finder anzeigen. 

„Systemeinstellungen“ im Finder anzeigen. 
7 „TextEdit" im Finder anzeigen. 


| = „Photo Library im Finder anzeigen. 
„Layout“ im Finder anzeigen. 
„Neue Texte” im Finder anzeigen. 


Wenn man die Befehlstaste gedrückt hält, erscheint in „Benutzte 
Objekte“ daraufhin die Option, die Dateien und Programme im 
Finder anzuzeigen. 


bequem Termindetails bearbeiten 


gen hat und Details zu mehreren 


Wenn man eine ganze Menge 
an Terminen in iCal eingetra- 


nacheinander sehen möchte, bietet 
das Informationsfenster eine überaus 


Dezember 2009 
Donnerstag 


2 3 


sPressetermin 


| Mittwoch 


16 17 


- FA 


praktische Anwendung. Es kann über 
„Bearbeiten > Informationen ein- 
blenden“ aufgerufen werden. Da- 
raufhin wird die Möglichkeit eröff- 
net, sich durch die verschiedenen 
Termine im Kalender zu klicken. Die 
Informationen im Fenster werden da- 
bei immer zum jeweils markierten 
Eintrag aktualisiert. Auch das direkte 
Bearbeiten ist so ohne Umwege mög- 


Freitag Samstao 


Ort Ohne 
Ganztägig 9 

von 

bis 

Wiederholen 


Ende Nies 


Anzeigen als Freiy 


11 


Kalender MM Privat ; 


Erinnerung Ohne } 
Teilnehmer 
Anhänge i 
URL 


Notiz 


| Anzeigen 
18 


lich. Will man ein Detail ändern, zum 
Beispiel die Erinnerung aktivieren 
oder den Titel des Termins über- 
schreiben, kann man dies direkt im 
Informationsfenster erledigen ohne, 
wie es noch in Mac-OS X 10.5 nötig 
war, zuerst in den Bearbeitungsmo- 
dus wechseln zu müssen. 

Stefan von Gagern/sh 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


A 
@ Neue Au) 


Sonntaa 
Meeting Konzept 
04.12.2009 


04.12.2009 
Wöchentlich $ 


In Mac-OS X 10.6 steht 
das Informationsfenster 
auf Wunsch immer zur 
Verfügung. Mehrere 
Termine lassen sich so 
schneller bearbeiten. 


Teilnehmer hinzufügen ... 


ß, 
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PRAXIS FILEVAULT 


Benutzer-Account 
verschlusseln 


Macwelt 03/2010 


Nur die Verschlüsselung bietet einen zuverlässigen Schutz für sensible Daten. 
Mit der Systemfunktion Filevault kann man einen kompletten Benutzerordner 
chiffrieren. Dadurch sind die Daten auch dann sicher, wenn der Mac in die 


falschen Hände gerät 
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it Filevault liefert Apple eine 
M sehr einfach zu bedienende 
Verschlüsselungslösung mit. Sie si- 
chert den ganzen Benutzerordner 
(und alle Unterordner), in dem es ihn 
auf ein verschlüsseltes Image packt. 
Damit sind die Daten des Benutzers 
auch dann sicher, wenn es jemandem 
gelingt, den Mac zu stehlen oder auf 
einem anderen Weg an den Inhalt der 
Festplatte zu kommen. Die Daten des 
mit Filevault gesicherten Accounts 
werden mit einem 128-Bit-AES-Algo- 
rithmus und dem Account-Kennwort 
gesichert. Deshalb sollte man im 
Zweifelsfall das Kennwort sorgfältig 
wählen - „qwert“ ist als Kennwort für 
Filevault tabu. 


Gut geschützt 

Filevault eignet sich gut für Anwen- 
der, die vor allem beruflich mit einem 
Notebook viel unterwegs sind und 
ständig wichtige Firmendaten dabei 
haben müssen. Ein Macbook kann 
auf Reisen schnell einmal wegkom- 
men. Die Verschlüsselung verhindert 
gerde im Fall eines Diebstahls, dass 
Unbefugte auf kritische Daten zu- 
greifen können. 

Das Gleiche gilt für stationäre 
Rechner bei einem Einbruch. Auch 
wenn hierbei ein Mac wegkommt, 
schützt Filevault zuverlässig sei- 
nen Inhalt. Schließlich sind die Ge- 
schäftsunterlagen und E-Mails auf 
vielen beruflich genutzten Macs sehr 
viel mehr wert als der Rechner selbst. 
Dagegen ist der leichte Komfortver- 
lust der Filevault-Verschlüsselung ab- 
solut akzeptabel. Der Aufwand ist si- 
cher nicht für jeden Mac nötig, lohnt 
sich aber eben doch für viele. 
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Im privaten Bereich schießt man 
mit Filevault meist etwas über das 
Ziel hinaus. Meist reichen kleinere 
Lösungen, die nur bestimmte Daten 
schützen, statt gleich den kompletten 
Benutzerordner zu verschlüsseln. 
Hier bieten sich Zusatzprogramme 
wie Truecrypt an oder die Übertra- 
gung der Dateien in eine virtuelle 
Festplatte („Disk image“), die man 
mit dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm (im Ordner „/Programme/ 
Dienstprogramme“) erzeugen kann. 

Filevault bringt aber auch einige 
Nachteile mit sich. Man kann an- 
deren zum Beispiel nur Daten per 
Austauschordner oder Filesharing 
zur Verfügung stellen, wenn man an- 
gemeldet ist. Das Gleiche gilt für die 
gemeinsame Nutzung von Druckern 
oder DSL-Anschlüssen. Nach dem 
Abmelden schließt Filevault den Ac- 
count, so dass keine Zugriff auf sol- 
che gemeinsam genutzte Ressourcen 
mehr möglich sind. 

Außerdem kann es vor allem auf 
älteren Rechnern zu spürbaren Per- 
formance-Einbußen kommen, da alle 
Daten beim Lesen von der Platte zu- 
sätzlich noch entschlüsselt und um- 
gekehrt beim Schreiben verschlüsselt 
werden müssen. Für leistungszeh- 
rende Aufgaben wie Videoschnitt und 
Bildbearbeitung sollte man deshalb 
besser einen zweiten, ungeschützten 
Account nutzen. 


ACHTUNG Wer für die Datensiche- 
rung des Mac die Software Time 
Machine von Apple verwendet, sollte 
immer etwas zusätzliche Zeit einpla- 
nen, wenn er sich von seinem Mac 
abmeldet. Time Machine sichert ei- 
nen geschützten Benutzerordner erst 
dann, wenn man sich abmeldet (über 
den Befehl „[Name] abmelden“ im 
Apfel-Menü oder mit der Tastenkom- 
bination „Befehl-Hochstelltaste-Q“). 
Zum Schluss noch ein Hinweis. Es 
gibt als Hintertür für den Notfall ein 
Hauptkennwort für alle Filevault-ge- 
schützten Accounts. Damit lässt sich 
das Benutzerpasswort zurücksetzen 
und der Account zugänglich machen. 
Das soll vergessliche Zeitgenossen da- 
vor bewahren, sich selbst auszusper- 
ren. Wird ein Rechner von mehreren 
Personen benutzt, ist üblicherweise 
ein Administrator im Besitz dieses 
wichtigen Master-Kennworts. 


Fazit 


Filevault ist ein sehr guter Schutz 
für die Dateien im Benutzerordner 
—- wenn das Kennwort gut gewählt ist 
und man sorgfältig auf darauf ach- 
tet, keine Kopien wichtiger Dateien 
außerhalb des Benutzerordners zu 
speichern. Filevault verlangt beim 
Backup mit Time Machine aber zu- 
sätzlichen Aufwand, den man nicht 
unterschätzen sollte. 

Matthias Zehden 


FILEVAULT PRAXIS 


Sonderheft: 
Macwelt XL 10.6 


a Das umfassendste 
- - 0 
Macwelt Sonderheft zu Mac- 
OS X, das es je gab 
270 Seiten Mac-OS X : Mit DVD s 
- jetzt komplett neu 
für Mac-0S X 10.6 


u 


Über 270 Seiten Mac 
pur im großen Ma- 
gazinformat, das bie- 
tet nur die Macwelt 
XL. Die aktuelle 
Ausgabe widmet 


Der komplette Guide zu Mac-OS X 10.6 


„= sich ganz der neuen 

— B Er he Version des Mac-OS. 

Von der Installation 

über das Einrichten, die Verbindung mehrerer Macs und 
Zugang zu Mail und Internet bis zu 50 Seiten Power-Tipps 
bietet das Sonderheft alles, was man zum neuen Mac-Be- 
triebssystem wissen muss. Besonderes Augenmerk richtet 
diese Ausgabe auf die neuen Funktionen von Mac-OSX 
10.6 sowie die Bereiche Sicherheit und Online-Schutz. 
Macwelt XL besticht nicht nur durch Umfang, sondern 
vor allem durch über 150 Praxisanleitungen, in denen 
wir Schritt für Schritt zeigen, wie etwas gemacht wird. 
Über 1100 Abbildungen helfen, das Erklärte zielsicher 
umzusetzen. Komplettiert wird das Heft durch eine DVD, 
auf der wir alles versammelt haben, was man für Mac-OS 
X 10.6 braucht. 


Mehr Infos und Bestellung unter www.macwelt.de/shop 


Die besten Tipps zu Filevault ans San 
5- II | TOR WER © BEN = ENGE 3 = 
2 ’ 2 u Überprisfom ide Brerimem Linwitimmmm Aummmchn Ammimahmg aimmmm Mena image Äammihorum Imagm kunde ahnen Le 
Die Aktivierung von Filevault lässt sich mit einigen Maßnahmen un- _ 
s N ie = . r 250,06 GB Hitachi HTS5425 LE _ . . ) D- 22T 
terstützen, um die Daten optimal zu schützen und die Arbeit mit der 
Wi le Daten md air Fontpatın oder ine Value a löschen 

hi 5 Mt 1 wählen Si die Feniplame oder das Volume in der Lit kn au. 

Verschlüsselung zu erleichtern eeersaniee 2.Logen si Format und Nam u: ERBE METER 
wäuderhuryena werden konnen. Ahchen Si auf Schehaksnpnsnen 
TIPP 1 Time Machine kann per Filevault geschützte Accounts nicht DE REN 
" ’ 4 R Fi m das Wiederherstellen von kiraich gelöschten Dansien zu verfondern, sAne Gabe das Volume 
sichern, während sie aktiv sind. Das Backup startet erst nach dem Pre ge area mag aaan ne Y aan again 
Abmelden des Benutzers und umfasst den kompletten Account. Um Format 
. . . u * N 

nicht immer wieder alle Daten zu sichern, sollten Sie große, nur sel- z 
ten veränderte Datenmengen außerhalb des Benutzerordners lagern, 
wenn sie nicht besonders schutzbedürftig sind. Das können zum Bei- 
spiel Film- und DVD-Projekte sein. mm 
TIPP 2 Prüfen Sie, ob nach Aktivierung von Filevault noch irgendwo 
unverschlüsselte Originale liegen, zum Beispiel in alten Backups. Das Festplatten-Dienstprogramm kann den leeren Speicher eines 
Gegen das Wiederherstellen gelöschter Dateien hilft das Löschen des Volumes durch Überschreiben löschen. 


freien Speichers mit dem Festplatten-Dienstprogramm. 


TIPP 3 Aktivieren Sie in den Anmeldeoptionen die Anzeige der Merk- TIPP 4 
hilfe im Login-Fenster. Nach dreimaliger Falscheingabe des Account- dem zu 


Passwort erscheint dann mit der Merkhilfe (auch ohne Hilfstext) die 


Möglichkeit zur Eingabe des Filevault-Hauptkennworts zum Zurück- Festpla 


setzen des Passworts. 


wieder 


Verfügung stehenden Platz bei der Aktivierung von File- 


anschalten. 


Die maximale Größe des Benutzer-Accounts richtet sich nach 


vault. Wenn Sie den Account auf einen Rechner mit einem größeren 
tenplatz migrieren, sollten Sie Filevault einmal aus- und dann 
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PRAXIS FILEVAULT 
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Filevault für Benutzer aktivieren 


1. Hauptkennwort einrichten 


Bereich Sicherheit in den Systemeinstellungen öffnen 

Zur Konfiguration von Filevault öffnen Sie die Systemeinstellun- 
gen. Dort wechseln Sie in den Bereich „Sicherheit“ und klicken 
auf den mittleren Reiter „Filevault“. Vor dem ersten Aktivieren 
der Funktion müssen Sie zunächst das Hauptkennwort festlegen, 
mit dem sich notfalls alle mit Filevault geschützten Benutzer- 
Accounts auch ohne das jeweilige Benutzerkennwort wieder zu- 
gänglich machen lassen. 


{Allgemein WfileVault-) Firewall | 


Mit FileVault wird Ihr Benutzerordner geschützt, indem der Inhalt verschlüsselt 
wird. Ihre Dateien werden automatisch verschlüsselt und entschlüsselt, während 
© Sie diese verwenden. 
—— ACHTUNG: Ihre Dateien werden mit Ihrem Anmeldekennwort verschlüsselt. Falls Sie Ihr 
Anmeldekennwort vergessen und Sie das Hauptkenmwort nicht kennen, geben ihre Daten verloren. 
Das Hauptkennwort für diesen Computer iu PB WERE 
wurde nicht festgelegt. Hauptkennwort festlegen 
Dieses Kennwort dient als „Sicherheitsnetz”. Damit können Sie den 
Schutz für alle Accounts auf diesem Computer aufheben. 


Der FileVault-Schutz für diesen Account ist 
deaktiviert. 


Das Aktivieren von Filevaudt kann einige Zeit dauern. 


d Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 
nn 


3. Filevault aktivieren 


Verschlüsselung einschalten und Optionen wählen 

Im nächsten Fenster können Sie das sichere Löschen für den Ac- 
count zur Standardeinstellung machen, das heißt, gelöschte Da- 
teien werden automatisch überschrieben, um eine mögliche Wie- 
derherstellung zu verhindern. Außerdem lässt sich die Verschlüs- 
selung des virtuellen Speichers aktivieren. Damit verhindern Sie, 
dass aus den Daten der Auslagerungsdatei Informationen gewon- 
nen werden können. Um Filevault nun für diesen Benutzer zu ak- 
tivieren, klicken Sie auf den gleichnamigen Knopf. 


ACHTUNG: Sie können FileVault Jetzt aktivieren. Nachdem Ihre 
Dateien verschlüsselt wurden, müssen Sie ihr Anmeldekennwort 
oder das Hauptkennwort eingeben, um auf sie zugreifen zu 
können. Wenn Sie diese Kennwörter vergessen, gehen Ihre 
Informationen verloren. 

Sobald Sie Pilevault aktınmeren, werden Sie abgemeliiet und Ihr Bemstzeronanen wind 
werschlünseit. Falls Ihr Benutzerurdner vehr groß int. kann dies einige Zen dauern. 
Sie konnen sich erst minder anmekten oder dienen Computer verwenden, wenn die 
Verschlüsselung abgesstüonsen wurde 


Wachsen Sie FileYaslt aktiviert haben, können Sie die SMB-Dareifreiguise oder 
Druchertreigabe mit diesem Account nicht mer verwenden. Aulerdem können 
Sie auf Den Benutzerordner erst Garn von einem anderem Computer mit 
Datetreigabe, wel ‚oder anderen Freigabemethoden zugreifen, wenn Sir 
‚sich m diesem Account auf diesem Comgater angemelder haben. 


,, Timektachene wu aktviert. Tune Machine kann Backups von FilaVasit-geuchützten 
Benutzercrdrarn mur erätelen, wenn dur Benutzer abgemeldet IäL. Sie konnen 
Objekte, die sxca in dem geschistzuen Benutzerondner des Time Machine- kackups 
befinden, nicht durchsuchen oder einzein wiederhersaeilen. Mir der Funktion 
‚System wiederherstellen” im Mac O5 X-Installationsprogramm können Sie ale 
Dateien ung Ordner wiederherstellen. 


WW Sicheres Löschen verwenden 
Nach der Verschhüsselung Ihres Benutzerordners wird die unverscmünselte 
Version gelöscht. Dies wird einen Moment dauern. 

WM Scheren virtuellen Speicher verwenden 


Verschlüsse den wrtuellen Speicher (Daten. die temporär auf Ihrer Festplatte 
gespeichert werden) ain zusäszlichen Schutz für Ihre Daten ® 


DDr Computer wird neu gestartet nachdem File Vaudlt Ihren 
Benutzergwdner verschlüsseh hat. 
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2. Passwort eingeben 


Vor der Aktivierung müssen Sie das Benutzerkennwort eingeben 
Jeder Benutzer kann Filevault einzeln für sich an- und ausschal- 
ten. Wenn Sie mehrere Accounts haben, die geschützt werden 
sollen, müssen Sie die folgenden Schritte für alle durchführen. 
Melden Sie sich am Account an. Dann öffnen Sie die Filevault- 
Einstellungen und klicken auf „Filevault aktivieren“. Nun müssen 
Sie zur Sicherheit zunächst noch einmal das Passwort des aktiven 
Accounts eingeben. 


| SL 2.8 
wurde festgelegt ( Ändern. > 


Dieses Kenmwort dient als „Sicherheitsnetz“. Damit können Sie den 
Schutz für alle Accounts auf diesem Computer aufheben. 


Der FileVault-Schutz für diesen Account ist 
deaktiviert. 


Das Aktivieren von FileVaudt kann einige Zeit dauern. 


W Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 
EEE zz ee 


4. Geschützter Account 


Tresor-Icon auf Privatordner zeigt, dass Filevault aktiv ist 

Bei der Aktivierung von Filevault wird der Benutzer abgemeldet 
und sein Privatordner auf ein verschlüsseltes Image transferiert. 
Damit Filevault einen Account umwandeln kann, darf kein ande- 
rer Benutzer angemeldet sein. Das Anmelden an einem Filevault- 
geschützten Account dauert etwas länger, da das verschlüsselte 
Volume mit den Benutzerdaten gemountet wird. Bei allen Platten- 
zugriffen werden die Daten nun automatisch (de)kodiert. Ist File- 
vault aktiv, erhält das Home-Verzeichnis ein Tresorsymbol. 


(U Aus Bilder Websites 
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Master-Kennwort benutzen 


FILEVAULT PRAXIS 


1. Passwort zurücksetzen 


Benutzer-Account mit Hauptkennwort öffnen 

Haben Sie die Merkhilfe aktiviert, erscheint bei der dritten Fehl- 
eingabe des Passworts die Möglichkeit, das Hauptkenntwort ein- 
zugeben. Falls Sie sich noch an einem anderen Account anmelden 
können, finden Sie die Eingabe des Hauptkennworts auch im An- 
meldedialog des schnellen Benutzerwechsels. Nach Eingabe des 
Master-Passworts können Sie ein neues Kennwort vergeben. Ohne 
Benutzer- oder Hauptkennwort bleiben die Daten verschlüsselt. 


[ 
Mac OS ) 2 
Marlock > 
B| Ah 
Martina 2 
n Mac OS X 
MazSook 
Hauptkennwort: 
Geben Sie das Hauptkennwort ein, u A| Martina Zehden 
Benutzers zurückzusetzen und Fil 
As Keomn. 
Wiederholen: 
Merkhilfe 
© Paeene 
\ Abbrechen 
1 8 ® 
Zurück Anmelden 


Filevault deaktivieren 


2. Master-Kennwort löschen 


Ein vergessenes Master-Passwort löschen und neu setzen 

Haben Sie das Hauptkennwort vergessen, sieht Mac-OS X keine 
offizielle Möglichkeit zum Setzen eines neuen vor. Um das Haupt- 
kennwort zu entfernen, beenden Sie die Systemeinstellungen und 
löschen die Dateien „FileVaultMaster.cer“ und „FileVaultMaster. 
keychain“ in „/Library/Keychains“. Dafür brauchen Sie Admini- 
stratorrechte. Danach setzen Sie über die Filevault-Einstellungen 
ein neues Hauptkennwort. Mit diesem lassen sich jedoch früher 
erzeugte Filevault-Accounts nicht öffnen. Deshalb deaktivieren Sie 
Filevault am besten für alle und starten es nach Setzen des neuen 
Master-Passworts neu. 


ane DJ Keychains (mm) 


TGERÄTE 


I sun 
Ei 0k 
Eva System.keychain 16. Juli 2009 12:14 41 KB 
System.keychaln-orig 11. November 2009 18:30 20x86 
» FREIGABEN 
"orte 
EI schreibtisch 
Km DE — 
Ar frogramme 
} Dienstprogramme Fa Geben Sie Ihr Kennwort ein, um Finder Änderungen 
Dokumente 4 8 zuerlauben. 
Sa niser Q 
» SUCHE 
Name: Matthias 


m 


Schutz aufheben 


Filevault deaktivieren und Account normal weiternutzen 

Um Filevault für einen Benutzer wieder zu deaktivieren, melden Sie sich 
als dieser an. Öffnen Sie die Sicherheitseinstellungen, und klicken Sie 
auf „Filevault“. Nun benutzen Sie den unteren Knopf „Filevault deakti- 
vieren“. Danach müssen Sie Ihr Account-Passwort eingeben, anschlie- 


enn Sicherheit 
Allgemein FileVawle- Firewall | 


Mit FileVault wird Ihr Benutzerordner geschützt, indem der Inhalt verschlüsselt 
= wird, Ihre Dateien werden automatisch verschlüsselt und entschlüsselt, während 
e) Sie diese verwenden. 
ACHTUNG Ihre Dateien werden mit ihrem Anmeldekennwort verschlüsselt. Falls Sie Ihr 
Anmeldekennwort vergessen und Se das Mauptkennwort nicht kennen, gehen Ihre Daten verloren. 
Das Hauptkennwort für diesen Computer . 
wurde festgelegt. K—— Anden —— 


Dieses Kennwort dient als „Sicherheitsnetz”. Damit können Sie den 
Schutz für alle Accounts auf diesem Computer aufheben. 


DE FINE ERUL TUI ASE | Cala deakahnaren ——) 
mm 


Das Deaktivieren von FueVauit kann einge Zeit dauern. 


n 
d Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. ® 


ßend informiert Filevault Sie noch einmal, dass es bereit ist, den Schutz 
abzuschalten. Für die Umwandlung des Accounts in einen normalen 
Benutzerordner, klicken Sie erneut auf „Filevault deaktivieren“. Je nach 
Account-Größe brauchen sie nun nur noch etwas Geduld, da alle Daten 
wieder dekodiert werden müssen. 


Geben Sie das Kennwort für diesen 
© Benutzeraccount ein. 


Pr — 
Abbrechen ) CR) 


Sie können den FileVault-Schutz jetzt deaktivieren. 


ws Sobald Sie FileVault deaktivieren, werden Sie abgemeldet und Ihr 
Benutzerordner wird entschlüsselt. Falls der Ordner viel Inhalt enthält, kann 
dies einige Zeit dauern. Sie können den Computer erst wieder verwenden, 
wenn die Entschlüsselung abgeschlossen wurde. 


(Abbrechen ) EEE | 
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Zum 14.Mal: Die große Macwelt 


Mitmachen und 
viele hochwertige | 
Preise gewinnen 


Sagen Sie uns Ihre Meinung! 


Worauf achten Sie bei der Anschaffung Ihrer Mac-Produkte? Und wie beurteilen 
Sie die Qualität der Produkte? Mit Ihrer Bewertung geben Sie uns nicht nur 
Auskunft über Bekanntheit und Attraktivität der Marken, sondern auch über die 
aus Anwendersicht relevanten Merkmale der Produkte. Mitmachen wird belohnt: 


Jeder Teilnehmer erhält als Dankeschön 
den Profiguide 5/2009 "Mac im Business" 


Attraktive Hauptpreise im 
Gesamtwert von 10.000 Euro: 
>» Digitalkamera 

> Drucker 

>» Publishing-Software 

> IPod-Zubehör 


und viele weitere Preise warten auf Sie! 


-Leserbefragung 


Und so geht's: 


> Beantworten Sie unsere Fragen direkt 
online unter www.macwelt.de/ 
markenuntersuchung 


> Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
marktforschung@idgmagazine.de 


MEIN “osx Team iPnonemeit Digit Lim 


ne rn Alles über das Apple Tablet 


MEzTggp ApP'e Store in Frankfurt eröffnet 


Umfrage: Wie soll das Apple Tablet 
x heißen 
Während alle Weit scho 


ıE + WE OHD Varta pr Pas! 
E »" datt 0 A20 Mana 
Em ns 


Sparzeit bei 
Versatel 


zn Apple-Tablet wird wie ein großes 
Pe iPhone aussehen 
- Dz as 
mutmabich on Apple 
50 scll das ne haber 


Hunderte iPhone Apps 
getestet und bewertet 


Finden Sie die besten, beliebtesten oder 
preiswertesien Apps In jeder der 20 Kategorien 
unserer Datenbanh 


_ g' Tipps für den sicheren 


Fragebogen im Internet: 
www.macwelt.de/markenuntersuchung 


Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Mitarbeiter der IDG Magazine Verlag GmbH können an 
dieser Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 


Einsendeschluss: 30.04.2010 


PRAXIS 


Empfehlung 


Wir empfehlen einen 
Virenscanner heute vor 
allem Geschäftskunden 
- Fehler in der Kommu- 
nikation kann man sich 
dort nicht leisten. 
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VIREN FÜR DEN MAC 
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Man merkt es erst, 
wenn es zu Spat Ist 


Viren für Macs entstanden aus dem Versuch, Programme zu schrei- 
ben, die sich selbst verbreiten können. Der Blick in die Geschichte 
zeigt, dass Viren auf dem Mac irgendwann kommen werden 


er erste Computervirus, der 
D überhaupt auftrat, entstand auf 
dem Mac. Er verbreitete sich über 
Disketten, richtete aber auf den in- 
fizierten Macs keinen Schaden an. 
Heute werden Computerviren nicht 
mehr zum Spaß geschrieben. Viel- 
mehr sind sie die Lizenz zum Geld- 
drucken: Das Schreiben und Verbrei- 
ten von schädlicher Software hat sich 
inzwischen zu einem florierenden 
Geschäft entwickelt. Das aktuelle 
Beispiel: Der Angriff von chine- 
sischen Hackern auf Google. 
Würmer und Viren verbreiten sich 
ungefragt weiter und zielen darauf 
ab, beispielsweise Bankdaten oder 
sogar ganze Identitäten der Nutzer 
zu stehlen. Trojaner infizieren Rech- 
ner und machen sie zum Mitglied 


einer fernsteuerbaren Rechnerhorde. 
Bislang lassen sich die Viren, die ei- 
gens für den Mac geschrieben wur- 
den, noch an einer Hand abzählen. 
Dennoch sollte man schon heute 
gut überlegen, welche Dateien man 
weitergibt. Denn was auf dem Mac 
einwandfrei funktioniert, kann - gut 
versteckt - einen Windows-Schädling 
enthalten. 


Am Anfang steht EIk Cloner 


Der erste Virenautor war ein da- 
mals 15-jähriger amerikanischer 
College-Student. Rich Skrenta hat 
„Elk Cloner“ 1982 für den Apple II 
geschrieben. Es handelt sich um ei- 
nen Bootsektor-Virus, der sich über 
Disketten verbreitet. Beim Einle- 
gen einer neuen, bislang nicht infi- 


© M. Johannsen 


zierten Diskette nistet sich der Virus 
beim Start des Mac ein und schreibt 
sich von dort in den Bootsektor des 
nächsten Mac, in dem die Diskette 
landet. Nach jedem 50. Bootvorgang 
bekommt der Nutzer ein kleines Ge- 
dicht über den Virus zu sehen (siehe 
Screenshot). Elk Cloner war weit ent- 
fernt von jener Software, die heute 
als Schädling bekämpft wird. Beim 
ersten Virus handelte es sich viel- 
mehr um einen Hack im eigentlichen 
Sinne: Eine vorhandene Technologie 
mit Köpfchen zu nutzen, um unvor- 
hergesehene Dinge damit anzustel- 
len. Rich Skrenta arbeitete in einem 
Labor, in dem die Apple-II-Rechner 
standen, und in dem noch keine 
Netzwerktechnologie verfügbar war. 
Sein Gedanke war, ein Programm zu 
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schreiben, das sich selbstständig von 
einem Rechner zu einem anderen 
Rechner weiterverbreiten kann. 


Noch kein Schaden: Spaß-Viren 
Von den weiter entwickelten Viren 
der späten 1980er und 1990er Jahre 
nahm die Mac-Gemeinde kaum et- 
was wahr. Bei den frühen Viren stand 
noch der Spaß im Vordergrund. 
Der Yankee-Virus spielt den Yan- 
kee-Doodle auf befallenen PCs ab, 
„Herbstlaub“ lässt die Dateien auf 
dem Schreibtisch nacheinander nach 
unten purzeln wie fallende Blätter. 
Ernste Beeinträchtigungen für den 
infizierten Rechner bedeuten die Vi- 
ren zunächst nicht. 

1992 tauchte aber ein Virus auf, 
der - nur unter Windows - großen 
Schaden anrichtete: Der Bootsektor- 
Virus „Michelangelo“ überschrieb 
pünktlich zum Geburtstag des Künst- 
lers am 6. März 1992 wichtige Da- 
teien des Windows-Betriebssystems. 

Bis Mitte der 1990er Jahre erschie- 
nen auch vereinzelt Mac-Viren auf 
der Bildfläche, die aber keine große 
Verbreitung fanden. Beispielsweise 
befiel „nVIR“ Macs mit den Betriebs- 
systemen Sytem 4.1 bis Mac-OS 8. Er 
richtete dort zwar keinen Schaden 
an, ging den Benutzern allerdings 
kräftig auf die Nerven, indem er bei 
unterschiedlichen Gelegenheiten 
Pieptöne von sich gab. Wer Macintalk 
aktiviert hatte, konnte seinen Mac 
gelegentlich „Don‘t panic!“ sagen hö- 
ren. Mehrere Viren befallen damals 
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Wirksamer Schutz gegen Mac-Viren 


Van 


Mit fünf Maßnahmen erreicht man einen ganz guten Schutz für einen Mac. 
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- Nicht als Admin arbeiten, sondern in den Systemeinstellungen einen Benutzer-Account ohne 


Verwaltungsrechte anlegen 


- Immer die Quellen von Dateien und Software überprüfen, nur Dateien aus vertrauenswürdigen 


Quellen anklicken 


- Keine Benutzernamen und Kennworte auf Webseiten eingeben, auch nicht, wenn einen eine Mail 


dazu auffordert oder, wenn die Webseite der eines vertrauenswürdigen Unternehmens ähnlich sieht 


- Software auf dem aktuellen Stand halten: In den Systemeinstellungen wöchentliche Software- 
Aktualisierung aktivieren und zuverlässiges Funktionieren überprüfen 


- Virenschutzsoftware installieren und auf aktuellem Stand halten 


das Programm Hypercard. Diese 
Software lässt es zu, Skripte direkt 
im Stack auszuführen und ist des- 
wegen anfällig für Makro-Viren. So 
brachte beispielsweise HC 9507 mit 
Hilfe von Hypercard den Mac dazu, 
sich unvermittelt auszuschalten, den 
Bildschirm ein- und auszublenden 
oder an unpassenden Stellen in Texte 
das Wort „pickle“ (Deutsch: „Pickel“) 
zu setzen. 

Frühe Hypercard-Viren wie „Mer- 
ryXmas“ haben das einzige Ziel, sich 
weiterzuverbreiten, indem sie sich 
in den „Home Stack“ kopieren. Die 
unsaubere Programmierung des Vi- 
rus hatte aber zur Folge, dass sich 
Hypercard gelegentlich ohne Feh- 
lermeldung selbst beendete. „Three 
Tunes“ befiel ausschließlich Macs 
mit deutschsprachigem Mac-OS und 
spielte drei verschiedene deutsche 
Volkslieder ab. 


Eine Raubkopie von IWork 


Im Umlauf befindliche Raubkopien enthalten beim Herunterladen mitunter mehr Schädlinge als die Originalversion: Bei iWork 09 zum Bei- 
spiel wurde im Januar 2009 bekannt, dass sich in der illegalen Variante ein durchaus unangenehmer Trojaner versteckt. 


samen - \ 


iWerk 


zusammenbrechen. Botnetze, die aus PCs bestehen, gehören für Cyberkriminelle bereits seit längerem 
zum täglichen Brot. „OSX.Trojan.iServices“ tauchte in der Folge noch in der Variante OSX.Trojan.iSer- 
vices.B auf, wobei er dasselbe Ziel verfolgte, sich aber in einer Raubkopie von Photoshop CS4 versteckte. 


1990 tauchte MDEF auf, ein Virus, 
der auch „Garfield“ genannt wurde, 
weil er die MDEF-Datei des Betriebs- 
systems durch eine Datei ersetzte, die 
er „Garfield“ nannte. Die MDEF-Datei 
war dafür verantwortlich, die Menüs 
des Mac zu erstellen. Der Virus zer- 
störte sich nach einiger Zeit selbst 
und entfernte damit auch große Teile 
der Menüzeile des Mac. 


Die Gefahr von Makro-Viren 

Als erster Makro-Virus taucht 1995 
„WM.Concept“ auf, der über Micro- 
soft Word weitergegeben wird und 
sowohl PCs als auch Macs befällt. Der 
Virus verbreitet sich über die Makro- 
Funktion in Word-Dateien und war 
in den Jahren 1995 bis 97 auf vie- 
len Rechnern zu finden. Der Schäd- 
ling infiziert die Datei „Normal.dot“ 
von Word und schreibt sich über 
den Befehl „Datei > Datei sichern 


Wer sich den Schädling namens „OSX.Trojan.iServices.A“ über diese Raubkopie aus einem Torrent-Netz- 
werk lädt, läuft Gefahr, zum Opfer von Datenspionen zu werden oder seinen Mac zum Mitglied eines 
Botnetzes zu machen. Ein Botnetz schließt mehrere Rechner als so genannte „Zombies“ zu einem Netz 
zusammen, die von einem oder mehreren Zentralrechnern Befehle annehmen und ausführen. Kriminelle 
nutzen die Rechner dann beispielsweise, um massenweise Spam zu verschicken oder Angriffe auf andere 
Rechner („Distributed Denial of Service“, DDoS) zu starten. Dabei schicken die Zombie-Rechner von ver- 
schiedenen Stellen aus dem Internet aus so viele Anfragen an eine bestimmte Webseite, dass die Server 
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Der DNS-Changer 
gibt vor, einen feh- 
lenden Codec zum 
Abspielen von Fil- 
men zu installieren. 
Hinter dem Link 
verbirgt sich der 
Trojaner 

(Quelle: F-Secure). 


Der erste Virus 
„Elk Cloner“ wurde 
für den Apple Il 
geschrieben. Bei 
jedem 50. Bootvor- 
gang präsentierte 
er dem Nutzer 
dieses Gedicht. 
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Quicktime Player is unable to play movie flie. 
Please click here to download new version of codec. 


DFB $8D,$8D,$eD,$eD,$0 


unter“ in alle auf diesem Weg neu 
erstellten Word-Dokumente, um so 
weitergegeben zu werden. Wird ein 
infiziertes Word-Dokument geöffnet, 
tritt der Schädling in Aktion. „WM. 
Concept“ ist, wie viele andere Viren, 
als „Proof of Concept“ (Deutsch: „Be- 
weis für eine Theorie“) entstanden: 
Er richtete nicht den Schaden an, 
den er hätte können, sondern diente 
vielmehr dazu, zu beweisen, dass es 
möglich ist, einen solchen Schädling 
auf diesem Weg zu verbreiten. 

Mit Laroux tritt 1998 der erste Ex- 
cel-Virus auf den Plan. Er verbreitet 
sich über Excel-Dokumente und hatte 
für den Mac zunächst keinen Effekt. 
Allerdings bleibt der Schädling auf 
dem Mac erhalten, selbst wenn man 
die Datei auf dem Mac ändert. Wird 
das Dokument an einen Windows- 
PC weitergegeben, kann Laroux dort 
wieder sein Unwesen treiben. Mit 
der Veröffentlichung von Excel 98 
verliert der Mac auch seinen Schutz 
vor diesem Virus. Im Grunde genom- 
men ist der Schaden, den er am Mac 


Neue Gefahr: Jahlav 


Wieder ein Video-Codec für Quicktime mit einer unangenehmen 
Fracht im Schlepptau: Jahlav ist enorm wandlungsfähig und ohne An- 


tivirensoftware fast nicht zu entfernen. 


Kaspersky und andere Hersteller von Antivirensoftware verfolgen 
seit Sommer 2009 die Varianten von „Jahlav“. Wie OSX/RSPlug.A 
(„DNS-Changer“) gibt sich der Trojaner als Video-Codec aus (vor 
allem auf Porno-Internet-Seiten) und gibt vor, dass eine Quicktime- 
Erweiterung installiert werden muss. Wer diese Erweiterung wirk- 


94 


anrichtet, jedoch gering: Eine Datei 
mit Laroux lässt Excel auf dem Mac 
abstürzen. 


MDEF und Varianten 


Eine Variante von MDEF tritt 1998 
nochmals unter dem Namen „Se- 
vendust“ (auch: „666“) in Erschei- 
nung. In einer Abwandlung namens 
„Graphics Accelerator“ taucht er auf 
Shareware-Seiten im Internet auf. In 
der Beschreibung heißt es, die Soft- 
ware würde die Grafikroutinen bei 
68k-Macs beschleunigen, funktio- 
niere aber auch auf dem Power PC. 
Der Virus platziert die Datei „Gra- 
phics Accelerator“ (derselbe Name, 
den ATI für eine seiner Systemer- 
weiterungen nutzte) in den Ordner 
„Systemerweiterungen“ von Mac-OS 
8 und Mac-OS 9. Die Folgen: Der Vi- 
rus löscht Dateien, die der Nutzer zu 
einer bestimmten Uhrzeit erstellt. 
Viren werden oft jahrelang verbrei- 
tet. Häufig entstehen so schädlichere 
Varianten, als der ursprüngliche Vi- 
rus. So wurde Sevendust 1998 erst- 
mals entdeckt, seine Varianten funk- 
tionieren mit System 6 bis Mac-OS 
9. „Sevendust F“ hat erneut fünf Va- 
rianten, die sich, wie der ursprüng- 
liche Schädling, über die Systemer- 
weiterungen fortpflanzen. Die Viren 
für die Betriebssystemversionen vor 
Mac-OS X erreichen jedoch nicht 
den Verbreitungsgrad, wie ihn unter 
PCs etwa „Melissa“ erlangte, der sich 
1999 per E-Mail verbreitete, indem 
er sich an die ersten 50 Adressen des 
Outlook-Adressbuchs verschickte. 


2004: Der erste Mac-Trojaner 

Mac-OS X hat eine andere Architek- 
tur als Mac-OS 9 und entzieht damit 
auch vielen Viren den Boden. Mit 
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dem Auslaufen von Hypercard ver- 
schwinden auch die Hypyercard-Vi- 
ren von der Bildfläche. Auch Seven- 
dust schreckt Mac-OS-X-Nutzer nicht 
mehr, weil die Verbreitung über die 
Systemerweiterungen wegfällt. 

Seit den ersten Tagen von Mac-OS 
X finden Hacker aber neue Wege, 
unliebsame Software auf den Mac 
zu bringen. Die überwiegende Zahl 
davon funktioniert jedoch nur, wenn 
man selbst unbedarft damit umgeht 
und Dateien ausführt, deren Zweck 
man nicht kennt und die aus dubio- 
sen Quellen stammen. 

Im März 2004 veröffentlichte der 
Entwickler Bo Lindbergh in einer Dis- 
kussionsgruppe eine Machbarkeits- 
studie für ein Trojanisches Pferd, das 
sich in einer MP3-Datei versteckt und 
den Namen „Amphinix-A“ erhält. Der 
Veröffentlichung voraus gegangen 
war in der Gruppe eine Diskussion 
über die Möglichkeit eines solchen 
Projekts. Lindbergh nutzt die ID3- 
Tags von MP3-Dateien, um uner- 
wünschten Code auszuführen. Der 
von Lindbergh veröffentlichte Code 
ist derart konzipiert, dass er keinen 
Schaden anrichtet und lediglich ein 
Fenster auf den Bildschirm bringt. 
Doch damit ist letztlich bewiesen, 
dass sich auf diesem Weg auch an- 
derer Code in den Mac einschleusen 
lässt. Die Veröffentlichung verur- 
sacht 2004 großes Aufsehen in der 
Mac-Gemeinde, insbesondere da 
Intego die „Entdeckung“ des „Virus“ 
in der Öffentlichkeit wirksam aus- 
schlachtet. 


Schädlinge für Mac-OS X 


Die Zahl der Schädlinge, die dem 
Mac und seinem Benutzer signifi- 
kanten Schaden zufügen können, 


lich installiert, holt sich damit einen gefährlichen Lademechanismus 
auf den Mac, der regelmäßig versucht, von verschiedenen Servern 


im Internet Software zu laden. Wird er fündig, kommt so ungefragt 
Software auf den Mac, die die Tastatur überwacht und E-Mails und 


andere Dokumente auf einen anderen Internet-Server speichert. 
Jahlav gilt als besonders wandlungsfähig und ist ohne Antivirensoft- 
ware fast nicht entfernbar. Deshalb weiter die Warnung: Keine Soft- 
ware oder Browser-Erweiterung installieren, die man nicht kennt 
und nicht von einer vertrauenswürdigen Seite stammt. 
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DNS-Changer: Kein Quicktime-Codec 


DEELZELEETEITETEETEITUIIELEITERIEIEETEUEELIIEEILELELLELLEITELIUEELLELEEEITEEEEELELEELEEEIUELELELTEREELEETELTELIELEELEIEEEELLELTELEELELTELTELIEEEELELELEELEEEEEE 


Quicktime kann nicht alle Bilder anzeigen und Filme abspielen. Mit 
zusätzlichen Codecs lassen sich die Möglichkeiten von Quicktime er- 
weitern, doch bei der Installation ist Vorsicht angebracht. 


Mac-Nutzer, die ihre Freizeit gerne auf Porno-Webseiten verbringen, 
bekamen im Jahr 2006 eine unangenehme Überraschung: Wer ei- 
nen bestimmten Film ansehen wollte, erhielt die Meldung, Quick- 
time benötige einen weiteren Codec zum Abspielen des Films, den 
man sich unter dem angegebenen Link herunterladen könne. Wer 
der Anweisung folgte, holte sich den Trojaner „OSX/RSPlug.A“ auf 


ist seit dem Erscheinen von Mac-OS 
X gestiegen. Lässt man aber einmal 
die ganzen Variationen der Viren aus 
dem Spiel, lassen sich die bisher auf- 
getauchten Viren jedoch immer noch 
an zwei Händen abzählen. 

Die ersten Schädlinge für Mac- 
OS X stammen aus der Feder von 
Sicherheitsexperten, die das neue 
Betriebssystem analysieren und auf 
eventuelle Lücken testen. In diese 
Kategorie fallen Programme wie der 
oben beschriebene MP3-Trojaner 
Amphinix-A, ein Schädling namens 
„Cowhand.A“, der ebenfalls einen 
Proof of Concept darstellt, aber nicht 
funktioniert, oder „OSX.Macarena“, 
eine weitere Machbarkeitsstudie, 
die nie in freier Wildbahn gesichtet 
wurde. Andere dieser „Studien“ ent- 
wickelten jedoch ein Eigenleben und 
richteten ernsthaften Schaden an. In 
diese Gruppe gehören Exploit.OSX. 
Safari.a und Exploit.OSX.ScriptEx.a, 
die 2006 auftauchen und Lücken in 
Safari beziehungsweise Mail ausnut- 
zen. Sie können den Mac durch einen 
provozierten Speicherüberlauf aufs 
Kreuz legen und dann schädlichen 
Code einschleusen und ausführen. 
Diese Lücken schließt Apple jedoch 
mit den Sicherheits-Updates 2006-1 
und 2006-2. 


Leap.A kommt über iChat 

Im Februar 2006 taucht Leap.A auf, 
ein Schädling, den Experten als den 
ersten Virus für Mac-OS X überhaupt 
bezeichnen. Der Wurm verbreitet sich 
als Zip-Archiv über iChat. Die Datei 
hat den Namen „latestpics.tgz“ und 
verschickt sich selbst an die Kontakte 
auf der Kontaktliste. Damit die Mac- 
Nutzer dazu gebracht werden, die 
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den Rechner. Der Trojaner installiert sich, wenn man die Datei öff- 
net und den vermeintlichen Codec installiert. Ist er einmal auf der 
Festplatte, verändert er die DNS-Einträge des Mac. So lassen sich 


dem Nutzer gefälschte Webseiten unterschieben, beispielsweise in- 


Zip-Datei zu öffnen, gibt der Wurm 
vor, es handle sich um Abbildungen 
von Mac-OS X 10.5 (Leopard), das 
damals noch nicht veröffentlicht war. 
Wer die Datei anklickt, installiert 
die schädliche Software auf seinem 
Mac. Der Wurm infiziert Cocoa-Pro- 
gramme, indem er die Spotlight-Su- 
che nutzt, um kürzlich verwendete 
Programme aufzuspüren und zu infi- 
zieren. Da er auf Spotlight angewie- 
sen ist, läuft er nur mit Mac-OS-Ver- 
sionen ab 10.4 („Tiger“). Dabei kann 


Den Schlüssel zum schädlings- 
freien Mac hält dessen Besitzer 
in den Händen 


der Virus die meisten Programme 
nur schädigen, wenn der Benutzer 
mit Verwaltungsrechten arbeitet. Um 
nicht die gleichen Dateien mehrfach 
zu befallen, markiert der Wurm den 
versteckten Teil („Resource Fork“) 
infizierter Dateien mit dem Begriff 
„oompa“. Der Wurm erhielt daher 
den Namen „Oomp“ oder „Oompa 
Loompa“. Weil der Schädling fehler- 
haft programmiert war, ließen sich 
die betroffenen Programme nicht 
mehr starten. So wurde eine Infek- 
tion mit Leap.A schnell entdeckt. 

Ein weiterer Schädling, der sich 
eine Lücke im Betriebssystem zu- 
nutze macht, ist „Applescript.tht“, 
der 2008 bekannt wird und eine 
Schwachstelle im Arda-Agent in Mac- 
OSX 10.4 und 10.5 ausnutzt. Diese 
Versionen von Mac-OS X erlauben es, 
Applescripts mit uneingeschränkten 
Rechten (als Benutzer „root“) zu 
starten, die wiederum Shell-Skripte 
enthalten können. Applescript.tht 


nutzt diese Lücke aus, um Ports in 
der Firewall zu öffnen und ein Pro- 
gramm zu installieren, das die Tasta- 
tureingaben mitschreibt. So kann der 
Trojaner beispielsweise Passwörter 
oder andere Zugangsdaten proto- 
kollieren und sie an einen Zielser- 
ver schicken. Auch dieser Schädling 
treibt sein Unwesen nur, wenn der 
Nutzer das kompilierte Applescript 
namens „ASthtvO5“ oder die entspre- 
chende Software installiert hat. 


Fazit 


Den Schlüssel zum schädlingsfreien 
Mac hält dessen Besitzer in den Hän- 
den. Die überwiegende Anzahl der 
Viren verbreitet sich nur, weil jemand 
unbedarft mit unbekannten Dateien 
umgeht. Erst danach nutzen die 
Schädlinge Schwachstellen aus, die 
das Betriebssystem oder die Software 
mitbringen. Hier sind Apple und die 
Softwarehersteller gefordert, auf 
Meldungen über solche Schwachstel- 
len, die die Sicherheits-Community 
meldet, schnell zu reagieren und ent- 
sprechende Flicken für System und 
Programme zur Verfügung zu stel- 
len. Mit der steigenden Beliebtheit 
von Macs wird sich auch die Zahl der 
Schädlinge erhöhen, die auf Mac-OS 
X abzielen. Der Geist ist in der Welt 
und lässt sich nicht mehr in die Fla- 
sche zurückstecken. Deshalb müssen 
sich auch Mac-Nutzer dafür rüsten, 
der steigenden Bedrohung durch Vi- 
ren und Trojaner zu begegnen. 
Dorothee Chlumsky 


walter.mehl@macwelt.de 


dem www.paypal.de auf eine duplizierte Webseite anstelle der ei- 
gentlichen Paypal-Seite verweist. Dort eingegebene Benutzerdaten, 
Kennwörter und Bankverbindungen werden von den kriminellen Be- 
treibern der geklonten Seite abgefischt und im Internet-Untergrund 
für gutes Geld verkauft. Antivirenprogramme für den Mac erkennen 
den DNS-Changer und beseitigen ihn. 


EIK Cloner 


Rich Skrenta kann den 
Ruhm für sich verbu- 
chen, den ersten Mac- 
Virus verfasst zu haben. 
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Social Networks 
effizient nutzen 


© Auf Macwelt-CD 


Die im Artikel vorgestell- 
ten Programme finden 
Sie auf der Heft-CD im 
Ordner „Praxis“. 

- 1Password 

- Flickr Uploadr 

- Marsedit 

- NewsfFire 

- Socialite 
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Facebook, Twitter, Blogger, Flickr: Viele sind Mitglied in mehreren Ge- 
meinschaften. Unsere Tipps und Tools helfen, die neuen Plattformen 
effizienter zu nutzen und die tägliche Informationsflut zu organisieren 


Ihr Fotostream 


—— Angemeldet als menge Benutzer wechseln? 


ik 
P j \ 
, Bun Hallo-5.JPG 
N 


102.4 MB 


22.8 MB 


flickr‘ 


Wählen Sie ein oder mehrere Elemente aus, um Titel, Tags 
und Beschreibungen hinzuzufügen, oder gruppieren Sie 
Ihre Elemente in Alben. 


u 7 
Hallo-3.JPG Hallo-2 JPG 


ALBUM ERSTELLEN. 


Hochladen 


Mit Tools wie Flickr Uploadr ist ruckzuck ein ganzes Fotoalbum publiziert, inklusive Tags und Beschreibungen. 


logs, Facebook, Twitter und Co 

haben in den letzten Jahren den 
Durchbruch geschafft und die breite 
Masse erreicht. Seit sie fast jeder 
nutzt, hat sich unsere tägliche elek- 
tronische Kommunikation massiv 
verändert. Infos, die man von weni- 
gen Jahren noch gar nicht oder viel- 
leicht noch per E-Mail austauschte, 
landen heute in Statusmeldungen, 
Tweets, Facebook-Fotoalben, You- 
tube-Videokanälen und mehr. Wer 
heute etwas im Netz mitteilen will, 
hat so viele Möglichkeiten wie noch 
nie, und es ist auch kein Problem im 
Minutentakt frische Infos abzuholen: 
Auf Twitter direkt Gerüchte erfahren, 
Bilder von einem Event live auf Flickr 
betrachten, unabhängige Meinungen 
auf Weblogs einholen oder auf Face- 


book direkt ein Fan von Lieblings- 
firma, -band oder -produkt werden 
und so immer auf dem Laufenden 
bleiben. 

Die schöne neue Welt der Kom- 
munikation hat aber auch eine Kehr- 
seite: Es wird immer stressiger, den 
Überblick zu behalten, Wichtiges von 
Unwichtigem zu trennen und wieder- 
zufinden und insgesamt doch nichts 
zu verpassen. So verliert man oft 
halbe Tage bei dem Bemühen, den 
Überblick auf den ganzen verschie- 
denen Plattformen zu bewahren. 
Die folgenden Tipps und Tools sollen 
helfen, das Leben mit sozialen Netz- 
werken einfacher und effizienter zu 
gestalten. 

Stefan von Gagern 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Tipp 01 

Der richtige Einstieg in SocialNet- 
works 

Social Networks sind eigentlich 
Kommunikation. Das klingt simpel, 
aber viele Netze buhlen um neue 
User und bieten völlig verschiedene 
Möglichkeiten. Zunächst sollte man 
sich überlegen, was man eigentlich 
in Social Networks vorhat und dann 
das oder die richtigen dafür auswäh- 
len. Die Motivation, in ein Social Net- 
work einzusteigen reicht von simplen 
Gründen wie dem Wunsch, Wissen, 
Bookmarks, Fotos oder Videos mit 
anderen zu teilen. Umgekehrt pro- 
fitiert man auch von den Inhalten 
und dem Wissen Anderer. Aber auch 
pures Freizeitvergnügen, die private 
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Kontaktpflege mit Freunden, bis hin 
zur Jobsuche oder der Pflege von 
Business-Kontakten kann eine Moti- 
vation sein. Es gibt inzwischen eine 
breite Auswahl an Social Networks 
unterschiedlichster Kategorien, siehe 
Übersicht auf Seite 99) 

Manche Networks sind recht breit 
aufgestellt und überschneiden sich in 
ihren Möglichkeiten mit anderen. So 
bietet Facebook auch Möglichkeiten, 
Fotos und Videos hochzuladen, aber 
mit einem anderen Focus als Flickr, 
wo es weniger um die Kommunika- 
tion mit Freunden geht, sondern viel- 
mehr darum, seine Schnappschüsse 
einem breiten, weltweiten Publikum 
vorzustellen. 

Hat man die möglichen Networks 
für seinen Zweck ausgewählt, geht es 
an die Registrierung. Wenn es Alter- 
nativen gibt, spricht nichts dagegen, 
mehrere Networks eine Zeitlang aus- 
zuprobieren, denn die Anmeldung 
bei den meisten ist kostenlos. Nur ei- 
nige verlangen Gebühr für Premium- 
Dienste wie zum Beispiel Flickr oder 
das Business-Netzwerk Xing. Es 
würde auch wenig bringen, sich auf 
das Urteil von Freunden zu verlassen: 
Der eine mag Facebook, der nächste 
hält es für totale Zeitverschwendung. 
Ein weiterer wichtiger Faktor gerade 
bei Kommunikationsnetzwerken 
ist auch, wie viele Freunde und Be- 
kannte dort unterwegs sind. Ist man 
allein in einem bestimmten Networks 
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unterwegs, erschließt sich der Sinn 
kaum. Auch eine Mitgliedschaft im 
internationalen Business Netzwerk 
Linkedin bringt wenig, wenn sich alle 
Geschäftspartner bei Xing registriert 
haben. Wie gut jedes der einzelnen 
Netzwerke für einen persönlich sind, 
findet man also am besten selbst 
durch Ausprobieren heraus. 


Tipp 02 
Mit Social Networks leichter Inhalte 
veröffentlichen 
Früher musste man erst HTML ler- 
nen, oder zumindest einen Web- 
editor beherrschen, um seine eigene 
Homepage oder ein Blog ins Web 
zu stellen. Mit Social Networks wie 
Wordpress oder Blogger legt man in 
wenigen Minuten ein eigenes Weblog 
an und kann sich auf das Konzentrie- 
ren, was man eigentlich tun möchte: 
Schreiben und Inhalte im Web veröf- 
fentlichen. Wer es individueller will, 
wählt die Optik seines Blogs aus vor- 
gefertigten Themen aus. Anspruchs- 
volle erstellen eigene Themen oder 
passen ihr Blog individuell mit Style- 
sheets und eigenen Grafiken an. 
Daneben gibt es viele weitere An- 
bieter, die lange Einarbeitung erspa- 
ren: Flickr zum Beispiel wenn es um 
Fotos geht, Youtube für Videos, Goo- 
glemaps für Landkarten und vieles 
mehr. Und bei jedem ist der Einstieg 


leicht. Ein Youtube-User muss sich 
nicht mit Video-Codecs, Streaming 
oder Flash herumschlagen, er lädt 
einfach seine digitalen Filme hoch 
und kann sofort eine riesige Ge- 
meinde damit erreichen. 


Tipp 03 

Den Überblick bei der Nutzung vieler 
Accounts behalten 

Typisch für Social Networks und Web 
2.0: Die Anmeldung ist kostenlos und 
schnell erledigt. Da es viele prak- 
tische Netzwerke für verschiedene 
Zwecke gibt, ist man heute gerne 
Mitglied bei allen wichtigen Anbie- 
tern, also locker bei einem Dutzend 
sozialer Netzwerke - jeweils mit eige- 
nem Log-In und Passwort. Entweder 


T-Mobile 


T-Online 


* stnlan.vongagern@mache. 


# Tomtom 


5 Wigh (Master Password) 


Twitter 
Twitter 1 


Twitter 2 


Vime 


Alle Passwörter im Überblick zu behalten, dabei hilft 1Password. 
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Bloggen, Posten, Hochladen: Erst mobil werden Twitter und Co spannend 
Manche Social Media zeigen erst ihr volles Potenzial, wenn man sie unterwegs nutzt. Der Reiz an Twitter ist 


Blogger erst etwas erlebt oder einen Gedanken hat und dann später und länger darüber berichtet. Auch Sta- 


Ort hochlädt. Unterwegs bloggen oder twittern kann man am besten mit dem iPhone, das eine brauchbare 
Softwaretastatur, Kamera für Fotos (und beim 3GS auch für Videos) an Bord hat und diese dank GPS-Modul 
auch noch mit Zusatzinfos über den Ort hochladen kann. 


FEHLT NOCH DIE SOFTWARE Im App-Store finden sich in der Kategorie „Soziale Netze“ alle Apps für unter- 
wegs. Manche Portale wie Facebook oder Flickr bieten offizielle und kostenlose iPhone-Apps an. Für Twitter 
und andere gibt es sehr gute Apps von Drittentwicklern, etwa Twitterific (mit Werbung kostenlos, sonst 3,99 


Wordpress. Durchaus sehr praktisch und empfehlenswert sind mobile RSS-Reader, wie Newsstand, der Mel- 
dungen in hübsche Zeitungslayouts packt und hunderte empfehlenswerte RSS-Adressen mitbringt. 


die schnelle Meldung, der schnelle Gedanke, der abgeschickt wird, egal, wo man gerade ist. Und oft wird ein 
Tweet erst durch den Ort interessant, von dem man ihn abschickt. Beim Bloggen ist die Abfolge oft, dass der 


tusmeldungen auf Facebook oder Schnappschüsse für Flickr sind am spannendsten, wenn man sie direkt vor 


Euro) oder Tweetdeck (kostenlos). Auch fürs längere Bloggen von unterwegs gibt es eine mobile Version von 
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Tipp 05 


Tools wie etwa Newsreader und RSS-Feeds helfen bei dem mühsamen Unterfangen, „un 


Blogs und soziale Medien effizient zu überwachen 


Wer mehrere Newsportale und Weblogs als tägliche Infoquelle nutzt, weiß wie müh- 
sam es ist, ständig seine Bookmarks mit dem Webbrowser abzugrasen. Die Lösung 
sind RSS-Feeds und Newsreader. Ein RSS-Feed erlaubt es, alle News von einer Web- 
site dauerhaft zu abonnieren - oder alle Einträge, Kommentare von einem Weblog, 
neue Fotos auf Flickr und vieles mehr. Als zweites installiert man sich einen News- 
reader. Empfehlenswert ist etwa Newsfire. Das Tool fragt alle abonnierten Feeds in 
Intervallen ab und zeigt wie viele neue Nachrichten auf welcher Website eingetrof- 
fen sind. „Smart Feeds“ verschlagwortet Infos und besitzt eine Volltextsuche. 


DAS ALLZWECKWERKZEUG Socialite vereint die wichtigsten Networks unter einer 
bequemen Oberfläche. Es liest RSS-Feeds und unterstützt den Newsdienst Google 
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Reader oder Social-News-Portale wie Digg.com. Es aktualisiert ständig Statusmel- 
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dungen und Fotos von den Facebook-Kontakten, alle Kurzmeldungen von Twitter und die neuesten Fotos von Flickr. Die Account-Daten der 


einzelnen Netzwerke gibt man bei Socialite nur einmal ein, danach muss man die Portale nicht mehr im Webbrowser besuchen. Die Kom- 


plettlösung managt Statusmeldungen für Facebook, Fotos in Flickr- oder Facebook-Alben hochzuladen und twittern hervorragend. Socialite 


packt die Infos aus allen Quellen in eine Zeitleiste, durchforstet alle Infos per Volltextsuche und kennzeichnet Favoriten. 


In iWeb überneh- 
men Widgets das 
Einbetten von 
Inhalten. 
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landet man irgendwann im Passwort- 
Chaos, oder man nutzt immer die 
gleichen Login-Daten, was in Sachen 
Sicherheit bestimmt genauso gefähr- 
lich ist wie der berühmte Notizzettel 
mit allen Logins. 

Abhilfe schafft Software, die beim 
Verwalten von Passwörtern hilft. 
1Password ist da eine sehr empfeh- 
lenswerte Lösung für den Mac. Das 
Tool packt alle Logins und Passwör- 
ter in den virtuellen Safe, der nur 
noch aufgeht, wenn man ein Mas- 
ter-Passwort eingibt. Anschließend 
ist es möglich, sich automatisch per 
Kontextmenü bei Youtube, Twitter et 
cetera einzuloggen. Wer die Passwör- 


URL 
hitpslwww youtube.comAwatchv=THpZjCeüLOY 


Einbetten 
<object width="560" height="340"><param name='mavlı 


Download as MP& 


Nachdem du oine Auswahl 
getroffen hast, kannst du den 
Einbettungscode oben kopieren 


und einfügen. Der Code ändern: sich 
je nach deiner Auswahl i 
% Ähnliche Videos zeigen u 


Ü) Rahmen anzeigen 
U) Erwelterten Datenschutzmodus aktivieren [?] 


je mu m 
zu mamma 


(Schließen) 


Link zum Einbetten von Videos. 


ter auch unterwegs im Gepäck haben 
möchte lädt sich die gleichnamige 
App auf das iPhone (Preis ab 3,99 
Euro) und synchronisiert seine Pass- 
wörter — natürlich ebenfalls durch 
ein Master-Passwort geschützt - für 
unterwegs. 1Password kann noch 
vieles mehr, zum Beispiel auch sen- 
sible Daten wie Kreditkartennum- 
mer, Login für Online-Banking oder 
sichere Notizen verwalten und per 
Volltextsuche durchforsten. 

Eine simple und kostenlose Lösung 
ist auch der in Firefox integrierte 
Passwort-Manager. Firefox kann Log- 
ins und Passwörter für verschiedene 
Websites verschlüsselt speichern. 
Mit dem Menü „Firefox > Einstel- 
lungen...“ und unter „Sicherheit“ ist 
es möglich, alle gespeicherten Pass- 
wörter hinter einem Master-Passwort 
zu verstecken. 


Tipp 06 

Inhalte aus Netzwerken vermischen 
ist sogar erwünscht 

Die meisten Social Networks sind im 
Web-2.0-Boom entstanden und wei- 
sen typische Eigenschaften des „Mit- 
mach-Internets“ auf - zum Beispiel 
offene Programmierschnittstellen 
(so genannte APIs, Application Pro- 


gramming Interfaces). Dank dieser 
offenen Schnittstellen ist es leicht, 


„von außen“ auf die Inhalte von You- 
tube, Flickr oder Googlemaps zuzu- 
greifen. Die Vermischung der Inhalte, 
so genannte „Mash-Ups“ (zu Deutsch 
„vermischen“), ist von den Betreibern 
sogar erwünscht, daher stellen sie 
einfache Werkzeuge bereit, die den 
Mix der Inhalte ermöglichen. 

Wer zum Beispiel ein Video in sein 
Weblog integrieren möchte, braucht 
keinen eigenen Streaming-Server, 
sondern er nutzt heute einfach You- 
tube: Dort lädt man das Video zu- 
nächst hoch. Dann kopiert man den 
HTML-Code neben dem Youtube-Vi- 
deo zum Einbetten und fügt ihn in 
den Quellcode der eigenen Home- 
page, oder des eigenen Blog-Eintrags 
ein. Schon erscheint auf der eigenen 
Homepage ein Video mit den be- 
kannten Steuerelementen. 

Genauso leicht lassen sich Dia- 
shows oder Bildergalerien aus Flickr 
oder Anfahrtsskizzen mit Google- 
Maps oder Newsfeeds von anderen 
Websites erstellen und in die eigene 
Website integrieren. Wer seine Web- 
site mit iWeb bearbeitet, findet für 
das Einbetten von Youtube-Videos 
und Googlemaps-Karten sogar spe- 
zielle Widgets. Die gebrauchsfertigen 
Module werden per Drag-and-drop 
in eine HTML-Seite gezogen. Danach 
reicht es, die Adresse des Youtube- 
Videos, eine Anschrift, die auf Goo- 
glemaps gezeigt werden soll oder die 
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URL für einen Newsfeed, der abon- 
niert werden soll, einzutragen und 
schon erscheinen künftig die Inhalte 
auf dem Dokument. 


Tipp 07 


Mit Zusatzsoftware leichter hochla- 
den und bloggen 


Youtube, Flickr & Co bieten zweifel- 
los gut bedienbare Oberflächen im 
Browser. Diese sind oft unkomfor- 
tabel, träge und man muss immer 
online sein, um sie zu nutzen. Kom- 
fortabler geht es direkt vom Desktop. 
Auf dem Mac sind in vielen Program- 
men Möglichkeiten für die Veröffent- 
lichung von Inhalten integriert. 

iPhoto bietet etwa einen direkten 
Weg, Fotos auf Flickr oder Facebook 
hochzuladen. Einmal die Zugangs- 
daten eingeben und schon lassen 
sich komplette Alben per Knopfdruck 
auf die Portale hochladen und die 
Zugriffsrechte bestimmen. Die ver- 
öffentlichten Alben erscheinen dann 
direkt in der Liste von iPhoto und 
können per Drag-and-drop mit Fo- 
tos gefüllt werden. iMovie und sogar 
Quicktime X in Snow Leopard bie- 
ten per Menübefehl „Bereitstellen > 
Youtube...“ eine direkte Möglichkeit, 
Filme hochzuladen. 

Daneben gibt es Spezial-Tools wie 
Flickr Uploadr, eine Freeware, mit 
der sich leichter Fotosammlungen 
auswählen, mit Tags und Beschrei- 
bungen versehen und hochladen 
lassen. Auch das Bloggen erleichtern 
Zusatz-Tools: Die Shareware Mars- 
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Systeme wie Wordpress, Blogger, 
Typepad oder Movable-Type. Das 
Schreiben und Formatieren von Ein- 
trägen ist damit so komfortabel wie 
E-Mails schreiben - und das Vorbe- 
reiten neuer Posts funktioniert auch 
offline. Eine Vorschau hilft, Fehler zu 
vermeiden und das Veröffentlichen 
gelingt per Knopfdruck. Solche Tools 
sind hilfreich, wenn man mehrere 
Blogs gleichzeitig füttern will. 


Tipp 08 

Schwarmintelligenz nutzen: Beste In- 
halte durch gesammeltes Wissen 
Dank sozialer Netze kann man sich 
der geballten Intelligenz vieler User 
bedienen. Etwa in Wikis, also freien 
Online-Lexika, die viele Mitglieder in 
Zusammenarbeit schreiben und wei- 
terentwickeln. Prominentestes Bei- 
spiel ist Wikipedia. Hierzulande we- 
niger bekannt sind Social-Bookmar- 
king-Portale wie Delicious.com oder 
Social-News-Plattformen wie digg. 
com. Auf diesen Websites graben die 
Mitglieder die besten Links oder In- 
halte zu verschiedenen Themen aus 
dem Internet aus. Allerdings nur auf 
englisch, in Deutschland gibt es aber 
mit Mister Wong (www.mister-wong. 
de) bereits ein erfolgreiches lokales 
Social-Bookmarking-Tool. Indem die 
User einen Link oder eine Story be- 
werten oder weiterempfehlen, wan- 
dern diese im Ranking auf den Seiten 
immer weiter nach oben. Ist man auf 
der schnellen Suche nach besten In- 
halten und Links zu einem Thema: 
Einfach das Publikum fragen! 


Viele wissen viel 
- nach diesem 
Motto funktio- 
nieren Portale 
wie Digg. 
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Wichtige Adressen 


Hier finden Sie eine Übersicht interessanter und empfeh- 
lenswerter Webadressen, darüber hinaus einige Begriffser- 
klärungen 


1. Blogs 

Ein Blog (Kurzform für Weblog) ein Online-Tagebuch auf 
der Einträge (Posts) in chronologischer Reihenfolge auf- 
gelistet werden. Typisch ist die Kommentarfunktion, die es 
den Lesern erlaubt, eigene Einträge zum Original zu ver- 
öffentlichen. 

MICRO-BLOGGING Eine Sonderform des Blogging, für die 
kürzere Einträge (auf Twitter maximal 140 Zeichen lang) 
und schnelle und häufige Updates charakteristisch sind 
- oft mehrfach am Tag. 

Blog-Verzeichnisse: 

Google Blog Search: http://blogsearch.google.com/ 
Technorati: http://technorati.com/blogs/directory 
Plattformen, um ein eigenes Blog zu eröffnen: 

Blogger: www.blogger.com 

Wordpress: www.wordpress.com 

Wichtigster Micro-Blogging-Dienst: 

Twitter: www.twitter.de 


2. Foto- und Video-Sharing 

Websites für Foto- und Video-Sharing erlauben es, Bilder 
und Filme hochzuladen und mit anderen Mitgliedern zu 
teilen. Zudem ist es möglich, die Bilder leicht auf externe 
Websites einzubinden. 

BEISPIELE: 

Flickr: www.flickr.com 

Youtube: www.Youtube.com 

Vimeo: www.vimeo.com 


3. Social News und Social Bookmarking 

Auf Social Bookmarking Sites können Mitglieder ihre Links 
dauerhaft sichern, organisieren und weitergeben. Social 
News-Portale erlauben es, Artikel und Websites vorzuschla- 
gen. Andere Mitglieder bewerten sie dann und bestimmen 
damit die Beliebtheit (und damit das Ranking) innerhalb 
des Portals. 

BEISPIELE: 

Digg: www.digg.com 

Delieicous: www.delicious.com 

Mister Wong: www.mister-wong.de 


4. Social Networks 

In sozialen Netzen ist es möglich, sich mit anderen Mit- 
gliedern zu verbinden, in Kontakt zu bleiben und Infor- 
mationen auszutauschen. Es gibt allgemeine soziale Netze 
(www.facebook.com oder www.myspace.com), spezielle 
für Geschäftskontakte (www.xing.com) oder für Studenten 
(www.studivz.net). 
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Wer ein Bild auf dem Monitor betrachtet und ohne Vorbereitung druckt, erhält ein ziemlich flaues Ergebnis. 


Das kleine 1x1 
des Fotodrucks 


Auf dem Display von Kamera oder Handy und selbst am Mac 
wirken Fotos oft so viel farbiger und brillanter als auf Papier. 
Völlig identisch werden die Farben nie, doch mit einfachen 

Tricks kann man diesem Ziel nahe kommen 


otos halten einen Moment fest 
Po gewinnen erst dann Bedeu- 
tung und Tiefe, wenn man sie her- 
vorholt, zeigt und dafür bewundert 
wird. Es gibt viele Wege, Bilder mit 
dem Mac in fantastische Drucke zu 
verwandeln: mit einem Inkjet- oder 
Fotodrucker zuhause oder bedingt 
auf einem Farblaser im Büro. 

Wer nicht selbst Hand anlegen 
will, kann mit iPhoto oder mit einem 
Browser einen Online-Bilderdienst 
beauftragen. Alternativ kann man 
mit der Speicherkarte einen Bilder- 
Kiosk im Supermarkt um die Ecke 
aufsuchen. Doch das Ergebnis bleibt 


nicht selten hinter den Erwartungen 
zurück. Die Bilder wirken flau 
oder zu grell und seltsam unscharf. 
Manchmal gesellt sich sogar ein Farb- 
stich hinzu. Dabei wünschen sich die 
meisten Fotografen „nur“, dass die 
Bilder auf Papier so aussehen wie auf 
dem Bildschirm. 


Wahrheit und Wahrnehmung 

Doch genau dieser Wunsch ist ausge- 
sprochen schwer zu verwirklichen. 
Fotoprofis stellen größtmögliche 
Konsistenz her, indem sie durchgän- 
giges Farbmanagement betreiben. 
Seriös ausgeführt, ist dies ein lang- 


wieriger und aufwendiger Prozess, 
der eine spezielle Software und ein 
Messgerät benötigt (siehe Kasten). 
Zudem muss er in regelmäßigen Ab- 
ständen wiederholt und dabei immer 
wieder Nachjustierungen vorgenom- 
men werden. 

Für die unterschiedliche Wirkung 
von Bildern auf verschiedenen Aus- 
gabemedien gibt es mehrere Gründe. 
Am offensichtlichsten und zugleich 
am schwersten auszuschalten ist das 
eigene Farbempfinden. Es ist bei je- 
dem Menschen höchst subjektiv, und 
noch dazu sehr leicht beeinflussbar: 
Ein- und dasselbe Foto wirkt in einem 
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Präzise messen 
Die Messung des Monitors mit den 
eigenen Augen ist nicht besonders 
exakt. 


Das Ergebnis kann deshalb unter 
Umständen einen breiten Toleranz- 
bereich aufweisen. Mit Lösungen, 
etwa von X-Rite, Datacolor oder 
Pantone, die aus einem Farbmess- 
gerät (Colorimeter) und entspre- 
chender Software bestehen, lassen 
sich Monitore deutlich besse 
kalibrieren. Darauf aufbauend kann 
ein speziell auf den einzelnen Mo- 
nitor angepasstes Profil („Custom 
P 
e 
e 


[7] 


ofile“) erstellt werden. Wer auch 
igene Profile für den Drucker, 
igene Tinten und Medien, oder so- 
gar Scanner und Kamera erstellen 
will, benötigt dagegen ein Spek- 
tralfotometer und entsprechende 
Software - bereits ab etwa 400 
Euro erhältlich. Manche Profi-Dru- 
cker, wie die HP-Z-Serien, haben 
auch bereits Spektralfotometer ein- 
gebaut, mit dem man eigene Profile 
aufbauen kann, die Maschinen lie- 
gen allerdings bei einem Preis von 
mehreren tausend Euro. 


schwarzen Passepartout an einer wei- 
ßen Wand im direkten Frühlicht ganz 
anders als etwa in einem weißen 
Rahmen an einer hellgelben Wand 
im Schein einer 50-Watt-Glühbirne. 
Um diesen „Metamerieeffekt“ so gut 
wie möglich einzudämmen, nutzen 
Profis eine Normlicht-Lampe mit der 
Lichtart D50 oder D65 sowie einen 
definierten Betrachtungsabstand 


(Die Kürzel D50 und D65 stehen für 
die „Farbtemperatur“ von 5000 oder 
6500 Kelvin; normales Sonnenlicht 
liegt bei ungefähr 5500 Kelvin, das 
Licht einer Glühbirne zwischen 2000 
und 3000 Kelvin). Ohne eine solche 
Lampe sollte man Drucke zumindest 
stets unter demselben Licht und der- 
selben Umgebung beurteilen. 


Graue Theorie für buntere 
Farben 
Der zweite Problemkomplex bei der 
Bildausgabe kreist um die unter- 
schiedlichen Farbräume der Ein- und 
Ausgabegeräte, sowie eng damit ver- 
bunden, die technischen Besonder- 
heiten der einzelnen Verfahren. Ein 
mit einer Digitalkamera oder Scanner 
erstelltes Bild entsteht nach dem ad- 
ditiven RGB-Farbmodell. Vereinfacht 
ausgedrückt, zeichnet der Bildsensor 
den roten, grünen und blauen Licht- 
anteil eines jeden Pixels auf und er- 
rechnet daraus das Motiv. Auch Bild- 
schirme arbeiten im RGB-Farbraum. 
Trotzdem unterscheidet sich die Dar- 
stellung ein- und desselben Bildes 
auf verschiedenen Monitoren oft 
erheblich. Dies lässt sich leicht nach- 
prüfen, indem man dasselbe Foto auf 
dem Display der Digitalkamera, auf 
dem iPhone oder iPod Touch, einem 
Handy und einem Computermonitor 
darstellt und die Bildschirme neben- 
einander hält. Dies ist mehreren Fak- 
toren geschuldet, zum Beispiel dem 
Glas oder Kunststoff an der Ober- 
fläches des Bildschirms, aber auch 
der Beleuchtung in dessen Inneren. 
Diese Unterschiede beschreiben 
Messgeräte (Colorimeter oder Spek- 
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Monitor-eigene Wiedergabekurve 


© Einführung 

® Konfiguration 

© Monitor-Gamma 
© Gamma-Korrektur 


Dies ist der 4. von 5 Schritten zur Bestimmung der Luminanz 
Wiedergabekurven des Monitors 

Bewegen Sie den linken Regler, bis die Helligkeit des grauen Symbols 
in der Mitte und der Hintergrund so gut wie möglich übereinstimmen. 


Bewegen Sie den rechten Regler, bis das Symbol im Vergleich zum 


© Farbtemperatur 

® Administrator 

© Name 

© Zusammenfassung 


Hintergrund neutral erscheint. Es empfiehlt sich, dabei die Augen halb 
zu schließen und den Abstand zum Monitor zu vergrößern. 


Klicken Sie nach diesem Arbeitsschritt auf „Fortfahren“, 


Zurück 


( Fortfahren ) 


Mac-OS X bietet seit langem das Hilfsprogramm „Kalibrierungsassis- 
tent“, mit dem man ein neutrales Grau auf den Bildschirm bringt. 


tralphotometer) in einem „Farbpro- 
fil“. Auch Drucker und andere Aus- 
gabegeräte wie die Maschinen im Fo- 
tolabor haben geräteabhängige Farb- 
profile. Zusätzlich arbeiten Drucker 
jedoch auch nach einem anderem 
Konzept, nämlich dem subtraktiven 
CMYK-Modell. Das bedeutet, dass sie 
einen Bildpunkt, der eben noch aus 
roten, grünen und blauen Licht be- 
stand, im Druckertreiber oder „Ras- 
ter Image Prozessor“ (RIP) in winzige 
Punkte aus gelber (Y), cyanfarbiger 
(C), magentaroter (M) und schwar- 
zer (K) Farbe übersetzen. Diese 
werden in bestimmten Rasterzellen 
über- und nebeneinander gedruckt, 
so dass für das Auge ein fotorealisti- 
scher Eindruck entsteht. CMYK gilt 
immer, wenn der Drucker mit Tech- 
niken wie Inkjet („Tintenstrahl“) und 
Laser, aber auch Offset- und Sieb- 
druck arbeitet. Kommen, etwa im 
professionellen Inkjet-Fine-Art- oder 


Sonnnonnonnennnnennennnennne 


Fast jede Datei lässt sich sehr ansehnlich - wie einst Negativfilme - 
auf Fotopapier belichten. 


Die Daten werden dabei mit Laser oder LED auf die Fotoschicht über- 
tragen und im herkömmlichen fotochemischen Prozess entwickelt. 
Wer Fotoabzüge mit iPhoto bestellt (Funktion „Abzüge bestellen“) 
oder mit einem Browser einen Internet-Bilderdienst auswählt, erhält 
die Bilder meist dieser Art. Umgekehrt bedeutet dies aber, dass Pro- 
file ignoriert werden, zudem verwenden die Anbieter oft Software 
zur automatischen Bildverbesserung. Der exakte Farbeindruck des 
fertigen Abzugs ist daher nicht sicher vorherzusehen. Trotzdem 
spricht einiges für die Ausbelichtung: So wird etwa im größeren 


RGB-Farbraum gearbeitet, zudem ist das Verfahren rasterfrei und er- 
möglicht so eine besonders brillante Bildqualität. Auch sind Farbfotos 
deutlich länger haltbar als die meisten Inkjet-Drucke, und dank der 
versiegelten Oberfläche robuster. Profis setzen für die Ausbelichtung 
größerer Formate, etwa für Fotoausstellungen, das Lambda- oder 
Lightjet-Verfahren ein. Hier kommen Laserbelichter zum Einsatz, die 
Fotos bis zu einem Format von 1,80 x 3 Meter herstellen können. Bei 
Laserbelichtern besteht meist eine Möglichkeit, eigene Profile mitzu- 
liefern oder Farbanpassungen vorzunehmen. Denn in den speziali- 
sierten Großfoto-Betrieben, die das Verfahren anbieten, wird in der 
Regel jeder Auftrag einzeln bearbeitet. Die Lambda- oder Lightjet-Be- 
lichtung ist daher im Verhältnis besonders teuer. 
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sehr hochwertigen Offsetdruck, noch 
weitere Prozessfarben wie Rot, Grün, 
Orange oder Lila hinzu, erweitert 
sich der Farbraum. 

Fotodrucker, die nach dem Ther- 
mosublimationsprinzip arbeiten, 
verwenden ebenfalls ein CMYK-, 
manchmal auch das CMY-Modell. 
Allerdings vermischen sich die Farb- 
tropfen auf dem Papier, so dass das 
Bild wie ein Foto rasterfrei bleibt. Bei 
den klassischen Bilderdiensten (La- 
serbelichter, Minilabs und Fotostra- 
ßen), die echtes Fotopapier verwen- 
den, erhält man ebenfalls rasterfreie 
Bilder. Sie funktionieren aber nach 
dem RGB-Modell (siehe Kasten). 

An Fotokiosken, die heute häufig 
in Drogeriemärkten stehen, steckt 
dagegen fast immer ein Inkjet-Dru- 
cker (CMYK-Modell), auch wenn die 
Bilder augenscheinlich wie auf Foto- 
papier wirken. Die Umrechnung all 
der verschiedenen Ein- und Ausga- 
beprofile ineinander ist Teil des Co- 
lormanagement-Prozesses und eine 
Wissenschaft für sich. 

Besonders bei der Umrechnung 
vom RGB- in den CMYK-Raum 
kommt es stets zu erheblichen Ver- 
lusten an Farbinformation, da der 
CMYK-Raum erheblich kleiner ist. Im 
Color-Sync-Dienstprogramm kann 
dies eindrucksvoll demonstriert wer- 
den: Dazu lässt man etwa das allge- 
meine RGB-Profil darstellen, merkt 
sich dieses unter „Lab-Plot“ für den 
Vergleich vor und ruft dann das „All- 
gemeine CMYK-Profil“ auf. 


TIPP Man sollte in der Bildbearbei- 
tung übrigens grundsätzlich eine 
Version des Fotos im RGB-Farbraum 
archivieren, um auf die größtmög- 


Ein Wort zu den Kosten 


liche Bildinformation zurückgreifen 
zu können. Außerdem sollte man alle 
Bearbeitungsschritte möglichst im 
RGB-Modus ausführen. 


Alle Mühe umsonst? 

Angesichts der Vielzahl an Möglich- 
keiten, Bilder auszugeben und damit 
die Farben unterschiedlich darzustel- 
len, kommt leicht Ratlosigkeit auf. 
Tatsächlich bietet Mac-OS X jedoch 
gerade beim Arbeiten mit einem 
Inkjet-Drucker eine Menge an Ein- 
stellmöglichkeiten, um ein vorher- 
sehbareres Ergebnis ohne zusätzliche 
Kosten zu erzielen. 

Die meisten Laserdrucker eignen 
sich heute immer noch nicht für die 
hochwertige Bildausgabe. Außerdem 
lässt sich auf dem verwendeten Nor- 
malpapier kein echter „Fotoeindruck“ 
erzielen, weshalb sie hier unberück- 
sichtigt bleiben. 

Der erste Schritt zum Basis-Farb- 
management und damit zu einer vor- 
hersehbaren Druckausgabe ist, den 
eigenen Bildschirm zur Referenz zu 
erklären. Aktuelle Apple-Bildschirme 
wirken durch ihre Hochglanzober- 
fläche und die LED-Hintergrundbe- 
leuchtung ausgesprochen brillant, 
zudem ist die Helligkeit ab Werk sehr 
hoch eingestellt. Deshalb ist es für 
die Bildbetrachtung unerlässlich, den 
Bildschirm zu „kalibrieren“; sprich: 
ihn möglichst nahe auf einen zuvor 
definierten Standard einzustellen. 
Die dazu nötige Software findet sich 
unter Mac-OS X in der Systemeinstel- 
lung „Monitore“ über den Knopf „Far- 
ben“ und dort unter „Kalibrieren“. 

Bevor man die Kalibrierung star- 
tet, sollte der Monitor bereits 30 
Minuten laufen, zudem darf kein 
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Raum- oder Außenlicht direkt auf 
die Frontscheibe fallen. Gerade bei 
Hochglanzmonitoren ist es ratsam, 
möglichst neutrale Kleidung zu tra- 
gen, da sonst farbige Spiegelungen 
entstehen, die das Augen irritieren. 
Denn der menschliche Sehapparat 


DO BE Info zu: PLO20605 JPG 


P1020605.JPG 
Geändert: 08.07.2009 17:23 


| 


4,1MB 


v Allgemein 


Art: JPEG-Bild 
Größe: 4,1 MB (4.061.475 Byte) 
Ort: /Users/Sonja_macbook/Desktop 
Erstellt: Mittwoch, 8. Juli 2009 17:23 
Geändert: Mittwoch, 8. Juli 2009 17:23 
Eiken: x| SS u u u u u 


U) Formularblock 


) Geschützt 


W Weitere Informationen: 


Bildgröße: 3648 x 2736 
Gerätemarke: Panasonic 
Gerätemodell: DMC-FX35 

Farbraum: RGB 

Farbprofil: sRGB IEC61966-2.1 

Brennweite: 17,6 
Alpha-Kanal: Nein 
Rote Augen: Nein 
Blendenwert: 5,6 
Belichtungszeit: 1/125 
Zul. geöffnet: Heute 12:15 


» Name & Suffix: 
| + Öffnen mit 


W Vorschau 


» Freigabe & Zugriffsrechte: 


Die wichtigsten Informationen über 
ein Bild sieht man schon im Finder, 


wenn man das Fenster „Information“ 
(„Befehlstaste-I") für dieses Bild öffnet. 


Den exakten Preis eines zu Hause gedruckten Fotos zu bestimmen, ist 
praktisch unmöglich. 


Der Preis hängt vom verwendeten Material, dem Motiv und dem Ver- 
fahren ab. Bei Laserdruckern liegt er wegen der hohen Ergiebigkeit 
des Toners und des günstigen Normalpapiers im Cent-Bereich. Für 
Thermosublimationsdrucker werden Tinten und Papier meist im Pa- 
ket verkauft. Wenn eine einzelne Farbe aufgebraucht ist, muss meist 
die gesamte Farbkassette ausgetauscht werden. Günstige Alterna- 
tiven von Drittanbietern sind selten. Bei Tintenstrahldruckern ist für 
den Fotodruck spezielles Papier notwendig, je nach Anbieter variiert 
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der Preis sehr stark. Für gängige Modelle gibt es bei den Tinten oft 
kostengünstige Nachfüll-Lösungen und Patronen von Fremdherstel- 
lern. Wenn sich die Farbtanks nicht einzeln tauschen lassen, erzwingt 
allerdings auch hier ein einziger leerer Tank den teuren Austausch 
aller Tinten. Generell verbrauchen stark farbige und dunkle Motive 
ungleich mehr Tinte als helle. Doch auch bei den Fotodiensten va- 
riieren die Preise sehr stark. Während Apple für ein Bild im Format 
10 x 15 Zentimeter 16 Cent plus Mehrwertsteuer und Versandkosten 
verlangt, lässt sich dasselbe Format etwa beim Drogeriemarkt DM für 
rund neun Cent plus einer Bearbeitungsgebühr von 0,65 Cent erste- 
hen und kostengünstig in der nächstgelegenen Filiale abholen. 
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muss im „Expertenmodus“ als Mess- 
werkzeug für den Monitor herhal- 
ten. In fünf geführten Messschritten 
wird dann versucht, den Monitor so 
einzustellen, dass die empfundene 
Helligkeit möglichst linear ansteigt. 
Der Gesamtkontrast sollte bei der 
Gamma-Korrektur bei 2,2 fixiert 


werden, als Farbtemperatur wird 
für grafische Arbeiten üblicherweise 
6500 Kelvin bei D65 gewählt. Das so 
erzeugte Profil kann im Expertenmo- 
dus global für alle Nutzer des Mac 
freigegeben werden, es liegt dann auf 
der obersten Ebene der Festplatte im 
Ordner „Library > Color Sync“ und 


10 Tipps für bessere Ausdrucke 


Wer seinen Drucker regelmäßig wartet, kann mit besseren Ausdrucken 
rechnen. 


1. Den richtigen Drucker wählen 


Sehr günstige Modelle haben oft keine zeitgemäße Auflösung oder arbeiten 
nur mit vier Farben. Für gelegentliche Fotodrucke ist das ausreichend, hoch- 
wertige und haltbare Bilder darf man damit nicht unbedingt erwarten. 


2. Originaltinten und Originalmedien verwenden 


Für die Tinten und Medien des Herstellers sind im Druckertreiber oft ent- 
sprechende Profile hinterlegt. Kann man kein Profil für alternatives Ver- 
brauchsmaterial herunterladen oder selbst erstellen, ist die Farbausgabe 
schlicht ein Glücksspiel. 


3. Den Drucker pfleglich behandeln 


Wer schon als leer gemeldete Patronen bis auf den letzten Tropfen auspresst 
und nie den Drucker wartet (im Menü „Drucken“ unter „Sonstiges > Drucker- 
Dienstprogramm öffnen > Wartung“) muss sich nicht über schlechte Qualität 
wundern, denn Düsen verstellen sich oder verstopfen mit der Zeit. 


4. Umweltbedingungen beachten 


Sehr große Hitze oder Kälte, sehr feuchte oder trockene Luft kann Druckern 
ebenso zu schaffen machen wie allen anderen elektronischen Geräten und 
sich negativ auf die Bildqualität auswirken. 


5. Das richtige Licht wählen 


Zur Beurteilung eines Ausdrucks am besten Tageslicht nutzen. Künstliches 


Licht kann die Farben stark verfälschen. 


6. Das richtige Papier wählen 


Die Tintenmenge ist von der Papiersorte abhängig, deshalb sollte man im 
Druckerdialog stets auf die korrekte Einstellung achten. Normales Kopierpa- 
pier eignet sich mit Inkjet-Druckern nicht für den hochwertigen Fotodruck. 
Speziell beschichtetes Fotopapier in matt oder glänzend ist zwingend erfor- 
derlich. 


7. Von den richtigen Voraussetzungen ausgehen 


Was der angeschlossene Drucker überhaupt ausgeben kann, lässt sich nur 
anhand des Softproofs mit dem richtigen Profil seriös beurteilen. 


8. Bildqualität beachten 


Auch der beste Drucker macht aus einem Handy-Schnappschuss (mit 1 bis 2 
Mega-Pixel-Kamera) kein brillantes DIN-A-4-Poster. Die Bildqualität ist ein- 
fach zu gering. 


9. Monitor kalibrieren 


Gerade Monitore mit LED-Hintergrundbeleuchtung zeigen extrem helle, 
farbenfrohe Bilder und wecken falsche Hoffnungen. Profis nutzen daher 
zur Bildbeurteilung und -bearbeitung Hardware-kalibrierbare Modelle mit 
mattem Bildschirm, damit Spiegelungen minimiert werden. 


10. Finger weg von den Farb- und Qualitätsoptionen 


Wer im Druckerdialog die Farben verändert oder auf benutzerdefinierte 
Druckqualität schaltet, kann sich auf sein Softproof nicht mehr verlassen. 
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& Criariere |) Canan Farbanpamung 
Prelli Y Automatisch 
Canon PSOOTMPSRONKNOD varien LH 


Canan #3500/MPSZONMK7OD series GL2 
Canan # Cukor Printer rule 2005 
‚Canan #1500/MPS20/MC7OO unrien PL 
7 Canon @3500/MPS20/MK7DD series RZ | 
Caman 3SO/MPSZO/MK7OD serns SP? race] 
Cana #3300/MPS2O/MK7OD surlas SP} 
Cana #1800/MPS20/MK70O varinn MI 


Anders Praha 


Beim Druck gibt es in einem Aufklappmenü die Optionen für die 
„Farbanpassung‘; dort stellt man das ICC-Profil des Druckers ein. 


elnnpei m Pe sile, 
Voreinstellungen: Standard 


Kopien I I Sortiert drucken 
Saitarı (Alle 
Oven 1 u ı 
Pagierformat: DIN a4 3) 2100 #29,70.m 
| Ausrichtung: IE I. 
| = 
u —— *: Qualität nd Medium 


Druckgualitäs: () Hoch 


OÖ Standard 
Schall 
© Benutzerdefiniert 
| Qui; ne rn 
I Sarnen! von 
Halbton: _ | Dsmer 
(©) Diffusion 
Graustuten drucken 


@Cmr) 


Wenn irgendwie möglich, sollte man bei hochwertigem Papier die 
dazu passende Einstellung beim Drucken auswählen (hier „Professio- 
nelles Fotopapier“). 


hat die Dateiendung „.icc“. Nur für 
den einzelnen Nutzer gültige Profile 
sind im Privatordner (zum Beispiel 
„/Benutzer/wmehl“) im gleichna- 
migen Unterordner gespeichert. Das 
Profil wird in der Systemeinstellung 
„Monitor“ unter „Farben“ aktiviert. 
Hier sollte man mit einem Häkchen 
sicherstellen, dass nur für den Moni- 
tor passende Profile angezeigt wer- 
den, damit man nicht versehentlich 
ein falsches auswählt. 


Arbeitsfarbraum und Profile in 
iPhoto 

In Profi-Programmen wie Photoshop 
werden Bilder in der Regel in einen 
standardisierten und geräteunabhän- 
gigen Farbraum, dem „Arbeitsfarb- 
raum“, bearbeitet. Die Umrechnung 
der Bilddaten vom geräteabhängigen 
in diesen idealisierten Farbraum ge- 
schieht wieder mit Hilfe der Profile. 
iPhoto übernimmt nur auf Wunsch 
beim Import von Bilddaten die ein- 
gebetteten Profile. Dazu muss man in 
den Einstellungen von iPhoto unter 
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nn, nF = 
Voreinstellungen Standard 


Kopien: I / Sortiert drucken 
Saiten: (*) Alle 
von: 1 u ı 
Fulistände 


Somarz rs BE 
Crane 0» 
Magernascu an» 
cum — 
Die gezeignen Fükstande sind Nherungssene 
Yarzee Aunuskerung: haste um 2128 


Ivont Dr" 


Drucken 


Die Füllstände der Patronen sollte man im Auge behalten, damit nicht 
eine fehlende Farbe den Ausdruck ruiniert. 


Drucker: (Canon 13800 son :)ie 
Voreinstellungen Standard 


Kopien: 1 Y Sarıjarı drucken 
Seiten: “Alle 
Ovom ı Bis 1 
Papierformat: | DIN Ad 3) 2100x.28.70.m 
Ausrichtung if I- 
Farbantonen 


Cyan 0 Ba — —— 
Mer much 
Magentz: 0 (nd | 
= much 
Co DE 7 — | 
ABCDEF bu) un 
1234567 Helligkeit: Normal % 
Beispieityp. o P 
Intensnät: 0 ——m 
—__] Lo} Durit 
_ Farbmuster anz. Kontrast 0 ng 
wenn much 
OLler Adrechen ) (_ Drucken 


Einen Farbstich kann man auch im Druckertreiber korrigieren - aller- 
dings macht dies das exakte Druckergebnis unvorhersehbar. 


1.Tefe) Canon I) Printer Utility - iP3500 series 
Reinigung +] 


« Reinigung 


Entfernt unerwünschte Streifen und Flecken auf 
N 


dem Ausdruck. 
- 


Intensivreinigung 
Reinigt verstopfte Druckkopfdüsen, die bei der 
normalen Reinigung nicht gereinigt werden können. 
Bodenplattenreinigung 
Verhindert das Verschmieren des Papiers während 
des Druckvorgangs. 
Reinigung der Papiereinzugwalzen 


Führt eine Reinigung der Papiereinzugwalzen durch, 
um den Papiereinzug zu verbessern. 


( Beenden ) 


Auch wenn dabei wertvolle Tinte zur Reinigung genutzt wird - ohne 
Wartung leidet schnell die Druckqualität. 


„Erweitert“ die Option „Color Sync 
Profil einbetten“ aktivieren. Wird 
dann ein Foto ohne Profil importiert, 
etwa aus einem Handy, erhält es das 
Profil „Camera RGB“ zugewiesen - 
und wird damit unter Umständen in 
der Farbwirkung verändert. Deshalb 
sollte man diese Option mit Bedacht 
ein- oder ausschalten. 
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Generell gilt, dass Bilder ohne 
Profil immer mit einem Profil (in der 
Regel mit dem Profil des Mac-Mo- 
nitors; siehe Systemeinstellungen 
„Monitore > Farben“) gespeichert 
werden, wenn man sie in iPhoto ver- 
ändert. Bereits bestehende Profile 
überschreibt iPhoto aber nicht. 


Wundermittel Vorschau 

Auch in der Vorschau ist es möglich, 
ein Bild mit seinem eingebetteten 
Profil anzeigen zu lassen, und zwar 
im Menü „Werkzeuge“ unter „Profil 
zuweisen“. In Vorschau gibt es (ab 
Mac-OS X 10.6) mit der versteckten 
Option „Darstellung > Softproof mit 
Profil“ aber eine viel interessantere 
Möglichkeit: Wenn der Druckertrei- 
ber Profile unterstützt - dies trifft auf 
alle aktuellen Versionen zu - findet 
man hier Profile des installierten Dru- 
ckers. Meist sind es mehrere, denn 
bei einem Inkjet-Drucker benötigt 
man pro Papiersorte ein eigenes Pro- 
fil. Man wählt also die entsprechende 
Kombination aus und erhält so einen 
recht guten Eindruck, wie das ausge- 
druckte Bild aussehen wird. Der zum 
Teil erhebliche Unterschied zwischen 
dem Bild mit seinem Eingabeprofil 
und dem Bild mit dem Druckerprofil, 
entsteht durch den kleineren CMYK- 
Farbraum des Druckers. 

Damit diese Ansicht in Vorschau 
wirklich auf Papier landet, muss 
man vor dem Drucken die richtigen 
Einstellungen wählen. Wer nur auf 
„Drucken“ klickt, verpasst wichtige 
Einstellmöglichkeiten. Unter dem 
Aufklappmenü, das auf „Vorschau“ 
steht, verbirgt sich als wichtigste 
Option „Qualität und Medium“. Hier 
sollte man unbedingt den richtigen 
Papier- oder Folientyp einstellen, 
denn nach ihm richtet sich die aufge- 
tragene Tintenmenge. Ist sie zu groß, 
etwa weil „Fotopapier“ gewählt, aber 
auf Normalpapier gedruckt wird, 
verläuft das Bild, bei zu wenig Tinte 
bleibt es flau und ohne Kontrast. 

Auch die Druckqualität kann hier 
eingestellt werden, wobei ein mittle- 
rer Wert oder gleich die Option „Stan- 
dard“ dem Vorschaubild meist am 
nächsten kommt. Unter „Farbanpas- 
sung“ lässt sich mit der Aktivierung 
von „Color Sync“ das Profil auswäh- 
len, das man für die Funktion „Soft- 
proof“ in Vorschau benutzt hat. Das 
so erzielte Druckergebnis sollte dem 
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auf dem Monitor sichtbaren schon 
recht nahe kommen. Den erweiterten 
Druckdialog dieses Aufklappmenüs 
erreicht man auch aus iPhoto und 
vielen anderen Programmen. 


Noch nicht zufrieden? 

Wenn das so gedruckte Bild noch 
nicht exakt der Vorschau mit Soft- 
proof entspricht, kann das eine 
ganze Reihe von Gründen haben. Ist 
der Medientyp richtig gewählt, sollte 
man sich im erweiterten Druckmenü 
unter „Füllstände“ vergewissern, dass 
alle Patronen noch gefüllt sind. Auch 
ein kritischer Blick auf die Auflösung 
der Ausgangsdaten schadet nicht: In 
der gewünschten Druckgröße sollte 
das Bild für die Ausgabe auf einem 
modernen Inkjet-Drucker mindes- 
tens 150 ppi aufweisen. Einen Farb- 
stich korrigiert man beim Drucken 
unter „Farboptionen“, wenn man in 
der „Farbanpassung“ die Option „Co- 
lor Sync“ deaktiviert. Ebenfalls nicht 
zu unterschätzen ist der Einfluss von 
Tinte und Papier auf das Ergebnis. Im 
Druckertreiber hinterlegt der Her- 
steller nur Profile für wenige Papier- 
sorten, meist eigene oder von ihm 
zertifizierte Medien. Ein beliebiges 
Papier hat ein völlig anderes Tinten- 
aufnahmeverhalten, sowie Glanz- 
und Weißgrad. 

Gleiches gilt für die Verwendung 
von Nachfülltinten von Drittan- 
bietern, da ein korrektes Druckerpro- 
fil auch die Tinten beachten muss. 
Wer diese trotzdem einsetzen will, 
muss sich ein entsprechendes Pro- 
fil, passend für seinen Drucker, die 
Tinte und das Medium, verschaffen. 
Manchmal bieten die Hersteller diese 
auf ihrer Homepage an, im Internet 
gibt es auch Dienstleister, die Profile 
mit Hilfe eines eingesandten Pro- 
bedrucks individuell erstellen. Mit 
einem Messgerät und entsprechender 
Software (siehe „Präzise messen“), 
kann man dies selbst prüfen. Das 
lohnt sich, wenn man oft mit un- 
terschiedlichen Materialien druckt. 
Wirklich lohnend wird dieser Auf- 
wand erst bei Anschaffung eines spe- 
ziellen Foto- oder Fine-Art-Druckers. 
Die Modelle verwenden hochwertige 
und haltbare Tinten und haben ge- 
ringere Toleranzen gegenüber einem 
preisgünstigem Desktop-Modell. 
Sonja Angerer 
NZ walter.mehl@macwelt.de 
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SONDERFARBEN-EFFEKTE IN PHOTOSHOP 
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Foto-Outfits Im 
Low-Budget-Look 


Nur Dunkelblau und Indischgelb statt Cyan, Magenta, Gelb und 
Schwarz - die Ästhetik von Low-Budget-Drucken hat ihren Reiz. Wie belie- 
bige Bilder durch reduzierte Farbgebung gewinnen, zeigt unser Workshop 


ine Zwei- oder Drei-Farben-Optik 

lässt sich auf unterschiedliche 
Weise erzeugen. Wichtig ist dabei die 
Frage der Weiterverarbeitung. Sollen 
Bilder tatsächlich für den Druck mit 
zwei oder drei Sonderfarben aufbe- 
reitet werden? Oder geht es lediglich 
um minimalistische oder Pop-Art- 
Effekte? Beides ist möglich; bedingt 
jedoch völlig unterschiedliche Vorge- 
hensweisen. 


Echt oder als Effekt? 

Für die Erzeugung „echter“ Zwei- 
oder Dreifarbeffekte stehen in Pho- 
toshop zwei Funktionen zur Verfü- 
gung. Am bekanntesten ist der Du- 
plex-Farbmodus. Er kombiniert eine 
Grundfarbe (in der Regel Schwarz) 
mit einer zweiten oder dritten Farbe 
und lässt Bilder satter, farbiger und 


edler erscheinen. Sein Nachteil ist, 
dass er auf der Basis von Graustufen- 
informationen arbeitet und daher für 
Farbbilder ungeeignet ist. 

Unterschiedliche Bildfarben auf 
der Basis unterschiedlicher Farb- 
kanäle ermöglicht der Farbmodus 
„Mehrkanal“. In ihm erzeugt Photo- 
shop aus den aktuellen Bildkanälen 
eigenständige Farbkanäle. Diesen 
lassen sich Pantone-Sonderfarben 
oder andere Farbwerte zuweisen. Als 
praktisches Arbeits-Tool erweist sich 
der Mehrkanalmodus, wenn ein Bild 
für den Druck mit bestimmten, fest- 
gelegten Sonderfarben aufbereitet 
werden soll (siehe auch Kasten „Der 
Mehrkanal-Farbmodus“). 

Alternativ besteht die Option, Son- 
derfarben-Bildgestaltungen als Effekt 
anzulegen. Effekte dieser Art sind 


unabhängig vom Ausgabeverfahren. 
Der Mehrkanalmodus erweist sich 
bei der Umsetzung solcher Effekte als 
ungeeignet. Ein reichhaltiges Instru- 
mentarium stellen die beiden Funkti- 
onen „Kanäle“ und „Ebenen“ zur Ver- 
fügung. Im Zusammenspiel können 
sie nicht nur unterschiedliche Vorla- 
gen für die jeweiligen Farbauszüge 
erstellen. Simulieren lassen sich auch 
farbige Papieruntergründe. Wich- 
tigstes Gestaltungsmittel ist neben 
der Farbe die unterschiedliche Grau- 
stufenverteilung in den einzelnen 
Farbkanälen. Da sich Kanalquellen 
als Basis für Einfärbungen heranzie- 
hen lassen, ergeben sich für die Ein- 
färbung vielfältige Optionen. Welche, 
zeigt die nächste Doppelseite. 

Günter Schuler 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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PRAXIS 


um Der Mehrkanal-Farbmodus 


Für das Erzeugen echter Sonderfarben-Farbauszüge leistet der unter 
„Bild > Modus“ zu findende Farbmodus Mehrkanal gute Dienste. Er kon- 
vertiert die vorhandenen Bildkanäle in frei belegbare Farbkanäle um 


Den so erzeugten Einzelkänälen lassen sich die vorgesehenen Farben 
zuweisen - durch einen ersten Doppelklick auf den jeweiligen Kanal 

und einen zweiten auf die Minibox „Farben“ im daraufhin erschei- 
nenden Feature Volltonfarbenoptionen. Nicht benötigte Kanäle löscht 
man - etwa dann, wenn im Druck lediglich zwei Sonderfarben zum Zuge 
kommen sollen. 


UMWEG ÜBER ALPHA-KANÄLE Für zielgerichtete Farbmodifikationen 
ist die Modus-Prozedur etwas sperrig. Hier erweist es sich als ganz 
hilfreich, Farbgebungen zunächst nur zu visualisieren - etwa mit der im 
Workshop beschriebenen Technik. Dies gilt insbesondere dann, wenn 
man für die Farbumsetzung eine andere Zusammensetzung der Farbka- 
näle verwenden möchte als in den Standardfarbkanälen vorliegen. Hier 
hilft es, die Helligkeitsverteilung der späteren Farbkanäle zunächst in 
entsprechenden Alpha-Kanälen herauszuarbeiten. Da die Mehrkanal- 
Umwandlung auch aus Alpha-Kanälen Kanäle für Sonderfarben erzeugt, 
muss man abschließend nur noch die gewünschten Sonderfarben zu- 
weisen und die nicht benötigten Kanäle löschen. 


Die Bildansicht im Mehrkanalmodus ist grob steuerbar; mit „Stärke“ 
steht auch eine Funktion zur Verfügung, mit der sich der Grad der 
Farblasierung einstellen lässt. Null Prozent Stärke erzeugen ein lasie- 
rendes Farbverhalten, die Farben verhalten sich nicht deckend. Man 


sollte allerdings daran denken, dass Druckfarben in aller Regel lasie- 
rend sind. Komplett ungeeignet ist der Mehrkanalmodus für Effektge- 
bungen wie im Workshop beschrieben, denn bei der Rückumwandlung 
eines Mehrkanalbildes in RGB werden die Vollfarbenkanäle der Reihe 
nach in Rot-, Grün- und Blaukanäle umgewandelt. 


8,33% 


io 


Mehrkanalbild aus drei 
Pantone-Sonderfarben. 
Eine der drei Farben ist 
ausgeblendet. 


“ Farbauszüge mit Aktionen erstellen 


Bei der hier skizzierten Aktion werden für die Bildkanäle Rot, Grün, 
Blau, Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, Graustufen und Lab-Helligkeit je- 
weils Alpha-Kanäle angelegt und invertiert. 


n einem zweiten Schritt erstellt die Aktion die entsprechenden Ebenen 
(inklusive Background), füllt die dunklen Bereiche mit schwarzer Farbe, 
fixiert die transparenten Bereiche, stellt den Ebenenmodus auf „Multi- 
plizieren“ und blendet die Ebenensichtbarkeit aus. Da die Aktion teils 
mit Bildkopien arbeitet, umgeht man potenzielle Farbverluste auf Grund 


einer CMYK-Konvertieru 


ERSTER SCHRITT Man s 


er „Kanäle“ Rot-, Grün- und Blaukanal und kopiert si 
sie auf das entsprechende Symbol in der Fußleiste d 


ng. Das Ausgangsbild liegt a 


artet die Aufzeichnung und 


Anschließend invertiert 
Lab-Modus. Nun kopiert 


Roter Kanal duginwren 
Crun Kanal duplizieren 
Blms Kanal duplisieren 
RCB Kanal aurwählen 
Auswahl emntellen 

Aut. Allen 
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Modus komvertieren 
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man die Kanäle und wandel 
man den Kanal „Helligkeit“ 


Aktion für 


s RGB vor. 


markiert im Fens- 
e, indem man 


es Fensters zieht 


das Bild in den 


invertiert ihn und 


Hier die Photoshop- 


das Erstel- 


0 len von Farbauszugs- 
kanälen und Ebenen 
für die Einfärbung. 


wandelt das Bild zurück in den RGB-Modus (= verlustfrei). Das Anlegen 
von Graustufen- und CMYK-Kanälen erfolgt über eine weitere Bildkopie 
(„Bild > Duplizieren“). Diese Kopie wandelt man in CMYK, markiert im 
Fenster „Kanäle“ den Cyan-, Magenta-, Gelb- und Schwarzkanal, kopiert 
ihn und legt im Originalbild einen neuen Kanal an. In diesen setzt man 
den Inhalt der Zwischenablage ein und invertiert erneut den Kanal. Die 
Bildkopie wandelt man nach erfolgtem CMYK-Durchgang in den Grau- 
stufenmodus, kopiert sie und schließt die Datei, ohne zu sichern. Das 
Ergebnis der Zwischenablage setzt man in einen weiteren neuen Alpha- 
Kanal ein und invertiert es. Zum Abschluss gibt man jedem Kanal einen 
eindeutigen Namen. 


NÄCHSTER SCHRITT Für den zweiten Teil der Aktion sollte man sicher- 
stellen, dass man auf Kanäle- und Ebenenbedienfeld gleichermaßen 
Zugang hat. Dann legt man eine neue Ebene an, füllt diese mit weißer 
Farbe und benennt sie „Hintergrundfarbe“ oder „Background“. Für je- 
den Alpha-Kanal im Fenster „Kanäle“ legt man eine Ebene an, gibt ihr 
einen sinnvollen Namen, lädt den Kanal als Auswahl und füllt diese mit 
schwarzer Farbe. Abschließend stellt man den Ebenenmodus auf „Multi- 
plizieren“ und fixiert die Ebene durch Klicken auf den Button „Transpa- 
rente Pixel fixieren“ im Kopfteil des Fensters „Ebenen“. 


Sind alle Kanäle bearbeitet, klickt man die Sichtbarkeit der neu erstell- 
ten Ebenen aus und beendet die Aufnahme. Sobald die neue Aktion 
lauft, wird sie im ersten Schritt die aufgeführten Kanäle erstellen und 
im zweiten Schritt mit schwarzer Farbe gefüllte Farbauszüge in den 
Ebenen anlegen. Um Effekte zu gestalten, muss man nur noch die ge- 
wünschten Ebenen auf sichtbar schalten und per Lösch- und Wahltaste 
entsprechende Farben zuweisen. 
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Effekte mit sonderfarben 


00.0 sooonnonsnee sornn00. 


1. Farbe Nummer eins 


Basis der digitalen Druckplatten, die wir für die Effektgestaltung 
verwenden wollen, sind die im Bild vorhandenen Farbkanäle. 

Um diese später als digitale Offsetplatten verwenden zu können, 
werden als erstes Kopien der drei Farbkanäle Rot, Grün und Blau 
erzeugt. Nicht zwingend, aber empfehlenswert ist es, die kopierten 
Kanäle im Anschluss zu invertierten (Befehl: „Bild > Korrekturen > 
Umkehren“, Befehlstaste-I). So muss man später nicht jedes Mal an 
das Umkehren der Auswahlen für die Farbgebung denken. Nächs- 
ter Schritt ist das Erzeugen einer neuen Papier- oder Background- 
Ebene oberhalb der Bildebene; Farbe ist zunächst weiß. Für die 


erste Druckfarbe legt man eine weitere neue Ebene an. Dann wählt \[ Normal 194] Deckkraft: [100% Je]| 
man über den Photoshop-Farbfächer oder die Farbfelderpalette a, Foieren 21] 7 +] Fläche-[100x je] 


eine geeignete Vordergrundfarbe aus und klickt mit gehaltener Be- “| 
fehlstaste auf eine der drei zuvor erzeugten Farbkanalkopien (im Einfache Grundkonstella- 
tion: Auf die beiden Fens- 


Beispielbild: Grünkanal). Nun füllt man die ausgewählte Fläche ter: „Ehenien" und  ‚Kanale® 


mit der aktuellen Vordergrundfarbe (im Beispiel: ein dunkles, rela- sollte beim Anlegen der 
tiv entsättigtes Blau). Darauf erscheint vom invertierten Kanalne- Effekte ständiger Zugriff | 
gativ ein Farbpositiv. Der erste Auszug ist fertig. bestehen. 


3. Umgebung einrichten 


Um Farben und „Offsetplatten“ ablenkungsfrei auszuprobieren, emp- 
fiehlt es sich, die „Farbauszüge“ in den einzelnen Ebenen zu fixieren 
Dazu klickt man für die jeweilige Ebene den Knopf „Transparente 
Pixel fixieren“ (unter der Modus-Aufklappliste, links) an. Die Ebene 
ist nun mit einem Sicherungssymbol markiert. Da die Sicherung 
nur die Bildversion in der Ebene betrifft und nicht die konkrete Fär- 
bung, lässt sich hier unbesorgt mit Farben experimentieren. Dazu 
wählt man die Ebene an, stellt eine Vordergrundfarbe ein und färbt 


die Ebene mit der Löschtaste bei gehaltener Wahltaste neu ein. Mit- 


hilfe der Ebenensichtbarkeit kann man herumprobieren. 


Drei Farbebenen: Die Ebenen 
| enthalten jeweils eingefärbte 
. Versionen des Rot-, Grün- und 
Blaukanals. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


2. Weitere Farbauszüge 


Weitere Farbauszüge erstellen Sie mit derselben Methode 

Nun legt man eine neue Ebene an, hält die nächste Farbe als Vor- 
dergrundfarbe bereit, aktiviert mit gehaltener Befehlstaste eine 
Kanalkopie im Fenster „Kanäle“ als Auswahl und füllt die Fläche. 
Einzige Neuerung: Damit sich die oben liegenden Farben nicht de- 
ckend verhalten sondern lasierend wie Druckfarben, stellt man den 
Füllmodus der Ebene auf „Multiplizieren“. Wie das Bild mit drei 
Sonderfarben-Schichten aussieht, zeigt die Abbildung oben. 


Ist die Ebenentransparenz fixiert, lassen sich 
neue Farben durch Füllen zuweisen. 
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4. Weitere Druckplatten 


Die Technik ist unabhängig vom konkreten Farbmodus des Bildes. Da lediglich Effekte 
entstehen sollen, lassen sich auch die Farbkanäle anderer Farbmodi heranziehen. 


Gemischte Auszüge: 

Für das Erstellen neuer 
„Druckplatten“ können 
Farbkanäle unterschied- 
licher Farbmodi im Fens- 
ter „Kanäle“ zusammen- 
gesammelt werden. 


Dazu legt man eine Bildkopie an, konvertiert die RGB-Bildkopie in CMYK, kopiert die 
Farbkanäle, invertiert sie und kopiert sie im Originalbild in neu angelegte Alpha-Ka- 
näle. In einem nächsten Schritt legt man für die neuen Kanalkopien weitere Ebenen- 
“Druckplatten“ an. 

TIPP Als Basis für Farbgebungen sind neben dem Schwarzkanal des CMYK-Modus auch 
der Lab-Helligkeitskanal und der Graustufenkanal interessant, den Sie aus einer inden 
Graustufenmodus konvertieren Bildkopie gewinnen können. Abbildung: unterschied- 
liche Vorlagen für weitere „Druckplatten“ im Bedienfeld Kanäle. 


5 Taustusen- Kanal Inverter) 
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5. Umsetzung in weitere Ebenen 


Der Vorteil der oben beschriebenen Farberzeugungstechnik be- 
steht darin, dass sich unterschiedlichste Auszüge und Farben mit- 
einander kombinieren lassen. 

Mit Hilfe einer Aktion (siehe auch Kasten „Farbauszüge mit Ak- 
tion erstellen“) lässt sich der Erstellungsprozess sogar komplett 
automatisieren. Für eine bessere Übersicht empfiehlt sich bei der 
Arbeit mit vielen Ebenen und Farbauszügen eine Benennung, die 


auf die entsprechende Farbkanalherkunft in der Palette „Kanäle“ 
Neun unterschiedliche „Druckplatten“, 
unterschiedlich eingefärbt. Im Bei- 
spielbild eingeblendet: Gelbkanal (Gelb- 
orange), Schwarzkanal (Dunkelblau) und 
Grünkanal (Dunkelgrün). 


verweist. Farben und Ebenensichtbarkeit verändert man wie be- 


schrieben durch das Zuweisen neuer Farben über die Wahl- und 


neren E: " r 
ie “I 
5. a BI = 


Löschtaste sowie das Ein- und Ausklicken der jeweiligen Ebe- 
nensichtbarkeit. 


6. Finalisierung 


Die erstellten Ebenen lassen sich mit den üblichen Bildbearbei- 
tungs-Tools und Filtern modifizieren. Das Gleiche gilt auch für 
das Gesamtergebnis. 

Für das Finetuning des finalen Ergebnisses empfehlen sich vor 


allem Einstellungsebenen. Weitere Tipps zur Modifizierung: 
Über das Tool „Kanalberechnungen“ im Menü „Bild“ lassen 
sich auch Farbauszugskanäle erstellen, die auf mehr als einem 
Farbkanal basieren. Kreativ variieren lassen sich auch die Füll- 
methoden - probieren Sie es doch einmal mit „Negativ multi- 
plizieren“ oder „Weiches Licht“. Insgesamt einen softeren, auf 
die Bildfarbgebung beschränkten Fffekt erhält, wer die Farbaus- 
zugsebenen in einer Ebenengruppe anordnet und dieser statt 
„Hindurchwirken“ den Modus „Farbe“ zuweist. In der Abbil- 
dung ist die Farbgebung auf 50 Prozent zurückgenommen. 


Gen 


Modifiziert: Die Ebenengruppe ermöglicht, vom Ef- 
fekt nur die Farbgebung in das Bild einzublenden. 


Koragruund 
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Versionskontrolle 
für Kreative 


Mit Versionen ihrer Arbeitsdateien haben die 

meisten Kreativen umzugehen - verwaltet man sie manuell, 
können schnell Dateien verloren gehen oder eine wichtige Ver- 
sion überschrieben sein. Spezielle Software für Versionskontrolle 
sammelt Dateiversionen an einem Ort, spart Aufwand, erhöht 
die Sicherheit und rettet manchmal auch einen Auftrag 


aum zu glauben: Während prak- 
Kr jedes Programmentwick- 
lerteam mit einer Versionskontrolle 
hantiert, sind bislang kaum Anbieter 
auf die Idee gekommen, so etwas 
auch für den Rest von uns anzubieten 
- also allen, für die Coding, Terminal 
und Commandlines Fremdwörter 
sind und bleiben sollen. Dabei wim- 
melt es auch außerhalb der Program- 
mierstuben von Versionen: Textent- 
würfe, Layouts, Anzeigenformate, 
Videoclips oder Portraitbilder in ver- 
schiedenen Beautyretuschestadien, 
um nur einige Beispiele zu nennen. 
Anhand welcher bereits vorhande- 
nen Werkzeuge Kreative sich mit Ver- 
sionskontrolle anfreunden könnten, 
behandelt dieser Artikel. 

Layouter, Grafiker und Bildbearbei- 
ter arbeiten regelmäßig mit verschie- 
denen Versionen ihrer Werke. Im Ent- 
stehungsprozess einer Druckpublika- 
tion etwa werden viele Arbeitsschritte 
in eigenen Versionen der Arbeitsdatei 
abgeschlossen - vom Entwurf über 
die erste Seitengestaltung, dem Ein- 
fügen der vorläufigen und finalen 
Bilddateien, den Korrekturläufen 
und Freigaben bis zur Weitergabe 
als druckfertige Datei. Das birgt Feh- 
lerquellen, wenn man ausschließlich 
willkürlich Dateiversionen auf seiner 
Festplatte speichert. Dateien werden 
versehentlich überschrieben oder ge- 
hen verloren. Kein Grafiker, dem dies 
noch nicht passiert wäre. 

Diese Zielgruppe wird nun von 
ersten Anbietern entdeckt und mit 


spezieller Versionskontrolle-Soft- 
ware bedacht. Anwender von Adobes 
Programmen der Creative Suite sind 
dabei besonders im Fokus. Zum ei- 
nen erhalten sie mit Adobes Creative- 
Suite-Bundles der Master-Collection 
und für Design und Web bereits eine 
Versionsverwaltung namens Version 
Cue, zum anderen werden die Bi- 
nary-Dateitypen dieser Programme 
auch von den hier besprochenen 
zwei Lösungen Flow und Timeline 
unterstützt. Webdesigner, die letzt- 
endlich HTML-Code programmieren, 
können außerdem auf neue Tools 
für die besonders verbreitete Versi- 


Versionen mit Dropbox 


onskontrolle-Software Subversion 
zugreifen (siehe Kasten „Subversion 
und Clients“), die den Umgang mit 
Subversion erleichtern. 


Versionskontrolle 

Die einfachste Form einer Versions- 
kontrolle ist das mehrfache Spei- 
chern einer Designdatei im Entste- 
hungsprozess unter verschiedenen 
Dateinamen. Die einzelnen Versionen 
(zum Beispiel „Design_Entwurfl. 
indd“, „Design_Entwurf2.indd“,...) 
spiegeln dabei den zeitlichen Ver- 
lauf der Entstehung wieder. Andere 
Möglichkeiten sind Photoshops Pro- 


Auch mit dem Online-Speicherdienst Dropbox (www.getdropbox.com) las- 
sen sich Versionen einer Datei darstellen und auf lokale Datenträger laden, 
außerdem kann zu früheren Versionen zurückgekehrt werden. Bei normalen 
Dropbox-Accounts bleiben die Speicherungen der letzten 30 Tage erhalten 
und wer als Pro-Account-Eigner die Pack-Rat-Funktion aktiviert, hat eine 
zeitlich und zahlenmäßig unbeschränkte Versionsspeicherung von im Drop- 


box-Ordner gespeicherten Dateien. 
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tokoll-Funktion, die Arbeitsschritte 
und Schnappschüsse (allerdings nur) 
während einer Arbeitssitzung auf- 
zeichnet und zu beliebigen Schritten 
zurückgehen lässt, oder eine Versi- 
onserstellung über das wenig beach- 
tete Ebenenkompositionen-Bedien- 
feld. Auch in Xpress oder Indesign 
lassen sich über verschiedene Ebe- 
nen beispielsweise für verschiedene 
Landessprachen Versionen innerhalb 
einer Datei erstellen. 

Spezielle Lösungen zur Versions- 
kontrolle bieten einen organisier- 
teren Weg der Versionsverwaltung 
und daneben auch eine Wiederher- 
stellungsmöglichkeit, wenn etwa 
eine lokale Datei beschädigt wird. 
Mit diesen Versionierungsprogram- 
men werden die Versionen in einer 
eigenen Datenbank gespeichert, 
die allgemein als Repository (auf 
deutsch Aufbewahrungsort, Lager- 
stätte) bezeichnet wird. Änderungen 
in einer Datei werden dabei getrennt 
von der Datei selbst gespeichert und 
aus der Versionshistorie lassen sich 
einzelne „Dateizustände“ wieder 
herstellen. Wer nicht alleine, son- 
dern zusammen mit anderen an De- 
signs und Layouts arbeitet, kann eine 
Versionskontrolle auch zur sicheren 
Weitergabe einer Dateiversion an an- 
dere verwenden. Repositories lassen 
sich auch auf Netzwerk-Laufwerken 
oder auf einem Fileserver im Inter- 
net einrichten, womit darüber hinaus 
ortsunabhängig und von verschie- 
denen Rechnern auf Versionen zuge- 
griffen werden kann. 

Designer, Layouter und Bildbear- 
beiter müssen mit einem Versions- 
kontrollesystem also nicht mehr ma- 
nuell verschiedene Kopien einer Ar- 
beit speichern und benennen. Wann 
immer im Arbeitsprozess eine Datei- 
version erhalten bleiben soll, schickt 
man sie an das Repository und Da- 
teien und ihre Versionen bleiben 
zentral in diesem verwaltet. Auch die 
Backups werden vereinfacht, daman 
sich nicht mehr um verteilte Spei- 
cherorte kümmern muss, sondern 
seine Versionen an einem zentralen 
Speicherort findet. 


Für Photoshop: Timeline 

Die britische Firma Pixel Novel hat 
die einfache und einfach anzuwen- 
dende Photoshop-Versionskontrolle 
Timeline programmiert, anhand der 
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Subversion-Clients wie hier Cornerstone beherrschen auch grafische Ansichten 
der Versionen von Binary-Dateitypen, ihre Hauptzielgruppe bleiben dennoch Pro- 


grammierer und Webcoder. 
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Timeline 


06.01.10 16:49 


Mit Timeline lässt sich bequem die lokale Arbeitskopie durch eine frühere Version 


ersetzen. 


sich hier auch Grundlagen der Open- 
Source-Lösung Subversion erklären 
lassen. Denn Timeline ist nicht die 
eigentliche Versionsverwaltung, son- 
dern eine Schnittstelle zu diesem mit 
einer grafischen Benutzeroberfläche, 
das direkt aus Photoshop arbeitet. 
Vor der Anwendung von Timeline 
auf dem eigenen Mac muss man zu- 
nächst ein Subversion-Repository 
einrichten. Solche Repositories las- 
sen sich über Subversion-Clients 
einfach erstellen. Auch von Hand ins 
Terminal-Programm getippt, sollte 
das Aufsetzen des Servers sogar 
einem notorisch wenig den Kom- 
mandozeilen zugeneigten Kreativen 
möglich sein, denn er muss nach dem 
Herunterladen und der Installation 


von Subversion (siehe Kasten Seite 
114) nur folgende Zeile fehlerfrei im 
Terminal-Programm tippen können: 
/opt/subversion/bin/svnadmin-cre 
ate-/arbeit/mein_lager/ 

In diesem Beispiel wird auf einem 
lokalen Volume im Dateipfad „arbeit“ 
das Repository namens „mein_lager“ 
angelegt. Jetzt kommt Timeline ins 
Spiel, und zwar in der Stand-alone- 
Version, die als Photoshop-Zusatz- 
modul installiert wird. Über den Pro- 
jektassistent von Timeline verbindet 
man Photoshop mit dem lokalen Re- 
pository und bestimmt einen Ordner, 
der die Arbeitsdatei enthält. Ab jetzt 
können direkt aus Photoshop Ände- 
rungen an der Arbeitsdatei auch als 
Version einschließlich eines Kom- 


PRAXIS 


Versionierung 


Klassische Versions- 
verwaltungsprogramme 
sind für Anwender, 
sofern sie keine Pro- 
grammierer sind, kaum 
anwendbar. Das haben 
erste Anbieter erkannt 
und bieten jetzt auch für 
normale Mac-Benutzer 
sinnvolle Lösungen an. 
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Repository im Finder anzeigen lassen 


Bei den meisten Versionskontrolle-Servern ist WebDAV implementiert, wes- 
halb sich Repositories einfach über Befehl-K und anschließend die Angabe 
der Serveradresse im Finder als Volume „mounten“ lassen. 
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mentartexts im von Timeline verwal- 
teten Repository festgehalten wer- 
den. Über das Timeline-Dialogfenster 
in Photoshop lässt sich anschließend 
eine beliebige Version als Arbeitsda- 
tei aktivieren, sei es eine frühere oder 
spätere. Direkt über den Finder sind 
diese Versionen allerdings nicht als 
Dateien verfügbar, man muss sie erst 
in Photoshop via Timeline „erstel- 
len“. Die Versionen im Repsository 
sind auch keine vollständigen Bild- 
dateien - entgegen weit verbreiteter 
Meinung kann Subversion auch bei 
Binärdateien nur die Änderungen 
beziehungsweise Unterschiede im 
Repository festhalten. 

Für den Einzelplatz-Anwender bie- 
tet das Speichern mit Timeline auf 
seiner lokalen Festplatte den Vorteil 
eines zentralen Speicherorts seiner 
Photoshop-Dateien mitsamt der Histo- 
rie, außerdem spart er gegenüber ma- 
nuell erzeugten Versionen Speicher- 
platz. Jedoch sollte man auschließlich 
im PSD-Format arbeiten, das alle Pho- 
toshop-Speicheroptionen wie Ebenen 
und 16-Bit-Modus beherrscht, und 
einen Wechsel des Dateiformats etwa 
von PSD zu JPEG vermeiden. Ansons- 
ten müsste man anschließend erneut 
mit der Versionierung einer weiteren 
Datei beginnen. 

Pixelnovel bietet das Timeline-Zu- 
satzmodul auch für zwei Hosting- 
Services, den eigenen und einen von 
der Firma Beanstalk, an. Bei diesen 
kostenpflichtigen Online-Services 
werden die Repositories beim Ho- 
sting-Anbieter angelegt, der auch 
für regelmäßige Backups sorgt. Auf 


die Versionen kann wahlweise über 
das Photoshop-Zusatzmodul, einen 
anderen Subversion-Client oder ein 
Webbrowser-Interface zugegriffen 
werden. Nutzbar wäre so ein Hosting- 
Service etwa für den gemeinsamen 
Zugriff auf Designversionen mit ei- 
nen Kunden oder im Designteam. 
Nachteil: In der Online-Variante ist 
das Ein- und Auschecken von Pho- 
toshop-Dateien langsam und kann 
einem bei großen Arbeitsdateien auf 
die Geduldsprobe stellen. 


Big Brother: Gridiron Flow 

Wenn der Schreibtisch seines Mac 
(oder auch der, auf dem der Mac 
steht) von Dokumenten übersät ist, 
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dann ist man ein potenzieller Kan- 
didat für Gridiron Flow. Diese unge- 
wöhnliche visuelle Versionskontrolle 
wendet sich an kreative „Chaoten“ 
(vornehmlich als Einzelplatzanwen- 
der), denen es Kontrolle über die in 
einem Projekt verwendeten Assets 
wie Bilder, Grafiken und Layouts 
verschafft, ohne dass dabei die ge- 
wohnte Arbeitsweise und Dateistruk- 
tur geändert werden muss. Flow wird 
einfach installiert und übernimmt 
von da an im Hintergrund laufend 
die Aufzeichnung aller Aktivitäten 
mit unterstützten Dateiformate. Es 
empfiehlt sich zusätzlich, nach der 
Installation von Flow über Nacht 
einen Scan der lokalen Festplatten 
zuzulassen. Anschließend kann Flow 
zu jeder Datei eines unterstützten 
Formats Links und Verwendungen 
anzeigen. 

Startet man Flow als Interface- 
Programm, stellt es in so genannten 
Share Maps die Verbindungen, Versi- 
onen und weitere Verwendungen al- 
ler in einem Projekt eingebundenen 
Dateien dar. Flow unterscheidet da- 
bei zwischen direkten Verknüpfungen 
(links) und Datenknoten (nodes), die 
beispielsweise auf eine aus einer In- 
design-Datei erzeugten PDF-Datei 
verweisen. Optional verfolgt Flow 
auch, wo sich Kopien einer Datei be- 
finden. Bei größeren Projekten wird 
die dargestellte Share Map sehr kom- 
plex, aber durch die klare Anordnung 
der Assets, eine unterschiedliche 


ann Gridirom Flow = 
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Im rechten Bereich der Share Map zeigt Flow vorhandene Versionen aus der 
Dateihistorie an. Hier wurde eine im Layout verwendete Bilddatei nachträglich 
geändert und man könnte nun wieder zur älteren Version zurückkehren. 
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farbige Markierung und das Hervor- 
heben von Verknüpfungen zu einer in 
der Map ausgewählten Datei lässt es 
sich gut zurechtfinden. In gewissem 
Umfang lässt sich eine Share Map 
auch bearbeiten, beispielsweise in- 
dem man unnötige Verbindungen 
„kappt“. Aus den Share Maps können 
Dateien auch direkt geöffnet werden 
sowie die beteiligten Dateien auf ih- 
rem aktuellen Stand in Paketen ge- 
sammelt werden. Nützlich hierbei ist 
die Fähigkeit, auch nicht verknüpfte 
Dateien in eine Share Map aufneh- 
men zu können, um per Drag-and- 
drop etwa ein Storybord, ein Begleit- 
PDF oder anderes Material hinzuzu- 
fügen. 

Zusätzlich zum eigenen Interface 
stellt Flow darüber hinaus auch Fens- 
ter für Adobe-CS4-Anwendungen wie 
Photoshop, Indesign, Illustrator und 
Flash bereit, die entsprechende Aus- 
künfte für die aktive Datei zeigen. Die 
Versionen der Dateihistorie zeigt der 
Bereich rechts der Share Map, durch 
Doppelklick auf eine frühere Version 
kann man diese wieder zu aktuellen 
Versionen umwandeln. Ein Beispiel 
dafür wäre die Wiederherstellung 
der Ebenen einer versehentlich redu- 
zierten Photoshop-Datei. Auch beim 
Verschieben und Löschen von in Pro- 
jekten verwendeter Dateien warnt 
Flow den Anwender - dazu dient 
unter anderem das Flow-Dashbord 
auf dem Desktop. Es warnt allerdings 
nicht beim Löschen von Dateien, bei 
denen keine Verbindungen zu ande- 
ren Dateien bestehen. Neben dieser 
Versionskontrolle kann man sich in 
Flow auch die auf Dateien und Pro- 
jekte verwendete Arbeitszeit anzei- 
gen und im Tabellenformat exportie- 
ren lassen. 

Für eine erste Programmversion 
ist Flow bereits sehr stabil, auch die 
mit der vorhergehenden Beta zu ver- 
zeichnenden Einbußen bei der Sys- 
temperformance hat der kanadische 
Anbieter gut in den Griff bekommen. 
Wieviel Speicherplatz man Flow und 
seinem Versionsverwaltungsordner 
zugesteht, lässt sich über die Vor- 
einstellungen regeln, beispielsweise 
indem man die Versionierung auf 
bestimmte Dateitypen beschränkt. 
Die Hintergrundaktivität von Flow 
macht sich allerdings fallweise be- 
merkbar: Für die Durchführung von 
Backups etwa sollte man Flow stop- 
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Version Cue: In den CS4-Anwendungen ist der Zugang zum Versionen-Dialogfenster 
etwas versteckt unten links am Dokumentfenster zu finden. 


Bearbeiten Änsicht Stapel Beschriftung 


-Fapierki 
Dr. Brown’ Services 1.9.5 ee wenigen 


Potoshop 
Pnatoshop Elements Neues Projekt. 


Verbinden mit... 


Ist Version Cue einmal eingerichtet, bietet sich Bridge CS4 als Verwaltungszentrale 
der Projekte an. 


pen. Bei den Tests zu diesem Artikel 
sind auf Grund von Flows Aktivitäten 
Backup-Ausführungen von Chrono- 
sync und Carbon Copy Cloner regel- 
mäßig hängengeblieben. 


Selten beachtet: Adobe Version 
Cue CS4 

Die zu Adobes Creative-Suite-Bund- 
les mitgelieferte Versionsverwaltung 
Version Cue arbeitet etwas anders 
als Subversion. Hier werden kurz 
gesagt Versionen auf einem Version- 
Cue-Server in Projekten ein- und 
ausgecheckt. Für Einzelanwender 
ist Version Cue, obwohl machbar, 
umständlich. Dennoch geben wir 
hier einen kurzen Überblick über 
Einrichtung und Nutzung. Grund- 
sätzlich muss erst einmal ein Server 


aufgesetzt werden (der auch auf dem 
lokalen Rechner sein kann). In den 
Systemeinstellungen findet sich dazu 
die entsprechende Version-Cue-Pa- 
nel, mit dem man grundlegende Ser- 
vervorgaben trifft und in die Server- 
waltung wechseln kann, die in einem 
Webbrowser-Fenster stattfindet. 

Anschließend werden Benutzer 
angelegt und mit Rechten ausge- 
stattet, was man auch als Einzelan- 
wender tun sollte. Als Zwischenglied 
zwischen dem Version-Cue-Server 
kommt nun auch noch Adobe Drive 
zum Einsatz. Durch Adobe Drive er- 
scheint der Version-Cue-Server wie 
eine Festplatte im Finder. 

Mit entsprechenden Rechten kann 
nun auch der Benutzer beispielsweise 
aus Adobe Bridge ein Projekt anlegen 
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und direkt aus den Adobe-Program- 
men seine Versionen einpflegen. 
Dazu muss Version Cue allerdings 
auch erst einmal in den einzelnen 
Programmen respektive deren Vor- 
einstellungen aktiviert werden. Das 
Auschecken einer Datei passiert nun, 
sobald ein Benutzer anfängt, eine im 
Projekt enthaltene Datei zu editieren. 
Um neue Versionen im Projekt anzu- 
legen, muss der Anwender die Datei 
wiederum über den entsprechenden 
Befehl im Dateimenü einchecken. 
Das Versionen-Dialogfenster ist in 
den CS4-Programmen etwas ver- 
steckt: Unten links im Dokument- 


fenster einer geöffneten Projektdatei 
wählt man über das kleine Dreieck 
im Pop-up-Menü „Versionen anzei- 
gen“. Im folgenden Dialogfenster 
lassen sich nun alle eingecheckten 
Versionen und deren Kommentare 
sichten sowie anzeigen oder zur ak- 
tuellen, neuen Version deklarieren. 
Im Prinzip ist Version Cue auch 
für Einzelanwender gut geeignet, die 
relativ umfänglichen Administrati- 
onsarbeiten muss man schließlich 
nur einmal machen und kann an- 
schließend die Projekt- und Versions- 
verwaltung in Bridge CS4 erledigen. 
Für kleinere Arbeitsgruppen mit 


Übersicht Subversion und Clients 
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Fokus auf Adobe-Anwendungen ist 
Version Cue die naheliegende Versi- 
onsverwaltung, allerdings zeigt sich 
der gemischte Einsatz von CS3- und 
CS4-Versionen von Creative-Suite- 
Programmen und Version Cue als 
fehleranfällig bis dahin, dass Version- 
Cue-Server gar nicht erkannt wer- 
den. Dass Version Cue sowenig zur 
Anwendung kommt, liegt auch an 
der äußerst kargen Dokumentation 
seitens Adobe. Dabei hat es praktisch 
jeder Creative-Suite-Anwender ins- 
talliert. 

Mike Schelhorn 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


Die verbreitesten Systeme zu Versionskontrolle sind GIT, Mercurial 
und Subversion. Sie alle wenden sich in erster Linie aber an Program- 
mierer und sind für Designer und Grafiker ohne Vorkenntnisse und 
Lust auf Kommandozeilenschreiberei kaum geeignet. Am besten sieht 
es noch bei Subversion aus: Erste Clients und Webhosting-Angebote 
machen den Umgang mit dieser Versionskontrolle auch für Nicht-Co- 
der beherrschbar. Alle hier genannten Clients beherrschen übrigens 
unter anderem die Subversion-Commands checkout, import, export, 
copy, mkdir, rename, branch, tag, und delete. Zudem sind sie kompati- 
bel mit den Subversion-Versionen 1.4 bis 1.6. 


FLOW 1.02 

Bislang nur in englischer Sprache verfügbar, kann Flow aber auch 
auf deutschen Mac- und Windows-Installationen uneingeschränkt 
eingesetzt werden. Das Tool kennt die Dateiformate von über 50 
Programmen, darunter Adobes CS4-Programme, Quark Xpress 8, 
den Final Cut Studio Programmen, den Apple Works Programmen, 
Word, Excel, Power Point oder Cinema 4D. Für dieses Jahr plant Gri- 
diron auch eine deutsche Version sowie die Unterstützung von Avid- 
Dateiformaten und eine Serverversion. 

Info: www.gridironsoftware.com, Preis: Einzellizenz € 244, Dreier- 
lizenz € 325 


TIMELINE 

Für Photoshop-Anwender ist Timeline eine sinnvolle Versions- 
kontrolle und im Falle des Falles eine Rückversicherung, frühere 
Dateizustände wiederherzustellen. Pixelnovel plant für dieses Jahr 
weitere Timeline-Varianten für Indesign und Illustrator, eine bessere 
Photoshop-Integration und will auch Performance und Sharing- 
Funktionen der Online-Repositories verbessern. 

Info: www.pixelnovel.com, Preis: Einzelplatz US$ 60, Online-Account 
ab US$ 5 pro Monat 


SUBVERSION 

Die Opensource-Software Subversion wird unter anderem von 
Collabnet zum Download bereitgestellt. Im Installationspaket ent- 
halten sind neben Subversion 1.6.6 auch die Subversion-Apache- 
2.2-Module und Language Bindings für Java, Perl, Python und Ruby. 
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Als Referenz (für den Einstieg genügen die ersten zwei Kapitel) gibt 
es ein Open-Source-Handbuch in HTML und PDF auch in deutscher 
Sprachversion unter http://svnbook.red-bean.com/ 

Info: www.open.collab.net/collabXchange/apple (Open Source) 


VERSIONS 

Mittlerweile erleichtern einige Client-Tools mit grafischer Oberflä- 
che (GUI Clients) die Arbeit mit Subversion und machen die meiste 
Kommandozeilen-Tipperei überflüssig. Direkt an Designer und 
Bildbearbeiter wendet sich mit Ausnahme der von im Haupttext be- 
sprochenen Timeline keines der Tools, auch wenn einige grafische 
Ansichten der Versionen bieten. Am umfangreichsten fällt das Tool 
Versions 1.07 aus, es enthält neben dem Browser- und Verwaltungs- 
programm mit Zeitleistenansicht ein komplettes Subversion-Paket. 
Info: http://versionsapp.com, Preis: Einzellizenz € 40 


CORNERSTONE 

Mit einem ähnlichen Leistungsumfang und aufgeräumtem Interface 
ist Cornerstone von Zennaware eine gute Alternative für Einsteiger. 
Info: www.zennaware.com, Preis: Einzellizenz € 60 


SYNCRO 

Für Programmierer und Web-Coder erleichtert und organisiert Syn- 
cro SVN Client die Arbeit mit Subversion, ist jedoch keine Wahl für 
den Umgang mit Binärdateien wie Bilder, Layouts und Grafiken. 
Info: www.syncrosvnclient.com, Preis: Einzellizenz € 60 


SVNX 

Schließlich gibt es noch den Open-Source-Client svnX, der 
allerdings noch für Snow Leopard optimiert werden müsste. 

Info: www.lachoseinteractive.net/en/community/subversion/svnx, 
kostenlos (Open Source) 


IVERSION 

Selbst für das iPhone gibt es mit iVersion eine App mit einem limi- 
tierten Subversion-Client-Funktionsumfang - ideal für Entwick- 
lungsteam-Manager zum Programmierer-Knechten von unterwegs. 
Info: www.benreeves.co.uk, Preis: US$ 2 
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making 


apps 


rogrammieren für das iPhone 
Pi Programmieren für den 
Mac - auch wenn es ein paar Be- 
sonderheiten zu beachten gilt. Ein 
großer Unterschied liegt etwa im 
Umgang mit Speicherplatz und 
Ressourcen. Auch wenn ein paar 
Programmierer so verärgert über 
Apples Zulassungspolitik beim 
App Store waren, dass sie die Un- 
terstützung für das iPhone aufge- 
kündigt haben - solche Entschei- 
dungen bleiben die Ausnahme. 
Das Gros der Interessenten geht 
auf das iPhone zu, mit jeder Er- 
folgsmeldung aus dem App Store 
wächst die Zahl der Anwender, 
die sich das Apple Entwicklerkit 
für das iPhone laden. Doch wie 
geht es dann weiter? 

Dies sollen die folgenden Sei- 
ten klären. Nach ein paar grundle- 
genden Tipps zu Programmierung, 
Veröffentlichung und Marketing 
von iPhone-Apps zeigt ein Pro- 
grammier-Workshop, wie Sie ein 
erstes Programm mit GPS-Unter- 
stützung für Ihr iPhone schreiben 
können. Wer diese Aufgabe nicht 
allein erledigen will, findet auf 
den Making Apps Developer Days 
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Making 
Apps 


Der große Erfolg einzelner iPhone-Apps hat dem Programmieren am Mac gehörig 
Schwung verliehen. Denn wer eine Application für das iPhone schreiben will, muss 
das am Mac tun. Wie das geht und was eine erfolgreiche App ausmacht, lesen Sie hier 


am 18./19. März in München und 
am 22./23. März in Hamburg, Ge- 
legenheit, unter fachkundiger An- 
leitung seine erste App zu erstel- 
len. Mehr Infos dazu unter www. 
macwelt.de/events. 


Tipps & Tricks für Ihre App 
Mit der reinen Programmierarbeit 
ist der Weg zu einer erfolgreichen 
App noch nicht abgeschlossen. Ist 
die Software fertig, gilt es sie er- 
folgreich im App Store einzustel- 
len und zielgerichtet zu vermark- 
ten, Fehler zu beheben und mit 
schlechten Rezensionen im App 
Store zu leben. Die Zeitspanne, die 
ein neu eingestelltes Produkt im 
App Store Aufmerksamkeit erhält, 
ist kurz. Zu dumm, wenn man die- 
sen kostbaren Moment ungenutzt 
verstreichen lässt. Die folgenden 
Tipps entstammen einem Vortrag 
von Raven Zachary, dessen Team 
von Small Society App-Entwickler 
unterstützt. Zu den Projekten von 
Small Society zählen die Initiative 
„Obama 08 for iPhone“, die Grün- 
dung des iPhoneDevCamp ebenso 
wie die Entwicklung von Apps wie 
Jive oder iPhorest. 
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01 Sieben Tugenden 


Grundtugenden 


Diese lauten: Gute Vernetzung, 
ein innovativer Ansatz, gutes De- 
sign, Lokalisierung, Spaß in der 
Anwendung, gute Integration, für 
ihre Aufgabe opmimiert. 


02 Programmierung 


Die iPhone Human Interface Gui- 
delines sind das A und O 


Jeder Entwickler sollte diese Re- 
geln kennen, und zwar vom ers- 
ten bis zum letzten Wort. Apple 
hat online (Webcode 369781 auf 
www.macwelt.de)ausführliches 
Material veröffentlicht, das nicht 
nur beim Programmieren hilft, 
sondern erklärt, welche Überle- 
gungen man vor dem Entwickeln 
anstellen sollte. Wer die Guide- 
lines nicht kennt, kann nicht ver- 
nünftig für das iPhone entwickeln. 
Das kann natürlich auch bedeu- 
ten, die dort aufgestellten Regeln 
ganz bewusst zu verletzen. 


03 Design 


sollte es auch nicht versuchen 


Besser ist es, einen Designer in 
sein Team zu holen und ihn die 
iPhone Human Interface Guide- 
lines auswendig lernen zu lassen. 
Da auch das iPhone-OS ein visu- 
elles Betriebssystem ist, beurteilen 
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Image warte 
Kratweie, 


Gute Umsetzung: Sketchbook mobile 


Anwender eine App in erster Linie 
nach ihrem Look & Feel. Eine 
langweilige oder schlecht ver- 
ständliche Oberfläche hat schon 
verloren. Dabei macht es keinen 
Sinn, das Rad neu zu erfinden. 
Schlauer ist es, zu prüfen, was 
Apple und die anderen Program- 
mierer schon entwickelt haben. 


04 Erfahrung nutzen 


Von den Erfahrungen anderer 
profitieren 


Ein regelmäßiger Austausch unter 
Programmierern eines Teams ist 
genauso sinnvoll, wie die Kom- 
munikation mit anderen Entwick- 
lern. Selbst als alter Hase lässt 
sich noch dazu lernen. Generell 
gilt, eine App nicht zu kompliziert 
zu machen, geradlinig zu denken 
und den erforderlichen Input ge- 
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ring zu halten. Tasten und Knöpfe 
sollten der Größe einer Finger- 
spitze entsprechen. Wichtig: Gute 
Unterstützung von Gesten! 


05 Umfeld 

Die großen w (wer, wie, wann, wo, 
warum) gelten auch für Apps 

Die meisten Anwender verwen- 
den ihr iPhone unterwegs, meist 
mit einer Hand, im Bett, beim 
Autofahren, im Querformat und 
aktuell noch ohne Internet-Anbin- 
dung. Das gilt es, stets vor Augen 
zu haben, und die neue App ent- 
sprechend auszurichten. 


06 Feedback 


Bei der Programmierung Zeit für 
eine Rückbesinnung einplanen 


Was sind die Schlüsselfunktionen 
einer App, wer soll sie nutzen? 
Wie navigiert man durch das 
Programm? Bevor die erste Zeile 
Code geschrieben wird, sollte das 
komplette Gerüst der App stehen. 
Der erste Versuch geht in der Re- 
gel daneben, daher, lernen und 
weitermachen. 


07 Geduld 

Geduld ist wichtig, und zwar vor 
und nach dem Launch einer App 
Hast macht Apps schlechter. Es ist 
besser, die beste App zu haben, als 
die erste. Auch wenn es oft schnel- 
ler geht, sollte man zehn Tage für 
die Prüfung durch Apple einpla- 
nen. Wenn ein Fehler bemängelt 
wird, muss man ihn suchen, fin- 
den, korrigieren und warten, ob 
die vermutete Fehlerquelle auch 
die tatsächliche ist. Das kann 
nochmals mindestens zwei bis 
vier Wochen Zeit kosten. 


08 Der Preis 

Richtig kalkulieren und nichts 
schönrechnen 

Ein vernünftiger Preis wird stets 
mit Blick auf das Konkurrenzum- 


feld kalkuliert, sollte aber nicht 
zu niedrig sein. Nachträgliche 
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Schlechte Rezensionen sind gut, wenn man aus ihnen lernt. 


Preissenkungen kommen gut an, 
mit Preiserhöhungen macht man 
sich keine Freunde. Wichtig ist ein 
Konzept, wie mit Lite-Versionen 
der Absatz wachsen soll. Schlaue 
Köpfe errechnen, ab wann sie 
eine schwarze Null schreiben und 
wann sie von ihrer App leben kön- 
nen - und wie lange. 


09 Werbung 

Der App Store macht keine Wer- 
bung, das muss der Hersteller tun 
Es lohnt sich immer, eine aussa- 
gekräftige Marketingversion zu 


schreiben, nach Möglichkeit in 
lokalisierten Versionen, das stei- 


gert die Reichweite. Dabei ist zu 
beachten, dass der Name einer 
App im App Store und im Icon 
nicht gleich lautet. Entscheidend 
für hohe Sichtbarkeit sind gute 
Keywords. Ein geplantes Verfüg- 
barkeitsdatum sollte immer in der 
Zukunft liegen (mindestens 30 
Tage ab Veröffentlichung). Das er- 
laubt die Kontrolle des Veröffent- 
lichungstermins und der entspre- 
chenden Werbung. Der App Store 
übernimmt nicht das Marketing, 
sondern die Distribution einer 
App. Für die Werbung sind immer 
noch die Medien zuständig. Hier 
gilt es, die richtigen zu finden und 
den Verantwortlichen frühzeitig 
Informationen zu geben, zur Not 


iD) Testgeräte 


Es reicht nie, nur im Simulator oder auf einem eigenen Gerät zu testen 


(IE Aspen Finslster Tas. Wardsose Waden Tele _ 


..—; 
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unter NDA. Pressemitteilungen 
sollten auf jeden Fall mit Apple 
abgestimmt werden. 


10 TagX 

Ein gut geplanter Launch ist die 
halbe Miete 

Am Veröffentlichungstag sollte 
eine Website für die neue App 
bereit stehen, inklusive Beschrei- 
bung der App, Screenshots und 
einem Beispielvideo. Nach dem 
Launch hat man in der Regel zehn 
Tage lang die Aufmerksamkeit der 
Szene. Daher sollte man für diese 
zehn Tage gut vorplanen. 


11 Bewertungen 
Richtig umgehen mit den Bespre- 
chungen im App Store 


Wenn Besprechungen nachvoll- 
ziehbar sind, sollte man aus ihnen 
lernen. Aber egal, wie gut eine 
App ist: Einer wird sie hassen, und 
dafür sorgen, dass der Rest der 
Welt das weiß. Dagegen ist nichts 
zu machen. Daher haben auch die 
meisten Apps nicht mehr als 2,5 
bis 3 Sterne. Es gibt aber auch Re- 
zensenten, die immer noch nicht 
verstanden haben, dass 1 Stern 
schlecht ist. mbi 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Wer programmiert, benötigt min- 
u destens ein aktuelles iPhone und ei- 
nen neuen iPod Touch. Alte Geräte 
nie verkaufen, sondern immer zum 
Testen behalten. Apps auf einem 
iPhone 3GS haben eine völlig an- 
dere Latenzzeit als auf dem iPod 
Touch. Knapp die Hälfte aller künf- 
tigen Käufer hat einen iPod Touch, 
also Internet-Zugang nur über Wifi, 
und ist häufig offline. Besitzer äl- 
terer Geräte ohne Lautstärkeregler 
| und Lautsprecher, ohne einge- 
| bautes Mikrofon, ohne Kamera, 
GPS oder Kompass müssen eben- 
falls berücksichtigt werden. 
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making 


oraussetzung zum Program- 

mieren ist natürlich ein Mac. 
Als Entwicklungsumgebung 
steht kostenlos im Apple iPhone 
Developer Portal (http://deve 
loper.apple.com/iphone/) ein 
mächtiges Tool namens Xcode 
bereit, das man sich zusammen 
mit dem iPhone Software Deve- 
lopment Kit (iPhone SDK) her- 
unterladen kann. Dazu ist eine 
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"T Wo bitte gehts zum 


Dieser Workshop zeigt die ersten Schritte zum Programmieren einer Anwendung für 
das iPhone. Das neue Programm soll mit einer roten Stecknadel („Pin“) die aktuelle 
Position auf einer Karte zeigen, mit einem blauen Pin die Position des neuen Apple 
Store in Frankfurt und auf ein Antippen die Entfernung dazwischen berechnen 


Registrierung notwendig. Wer 
bereits einen iTunes-Account be- 
sitzt, kann diesen angeben. Um 
eine Anwendung auf das iPhone 
aufzuspielen oder für andere An- 
wender im iTunes Store anbieten 
zu können, muss man mindestens 
eine Standardmitgliedschaft in 
Apples Entwicklerprogramm be- 
antragen. Die jährlichen Kosten 
dafür liegen zur Zeit bei 99 US- 


Dollar. Diese Kosten fallen auch 
bei kostenlosen Anwendungen 
an, Apple fordert sie, sobald eine 
geschriebene Anwendung den 
eigenen Mac verlässt. Da Apple 
alle Tools für Entwickler kostenlos 
bereitstellt, ist das Angebot immer 
noch fair. Wer etwa für Microsoft 
entwickelt, zahlt bedeutend mehr 
Geld für die Entwicklungswerk- 
zeuge. Zur Entwicklungsumge- 


bung liefert Apple eine ausführ- 
liche und leicht verständliche Do- 
kumentation. Diese ist jederzeit 
während der Programmierarbeit 
kontextbezogen abrufbar, ein- 
zelne oder mehrere Hilfethemen 
lassen sich gezielt ausdrucken, 
viele Themen stehen auch als PDF 
zur Verfügung. Ein Wermutstrop- 
fen ist, dass Apple bis dato keine 
deutsche Übersetzung von Xcode 


01 Jetzt geht's los 


Sobald Xcode installiert und gestartet ist, erscheint ein Dialog, in dem 
man ein neues Projekt anlegen kann 

In der folgenden Galerie sieht man, dass eine Menge Grundprojekte 
zur Verfügung stehen. Dabei ist zu beachten, dass es nicht nur Vorla- 
gen für iPhone-Projekte gibt, sondern auch für die Entwicklung von 
Mac-OS-Projekten, die nicht für die mobilen Geräte bestimmt sind. Die 
iPhone-Vorlagen sind unterteilt in Bibliotheken und Anwendungen, 
für unser Programm werden wir eine Vorlage aus der Kategorie „Ap- 
plications“ wählen. Nun selektiert man die Vorlage „View-based Appli- 
cation“ und klickt auf „Choose...“. Da „View“ in diesem Artikel nicht 
vollständig beschrieben werden kann, halten wir nur fest, dass alle 
visuellen Elemente der neuen Anwendung einem „View“ zugeordnet 
(genauer: untergeordnet) werden müssen. Eine Anwendung kann 
mehrere Views besitzen, die Vorlage bereitet einen View als Haupt- 
fenster der Anwendung vor. Für unsere Beispielanwendung reicht ein 
View, so dass diese Vorlage optimal geeignet ist. Im nächst folgenden 
Dialog erhält das Projekt den Namen „HomeToApple“. Es erscheint 
nun Xcode in seiner vollen Pracht. 


02 Der Interface Builder 


In der neuen Projekthülle findet sich eine Menge von Dateien 

Da die Sprache in Xcode eine C-Art ist, (Objective-C) gibt es Paare 
von Dateien mit der Erweiterung „.h“ und „.m“. Es handelt sich dabei 
jeweils um Interfaces (.h) und Implementierungen (.m). Wer keine 
Erfahrungen mit der Programmiersprache C hat, sollte die hervorra- 
gende Dokumentation aus dem Apple Developer Network lesen (siehe 
„Learning Objective-C“ http://developer.apple.com/iphone/library/ 
referencelibrary/GettingStarted/Learning_Objective-C_A_Primer/). 
Zudem sollte er sich mit der Benutzeroberfläche und den Bildschirm- 
elementen von Xcode vertraut machen. Dazu sind Dokumente und 
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Choose a template for your new project: 


Bo Ey x 
| + 

Librany 

Navigation-based OpenGu E5 Tab Bar Uxility Application 

L User Templates Application Application Apolıcation 

MAFUSE 

% Tue Lu 

Application PS 

Framework & Library View-based Window-based 

Application Plug-in Apolication Application 


System Plug-in 
Other 


le) View-based Application 


This template provides a starting point for an application that uses a singke view. it 
provides a view controller to manage the view, and a nib file that contains the view 


Cancel 


(Choose) 


Für die Application, die in diesem Workshop entstehen wird, wählt man 
eine Vorlage für „View-based Application“. 


Hilfethemen in Xcode selbst zu finden. Die „XIB-Dateien“ im Ordner 
„Ressources“ sind die visuellen Formulare, die sich später mit dem 
Interface Builder bearbeiten lassen, einem Programm, das mit Xcode 
installiert wird. Nach einem Doppelklick auf die Datei „MainWindow. 
xib“ startet der Interface Builder automatisch und zeigt mehrere Fens- 
ter, in denen man das Design verändern und weitere Steuerelemente 
hinzufügen kann. Entscheidend ist, dass in dem View steht, dass er 
vom „HomeToAppleViewController“ geladen wird. Zur besseren Über- 
sicht beendet man den Interface Builder und öffnet aus Xcode die Da- 
tei „HomeToAppleViewController.xib“ -— wiederum mit Doppelklick. 
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Apple Store 


© Auf Macwelt.de 


Das Material zu diesem Workshop 
plus weiterführende Links finden 
Sie unter 


Webcode 369781 


oder der Dokumentation bereit 
stellt. Englischkenntnisse sind 
für die iPhone-Softwareentwick- 
lung daher unabdingbar. Da das 
iPhone-OS den iPod Touch wie 
auch das iPhone antreibt, gelten 
alle folgenden Anweisungen für 
beide Geräte, auch wenn nur das 
iPhone genannt ist. 

DI marlene.buschbeck 


_/, Die fertige App 
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home 


Entfernung: 9150.988311 km 


Ergebnis dieses Workshops ist ein Programm für das 
iPhone, das die eigene GPS-Position auf einer Karte 
anzeigt und die Entfernung (Luftlinie) zum neuen Apple 
Store in Frankfurt (50.114438 8.674808 WGS84) berech- 
net. Dazu muss die App folgendes können: 


1. Auf einer Karte soll sie automatisch immer unsere 
aktuelle Position mit einer blauen Stecknadel („Pin“) 
anzeigen. 


2. Die Position des Apple Store in Frankfurt soll mit 
einem roten Pin angezeigt werden. 


3. Auf ein Antippen der Touch-Fläche des „Rect Button“ 
oben soll sie die Distanz zwischen den beiden Pins (Luft- 
linie) berechnen und in unserem „Label“ anzeigen. 


@macwelt.de 


03 Das Hauptfenster 


Nun wird der View, der das Hauptfenster der neuen Anwendung bilden 
wird, gestaltet 

Zuerst platziert man aus der Komponenten-Bibliothek „Library“ einen 
„Round Rect Button“, ein „Label“ und ein „Map View“ in dem leeren 
View. Dazu kann man mit der Maus die Komponenten aus der Liste 
direkt in den View ziehen (Abbildung unten). Das Bild außen zeigt 
eine beispielhafte Anordnung für die drei Komponenten: Oben steht 
der „Round Rect Button“, den der Anwender mit dem Finger antip- 
pen kann, um eine Funktion auszulösen. Darunter ein „Label“ für die 
Anzeige von Textinformationen. Der noch freie blaue Bereich ist mit 
einem „Map View“ zu füllen. Diese Komponente zeigt einen Kartenaus- 
schnitt und Symbole zu einer GPS Position an. Als Informationsquelle 
dient der Kartendienst von Google, es ist also eine Internet-Verbindung 


»:elu 0% 


Van Vince Impecter Yanrch Minkt 
me Tioe 
Füss Ounar HomeToApgieVienCamreier 
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erforderlich, um die Informationen abzurufen. Normalerweise sind 
für den Google-Dienst eine Benutzeridentifikation und ein Nutzungs- 
schlüssel nötig. Dies entfällt, wenn man die Komponente „Map View“ 
nutzt, es gelten jedoch die Lizenzvereinbarungen von Google. Jetzt be- 
endet man den Interface Builder und sichert die Änderungen. 


DINO - NMewue nl, REP 
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Oben die Anordnung der Komponenten 
für die neue App: Oben der Button, da- 
runter das Label und ein freier Bereich 
für die Karte. Links der noch leere View. 
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04 Das Framework 


Zur Erinnerung: Das neue Programm soll mit einer blauen Steck- 
nadel („Pin“) auf der Karte immer automatisch die eigene aktuelle 
Position zeigen. Ein roter Pin soll die Position des Apple Store in 
Frankfurt markieren 

Sobald man auf die Fläche des „Rect Button“ tippt, soll die 
Anwendung die Distanz zwischen den beiden Pins (Luftlinie) 
berechnen und in unserem „Label“ anzeigen. Daher muss man 
in Xcode das Projekt um die Funktionalität zum Darstellen der 
Karte und zum Verarbeiten von Geo-Koordinaten erweitern. 
Dies geschieht ganz einfach, indem man über das Kontextmenü 
zum Ordner „Framework“ den Befehl „Add > Existing Frame- 
works...“ aufruft und „MapKit.Framework, CoreLocationFrame- 
work“ auswählt. 

In Xcode wechselt man nun in das Interface „HomeToApple- 
ViewController.h“ und legt dort zwei „IBOutlets“ an. „IB“ steht 
für InterfaceBuilder. Mit diesen „Outlets“ lässt sich später die 


Verbindung zwischen den visuellen Komponenten („Controls“) 
„Label“ und „Map View“ herstellen. Für den Button legt man 
eine Ereignismethode („Event“) an, die beim Berühren der 
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Die Funktionalität zum Darstellen der Karte und zum Verarbeiten der Geo-Koor- 
dinaten wird in Xcode zugefügt, indem man über das Kontextmenü ein Frame- 


work hinzufügt. 


Schaltfläche ausgeführt werden soll. Dazu erweitert man die 
Datei um folgende Zeilen: 


A 
// HomeToAppleViewController.h 
// HomeToApple 
// 
// Created by Daniel Magin on 21.12.09. 
// Copyright _ MyCompanyName__ 2009. Allrights reserved. 
// 
#import <UIKit/UIKit.h> 
#import <MapKit/MapKit.h> // <-- wir wollen das MapKit benut- 
zen 
@interface HomeToAppleViewController : UIlViewController { 
IBOutlet MKMapView *myMapView; //<-- 
unsere Verbindung zum Map View 
IBOutlet UILabel *myLabel; //<-- unsere 
Verbindung zum Label 
} 
@property (nonatomic, retain) IBOutlet MKMapView *my- 
MapView; 
@property (nonatomic, retain) IBOutlet UlLabel *myLabel; 
-(IBAction) btnDistanceCalcTouched; 
@end 


In der Datei „HomeToAppleViewController.m“ wird die Programm- 
logik zu unserer Spezifikation implementiert. Dazu beginnt man mit 
der aktuellen Position: 


// 

// HomeToAppleViewController.m 

// HomeToApple 

// 

// Created by Daniel Magin on 21.12.09. 

// Copyright_ MyCompanyName__ 2009. Allrights reserved. 
// 

#import “HomeToAppleViewController.h” 


@implementation HomeToAppleViewController 

@synthesize myMapView,myLabel; //<-- unsere Properties müssen 

mit syntesize angemeldet werden. 

-(IBAction) btnDistanceCalcTouched{ 

} 

- (void)viewDidLoad { 
// wir schalten auf unserer Map die Eigen- 

schaft ein, dass unsere aktuelle Position angezeigt wird 
myMapView.showsUserLocation=YES; 
myMapView.userLocation.title=@“Meine 


Position“; 

myMapView.userLocation.subtitle=@“Hier 
bin ich“; 

myMapView.delegate=self; 

[super viewDidLoad]; 
} 


- (void)didReceiveMemoryWarning { 
// Releases the view if it doesn’t have a su- 
perview. 
[super didReceiveMemoryWarning]; 


// Release any cached data, images, etc that 
aren’tin use. 


} 
- (void)viewDidUnload { 
// Release any retained subviews of the 
main view. 
// e.g. self.myOutlet = nil; 
} 
- (void)dealloc { 
[super dealloc]; 
} 
@end 


—,————n. 


Das neue Sonderheft: 


EINSTIEG IN MAC-OS X 10.6 


M Europas größte Mac-Zeitschrift j l Fr 


Profiguide 01/10 Februar/März/April www.macweit.de «ass 2 


ul 


19534 


I 


n 4 


Schnell & einfach 
Einstieg in 
Mac-OS X 


Die ersten Schritte 


System installieren & optimal einrichten 


Programme richtig einsetzen 
So verwenden Sie die Software von Ma 


Sicher surfen im Internet 
Online, Mail und Chat ohne Risiko 


System-Probleme lösen 
Mac ohne Ärger: So helfen Sie sich selbst 


R) 


Schritt-für-Schritt 
Anleitungen 


Shop-Code 01 74 


PRAXIS 


05 Verbindung Knüpfen 


Um das Programm zu starten, muss man im Interface Builder die Kom- 
ponenten mit den IBOutlets verbinden 

Zuvor ist jedoch über die Funktion „Build“ im Menü „Build“ das Pro- 
gramm zu kompilieren, damit der Interface Builder die definierten 
Klassen erkennen kann. Anschließend öffnet man in Xcode die Datei 
„HomeToAppleViewController.xib“ mit einem Doppelklick, und lan- 
det wieder im Interface Builder. Im Inspector findet man im zweiten 
Register, dem „Connections Inspector“, die IBOutlets. Rechts davon 
befinden sich kleine Kreise. Klickt man mit der Maus bei „myLabel“ 
auf den kleinen Kreis und zieht die Linie auf das Label, ist die Verbin- 
dung zwischen der visuellen Komponente und dem IBOutlet in der 
Klasse hergestellt (siehe Abbildung rechts). Verändert man nun im 
Quellcode die Eigenschaften der Instanz „myLabel“, bezieht man sich 
auf die visuelle Komponente des Interface Builders, die über das Out- 
let visuell angebunden ist. Das gleiche macht man mit „myMapView“ 
und der Komponente „Map View“, die auf dem View abgelegt ist. 
Unter den „Received Actions“ findet sich die IBAction „btnDistance- 
CalcTouch“ wieder. Diese zieht man auf den Button. Es erscheint ein 
Menü, in dem man wählen kann, bei welcher Aktion diese Funktion 
aufgerufen werden soll. Hier wählt man „TouchUplInside“ aus, die Ak- 
tion wird also nach einer Berührung innerhalb des Rahmens der Kom- 
ponente ausgeführt. Nun kann man den Interface Builder beenden. In 
Xcode selektiert man nun im Menü „Run“ den Befehl „Run“und kann 
das Programm zum ersten Mal im „iPhone Simulator“ bewundern. 
Nach wenigen Sekunden wird Ihre Position angezeigt. Der Simulator 
setzt die aktuelle Position immer auf den Ort „Cupertino“ und den 
„Infinty Loop“, die offizielle Adresse des Firmensitzes von Apple. 
Nach dem Beenden im iPhone Simulator wird die restliche Funktio- 
nalität implementiert. Dazu definiert man den Zielpunkt, den Apple 
Store in Frankfurt. Hierfür ist eine neue Klasse nötig, die eine Anno- 
tation auf einer Karte zur Verfügung stellt. Dies erledigt man im Kon- 
textmenü des Ordners „Classes“ über „Add“ und „New File“. 

Aus der Kategorie „Cocoa Touch Class“ wählt man das „Objective-C 
class Template“. Dann speichert man die Klasse als „AnnotationClass“ 
und erweitert die Datei „AnnotationClass.h“ um folgende Zeilen: 


// 
// AnnotationClass.h 
// HomeToApple 
// 
// Created by Daniel Magin on 04.01.10. 
// Copyright 2010 __MyCompanyName__. Allrights reserved. 
A 
#import <Foundation/Foundation.h> 
#import <CoreLocation/CoreLocation.h> //<-- neu 
#import <MapKit/MapKit.h> //<-- neu 
//die folgende Zeile wurde um <MKAnnotation> ergänzt, da wir 
//dessen Methoden implementieren wollen 
@interface AnnotationClass : NSObject <MKAnnotation>{ 
CLLocationCoordinate2D coordinate; //<-- 
hier speichern wir unsere Koordinaten 
NSString *title; //<-- hier speichern wir den 
Titel 
NSString *subtitle; //<- hier speichern wir 
den Subtitel 
} 


@property (nonatomic, readonly) CLLocationCoordinate2D coordi- 
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Diese Vorlage erstellt eine Klasse, die von der Klasse „NSObject“ erbt. 


nate; 

@property (nonatomic, retain) NSString *title; 

@property (nonatomic, retain) NSString *subtitle; 
-(id)initWithCoordinate: (CLLocationCoordinate2D)coords; 
@end 


Dann erweitert man die Datei „AnnotationClass.m“ um folgende Zeilen mit 


unserer Implementierung: 

I 

: // AnnotationClass.m 

// HomeToApple 

zZ 

: // Created by Daniel Magin on 04.01.10. 

: // Copyright 2010 _MyCompanyName__.Allrights reserved. 
77 


#import “AnnotationClass.h” 

@implementation AnnotationClass 

@synthesize coordinate; 

@synthesize title; 

@synthesize subtitle; 

-(id)initWithCoordinate: (CLLocationCoordinate2D)coords 
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if (self=[super init]) { 
coordinate = coords; 


} 
return self; 

} 

-(void)dealloc{ 
[title release]; 
[subtitle release]; 
[super dealloc]; 

} 

@end 


Zurück in der Datei „HomeToAppleViewController.m“ importiert man 
die neue Klasse: 

/ 

// HomeToAppleViewController.m 

// HomeToApple 

// 

// Created by Daniel Magin on 21.12.09. 

// Copyright _ MyCompanyName__ 2009. Allrights reserved. 
/ 

#import “HomeToAppleViewController.h” 

#import „AnnotationClass.h“ // diese Zeile wurde hinzugefügt 
@implementation HomeToAppleViewController 


Nun kann man sie auch benutzen und kann beim Laden des View den Apple 
Store Frankfurt als Punkt darstellen. Dazu muss man die Ereignis-Methode 
„viewDidLoad“ allerdings noch um folgende Zeilen erweitern: 
- (void)viewDidLoad { 

//wir schalten auf unserer Map die Eigen- 
schaft ein, dass unsere aktuelle Position angezeigt wird 

myMapView.showsUserLocation=YES; 

myMapView.userLocation.title=@“Meine Po- 
sition“; 

myMapView.userLocation.subtitle=@“Hier 
bin ich“; 

//wir fügen in unserer Map die den Apple 
Store Frankfurt als Annotation (dies ist ein Punkt auf der Karte) ein 

CLLocationCoordinate2D workingCoordi- 
nate; 

workingCoordinate.latitude =50.114438; 

workingCoordinate.longitude = 8.674808 ; 

AnnotationClass *addAnnotation = [[Anno- 
tationClass alloc] initWithCoordinate:workingCoordinate]; 

[addAnnotation setTitle:@”Apple Store 
Frankfurt”]; 

[addAnnotation setSubtitle:@”Wo ist die 
MagicMouse”]; 

[myMapView addAnnotation:addAnnota- 
tion]; 

[addAnnotation release]; 

[super viewDidLoad]; 
} 
Dieses Ereignis wird, wie der Name schon sagt, ausgeführt, sobald der 
View in den Speicher geladen und angezeigt wird. Jetzt fehlt nur noch die 
Berechnung der Entfernung. Dazu befüllt man die Methode „btnDistance- 
CalcTouched“, die zuvor im Interface Builder mit dem Button und der ge- 
wünschten Aktion verknüpft wurde: 


// 


IPHONE-PROGRAMMIERUNG FÜR EINSTEIGER 


PRAXIS 


// HomeToAppleViewController.m 

// HomeToApple 

// 

// Created by Daniel Magin on 21.12.09. 

// Copyright _ MyCompanyName__ 2009. Allrights reserved. 
// 

#import “HomeToAppleViewController.h” 

#import “AnnotationClass.h” 


-(IBAction) btnDistanceCalcTouched{ 
// unser Apple Store in Frankfurt 
CLLocation *placeLocation = [[CLLocation 
alloc] initWithLatitude:50.114438 longitude:8.674808]; 
// unsere aktuelle Position 
CLLocation *userLocation = [[CLLocation alloc] initWithLatitude: 
myMapView.userLocation.coordinate.latitude longitude:myMapView. 
userLocation.coordinate.longitude]; 
//Berechnung der Entfernung 
CLLocationDistance myDistance = [userLo- 
cation getDistanceFrom:placeLocation]/1000; 
//Umwandlung in einen String 
NSString *distanceString=[NSString stringW 
ithFormat:@”Entfernung: %f km”, myDistance]; 
// Anzeige im Label 
myLabel.text=distanceString; 
//Freigabe der Instanzen, Speicher aufräumen 
[placeLocation release]; 
[userLocation release]; 


Fertig. Auch wenn es am Anfang schwer fällt, insbesondere den Einstieg in 
die komplexe Syntax von Objective-C zu finden, so lohnt es sich, durch- 
zuhalten. Denn bereits nach ein paar Übungen klappt das Programmieren 
immer besser. Wer der berechneten Entfernung der Anwendung misstraut, 
kann sie gerne hier mal nachmessen http://ge.kls2.com/. 

Daniel Magin, Olaf Monien, Holger Flick 
marlene.buschbeck@macwelt.de 


Making Apps Developer Days 


Programmier-Workshops in Hamburg und München 


Wer jetzt auf den Geschmack gekommen ist, jedoch keine Lust hat, 
seine ersten Programmier-Erfahrungen allein am eigenen Desktop zu 
machen, hat bei den „Making Apps Developer Days“ im März eine 
gute Gelegenheit, sich mit Gleichgesinnten zu treffen, Erfahrungen zu 
sammeln, Wissen auszutauschen oder gemeinsam in einem Intensiv- 
Workshop eine eigene App zu schreiben. Mehr Informationen zu den 
Developer Days finden Sie auf Seite 26 oder unter 


www.macwelt.de/events 
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Tipps & Tricks 
Mac-OS X 


Ordner im Finder ausblenden 


Ein besonderes Attribut macht einige für den Unix-Unterbau nötige Ordner unsichtbar 


Apple nutzt die folgende Methode, um 
einige Ordner im Finder unsichtbar zu 
machen, die für den Unix-Unterbau von 
Mac-OS X nötig sind (allerdings mit eini- 
gen weiteren Feinheiten, die die Ordner 
besser schützen als hier beschrieben). Wer 
selbst einen Ordner (oder eine Datei) im 


Finder unsichtbar machen will, muss mit 


dem Dienstprogramm Terminal arbeiten (Ordner „Programme/Dienst- 


programme“) und dort folgenden Befehl eintippen: 


chflags-hidden- -/Library 


10.6: Screen-Sharing 


Befehlstaste-Tabulator sollte lokal 
funktionieren 


l Seit Snow Leopard (Mac- 

a OS X 10.6) arbeitet die 
Funktion „Bildschirmfreigabe“ 
oder „Screen Sharing“, die man 
im Programm iChat oder über den 
Befehl „Gehe zu > Mit Server ver- 
binden“ starten kann, anders als 
in Version 10.5 des Mac-Betriebs- 
systems: Spezielle Tastenkombi- 
nationen wie Befehlstaste-Tabula- 
tor oder Befehl-Hochstelltaste-Q 


Tipps in dieser Ausgabe 


werden seit 10.6 beim Screen- 
Sharing übertragen. Sprich: Mit 
Befehlstaste-Tabulator wechselt 
man zwischen mehreren aktiven 
Programmen auf dem Mac, den 
man gerade fernsteuert. Wer wie- 
der das alte Verhalten haben will, 
bei dem diese Sonderfunktionen 
lokal ausgeführt werden, muss im 
Dienstprogramm Terminal den 
folgenden Befehl eintippen: 
defaults-write-com.apple. 
ScreenSharing-DoNotSendSys 
temKeys -bool-YES 

(Statt der mittig gestellten blauen 


Mit diesem Befehl macht man beispielsweise den Ordner „Library“ im 
Benutzerordner unsichtbar. Soll es ein anderer Ordner sein, tippt man 
den Befehl bis „hidden“ ein und im Anschluss ein Leerzeichen. Dann 
zieht man den gewünschten Ordner auf das Fenster von Terminal, um 
dort den vollständigen Namen zu erhalten. Anschließend wechselt man 
zurück zu Terminal und drückt die Eingabetaste. Um den Ordner wie- 
der sichtbar zu machen, muss man den Befehl wie hier angegeben ge- 
ringfügig abwandeln: 

chflags-nohidden- -/Library 

Nach der Eingabe dieses Befehls wird folglich der Ordner Library im Be- 
nutzerordner wieder sichtbar. wm 


Punkte tippt man Leerzeichen 


Sonderheft: | 
Mac-OS X 


.nonne0e» Sossonnensnnnennenennnnee 


ein.). Dieser Befehl sollte dem 
Hintergrundprogramm „Screen 
Sharing“ sagen, dass die Tasten- 
kombinationen nicht übertragen 


werden. Um die Wirkung unter 
[= - ]JSORDENHErFT] EINSTIEG IN MAC-OS X 10.6 


Macwelt: 


Power Tools F 


Mac-OS X 10.6 rückgängig zu ma- 
chen, tippt man denselben Befehl 
ein weiteres Mal ein, ersetzt aber 
„YES“ durch „NO“. wm 


Schnell & einfach 
Einstieg in 


Sprung mit Cursor Mac-05X 


Text und Cursor seitenweise be- 
wegen 


7A In vielen (aber nicht allen) 


Textprogrammen auf dem 


Mac bewegt man sich mit einem 


Mac-OS X Die besten System-Tipps 24 


Forum Garageband, System, Photoshop 26 
Foto Schwarz-weiß-Effekte, Portraits 30 
Audio/Video Scundhoath; Logic, iMovie 2 32 
Browser RSS-Ticker im Dashboard, Safari . 134 
Troubleshooting Die hesten Problemlösungen “ 36 
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Druck auf die Taste „Page Up“ 
oder „Page Down“ eine Seite im 
Text nach oben oder unten. Der 
Cursor aber bewegt sich dabei 
nicht, so dass man bei der Eingabe 
von Text wieder zurück an die ur- 
sprüngliche Stelle springt. Wer 
Text und Cursor eine Seite nach 
oben oder unten bewegen will, 
sollte die Kombination mit der 
Wahltaste versuchen: Hält man 


Schnell und einfach umsteigen 
auf Snow Leopard 

Das Besondere an dieser Spe- 
zialausgabe ist nicht nur der 
Umfang - es sind vor allem die 
über 150 Praxisanleitungen, 
in denen wir Schritt für Schritt 
erläutern, wie etwas gemacht 
wird. Info unter 


www.macwelt.de/shop 
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ann Einste 


(Aligemen Sicherheit Netzwerk 


Erweitert 


va-Applet-Plug-In 


Applets ausführen 


Standard, höhere Kompatibilität 


M JavasE 6 
U Java se 6 


64-Bit 
32-Bit 
Zum Ändern der bevorzugten Reihenfolge bewegen 
va-Programm 


64-Bit 
32-Bit 


| Java sE 6 
M Java se 6 


Zum Andern der bevorzugten Reihenfolge bewegen 


Webbrowser verwenden diese Reihenfolge, um die erste mit Applets 
kompatible Version herauszufinden, 


(_ Standard wiederherstellen 


va-Anwendungen, Web-Start-Anwendungen und 
Befehlszeilen-Tools verwenden diese Reihenfolge, um die geeignetste 
Version zu bestimmen. 


(“Standard wiederherstellen 
a 


Die Änderungen treten für Browser und java-Programme In Kraft, sobald sie neu gestartet werden 


Das Dienstprogramm Java-Einstellungen zeigt unter Mac-OS X die Version 
der Java-Software verkürzt an. Genauere Informationen bietet Terminal. 


sie gedrückt und drückt dann auf 
die Taste „Page Up“ oder „Page 
Down“, bewegen sich in vielen 
Programmen Text und Cursor in 
die gewünschte Richtung. wm 


Menü wiederherstellen 
Symbole rechts oben mit einem 
Doppelklick einfügen 

yr Die Symbole rechts oben in 

a9 der Menüleiste des Mac 

sind eigentlich Einstellhilfen für 
bestimmte Hardware, zum Bei- 
spiel für die Uhr des Mac oder für 
die eingebaute Airport-Karte (zur 
Verbindung mit Funknetzen = 
„WLAN“). Apple liefert eine ganze 
Reihe von Steuerungshilfen mit 
dem Betriebssystem aus, die als 
einzelne Dateien im Ordner „/Sys- 
tem/Library/CoreServices/Menu 
Extras“ stehen. Wer versehentlich 
eines dieser Symbole aus der Me- 
nüleiste entfernt hat, kann es mit 
Hilfe dieser Einzeldateien schnell 
wieder herstellen. Zuerst öffnet 
man den genannten Ordner im 
Finder, beispielsweise mit dem 
Befehl „Gehe zu > Gehe zum Ord- 
ner...“ - dort kann man den voll- 
ständigen Namen direkt eintip- 
pen. In dem Ordner sieht man 26 
Dateien, deren englischer Name 
auf „menu“ endet, klickt man dop- 
pelt auf eine der Dateien, wird das 
entsprechende Symbol in der Me- 
nüleiste eingeblendet. Wer mit 
den englischen Namen nicht zu- 
recht kommt, wählt einfach mit 


dem Doppelklick irgendeine der 
Dateien aus. War es nicht die Ge- 
suchte, lässt sich das überflüssige 
Symbol wieder löschen, wenn 
man die Befehlstaste gedrückt 
hält und das Symbol aus der Me- 
nüleiste herauszieht. wm 


Die Version von Java 


Mit dem Terminal die korrekte 
Programmversion ermitteln 


— nach der Version der Java-Soft- 


Wenn ein Techniker - bei- 
spielsweise von einer Bank 


ware gefragt wird, die auf dem 
Mac installiert ist, ist die Antwort 
nicht ganz einfach. Das Dienstpro- 
gramm „Java Einstellungen“ lie- 
fert erste Informationen (im Ord- 
ner „Programme/Dienstpro- 
gramme“), aber genau lässt sich 
die gewünschte Information nur 
mit dem Dienstprogramm Termi- 
nal ermitteln. Dort tippt man den 
folgenden Befehl ein und drückt 
dann auf die Eingabetaste: 
java--version 

Die mittig gesetzten blauen 
Punkte ersetzt man dabei durch 
ein Leerzeichen. Gleich die erste 
Zeile liefert die gewünschte Infor- 
mation; auf einem Mac mit Mac- 
OS X 10.6.2 zum Beispiel „Java 
1.6.0.17“. Wer im Browser prüfen 
will, ob das aktuellste Java-Plug-in 
installiert ist, öffnet das entspre- 
chende Fenster; beispielsweise 
in Safari mit dem Befehl „Hilfe > 
Installierte Plug-ins“. Im Browser 


erhält man unter dem Punkt „Java 
Plug-in“ eine Liste von Versions- 
nummern. Das bedeutet, dass das 
Plug-in dort zu allen diesen Java- 
Versionen kompatibel ist. wn 


Kein Neustart 


Mac startet direkt nach dem Aus- 
schalten erneut 


3 Bei einigen Macs tritt unter 

a9 Mac-OS X ein lästiges Pro- 
blem auf: Nach dem Ausschalten 
des Rechners startet der Mac so- 
fort wieder. Grund dafür scheint 
bei vielen Rechnern die Software 
Eye TV zu sein. Durch das Löschen 
einer Systemdatei lässt sich das 
Problem beheben. Die Datei com. 
apple.AutoWake.plist befindet 
sich im Ordner „Library/Prefe- 
rences/SystemConfiguration/“ 
und steuert das automatische Ein- 
schalten des Rechners. Nach dem 
Löschen der Datei kann man sie 
neu anlegen, indem man die Sys- 
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temeinstellung Energie Sparen 
öffnet und über den Knopf „Zeit- 
plan“ einen Termin festlegt. sw 


Farben kopieren 


HTML-Farbcodes in die Zwischen- 
ablage kopieren 


Apples Dienstprogramm Di- 
gitalcolor-Farbmesser, kann 
die Farbe eines Bildschirmobjektes 
erkennen. Praktisch ist dies unter 
anderem, wenn man eine Farbe 
von einer Webseite übernehmen 
will. Man muss dazu nur als Farb- 
modell „RGB als Hex-Wert, 8-Bit“ 
wählen. Mit dem Befehl Befehl-C 
kopiert das Tool einen Bildschirm- 
ausschnitt in die Zwischenablage. 
Drückt man zusätzlich die Um- 
schalttaste, landet die Farbbe- 
schreibung als Text in der Ablage. 
Man kann den Code sogar direkt in 
HTML-Quelltext einfügen. sw 
Redaktion: Walter Mehl 

DZ walter.mehl@macwelt.de 


_ Pakete dauern langer 


Bestimmte E-Mail-Anhängsel können beim Hochladen in Mail durch 
das Beenden der Kommmunikation etwas länger dauern 


Wenn ein E-Mail-Server überlastet ist, beendet Mail nach 
einiger Zeit die Kommunikation. Dezent sichtbar wird das 


unter anderem an der Darstellung der Dateien im Anhang einer 


E-Mail: Wenn Apples-Mail-Programm den Anhang erkannt aber 


noch nicht geladen hat (wie hier im Bild), zeigt es den Namen 


der Datei in grauer Schrift. Klickt man auf einen solchen Namen 


in grau, erhält man die Information über den fehlenden Anhang 


und Mail versucht erneut, die Datei, die sich im Anhang befindet, 


zu laden. Ob die Kommunikation wieder funktioniert, erkennt 


man daran, dass die Farbe des Namens zu blau wechselt. wn 


Hierbei sind die Newsletter herausgefiltert 
diejenigen, die gestern über Google am häuf) 
Zweiter Block populärste Seiten listet das 


© 


Macwelt: TA. ‚html (185 K8» 


3 


Anlage laden 


Sie können Anhänge nicht bewegen, solange sie 
nicht geladen wurden, Möchten Sie diesen Anhang 
laden? 


(Abbrechen ) (Empfangen) 


Mail kann bei bestimmten E-Mail-Servern, den Anhang einer Nach- 
richt nicht sofort laden, was man deutlich an der grauen Schrift er- 
kennen kann. Ein Klick auf einen solchen Anhang sollte die Software 
dazu veranlassen, den Anhang vollständig zu laden, so dass er sich 
daraufhin auf der Festplatte speichern lässt. 
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Forum 


Gedächtnisstütze für Tastenkurzbefehle 


Sämtliche Shortcuts als Ordnerliste präsent halten 


7 Mac-OS X verfügt über eine Unmenge an Tastenbefehlen. Mög- 
lichkeiten, sich Gedächtnisstützen anzulegen, gibt es mehrere. 
Eine davon ist eine Shortcut-Merkliste direkt im Seitenbereich der Fin- 
der-Fenster. Dazu legt man an einer beliebigen Stelle auf seiner Fest- 
platte ein neues Hauptverzeichnis an und gibt ihm einen aussagekräfti- 
gen Namen, etwa „Finder-Befehle“. In diesem legt man seine Gedächt- 
nisstütze ab. Dafür erzeugt man für jeden Befehl, den man dort ablegen 
möchte, einen Ordner. Jedem dieser Ordner gibt man einen Namen, der 
zum einen die auszuführende Operation, zum anderen die dazugehörige 
Tastenkombination enthält. Das Prinzip dabei ist, dass man die Liste mit 
den Shortcuts einfach mittels Ordnernamen für neue Unterordner in- 
nerhalb des Hauptordners erzeugt. Wenn man ein Alias dieses Ordners 
in der Seitenleiste eines beliebigen Fensters ablegt, bleibt die erzeugte 
Shortcut-Gedächtnisstütze ständig präsent. Strukturieren lässt sich die 
Liste durch vorangestellte Zahlen. Das gilt natürlich auch für Tastenbe- 
fehle, die man unter „Systemeinstellungen > Tastaturkurzbefehle“ 
selbst angelegt hat. Für die Eingabe von Spezialzeichen für Zeilenschal- 
ter oder Pfeiltaste ruft man im Tastaturmenü die Zeichenpalette auf. In 
der Listenübersicht links lassen sich unter „Symbole > Technische Sym- 
bole“ die Zeichen für Tabulator et cetera per Doppelklick einfügen. gs 


’ \ 


| Übersicht 


Infos Video Sortierung Optionen“) Liedtext Cover | 


Lautstärkeanpassu ng: En: © EEE 


-100% Ohne +100% 


Inkan 


Equalizer-Voreinstellung; 


Medienart! V Fernsehsendung 
Musikvideo 


VoiceOver-Sprache! 


Wertung: 


Starten bei: 


0:00 


[]Stoppen bei: 2:19:20,52 


Mm Wiedergabeposition merken 
Bei zufälliger Wiedergabe überspringen 


'_} Teil eines unterbrechungsfreien Albums 


Ob Fernsehsendung oder Film: Die richtige Sortierung wählt man in dem 
Info-Fenster unter dem Reiter „Optionen“. 
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iTunes 


Film vom Stick 


TV-Aufnahmen in der richtigen 
Kategorie einsortieren 


gene Videos sortiert iTunes nicht 


Aufnahmen von einem 
DVB-T-Empfänger oder ei- 


immer korrekt ein. Beispielsweise 
landet ein aufgenommener Spiel- 
film in der Regel statt in der Liste 
„Film“ in der Liste „Fernsehsen- 
dungen“. Dies lässt sich zumindest 
manuell nachträglich noch än- 
dern, indem man den Film in der 
iTunes-Liste markiert und mit dem 
Tastenkürzel „Befehl-I“ das Infor- 
mationsfenster zu diesem Doku- 
ment aufruft. Unter dem Reiter 
„Optionen“ lässt sich nun als Me- 
dienart „Film“ statt „Fernsehsen- 
dung“ auswählen. mas 


"GERÄTE 
- ut * 
= ig HD » S ol) Tastatursteuerung ein/aus 
e- >» 502 vorheriges/nächstes Menu 
a 16008 » Mo tı Menüpunkte hoch/runter 
JE] Nummer 3 2 » 02) + nächstes Menü 
VREICABEN » 02) © vorheriges Menü 
= psfdcdos3 » E02) ”F2 ersten Menüpunkt anwählen 
» 02) ®. Menüauswahl abbrechen 
TORTE >» 02 A Menü Abc ansteuern 
Schreibtisch > wi 03) tı Dock-Symbol ansteuern 
©] 01 KunDen >» M0 Dock-Programm starten 
\ 215 MAGazınEs > 03) “XD DER ein/aus F 
> 03) A jock-Symbol Abc ansteuern 
BB DV ARGISEONE » [03) F3 Dock auswählen * 
@0s uss » 03) Leer Dock-Programm starten 
Fonts >» 04) *F4 nächstes Fenster (Mac) 
ÜZ] FINDER-BEFEHLE » 04) *#< nächstes Fenster (Programm) 
DB ---- >» 05) XX#T Symbolleiste ein/aus 
A Programme » D06) #1 Symbol-Darstellung 
Ü Bridge CS3.app ” je) 06) #2 Listen-Darstellung 
I] Adobe Photoshop CS3.app > _ 06) #3 Spalten-Darstellung 
[161 Adobe InDesign CS3.app > (u ”4 BE En 
» 207) *= vorheriges Space 
u POS NEUE CAUER, » 07) *-+ nächstes Space 
Ali Microsoft Word » 107 *3 Space 3 (Spaces 1-6) 
@ Time Machine.app » 0071 *A Ausschalten 
BE Aktivitätsanzeige.app >» 007) “E Ethernet r 
Ba SR PReIB FrORBeEa0D = El» + 10) SHORTCUT-SAMMLUN » [1 FINDER-BEFEHLE | 


iTunes-Fenster anpassen 


Größenänderung mit der Wahl- 
taste steuern 


funktion, die es von allen anderen 


iTunes hat bei der Fenster- 
steuerung eine Sonder- 


Programmen auf dem Mac unter- 
scheidet: Klickt man in iTunes auf 
den grünen Knopf oben links am 
Fensterrand wird die Miniaturaus- 
gabe von iTunes eingeblendet. Um 
die sonst übliche Größenände- 
rung des Fensters zu erreichen, 
muss man die Wahltaste gedrückt 
halten und auf den grünen Knopf 
klicken. Letzteres ist zum Beispiel 
notwendig, wenn das iTunes-Fens- 
ter auf dem Zweit-Monitor an der 
falschen Stelle steht oder so groß 
ist, dass die Ecke des Fensters 
rechts unten nicht mehr mit der 
Maus erreichbar ist. wm 
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Name: Dobro 3 


| Typ: @ Loop 
() One-Shot 


Automatisch an das Tempo des Songs anpassen 


Tempo ignorieren und eine bestimmte Dauer 


beibehalten (geeignet für Toneffekte und Schlagzeug). 


Tongeschlecht: | Dur +) 


Genre 


' Country/Folk ) 


Instrumentenbeschreibungen 

4 Akust. Gitarre 
Banjo 
E-Gitarre 


Bass 
Blechbläser 
Schlagzeug 


Pedal Steel 
Keyboards Slide Guitar 
Schlaginstr 
Jingles 
Andere 
Percussion 
FX 
Saiteninstr. 
Texturen 


Stimmungsbeschreibungen: 


Solist Ensemble 
Unverzerrt Verzerrt 
Akustisch Elektrisch 
Entspannt Intensiv 

Heiter Dunkel 

Trocken Bearbeitet 
Groovy Arrhythmisch 
Melodisch Dissonant 
Teil Füller 


Indizierung für die Loop-Bibliothek: So lässt sich ein Loop aus einem Magic- 


Garageband-Track weiter verwenden. 


Garageband 


Magische Loops 
Zusätzliche Loops aus Magic- 
Garageband-Projekten 


Seit Version 4 enthält Ga- 
rageband eine Funktion, 


die es auch Anfängern ermöglicht, 
Musikstücke zusammenzustellen: 
Magic Garageband. Vorteil dieser 
Tracks ist, dass sie sich nicht nur 
als Projekt in Garageband weiter 
bearbeiten lassen, sondern auch 
Loops enthalten, die sich für an- 
dere Titel verwenden lassen. Di- 
rekt zugänglich sind diese Loops 


jedoch nicht, in die normale Gara- 
geband-Logistik integrieren lassen 
sie sich nur auf einem Umweg. 
Dazu erstellt man zunächst den 
Titel mit den gewünschten Instru- 
mentenspuren und Soundfiles in 
Magic Garageband. Öffnet man 
diesen Track in Garageband, stellt 
man fest, dass in den Spuren un- 
terschiedliche Loops enthalten 
sind. Um diese in die Loop-Biblio- 
thek einzusortieren, klappt man 
sie zunächst auf. Im Anschluss 
markiert man einen Loop und 
zieht ihn in die Loop-Sammlung. 
Im folgenden Importdialog lässt 
sich die obligatorische Verschlag- 


Schnelles Speichern 


Mit Tastenkurzbefehlen lassen sich Speichern und Schließen in der 
Creative Suite 4 wesentlich schneller anwählen 


Nicht immer soll ein Dokument, das man schließen möchte, 
auch gespeichert werden. Umgekehrt überlegt man es sich 


während des Schließens gelegentlich nochmal anders. Wie auch im- 


mer: Beim Schließen noch nicht gesicherter Dokumente sieht man 


stets dieselben drei Knöpfe: „Nicht speichern“, „Abbrechen“ und 


„Speichern“. Wer vorzugsweise mit Tasten arbeitet, kann diese drei 


Befehle auch damit steuern. Beim Betätigen der Taste N wird das 


Dokument ungespeichert geschlossen. Die Kombination „Befehls- 


taste-Punkt“ bricht den Vorgang ab. Das Betätigen der Taste S ruft 


trotz sichtbarer Rückfrage das Fenster „Speichern“ auf. Anwenden 


lassen sich die aufgeführten Tastenkombinationen auch beim Been- 


den von Programmen. Sind Dokumente noch ungesichert, erschei- 


nen dieselben Dialoge. 


wortung vornehmen. Luxuriös ist 
diese Vorgehensweise sicher nicht. 
Die potenzielle Ausbeute - schät- 
zungsweise einige hundert Loops 
—- dürfte den Aufwand jedoch 
durchaus wert sein. gs 


Performance schonen 


Weniger Prozessorbelastung i 
Garageband 


jekten in Garageband macht ir- 


Beim Arbeiten mit kom- 
plexeren Mehrspurpro- 


gendwann der Prozessor schlapp. 
Kein Wunder, denn jeder Effekt 
und jedes Instrument müssen in 
dem Programm bei der Wieder- 
gabe in Echtzeit berechnet werden 
— das bedeutet Schwerstarbeit für 
die CPU. Hat man es mit den vie- 
len Spuren und Effekten übertrie- 
ben, geht irgendwann die Puste 
aus und die Wiedergabe gerät ins 
Stocken. Um dagegen vorzubeu- 
gen, hilft ein einfacher Trick: Ge- 


‚Adobe Photoshop 
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rade nicht gebrauchte oder fertig 
aufgenommene Spuren am besten 
immer schützen. Das erledigt man 
mit einem Klick auf das kleine 
Schloss in der Spurkopfzeile. So 
lange das grün leuchtet, ist die je- 
weilige Spur gesperrt, das heißt, 
man kann nichts daran verändern. 
Das schont die Rechnerperfor- 
mance, denn die Effekte werden 
dann nicht mehr in Echtzeit ein- 
gerechnet. Weiterer praktischer 
Nebeneffekt: Man verhindert, ver- 
sehentlich etwas an der Spur zu 
verändern. svg 


Photoshop 


Ungültiger Parser 
Beschädigte JPEG-Bilder doch 
noch importieren und retten 
Ab und zu gibt Photoshop 
beim Öffnen von JPEG-Da- 


teien eine höchst ärgerliche Feh- 
lermeldung. Reklamiert wird ein 


Der Vorgang konnte nicht ausgeführt werden, weil 
ein unbekannter oder ungültiger JPEG-Marker 


gefunden wurde. 


—— 


Ungültiger JPEG-Marker: Wenn Photoshop diese Warnmeldung ausgibt, hilft 
vielleicht ein anderes Programm - zum Beispiel Graphic Converter X. 


RÜCKGÄNGIG MACHEN Photoshop und Indesign unterstützen alle 
drei Tastenkombinationen, in Illustrator funktioniert allerdings nur 


der Dialogabbruch tastengesteuert. Mit „Befehlstaste-S“ lässt sich 


darüber hinaus der Dialog von „Speichern unter“ abschließen. Mit 


„Befehlstaste-Punkt“ lassen sich die meisten Dialoge abbrechen. Ei- 


nige Photoshop-Befehle (Beispiel: Gradationskurven) ermöglichen 


zusätzlich, die letzte Änderung eines Parameters rückgängig zu ma- 


chen - über die Kombination „Befehlstaste-Z“. Allerdings hebt man 


damit nur die letzte Veränderung auf. Wer mehrere Schritte rück- 


gängig machen will (zum Beispiel wenn man bei einer Gradations- 


kurve mehrere Anfasspunkte gesetzt hat), sollte einen anderen recht 


bequemen Ausweg nutzen. Wenn man die Wahltaste gedrückt hält, 


wird aus dem Knopf „Abbrechen“ der Knopf „Zurücksetzen“. Einen 


Mausklick muss man in dem Fall allerdings noch setzen. Letzter Hin- 


weis: Nicht nur der Zeilenschalter bestätigt ein „OK“. Auch ein Druck 


auf die Leertaste erledigt diese Aufgabe. gs 


127 


TIPPS & TRICKS FORUM 


Farbbereich 


Auswahl: | 2 Aufgenommene Farben 


.—c 


_ Abbrechen 


_!Lokalisierte Farbgruppen 
Toleranz: ‚130 


T—— 


ci Speichern... 


Laden... 
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Indesign liche Script „SortParagraphs“ 


steht dort im Listen-Unterordner 


Text alphabetisch „Anwendung/Samples/Apple- 


Script schafft Abhilfe bei der Sor- 
tierung von Zeilen 


ren will, sollte das unter „Fenster 


Script“ oder „....JavaScript“. Ab- 
schließend muss man nur noch 
den Text markieren und via Dop- 
Wer einen Textin Indesign pelklick das Script starten. Ergeb- 
alphabetisch durchsortie- nis: Indesign sortiert die markier- 


ten Absätze säuberlich von A bis Z 


Bir 


M Umkehren 


> Automatisierung“ gelegene 
Fenster „Scripten“ einblenden. 
Das für die Sortierung erforder- 


durch. gs 
Redaktion: M. Buschbeck-Idlachemi 
DI walter.mehl@macwelt.de 


@ Auswahl ()Bild 


Mega-Tippsammlung als iPhone-App 


Die größte Sammlung an Mac-Tipps aller Zeiten - für die Hosen- 
tasche. Die iPhone-App MacTipps bringt 750 Tipps für Mac-OS X, 
Hardware, Software und das iPhone in einer übersichtlich geord- 


Auswahlvorschau: | Ohne 


K) 


Schärfen ohne Farbsäume: Über den Photoshop-Befehl „Farbbereich“ lässt 


sich der Bildhintergrund maskieren. 


„unbekannter oder ungültiger 
JPEG-Marker“. Besonders ärger- 
lich daran ist, dass sich die ent- 
sprechende Datei auch mit Vor- 
versionen nicht mehr öffnen lässt. 
Nicht möglich ist daher leider 
auch ein Konvertieren in ein an- 
deres Format. Letzte Hilfe bietet 
eventuell ein anderes Bildbearbei- 
tungsprogramm - beispielsweise 
das HDR-Tool Photomatix Pro 
oder Graphic Converter X. Beide 
Programme schaffen es in vielen 
Fällen, beschädigte JPEG-Dateien 
zu öffnen und in ein anderes For- 
mat zu konvertieren. Wurde das 
Bild erfolgreich als neue Datei ge- 
sichert, kann man es in Photoshop 
öffnen und bearbeiten. Die Er- 
folgsaussichten für eine Restau- 
rierung in Graphic Converter X 
sind übrigens recht hoch. Es emp- 


Abbrechen 


) M vorschau 


Stärke: ‚250 % 


Radius: |2,0 Pixel 


Schwellenwert |0 Stufen 


(_ \GEHEEEREEER 
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fiehlt sich jedoch nicht, ein so ge- 
rettetes Bild als JPEG abzuspei- 
chern. Um erneute Parser-Fehler 
zu umgehen, ist TIFF sicherer. gs 


Schärfen ohne Halos 


Hintergrundmaskierung über 
„Farbbereich“ hilft in vielen Fällen 


sind lästig. Die störendsten Halo- 


Sichtbare Farbsäume an 
Scharfzeichnungskanten 


Effekte treten oft an Kanten zu 
unifarbenen Hintergründen auf. 
Ein bekanntes Beispiel sind Häu- 
ser oder Menschen vor blauem 
Himmel. Ein einfaches Bordmit- 
tel, dies zu vermeiden, besteht 
darin, den Befehl „Auswahl > 
Farbbereich“ aufzurufen und mit 
der linken Pipette einen Ton der 
problematischen Hintergrundflä- 
che (oft handelt es sich um den 
Himmel) aufzunehmen. Darüber 
hinaus aktiviert man die Box „Um- 
kehren“ und wählt für den Regler 
„Toleranz“ eine hohe bis sehr hohe 
Einstellung. Nachdem man mit 
OK bestätigt hat, erzeugt Photo- 
shop eine Auswahl, bei der die an- 
schließende Scharfzeichnung auf 
die Motivbereiche beschränkt ist. 
Tipp: Mit dem Kurzbefehl „Befehl- 
staste-H“ lässt sich die Auswahl- 
begrenzung während der Scharf- 
zeichnung ausblenden. gs 


neten Datenbank. 


== Das iPhone boomt und 
=) boomt. Insbesondere im 
Mac-Bereich ist Apples Smart- 
phone nicht zu bremsen. Als 
erste Mac-Zeitschrift haben 
wir deshalb eine unverzicht- 
bare App für iPhone-Besitzer 
entwickelt. In MacTipps finden 
Sie 750 Tipps zu Mac-OS X, 
Hardware, Software und Pro- 


Macwelt 


Favoriten 


1. Batterie kalibrieren 


- Lässt sich der Akku eines 
Macbook nicht mehr komplett aufladen, 
hilft oft das Kalibrieren. 


Frage: Mein Macbook Pro lädt die Batterie 
nicht mehr komplett auf, ich erreiche nur 
noch rund 80 Prozent der Kapazität. 


Antwort: Zuerst nimmt man die Batterie aus 
dem Rechner und prüft, ob Anzeichen für ein 
Aufblähen des Batteriegehäuses zu erkennen 
sind. Manche Akkus haben einen Defekt und 


werden dann von Apple kostenlos 
ausgetauscht. Ist das Gehäuse in Ordnung, 
kallbriert man den Akku neu. Dazu lädt man 
Ihn zuerst so weit wie möglich auf und 
arbeitet im aufgeladenen Zustand mit 
angeschlossenem Netzteil rund zwei Stunden. 


blemlösungen. Der Clou dabei: 
Alle Tipps befinden sich in der 
App selbst - ideal auch für Be- 
sitzer eines iPod Touch, die 


Zugriff auf alle Tipps auch 

MacTipps zeigt nützliche Tipps 
auf dem iPhone - keine Internet- 
Verbindung nötig. 


ohne Internet-Verbindung be- 
nötigen. 


Download: MacTipps im 

App Store 

MacTipps verfügt über eine blitzschnelle Live-Suche. Noch wäh- 
rend Sie Ihren Suchbegriff eingeben, zeigt MacTipps alle Fund- 
stellen, geordnet nach Kategorien, an. So hilft MacTipps insbe- 
sondere bei Problemlösungen weiter, wenn Sie am Mac mal nicht 
weiterkommen. 


MacTipps zeigt nützliche Tipps auf dem iPhone - 

keine Internet-Verbindung nötig. 

Alle Tipps lassen sich als Favoriten in einer eigenen Liste abspei- 
chern. So haben Sie immer schnellen Zugriff auf Ihre Lieblings- 
Tipps. Und falls Sie mal einem Freund oder Bekannten einen 
besonders wichtigen Tipp schicken wollen - kein Problem. Mac- 
Tipps verfügt über eine integrierte Mail-Funktion, mit der Sie ei- 
nen Tipp problemlos verschicken können. 


Support und Feedback 


Sollten Ihnen die 750 Tipps nicht ausreichen, ist auch das kein 
Problem. Sie können mit MacTipps weitere Tipps aus dem Inter- 
net hinzuladen - kostenlos. 


Info: http://apps.macwelt.de 


Mit iPhoto 
und Photoshop Elements 


«€ 
NEU Mac 
als Fotoatelier 


FEN 
Markt +Technik 


l P h one + Mac OS X 10.6 Snow Leopard 


Das Praxisbuch — Für Einsteiger, Windows- 
Telefon. Musik. Video. N Umsteiger und alle interessierten Anwender 
Internet. GPS. IWo rk 
GIESBERT DAMASCHKE 


Dipl.-Ing. Antoni Nadir Cherif 


Pages, Numbers, Keynote 


SCHWARZ 


Im Macwelt Bookshop bestellen Sie direkt bei den Verlagen; gegen Rechnung 
und selbstverständlich versandkostenfrei! 


ADDISON-WESLEY SCHWARZ € e ET 
SMART il 
Markt +Technik 
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Tipps & Tricks 


Fotografie 


Schwarz-Weiß mit Farbtupfern 


Bildelemente durch Farbgebung vom Hintergrund hervorheben 


Effekt mag für viele Motive kitschig wirken, ist manchmal aber eine ef- 


Gerade auf Hochzeitsfotos ist es ein beliebtes Stilmittel: Das 
Hauptmotiv bleibt farbig, der Hintergrund ist schwarz-weiß. Der 


fektive, schnelle Lösung, um einen unruhigen Hintergrund dezenter er- 
scheinen zu lassen und den Blick auf das Hauptmotiv zu lenken. Also 
frisch ans Werk: Zunächst erstellt man eine Ebenenkopie des Ausgangs- 
fotos. Dazu zieht man einfach im Fenster „Ebenen“ die Hintergrund- 
ebene auf das quadratische Symbol für eine neue Ebene. Die Ebenenko- 
pie wandelt man in Schwarz-Weiß, hier ist die Einstellung „Überarbei- 
ten > In Schwarzweiß konvertieren“ eine gute Hilfe. 

Mit dem Werkzeug „Radiergummi“ (Taste E) löscht man nun die Bild- 
teile, die farbig erscheinen sollen. Dazu wählt man am besten eine 
weiche Pinselspitze. Für das schnelle Verkleinern beziehungsweise Ver- 
größern der Pinselspitze sehr nützlich: Die Rautetaste beziehungsweise 
Umschalt-Raute. Übrigens: Auch mit dem kostenlosen Bildbearbeiter 


Gimp lässt sich dieser Trick leicht und gut umsetzen. mas 


Quadrat an Quadrat 


Über das Internet weitere Kachel- 
muster laden und verwenden 


Pinselspitzen auch Muster, die 


Für Photoshop (Elements) 
gibt es neben unzähligen 


man zu der bestehenden Biblio- 
thek laden kann. Im Internet fin- 
det man dazu viele darunter auch 
kostenlose Angebote, wenn man 
in die Suchmaschine beispiels- 
weise „Patterns Photoshop“ ein- 
gibt. Sucht man nach einem spezi- 
ellen Thema, kann man zusätzlich 
zum Beispiel „Eastern“ eingeben. 
Die Muster sind Bilddateien, die 
man in Photoshop Elements öffnet 
und unter „Bearbeiten > Muster 
festlegen“ der Bibliothek zufügt. 
Verwalten kann man die Muster 
wie auch die Pinsel im Vorgaben- 
Manager, zu finden im Menü „Be- 
arbeiten“. Muster lassen sich 
einem Bild auf vielfältige Art zu- 
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fügen: Am schnellsten geht dies 
mit dem Füll-Werkzeug (Taste K), 
hier lässt sich in der oberen hori- 
zontalen Leiste das Muster aus- 
wählen. Auch kann man eine neue 
Ebene anlegen, die mit einem Mus- 
ter gefüllt ist, dazu wählt man 
„Ebene > Neue Füllebene > Mus- 
ter“ oder den Kopierstempel ver- 
wenden (Taste S zweimal drü- 
cken). mas 


Lieber in Schwarz-Weiß 


Farbfotos in Gimp in Schwarz- 
Weiß umwandeln 


einfach in Schwarz-Weiß umwan- 
delt. Mehr Pfiff bekommt man in 
das Foto, wenn man die Farbka- 


Meist schaut es langweilig 
aus, wenn man ein Farbfoto 


näle Rot, Grün und Blau entspre- 
chend mischt. So heißt dann auch 
das entsprechende Werkzeug Ka- 


Ein schwarz-weißer Hintergrund und ein farbiges Hauptmotiv sind ein 
beliebtes und einfach umzusetzendes Stilmittel. 


nalmixer. Bei Gimp findet man ihn 
im Menü „Farben“ unter „Kompo- 
nenten > Kanalmixer“. Man akti- 
viert die Checkbox „Monochrom“ 
sowie „Vorschau“ und kann ganz 


, MMonochrom 

TJteuchtstärke erhalten 
| 

C_ Öffnen ) (Speichern ) (_ Zurückseizen ) 
Come) (Abbrechen) (_ OK \ 


Mischt man den Einfluss der Farbka- 
näle Rot, Grün und Blau, erhält man 
mit Gimp bessere Schwarz-Weiß- 
Fotos als bei der herkömmlichen 
Umwandlung. 


nach Wunsch die Regler für Rot, 
Grün und Blau verschieben. Die 
eigenen Einstellungen lassen sich 
auch speichern. mas 


Schweben oder kleben 


letten in Photoshop Elements 8 


Erweitert in Photoshop Ele- 

ments ist der Umgang mit 
Fenstern und Paletten: So verhält 
sich die dunkelgraue Gesamtan- 
sicht wie ein normales Finder- 
Fenster: Es lässt sich in ihrer 
Größe ändern, indem man das 
Fenster unten rechts packt und 
kleiner zieht. Auch kann man die 
Ansicht reduzieren, so dass sie als 
Miniaturansicht in das Dock wan- 
dert. Alle Werkzeuge, die an der 
grauen Oberfläche angedockt 
sind (auch „Sticky“ genannt), wer- 
den auf diese Art ebenfalls redu- 
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Portraitaufnahmen 


Durch die Erstellung einer Maske lässt sich der Hintergrund unscharf 
stellen wie mit einem hochwertigen SLR-Objektiv 


den kann. Die kleinste Sensorfläche nutzen (abgesehen von Foto- 


Je kleiner die Fläche des Bildsensors, desto höher ist die 
Schärfentiefe — also der Bereich, der scharf dargestellt wer- 


Handys) Kompaktkameras, hier ist der Sensor oft gerade mal so 
groß wie der Fingernagel des kleinen Fingers. Dieser systembedingte 
Umstand ist zwar gut für Makro-Fotografen, besonders für jene mit 
einer Bridge-Kamera, auf die man eine Makro-Linse schrauben kann. 
Doch für Portraitaufnahmen ist die hohe Schärfentiefe ein Problem, 
denn hier möchte man meist den Hintergrund unscharf darstellen, 
um so das Portrait optisch frei zu stellen. So auch bei unserem Bei- 
spiel, bei dem der unruhige Hintergrund stört. Mit einer Maske lässt 
sich das korrigieren. mas 


1. Kopie des Fotos erstellen und diese etwas verkleinern 
Zunächst erstellt man eine Kopie des Ausgangsbilds (siehe Tipp 
„Schwarz-weiß mit Farbtupfer“) und zeichnet diese mit dem Filter 
„Gaußscher Weichzeichner“ mit einem Radius von etwa zehn Pixel 
unscharf. Das Problem: Würde man nun das Portrait freistellen, 
dann bleibt wegen der Unschärfe ein unbeabsichtigter Schein rund 
um das Portrait. Daher verkleinert man die Ebenenkopie ein wenig: 
Man wählt mit der Tastenkombination „Befehl-T“ das Werkzeug 
„Frei Transformieren“ (zu finden unter „Bild > Transformieren“). 
Nun hält man die Wahltaste gedrückt 
und zieht das Bild etwas kleiner. Mit ge- 
drückter Wahltaste verkleinert man das 
Bild proportional und zur Bildmitte hin. 


2. Maske erstellen 

Bei unserem Beispiel würde es unnatür- 
lich wirken, den gesamten Hintergrund 
einfach weichzuzeichnen. Deshalb fü- 
gen wir eine Ebenenmaske mit Verlauf 
ein. Zunächst wählt man dazu „Ebene > 
Neue Füllebene > Volltonfarbe“, wobei die gewählte Farbe egal ist. 
In der Ebenenpalette schiebt man diese Füllebene unter die Ebene 
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mit dem unscharfen Hintergrund. Jetzt klickt man mit gedrückter 
Wahltaste zwischen die beiden Ebenen, der Pfeil-Cursor ändert sich 
zu einem Symbol mit zwei Kreisen. Das Miniaturbild der oberen 
Ebene mit dem unscharfen Hintergrund rückt dann ein Stück nach 
links, die beiden Ebenen sind nun miteinander verknüpft. 


3. Verlauf erstellen, Portrait freistellen und Bildrand weg 
In der Ebenenmaske klickt man auf das rechte weiße Rechteck (Ebe- 
nenmaskenminiatur). Dann wählt man das Werkzeug „Verlauf“ (Ta- 
ste G) mit einem Verlauf von Schwarz nach Weiß. Da bei unserem 
Beispiel der Boden im Vordergrund scharf bleiben soll, muss dieser 
schwarz maskiert werden und nach oben weiß auslaufen. 

Jetzt muss nur noch das Portrait freigestellt werden. Hier wählt man 
einen weichen schwarzen Pinsel für die Maske. Fehler beim Maskie- 
ren lassen sich mit einem weißen Pinsel beheben. Ein Tipp: Blendet 
man die oberste Ebene mit dem unscharfen Hintergrund aus, hat 
man oft eine bessere Kontrolle zum Freistellen. Zum Schluss muss 
man nur noch den Rand wegschneiden. Dazu verwendet man das 
Werkzeug „Freistellen“ (Taste C) und stellt in der oberen horizonta- 
len Leiste als Seitenverhältnis „Fotoverhältnis verwenden“ ein und 
wählt den gewünschten Ausschnitt. 


Ein Portrait mit unscharfem Hintergrund wirkt meist besser. Bringt 
man etwas Geduld für die Bearbeitung am Computer mit, braucht man 
dazu keine Spiegelreflexkamera. 


ziert. Packt man allerdings eine 
der Paletten, kann man sie als 
schwebendes Fenster frei platzie- 
ren, dieses Fenster bleibt wie die 
geöffneten Fotos stehen, wenn 
man die Gesamtoberfläche in das 
Dock reduziert. Auf diese Art kann 
man beispielsweise für eine be- 
stimmte Bearbeitung das Foto 
bildschirmfüllend darstellen, eine 
Option, die Photoshop Elements 
leider von Haus aus nicht bietet. 
Bei Photoshop lässt sich übrigens 
mit der Taste „F“ ein Foto schon 
seit langem bildschirmfüllend 
darstellen. 


Strahlend weiße Zähne 
Mit dem Werkzeug Schnellauswahl 
schnell zu weißeren Zähnen 


za 


zeugs von Photoshop Elements 8 


Eine neue Funktion des 
neuen Smartpinsel-Werk- 


ist das Aufhellen von Zähnen. 
Dieses Werkzeug macht indes 
nichts anderes, als eine Maske zu 
erstellen, um die Zähne aufzuhel- 
len. Mit Photoshop Elements 6 
und auch mit Gimp ist dies eben- 
falls einfach zu bewerkstelligen, 
wohingegen wir hier in unserem 
Beispiel die Vorgehensweise mit 


Photoshop Elements beschreiben: 
Zunächst vergrößert man den 
Bildausschnitt, in dem die Zähne 
zu sehen sind. Die Größe sollte so 
eingestellt sein, dass man sie gut 
auswählen kann. Nun lassen sich 
die Zähne sehr schnell mit dem 
Auswahlpinsel sowie dem Werk- 
zeug Schnellauswahl markieren. 
Beide Werkzeuge erreicht man am 
besten mit der Taste A, man wech- 
selt zwischen ihnen durch erneu- 
tes Drücken der Taste A. Sind die 
Zähne ausgewählt, wählt man das 
Werkzeug „Abwedler“ (Taste O) 
und stellt die Pinselspitze so groß 


ein, dass sie alle Zähne abdeckt. 
Den Bereich für den Abwedler 
stellt man in der oberen horizon- 
talen Leiste auf Mitteltöne, die Be- 
lichtung auf 50 Prozent und nun 
klickt man so oft auf die Zähne, 
bis man mit der Aufhellung zu- 
frieden ist. Übrigens lässt sich 
auch zur besseren Bildkontrolle 
die Auswahllinie mit der Tas- 
tenkombination Befehl-H unsicht- 
bar machen, ein erneutes Drücken 
dieser Tasten macht sie wieder 
sichtbar. mas 

Redaktion: Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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AUDIO/VIDEO 


Tipps & Tricks 


Auf einfache aber effektvolle Art die eigenen Filme automatisch vertonen 


Passende Filmmusik in Soundbooth erzeugen 


Der Soundeditor Adobe 

Soundbooth bietet eine 
schnelle Möglichkeit, eigene Mu- 
sik für Filmprojekte, kurze Clips 
oder Flash-Animationen zu kom- 
ponieren. Um die Funktion zu 
nutzen, muss man noch nicht ein- 
mal Musiker sein oder vorgefer- 
tigte Loops zusammenstellen - die 
Funktion „Scores“ erledigt das 
Komponieren fast vollautoma- 
tisch. Ein Score ist in Soundbooth 
ein Paket aus Soundschnipseln, 
aus denen das Programm automa- 
tisch Musikstücke generiert. Das 
Einzige, was man vorher wissen 
muss, ist die Länge des Films oder 
der Animation. Noch besser wirkt 
der Soundtrack, wenn man die 
Filmhandlung musikalisch um- 
setzt, etwa bei Action auch die 
Musik intensiver werden lässt. Da- 
bei hilft ein Blick in die Zeitleiste 
des Programms, aus dem die zu 
vertonende Filmvorlage stammt. 


Vorgefertigte Scores helfen 

Damit gewappnet, wählt man 
„Datei > Neu > Mehrspurdatei“, 
um eine leere Vorlage mit meh- 
reren Spuren anzulegen. „Fenster 
> Scores“ blendet das Fenster 
mit den gebrauchsfertigen Scores 
ein. Bei der Auswahl der richtigen 
Vorlage helfen die Zusatzinfos zu 
jedem Score, etwa über die Ge- 
schwindigkeit in Beats per Minute 
(BPM) und die Taktart der Musik 
(zum Beispiel 4/4). Per Standard 
werden leider nur mickrige zwei 
Scores zur Auswahl mitgeliefert. 
Direkt aus Soundbooth kann man 
sich aus Adobes „Resource Cen- 
tral“ weitere zwei kostenlos her- 
unterladen. Wer mehr Auswahl 
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will, muss dafür Geld hinblättern. 
Um Musik automatisch zu kompo- 
nieren, zieht man die gewünschte 
Score-Datei (zum Beispiel „Aquo 
Visit“) aus dem Fenster „Scores“ 
in das Fenster des Editors. Anpas- 
sen lässt sich die Musik dann im 
Fenster „Eigenschaften“. Dort legt 
man die Start- und Endzeit, sowie 
die Dauer des Clips fest. Mit den 
Klappmenüs darunter bestimmt 
man, wie stark die Musik variie- 
ren soll, ob es etwa ein Intro und 
Outro geben soll. Die Intensität 
der Musik - also wann sie beru- 


higt oder laut sein soll- kann man 
über Keyframes in der Editor-Spur 
mit einer Kurve steuern oder nach 
einem Klick auf „Standard“ mit 
den Schiebereglern grob festle- 
gen. Wer es genau zum Film an- 
passen möchte kann einen Quick- 
time-Film vom Schreibtisch ins 
Fenster des Editors ziehen. Dann 
wird der Film in Soundbooth im- 
portiert und es fällt leichter, die 
Musik über Keyframes passend zu 
den Bildern anzupassen. Vor dem 
Export der Musik über „Export > 
Mehrspurabmischung“ kann der 
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Filmclip entweder gelöscht oder 
durch Anklicken des Schalters ne- 
ben der Filmspur (gekennzeichnet 
mit dem „M“ für „Mute“) stumm 
geschaltet werden. Beim Export 
wählt man beispielsweise das 
Aiff- oder MP3-Format und kann 
die automatisch komponierte Mu- 
sik in Flash und iMovie weiterver- 
wenden. Wenn das Ergebnis nicht 
gefällt oder noch nicht zum Film 
passt, lassen sich die Parameter 
jederzeit verändern und erneut 
exportieren - Soundbooth passt 
die Musik automatisch an. svg 


Adobe Soundbooth C54 - Unbenannte Mehrspurdatei L * 


Arbeitsbereich: [Standard 
Editor: Unhenannte Mehrspurdatei 1* 'v | 


— 177771 


AO 00 ME 20 40 I 
Video m i 


Mi®S 
A +0,0dR 
Pi 0% 


Eigenschaften "— 
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Soundbooth Score Clip 


Startzeit: 00:00:00,000 


Endzeit: 00:00:23.066 
Dauer des Clips: 00:.00:25.006 


Varlation: "Automatisch 
Intro/Outro: Intro und Outro 
Modus: Standard 
Vorgabe: 
Intensiman: 1 
Synthesizer: 0 100 
Lautstärke: O 100 
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Soundbooth bietet mit den Scores eine einfache Möglichkeit, um Videos zu vertonen. 
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Gitarrensounds de Luxe 


fast jedem Musikstil 

79) Der neue Amp Designer in 
*) Logic Pro hilft bei der Su- 
che nach dem perfekten Gitarren- 
sound. Der Neuzugang in Logic 
Pro simuliert realistisch verschie- 
dene klassische Gitarrenverstär- 
ker vom Vox bis zum Marshall- 
Amp. Der Amp Designer ist in der 
Oberfläche von Logic etwas ver- 
steckt, eigentlich handelt es sich 
dabei nur um einen Fffekt für die 
Spur. Zum Öffnen markiert man 
eine Audio-Spur und klickt oben 
links auf „Informationen“. Dort 
finden sich noch leere Schalter 
unter „Inserts“. Klickt man drauf, 
wählt man aus dem Klappmenü 
„Amps and Pedals > Amp Desig- 
ner“ > „Mono“, worauf sich das 
Fenster „Amp Designer“ öffnet. 
Unten links wählt man zunächst 
ein Verstärkermodell aus. Entwe- 
der als Combo, sprich Verstärker 
und Box zusammen (unter „Mo- 
del“) oder einzeln (unter „Amp“ 
und „Cabinet“ für die Box.) Die 
Amps heißen - vermutlich aus Li- 
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Amp Designer 


Logic enthält im Amp Designer einige simulierte Gitarrenverstärker. 


zenzgründen - in Logic nicht 
„Marshall“, „Fender“ oder „Vox“ 
wie im Original, durch die realis- 
tische Darstellung erkennt man 
gleich, welcher Verstärker ge- 
meint ist. Nun noch den Sound 
fein einstellen. Das funktioniert 
wie beim realen Vorbild, durch 
Drehen der Knöpfe (etwa „Gain“ 
für die Vorverstärkung) oder Zu- 
schalten von Effekten wie „Re- 
verb“. Von krachigem Metal bis 
zum Rockabilly-Surfsound be- 
kommt man fast jeden Stil hin. 


Musik abmischen 


Videos stabilisieren 
Verwackelungen in Clips automa- 
tisch korrigieren 


=\ MitiMovie lassen sich auch 
verwackelte Clips der Digi- 
talkamera, des iPhone 3GS oder 
iPod Nano 5 G verbessern. Befin- 
det sich der Clip in iPhoto, er- 
scheint er direkt unten in der Er- 
eignismediathek. Da kann man 
ihn markieren und über „Ablage 
> Analyse zur Stabilisierung“ ab- 
tasten. Die verwackelten Stellen 


Auch Nicht-Musiker können mit Garageband schnell mal ein eigenes Musikstück mit mehreren Spuren, 


Instrumenten oder eigene Klingeltöne erzeugen. Im Mix zeigt sich dann aber die fehlende Erfahrung 


Nutzt man die Funktion „Magic Garage- 


band“ werden Panorama und Spurlaut- 
stärke automatisch eingestellt, stellt man hinge- 
gen Musik aus Apple-Loops zusammen, sind alle 
Einzelspuren zuerst gleich laut und auf Mittelpo- 
sition eingestellt. Hier muss man Hand anlegen. 
Beim Mischen helfen einige Grundlagen: Ziele 
eines guten Mixdowns (also das Zusammenko- 
pieren der Einzelspuren in eine Audiodatei) ist, 
dass der Zuhörer alle Instrumente gut und ohne 
Mühe hört. Es soll ausgewogen klingen, der Bass 
soll nicht zu aufdringlich sein, oder ein Soloins- 
trument nicht untergehen. Den Gesamteindruck 
verbessert auch ein räumlicher Sound, dazu nutzt 
man die Panoramaregler und platziert die einzel- 
nen Spuren und Instrumente leicht versetzt - aber 
auch nicht zu weit verstreut. 

Eine gute Vorgehensweise ist es, mit (synthe- 
tischem oder echtem) Bass und Schlagzeug an- 
zufangen und nur diese beiden so auszusteuern, 
dass sie eine harmonische Einheit bilden. Bass 


und Drums liegen in der Regel in der Mitte des 
Klangbilds. Dann tragende Rhythmus-Instru- 
mente dazu, wie Gitarre, Klavier und Orgel. Diese 
platziert man im Panorama leicht nach rechts 
oder links versetzt (jeweils unterschiedlich). Ge- 
sang oder Lead-Instrumente anschließend dazu 
und zwar so, dass sie prominent, aber nicht zu 
aufdringlich wirken. Weiter außen im Stereobild 
und zuletzt kommen dann noch Instrumente wie 
Bläsersätze oder elektronische Soundeffekte, also 
Spuren, die nur ab und zu im Song mal einen Ak- 
zent setzen. Über „Bereitstellen > Song an iTunes 
senden“ startet der Export. Den fertigen Mix 
sollte man nicht nur auf seinen Lautsprechern am 
Mac hören, sondern auch auf der Stereoanlage, 
im Auto oder etwa auf guten und weniger guten 
Kopfhörern, denn der Mix klingt überall unter- 
schiedlich. Mischen bedeutet immer Kompro- 
misse — und ist oft eine Qual für Perfektionisten. 
Klingt der Mix auf den meisten Lautsprechern 
insgesamt zufrieden stellend, ist viel erreicht. svg 
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im Clip markiert iMovie mit einer 
roten Schlangenlinie. Danach 
zieht man den Clip in das Pro- 
jektfenster. Ein kleiner Pfeil öffnet 
das Fenster „Information“. Dort 
schaltet man die Anti-Verwacke- 
lung mit „Clip-Bewegungen aus- 
gleichen“ an, nun wird die Verwa- 
ckelung durch leichtes Einzoomen 
ausgeglichen. „Maximaler Zoom“ 
stellt die Stärke ein, die man mög- 
lichst gering halten sollte. 
Redaktion: Patrick Woods 
patrick.woods@macwelt.de 


Titelbild nach Wunsch 


Eigenen Frame für iTunes- 


Videos auswählen 
In iTunes importierte Vi- 
deos erscheinen in der 
Symbolansicht mit einem daraus 
stammenden Vorschaubild. Da- 
bei wählt iTunes irgendeinen 
Frame - nicht immer den güns- 
tigsten oder aussagekräftigsten. 
Es gibt einen einfachen Weg, 
das Titelbild festzulegen. Man 
Startet dazu das Video in iTunes, 
spult es an die Stelle mit dem 


perfekten Bild, drückt auf Pause 
und wählt aus dem Kontext- 
menü „Titelbild festlegen“. svg 
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Tipps & Tricks 
Browser 


RSS-Ticker im Dashboard eg een — nz 


mr MACWLT HEN Mbeamn Hart. mäteigeerahe Breameldenk heilen SEO JOOMLA dir AW STATE 


Das Nachrichten und Noms Portal n 


Mit RSS-Feeds ist man stets über neue Nachrichtenartikel infor- 


miert. Doch gerade sich schnell ändernde Informationen, wie (Dan brandneuen Winckbnınn u Ani 
. j . 3 | Finger une tragtar me Rlvstoschn Fangues - Das Sacadleny Paar“ Detreit 
Ergebnisse der Bundesliga, Wettervorhersagen oder die Ziehung der Lelernosctau Dock ee] 2 
Pa 
Lottozahlen sind für diese Art der Informationsdarstellung nicht ge- Kegeln euBepigenin ar Fiepeug Anääter 
= 5 " a F x . Top News und Nachrichten (Freitag OR iamusr 2010 00.00:36) Getahten 
schaffen. Dafür eignen sich die Widges des Dashboards. Hier gibt es ne Bee 


viele vorgefertigte Anwendungsbereiche. Mit Hilfe der Safari Dashboard 


1. Magens none Minden au abe Arabian /Whein Area oa I" A 
Worte ine Marne 


Sniplets lassen sich beliebige Bereiche jeder Website als Dashboard-Clip 


speichern. Öffnen Sie die gewünschte Seite in Safari und scrollen Sie a 
den Ausschnitt so, dass der gewünschte Infobereich sichtbar ist. Wählen 
Sie dann im Menü Ablage den Punkt „In Dashboard“ öffnen. Die Seite 


wird nun abgedunkelt und mit dem Mauszeiger lassen sich verschie- 


dene Bereiche innerhalb der Seite hervorheben. Ist der Bereich gewählt, 
klicken Sie darauf. Mit Hilfe der acht Hanteln am Rand der Auswahl 
können Sie Größe und Position der Auswahl beliebig anpassen. Über 


Oma und... mann wann ara DA 
in sten Tnsenharetee 


ü. Kogtenkliienr: Ründar Ihmmt nich hoc ann. az.am IF 


„Hinzufügen“ über der Webseite bringen Sie diesen Auswahlbereich ins 


Mit der Dashboard-Funktion kann jeder beliebige Teil einer Website zum 


Dashboard, wo er stets beim Aufruf der Widgets aktualisiert wird. ib 


Bookmarks exportieren 


Lesezeichen unter jedem Browser 


immer dabei 

Wer Lesezeichen auf einem 
USB-Stick mit auf Reisen 
oder an den Rechner im Büro mit- 
nehmen will, sieht sich häufig Sys- 
temen mit anderen Browsern ge- 


& Open Safarı Bookmarks from Default Location 
Ü Automatically replace existing bookmark files 
U) Don't warn about active browsers 


Analyze Bookmarks 


WM Firefox /Firebird/Phoenix U Internet Explorer 


U] Camino 0.8 and later OD icab 
U) Chimera/Camino 0.6 and 0.7 Opera 
Ü) Omniweb 5 OD) Simple HTML 
DD OmniWweb OD xseı 
Ü) Mozilla/Netscape 
Ü Export Bookmarks... ) 


Safari bookmarks successfully 
analyzed. 


Mit dem Safari Bookmark Exporter 
nutzen Sie Lesezeichen in beliebigen 
Browsern. 
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genüber. Das kostenlose Tool „Sa- 
fari Bookmark Exporter“ (http:// 
homepage.mac.com/simx) kann 
sämtliche Lesezeichen des aktuell 
installierten Safari-Browsers so 
aufbereiten, dass Firefox, Omni 
Web, Opera oder sogar Internet 
Explorer sie versteht. Für die Reise 
bietet sich die Variante „Simple 
HTML“ an, wodurch eine forma- 
tierte Liste erstellt wird, die Platz 
sparend beispielsweise auf einem 
USB-Stick untergebracht und un- 
ter jedem Browser dargestellt wer- 
den kann. ib 


Links per Mail versenden 


Webseiten oder Links per Tasten- 
kombination verschicken 


Nicht selten stößt man 
beim Surfen durch das 
weltweite Netz auf interessante 
Webseiten, die man gerne mit an- 
deren teilen möchte. Statt die URL 


Widget für Mac-OS X umgewandelt werden. 


über die Zwischenablage in eine 
Mail einzufügen, kann Safari über 
die Tastenkombination „Umschal- 
ten-Befehl-I“ die Adresse der ak- 
tuellen Seite direkt in eine neue 
E-Mail einfügen. Mail muss dabei 
nicht geöffnet sein, sondern wird 
bei Bedarf gestartet. Als Betreff 
fügt diese Methode den Titel der 
Seite ein. Wem das zu wenig ist, 
lässt einfach die Umschalt-Taste 
weg. Dann kopiert Safari statt der 
URL gleich die gesamte Website 
samt aller Links in die Mail. 

Wer hingegen einen Link, den er 
auf einer Webseite gefunden hat, 
weiterleiten will, klickt den Link 
in der Seite an und verschiebt die 
Maus dann bei gedrückter Maus- 
taste auf Mail. Auch so wird Mail 
gestartet und der Link in eine 
neue Mail eingetragen. Zieht man 
weitere Links in die Mail, werden 
vermeintlich nur die Link-Texte 
übernommen. Beim Empfänger 
sind diese dann anklickbar. ib 


Mit Tasten einfach Surfen 
Ohne Umwege eine neue Web- 


adresse eingeben 


Nur wenige davon braucht man 


Es gibt zahlreiche Tasten- 
kombinationen in Safari. 


ständig und sind es wert, sie sich 
zu merken. Die Kombination 
„Befehl+L“ gehört definitiv zu 
den merkenswerten, weil sie die 
gesamte URL markiert und gleich- 
zeitig das Adressfeld auswählt, so 
dass man direkt eine neue Web- 
adresse eingeben kann. Wer lieber 
mit der Maus zugange ist, klickt 
das Webseiten-Icon, wodurch 
ebenfalls die gesamte Adresse 
markiert wird. 

Insbesondere beim Lesen länge- 
rer Texte ist die Leertaste ausge- 
sprochen hilfreich. Sie blättert 
nämlich seitenweise durch den 
Text. Zurück geht es, indem man 
zusätzlich die Umschalttaste ge- 
drückt hält. ib 
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vorleser.zip.download 


xmarksserp.js 


@ Ib » [) Downloads » ® vorleser.zip.downioad 


Unvollständig geladene Dateien werden im Downloads-Ordner zwischen- 


gespeichert. 


Downloads fortsetzen 


Totgeglaubte Downloads wieder- 
beleben 


dert MByte kommt es zuweilen 


Besonders bei großen 
Downloads von vielen hun- 


vor, dass der Ladevorgang mitten- 
drin abbricht. Nicht immer stellt 
Safari im Downloads-Fenster 
(Menü Fenster/Downloads) zu 
dem nur teilweise geladenen Ein- 
trag die Möglichkeit der Wieder- 
aufnahme zur Verfügung. In die- 
sem Falle hilft es, wenn Sie die 
Liste im Downloads-Fenster lö- 
schen und dann den Nutzerordner 
Downloads im Finder öffnen. Hier 
befinden sich neben den abge- 
schlossenen übertragenen Dateien 
auch jene, die erst zu einem Teil 
geladen wurden. Diese erkennt 
man an der Erweiterung „.down- 
load“. Suchen Sie den entspre- 
chenden Eintrag und führen Sie 
darauf einen Doppelklick aus, 
wird der Ladevorgang im Safari 
fortgesetzt. ib 


Webseiten durchsuchen 


Lesezeichen hilft bei Textsuche im 
iPhone-Safari 


des Safari ist, dass es keine Suche 
innerhalb der aktuellen Seite gibt. 
Mit einem Trick lassen sich jedoch 


Eine Schwäche in Apples 
mobiler iPhone-Variante 


alle Fundstellen farbig markieren. 
Als erstes senden Sie sich von Ih- 


rem Mac eine E-Mail mit einem 
komprimierten Javascript als In- 
halt, das Sie später am iPhone 
markieren und in die Zwischenab- 
lage kopieren. Sie finden das 
Skript unter Macwelt.de/369646. 
Sie können diese Seite auch mit 
dem iPhone ansurfen und den 
Text direkt von dort kopieren. 
Nun legen Sie im Mobile Safari ein 
beliebiges Lesezeichen an. Benen- 
nen es anschließend in „Suchen“ 
um und ändern die ursprüngliche 
URL in den Javascript-Code aus 
der Zwischenablage. Sobald Sie 
nun eine Webseite durchsuchen 
wollen, klicken Sie auf das soeben 
angelegte Lesezeichen, worauf 
sich ein Eingabedialog öffnet. In 
diesen geben Sie den Suchtext ein 
und mit einem Klick auf OK wer- 
den alle Fundstellen markiert. ib 


„a. iFone & 11:09 >33 
Suchen] 
javascript-vold%285%3Dprompt%28%27Fin 
Lesezeichen > 
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IvTfelvehnuE- 
(re Me 


23 8 


BROWSER 


TIPPS & TRICKS 


Wafuing! 


Diese Seite hat einen schlechten Ruf. 


josecure.com 


Bewertungsdetails und Kommentare anzeigen 


oO Vertrauenswürdigkeit 
OÖ) Händlerzuverlässigkeit 
oO Datenschutz 


oO Jugendschutz 


Sehr schlecht 


Sehr schlecht 


Sehr schlecht 


Sehr schlecht 


Warnung ignorieren und Website aufrufen m) 


- 


WEB Of 


TRUST 


Web of Trust warnt vor potenziell gefährlichen Webseiten. 


Sicherer Surfen 


Nutzer werten Webseiten in unter- 
schiedlichen Kategorien 


würdig eine Webseite ist. Web of 


Mit einem Browser-Plug-in 
sieht man, wie vertrauens- 


Trust existiert als Firefox-Plug-in 
und für Windows Explorer. Das 
Plug-in warnt vor einer schäd- 
lichen oder betrügerischen Web- 
seite. Die Bewertungsdetails der 
Webseite kann man in der Daten- 
bank von Web of Trust ansehen. 
In den Einstellungen kann der 
Nutzer wählen, für welche der Ka- 
tegorien „Händlerzuverlässigkeit“, 
„Datenschutz“ und „Jugend- 


http://www.newsware.de 


Find text 


Karte 


A[s[of-Je[-[.I<]ı) 
ITERERDE 

| 
[ect Mo 
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Per Javascript lernt Safari im iPhone die Textsuche. 


schutz“ er eine Warnung erhalten 
möchte. Standardmäßig sind alle 
Warnungen aktiv. Man kann Web- 
seiten auch selbst bewerten, in- 
dem man auf den grünen Ring 
neben der Adresszeile klickt. Web 
of Trust enthält für fast jede Web- 
seite eine Bewertung. Neben rei- 
nen Vertrauenspunkten gibt es 
Nutzerkommentare, die helfen, 
eine Seite einzuordnen. Der Groß- 
teil der Anwender ist europäisch, 
so passt die Datenbank gut zum 
deutschen Surf-Verhalten. Möchte 
man selbst Kommentare abgeben, 
muss man sich registrieren. pw 
Redaktion: Patrick Woods 
patrick.woods@macwelt.de 


„_IFone & 11:11 >33 
The Neivsivare Times — 
Biegarı une magler me munmmg Yunsber - Dam Rincakerye Men“ 


mar IMhme Aa und (MnG Yonch Apps Oiitame hatas antmninenn 
‚Karten Chaos Sparkassen - Aktuelle Suchbegriff 
ı stern.de: Karten-Chaos: Sparkassen erstatten 
Kunden die Kosten 
» Yahoo! Wirtschaft: Karten-Chaos: Sparkassen 
wollen Gebühren ersetzen 
: rz-online ticker: Berlin - Karten-Chaos: 
Sparkassen wollen Gebühren ersetzen 
« Die Welt: Karten-Chaos: Sparkassen wollen 
Gebühren ersetzen 
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Tipps & Tricks 
Troubleshoot 


Benutzerordner verschieben 


verschieben und dann dort verwalten 


selbst wenn man alle eigenen Dokumente auf einer eigenen Partition 


Problem: Die Benutzerdaten sollen getrennt von System und Pro- 
grammen auf einem separaten Volume verwaltet werden. Aber 


speichert, werden andere Daten wie Einstellungen, Safari-Lesezeichen 
und E-Mails immer im Privatordner auf dem Startvolume abgelegt. 

Lösung: In der Systemeinstellung „Benutzer“ gibt es eine versteckte Op- 
tion, mit der man einen anderen Speicherort für den Privatordner eines 
Benutzers angeben kann. Sinnvoll ist es, auf dem Startvolume ein Ad- 
ministratorkonto zu belassen, mit dem man den Mac im Notfall starten 
und verwalten kann, und nur das normale Benutzerkonto zu verlagern. 
Zudem sollte man vor der Verlagerung unbedingt eine Sicherungsko- 
pie anlegen, sofern man nicht schon mit Time Machine regelmäßig 
gesichert hat. Zuerst kopiert man nun den Privatorder des Benutzers 
auf ein anderes Volume, eine externe Festplatte eignet sich ebenfalls 
(dabei darf aber die Funktion „Eigentümer auf diesem Volume igno- 
rieren“ nicht aktiviert sein; siehe Info-Fenster für diese Festplatte unter 
„Sharing & Zugriffsrechte“). Dann schaltet man die Systemeinstellung 
„Benutzer“ mit dem Administratorpasswort frei und ruft aus dem Kon- 
textmenü des betreffenden Benutzers „Erweiterte Optionen“ auf. Im 
sich einblendenden Fenster klickt man auf „Auswählen“ in der Zeile 
„Benutzerordner“, gibt den Speicherort des kopierten Privatordners an 


System Lösung: Eine Möglichkeit, nach 
diesen Objekten zu suchen, ist das 
Alles suchen Spotlight-Menü. Man tippt den 


essen Suchbegriff ein und klickt dann in 
So sucht man im Finder-Fenster 


Erweiterte Optionen 


Benutzer: „Thomas“ 


Achtung: Wenn Sie diese Einstellungen ändern, wird der Account möglicherweise 
beschädigt und der Benutzer kann sich nicht mehr mit diesem Account 
anmelden, Sie müssen den Computer neu starten, damit die 
Änderungen der Einstellungen wirksam werden. 


Benutzer-ID: 502 
Gruppe: staff 


Accountname: thomas 


« 


Anmelde-Shell: /bin/bash 


/Volumes/500 GB/thomas ( Auswählen . 


Benutzerordner. 


UUID: |EAF2CB7A-B6E8-45 18-B8BD-A610D6474619 " (UUID erstellen ) 


Aliasse: 


( Abbrechen ) ( OK 


Der Privatordner eines Benutzers lässt sich auf ein anderes Volume 
verschieben und dann als Standard auswählen. 


und schließt das Fenster mit „OK“. Dann löscht man das Original des 
Privatordners aus dem Verzeichnis „Benutzer“ und startet den Mac. neu. 
Danach verwendet das System den verschobenen Privatordner, wenn 
man sich mit diesem Benutzerkonto anmeldet. th 


tippen. Anschließend klicktman Aufgeweckt 


auf das Plussymbol rechts neben Eko Er nacht wahrenddes 


„Sichern“ und wählt in der sich Transports versehentlich auf 


einblendenden Leiste „Andere“ im 


auch nach E-Mails und Adressen 


Problem: Sucht man im Fin- 
a der-Fenster nach einem Be- 


griff, so listet der Finder weder 
Adressen noch E-Mails oder iCal- 
Ereignisse auf. 


der Liste mit den Fundstellen ganz 
oben auf „Alle einblenden“. Damit 
öffnet man ein Finder-Fenster, 
dass auch E-Mails, Ereignisse und 
Adressen auflistet. Die andere Op- 
tion besteht darin, im Finder-Fens- 
ter zuerst den Suchbegriff einzu- 


&patigmm-Onjekte 1) (eimehlisden 
3 name 

Thomas Armbrüster 

Walter Mani 


Walter Med 


vmsıcanm 
= wann 
So Toms Eapusie 


» one 


(3 thrzemas » (di Litrary » (u Mal » [ig Malisanen > (u Macwelt » ©, D2_2040.mice > (u) Menaagen 


m Diesen Mac GUTES , AILZD Duteiname 


Q waiter Mehl 


an 
E-Mail 25. November 2009 20:42 
E-a 25. Novambar 2009 15.14 ©) 
E-Mail 25. November 2009 10:28 


24. Novaıber 2009 23:40 14 
19. November 2009 18:54 , 


Asressbuch- Visitenkarte 


14707.2in 


uk yon Pf auaenine, 


— - 2 


Um im Finder auch nach E-Mails zu suchen, muss man die Option „Spotlight- 
Objekte“ aktivieren und diese dann in die Suche einbeziehen. 
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Aufklappmenü „Art“ aus. Im sich 
öffnenden Fenster sucht man nach 
dem Suchkriterium „Spotlight- 
Objekte“, markiert das Ankreuz- 
kästchen in der Spalte „Im Menü“ 
und klickt auf „OK“. Nun stellt 
man „Spotlight-Objekte“ bei „Art“ 
ein und wählt im daneben stehen- 
den Aufklappmenü „Enthält“ aus. 
Dann werden außer Dokumenten 
auch Nachrichten, Ereignisse 
und Adressen gefunden. Bei je- 
der neuen Suche muss man diese 
Einstellungen wieder vornehmen, 
der Eintrag „Spotlight-Objekte“ ist 
dann aber schon direkt im Menü 
„Art“ verfügbar. th 


ge Problem: Ein Macbook Pro 
wird im Ruhezustand zu- 
sammen mit einer Bluetooth- 
Maus transportiert. Beim Öffnen 
der Schutzhülle stellt sich heraus, 
dass der Mac während des Trans- 
ports aufgewacht und darum ex- 
trem warm geworden ist. 
Lösung: Vermutlich war die 
Bluetooth-Maus während des 
Transports nicht ausgeschaltet 
und hat den Mac aus dem Ruhe- 
zustand geweckt. Dies ist möglich, 
wenn in der Systemeinstellung 
„Bluetooth“ unter „Weitere Opti- 
onen“ der Punkt „Bluetooth-Ge- 
räten ermöglichen, den Ruhezu- 
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Raid heißt soviel wie „Überfall“. Vor Überfällen gefeit sind auf RAIDs 
(Redundant Array of Independent Disks) gespeicherte Daten zwar 
nicht, aber einigermaßen sicher untergebracht. 


Ursprünglich nannten PD. A. Patterson, G. Gibson und R. H. Katz 
ihre Erfindung „redundant array of inexpensive disks“. Denn große 
Festplatten waren sehr teuer: Wenn man aber mehrere kleine zu 
einem großen Verbund zusammenschließt, würde dies nicht nur Kos- 
ten sparen, sondern auch die Performance der Anlage steigern. 


RAID O0 UND 1 Die Dateien werden bei RAID 0 in kleine Blöcke ein- 
geteilt und verteilt gespeichert. Der Vorteil: Der Datenzugriff erfolgt 
schneller. Der Nachteil: Fällt eine Platte aus, können alle Daten ver- 
loren gehen. Ein Backup ist hier auf jeden Fall notwendig. Einen an- 
deren Ansatz verfolgt RAID 1: Hier schreibt die RAID-Software oder 
der RAID-Controller die Daten sowohl auf die eine als auch auf die 
andere Platte. Das RAID 1 ist daher bei der gleichen Hardwarekon- 
figuration langsamer als RAID 0, dafür aber ausfallsicherer. RAID O 
und RAID 1 lassen sich kombinieren, dazu sind aber mindestens vier 
Platten nötig. Nimmt man beispielsweise ein RAID 0 mit seinen ver- 


TROUBLESHOOTING TIPPS & TRICKS 


teilten Daten und spiegelt diese gemäß der Regeln des RAID 1 auf 
ein weiteres Plattenduo, spricht man von RAID O+1. Anders herum 
heißt die Kombination RAID 10: Ein RAID-1-Verbund verteilt sich 
gemäß RAID 0 auf zwei Plattenpaare. 


RAID 5 Diese Variante hat RAID 0+1 und RAID 10 weitgehend abge- 
löst, lohnt sich aber nur, wenn mehr als vier Platten im Einsatz sind. 
Möglich wird das durch die Paritätsinformationen, die der RAID-Con- 
troller erstellt. Dafür werden sektorweise die Bits mit ihren Werten O 
und 1 addiert und als gerade oder ungerade Zahl - also wieder O0 und 
1- gespeichert. Fällt eine Platte aus, kann der Controller aus diesen 
Werten die Daten rekonstruieren. Beim heute gebräuchlichen RAID 
5 sind diese Informationen über alle Platten verteilt, anders als beim 
veralteten RAID 3, das eine eigene Platte für diese Prüfsummen ein- 
setzte. Apple hatte von 2003 bis 2008 einen eigenes RAID-System im 
Einsatz, der Xserve RAID dürfte aber nicht ausreichend Kundschaft 
gefunden haben. Zum Einsatz mit seiner Storage-Area-Network-Soft- 
ware Xsan empfiehlt Apple nun Hardware von Drittherstellern. pm 
Das komplette ABC des Macintosh finden Sie unter 
www.macwelt.de/abc 


stand des Computers zu beenden“ 
markiert ist. Da sich ein Macbook 
aber jederzeit durch Öffnen des 
Bildschirms aus dem Ruhezustand 
wecken lässt, ist diese Option 
nicht notwendig und man sollte 
sie sicherheitshalber deaktivieren. 
Dann schadet es nicht wenn man 
vergessen hat, die Maus für den 
Transport auszuschalten. th 


Toneingabe 
Auf einem Macbook von der Ton- 
ausgabe zur Eingabe wechseln 
a Problem: Das aktuelle Mac- 

DW book (Pro) mit 13-Zoll- 
Bildschirm hat nur einen Audio- 
anschluss, der sowohl für die Ton- 
ausgabe als auch für die (analoge) 
Toneingabe verwendet werden 
kann. Wie stellt man den An- 
schluss um, um ein Toneingabege- 
rät zu verwenden? 
Lösung: Man schließt das Gerät an 
und öffnet dann die Systemein- 
stellung „Ton“. Dort klickt man 
entweder auf „Ausgabe“ oder auf 
„Eingabe“ und kann dann im Auf- 
klappmenü bei „Audio-Port ver- 
wenden für“ einstellen, ob man 
diesen für die Ausgabe oder für die 
Eingabe verwenden möchte. th 


Keine Übersicht 


Quicklook stürzt ab, wenn man die 


Übersicht für Filme öffnet 
Problem: Beim Öffnen der 
a4 Übersicht (Quicklook) für 
ein Quicktime-Movie stürzt der 
Systemprozess ab und der Film 
lässt sich nicht abspielen. 
Lösung: In der Regel hilft es, 
die Voreinstellungsdatei „com. 
apple.QuickLookDaemon.plist“ 
der Übersicht zu löschen und 


anschließend den Mac neu zu 
starten. Man findet die Datei im 
eigenen Privatordner unter „Lib- 
rary/Preferences“. th 


Keine Notizen bitte 


Das Anlegen der Ordner „_notes“ 
in Dreamweaver verhindern 


der Verwaltung von HTML-Pro- 


Problem: Dreamweaver CS 
3 und CS 4 erzeugen bei 


enr Ton 
[#12 )[_Ate einbienden_] 
Toneffekte Ausgabe Eingabe 
Wählen Sie ein Gerät aus für die Tonausgabe: 
Name Typ 
Interne Lautsprecher Ausgang (integriert) 
Einstellungen für das ausgewählte Gerät: 
Balance: TE _ EEE 
Unks Rechts 
® 
Toneingabe 


Audio-Port verwenden für! 


Gesamtlautstärke < m z— «() _ Ton aus 


WM Lautstärke in der Menüleiste anzeigen 


In der Systemeinstellung „Ton“ eines aktuellen 13-Zoll-Macbook stellt man 
zwischen Toneingabe und Tonausgabe um. 


jekten in jedem Ordner einen Un- 
notes“. Selbst 


n— 


wenn man die Funktion „Design 


terordner namens 


Notes verwalten“ in den Einstel- 
lungen für das Projekt (alias „Site 
Definition“) abstellt und löscht, 
bleiben einzelne dieser Unterord- 
ner erhalten. 

Lösung: Dreamweaver nutzt diese 
Unterorder nicht nur für die De- 
sign-Notes, sondern auch für die 
Synchronisationseinstellungen 
der Dateien im jeweiligen Ord- 
ner. Wer verhindern will, dass 
Dreamweaver diese Unterordner 
erzeugt, muss deshalb Design No- 
tes deaktivieren und zusätzlich in 
den Site-Einstellungen unter „Re- 
mote-Informationen“ den Punkt 
„Synchronisierungsinformationen 
beibehalten“ deaktivieren. wn 


Mehr Schriften 


Unter Snow Leopard die zusätz- 
lichen Schriften aktivieren 


6 Problem: Beim Stöbern in 

a) den Ordnern von Snow Le- 
opard ist unter „Library/Applica- 
tion Support/Apple“ ein Ordner 
„Fonts“ zu finden, der im Ordner 
„Work“ mehrere Schriften ent- 
hält, obwohl iWork nicht instal- 
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TIPPS & TRICKS TROUBLESHOOTING 


Defektes Datenverzeichnis 
Was muss man tun, wenn beim Rechnerstart ein Fortschrittsbal- 
ken unterhalb des Apple-Logos erscheint? 


Logos und der Start dauert länger als gewöhnlich. 


Problem: Beim Neustart eines Mac mit Snow Leopard er- 
scheint ein grauer Fortschrittsbalken unterhalb des Apple- 


Lösung: Der Fortschrittsbalken signalisiert, dass das System einen 
Fehler im Datenverzeichnis der Festplatte gefunden hat und nun 
versucht, dieses zu reparieren. Als erstes sollte man nun eine Si- 
cherungskopie anlegen. Anschließend startet man den Mac von 
der System-DVD (die Taste „C“ beim Start gedrückt halten). Nach 
der Auswahl der Sprache ruft man das Festplatten-Dienstpro- 
gramm im Menü „Dienstprogramme“ auf, markiert links in der 
Liste das Startvolume, klickt auf „Erste Hilfe“ und dann rechts 
unten auf „Volume reparieren“. Findet das Programm einen Feh- 
ler und kann diesen reparieren, startet man anschließend den 
Mac neu und arbeitet normal weiter. Lässt sich das Problem nicht 
beheben, löscht man die interne Festplatte und stellt sie danach 
aus dem Backup wieder her beziehungsweise installiert System 


und Programme neu und kopiert dann die Daten zurück. th 


liert ist. Die Zeichensätze erschei- 
nen jedoch nicht im Programm 
Schriftsammlung und lassen sich 
deshalb nicht verwenden. 

Lösung: Um die Schriften zu akti- 
vieren, zieht man sie entweder in 
den Ordner „Library/Fonts“ oder 
auf die Bibliothek „Computer“ im 
geöffneten Fenster der Schrift- 
sammlung. Installiert man auch 
iWork, werden die Schriften noch- 
mals normal installiert. th 


:Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Festplattenzugriff 


Festplatte öffnen ohne Symbol auf 


dem Schreibtisch 
Problem: Nach der Installa- 
a9 tion von Mac-OS X Snow 
Leopard wird standardmäßig das 
Symbol der internen Festplatte 
nicht mehr auf dem Schreibtisch 
angezeigt. Wie kann man dann 
auf die oberste Ebene der Fest- 
platte zugreifen? 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lösung: Man wählt in den Vorga- 
ben des Finders im Aufklappmenü 
unter „Allgemein“ die Festplatte 
aus. Dann kann man mit Befehls- 
taste-N oder einem Klick auf das 
Finder-Symbol im Dock ein neues 
Fenster öffnen, das die oberste 
Ebene der Festplatte darstellt. 
Außerdem funktioniert das Fin- 
der-Symbol im Dock als aufsprin- 
gender Ordner. Zieht man eine 
Datei auf das Symbol, öffnet sich 
das Fenster der Festplatte. th 


Mail 


Unleserlich 


An eine Nachricht angehängte 2 
PDFs lassen sich nicht öffnen 


® 


nicht mit einer Voransicht in der 


Problem: Ein an eine E-Mail 
angehängtes PDF wird 


Nachricht angezeigt, sondern nur 
mit einem kleinen schwarzen 
Quadrat, und lässt sich auch nicht 
in Vorschau öffnen oder in der 
Übersicht (Quicklook) darstellen. 
Lösung: Vermutlich hat das Ein- 
gangspostfach ein Problem. Man 
markiert es in der Seitenleiste und 
ruft „Postfach > Wiederherstel- 
len“ auf. Hat man mehrere E-Mail- 
Konten, markiert man in der Liste 
unter „Eingang“ das Eingangs- 
postfach des entsprechenden 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 


Macwelt 03/2010 


Accounts und wendet dann den 
Befehl an. Lässt sich das Problem 
so nicht lösen, greift man in Safari 
oder einem anderen Browser über 
Webmail auf das Postfach zu und 
kontrolliert, ob sich das PDF hier 
öffnen lässt. Falls nicht, ist die 
PDF-Datei defekt. th 


Empfänger löschen 


Liste mit den vorherigen Empfän- 
gern lässt sich nicht bearbeiten 


Problem: In der Liste „Vor- 
die 
man über das Menü „Fenster“ auf- 


herige Empfänger“, 


ruft, lassen sich keine Einträge 
mehr löschen. 

Lösung: Vermutlich ist die Datei 
defekt, in der Mail die Einträge 
speichert, und es ist am ein- 
fachsten, diese zu löschen, wozu 
man Mail zuerst beendet. Anders 
als zu vermuten, findet man die 
Datei mit den vorherigen Empfän- 
gern aber nicht im eigenen Privat- 
ordner unter „Library > Mail“, 
sondern unter „Library > Applica- 
tion Support > AdressBook“. Die 
Datei hat die Bezeichnung „Mail- 
Recents-v4.abedm“. Man löscht 
sie und startet anschließend Mail 
neu, das Programm legt dann eine 
neue leere Datei an. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 


DI thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Pr: 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


: Umschalttaste 


Control-Taste 
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Leertaste 


@-Taste 


Rückschritttaste 


Pfeiltasten 


Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 
Fax 0049-89-36086 124 


Home of your digital life. 


cyberport E 


STORE Dresden 


Am Brauhaus 5 
01099 Dresden 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.cyberportstore.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Leipzig 


| GRAVIS Store Leipzig 

Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

|  T0341. 224 85 20 

F 0341. 2 25 15 36 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


| Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


www.imazing.de 


Computersysteme 


2 Apple Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Beratung |'Verkauf | Reparaturen 
Leasing | Finanzierung 


N SE Wy | 


DZ 


formbund® 


Gürtelstraße. AA Te. 200 53 66 0 
D-10247 Berlin Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 

Ernst-Reuter-Platz 9 

10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 | 
F 030. 3 90 22-339 Ü 


Digitale Ideen erleben. L | 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


STORE Berlin-Steglitz 
Walther-Schreiber-Platz 1 
12161 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberportstore.de 


STORE Berlin-Mitte 
Friedrichstraße 50 -55 
10117 Berlin 


Für Sie geöffnet: 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberportstore.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Fragen stellen, lernen. 


GIS1HET9 by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 


10192 Unze 


GRAVIS Store City Hamburg 


Mönckebergstraße/Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040.30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


Digitale Ideen erleben. u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Sasızz16 Uhr - 


Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 41 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 
F 040. 45 03 89 39 () 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Arndt 


Bleibohm 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


© 


Wir sind 
Autorisierter 


Service Provider 
Überall in Deutschland. 


www.mStore.de 


www.deinmac.de 


info@deinmac.de 


Store City Hamburg 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 

23552 Lübeck 

T 0451. 308 0410 

F 0451. 889 70 86 ® 


Digitale Ideen erleben. „a 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 
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SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 2 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421. 16 75 71 © 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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PLZ 3 


DIITETERTEITEITETERTEITEREETEEEETEELEEIEEEETERTELEELEELERTEIEERERLEEEELESTERTELEITERTELTETERTEREELIETERLELEETERLERTERLETERTEN 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T0511.161 2358 

F0511.7100547 


o 
Digitale Ideen erleben. oO 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 U} 


Digitale Ideen erleben. „ 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4A 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 
40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 5011 

F 0211. 37 69 34 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


you are welcome. 


Brüderweg 2 

44135 Dortmund 
Tel. 0231-1385322 
Fax 0231-13853 66 
infodmd@compustore-sh\ 
www.compustore-shop.de 
Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Premium 
Reseller 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 

Heiliger Weg 69 

44141 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 

F 0231.14 50 44 () 


Digitale Ideen erleben. & 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Der devere 
Daline-Shop! 


) 


elevenelgisinig'e) 


Equipment Lern-DVDs 


Fachbücher Farbfächer 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


www.cleverprinting.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 

Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 916 0214 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


00000 BESEEE 


GRAVIS Store Essen 

Huyssenallee 58-64 

45128 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 2 48 06 63 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T0531.123 37 78 

F 0531. 1 23 37 79 


o 
Digitale Ideen erleben. N) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 41 36 U 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Store Osnabrück 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Osnabrück 
Herrenteichsstraße 15-16 

49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 

F 0541.2 02 7212 o 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 03/2010 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 9 54 02 31 


S 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium 
Reseller 


Store Aachen 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 


Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Premium N ] 
Reseller 


Store Wiesbaden 


Digitale Ideen erleben. 


im Breuninger 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


z 


Premium 
Reseller 


Store Stuttgart 


CLARA GMBH 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

« Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« AD-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


GRAVIS Store Aachen GRAVIS Store Wiesbaden GRAVIS Store Stuttgart GRAVIS Store Karlsruhe 
Theaterstraße 74 Adelheidstraße 21 Lautenschlagerstr. 24 Herrenstraße 7 
52062 Aachen 65185 Wiesbaden 70173 Stuttgart 76133 Karlsruhe 


T 0241. 3 03 03 


F 0241. 40 98 20 ® 


a 


oO 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


T 0611. 3 08 20 20 
F 0611.9101356 © 


Digitale Ideen erleben. „ 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


T 0711. 62 78 63 


F 0711. 615 8159 U 


Digitale Ideen erleben. „a 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


oO 


T 0721. 84 35 22 
F 0721.9851244 


Digitale Ideen erleben. u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


oO 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 o 


Digitale Ideen erleben. Lı 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


z 


Premium 
Reseller 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 

Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621. 4144 41 

F 0621.41855 85 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Andreas Fischer 


CAD & LAN 
Software 
Adobe Acrobat 5.0 179,- 


Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 499,- 
Adobe After-Effects 6.0 722,- 
Adobe After-Effects 6.0Pro 1178,- 
Adobe CS 2 Design Prem. 1478,- 
Adobe CS 4 Design Prem. 2198,- 


Adobe CS 4MasterColl. 3298,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2189,- 
Adobe Dreamweaver CS3 509,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- 
Adobe Framemaker 6.0 658,- 
Adobe Framemaker 7.0 758,- 


Adobe Framemaker+SGML 749,- 
Adobe Illustrator 8.0 187,- 
Adobe Illustrator CS 3 598,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- 
Adobe Indesign CS 2 558,- 
Adobe Indesign CS 3 689,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- 
Adobe Photoshop 5.5 398,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- 
Adobe Photoshop 6.0 498,- 
Adobe Photoshop 7.0 588,- 


Adobe Photoshop CS 2 558,- 
Adobe Photoshop CS 3 638,- 


Adobe Premiere 6.0 338,- 
Adobe Premiere 6.5 418,- 
Adobe Streamline 4.0 129,- 
Apple Final CutPro HD 788,- 
Apple MAC OS 9.2.2 25,- 
Apple MAC OS X 10.3 Server 

10 User Lizenz 129,- 


unlim. User Lizenz 299.- 
Preise zzgl. Versandkosten. 


Adobe CS 4 Design Std. 1829,- Fi 


Corel Painter X 289,- 
EMC Retrospect 6.1 119,- 
Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Extensis Suitcase 10 79,- 
Filemaker Developer 5.5 259,-) 
Filemaker Server 5.5 467,-) 
Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Filemaker Developer 7.0 369,- 
Filemaker Mobile 7.0 59,- 

ilemaker Server 7.0 Adv. 758,-) 
Filemaker Advanced 8.0 399,-) 
Filemaker Server 9.0 898,- 
Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Filemaker Pro 8.5 319,-) 
Filemaker Pro 10.0 359,-) 
FontlabFontExpert 3.0 95,- 
Fontlab4.5 ‚ 539,- 
FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Macr. Fireworks MX 249,- 
Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Macr. Freehand 10.0 325,-) 
Macr. FreehandMX 419,-) 
Macr. Studio 8 848,- 
Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Metacr. Painter 5.5 139,- 
MS Office 2001 398,- 
MS Office 2004 409,- 
MS Office 2004 Pro 538,-) 
Quark XPRESS 8.1 1098,- 
Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
Sonderposten 


Toner für Tektronix Phaser 740 
01616570 cyan, 10000 S. 69,- 
01616560 schwarz, 120008. 32,- 


Angebot gilt solange Vorrat. 
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ISIKOM 
Computer & Büroservice GmbH 
Friedrichstraße 52 
77933 Lahr-Schwarzwald 
Tel. 07821/983207 
Fax 07821/983209 


info@isikom.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


GRAVIS Store Freiburg 
Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg 

T 0761.20857 41 

F 0761.2 025857 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


efi 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Döring GmbH 
Schloßmattenstraße 12 
79268 Bötzingen 

Tel. 07663/947712 

Fax 07663/5383 
info@doering.de 


PROFESSIONAL 
PUBLISHING 
PARTNER 


efi 


GRAVIS Store München 
Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


DocMac 


secondmacs.de 


IAbo! 


iPhone\Welt 


Da5 UNABHÄNGIGE MAGAZIN FÜR PHONE 4 OD 


+iPODSPECIAL 


Macwelt 03/2010 


LEVEL16 EI 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 


Karlstr, 4 Tel.: 0821-319493 


music matters 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


Ankauf/Verkauf von 
Gebrauchtgeräten 


Neugeräte 


Service/Support 
Beratung/Planung 
Wartung/Reparatur 


Die iPhoneWelt gibt es auch im Abo! 


Gratis dazu: 


iTunes 9, iPod, iPhone & Apple TV 
von Mandl & Schwarz 


\ 
N 


Preisvorteil ?hone3.i 


pro Heft! 


.e 


a 


Shopcode merken für 
die Internet-Bestellung 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode ini 134 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 
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P 
IMPLE 


z 


Reseller 


IT neubauer 


Kempten | Bodensee | Ulm 


i GRAVIS Store Nürnb 
www.it-neubauer.de ore Nürnberg 


Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 


‘ 
@ Service Provider 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Bi 72 

& infoulm@compustore-shop.de 
Premium www.compustore-shop.de $ 
Reseller Mo. „Sa. 10- 19 Uhr wur 


« www.compustore-shop.de - 
Premium EEE 
Sa. 10 - 16 Uhr 


Store Nürnb: 


u y 


O 


« www.compustore-shop.de 


Premium EEE 


Reseller 


Ein Basiseintrag 
im Service Guide 
kostet nur 


z 


Sa. 10 - 18 Uhr 


« Www.compustore-shop.de 
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Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108 | P 
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SOFTWARE! Software Reseller und Distributor 
BOX 
BOX’ 
Design / Layout / Grafik: 

Alien Skin Eye Candy 189,- € 

Kolor Autopano Pro 115,-€ 

Kolor Autopano Giga 229,- € 

C4 Design Standard 1839,- € 

CS 4 Design Premium 2399,- € 

CS 4 Design Standard Student Edition" 205,- € 
CS 4 Design Standard Education Box* 499,- € 
CS 4 Design Premium Student Edition* 309,- € 


CS 4 Design Premium Education Box* 719,- € 
"Nachweis erforderlich, Education Boxen sind kommerziell nutzbar, 


Neu: Booq Taschen 
Boogq Boa Nerve S 109,-€ 
Booq Boa NerveL 129,-€ 
Boogq Boa NerveL 129,-€ 
Boogq Taipan LiftL 89,- € 
Boogq Taipan Shadow 84,- € 
Booq Mamba Shift L 129,- € 


2D / 3D / Animation: 

E-On Vue 8 Esprit 195,- € 
E-On Vue 8 Infinite 769,- € 
Electric Rain Swift 3D 209,- € 
VR Toolbox VR Worx 269,-€ 
Greenworks Xfrog 4.x 339,- € 
Strata Design 3D CX 6 549,- € 


Architektur / CAD: 

Autodessys Bonzai3D 429,- € 

Autodessys form.Z 6.6 1049,- € 

Abvent Artlantis Render 3 595,-€ 

Artlantis Render 3 Update von Render 2 289,- € 
VectorWorks 2010 International english 1549,- € 


Office / Tools / Zubehör: 

Alsoft Diskwarrior for Mac 99,- € 

Apple Mac OS X 10.6 Snow Leopard Upd. 27,- € 
Apple Mac Box Set '09 (mit Snow Leopard) 139,- € 
VMWare: VMWare Fusion 3 69,-€ 

Roxio Toast 10 Titanium Aktion 79,- € 

Mark/Space The Missing Sync for iPhone 2.0 36,-€ 
Preise inkl. MwSt. und evtl zzgl. Versandkosten. Preisänderungen vorbehalten. 


SOFTWARE 
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Lesen am iPhone 


So gut sind die neuen 
E-Reader-Apps 


Web-Apps selber machen 
So bauen Sie eine 
eigene iPhone-Website 


DE 
bilem T 
Push-Dienste gratis 

So verwenden Sie kostenlos 

Mail- und Kalenderdienste 


70 Power-Tools 
für Ihr iPhone 


Daten abgleichen, Sound verbessern, Georific, Recorder Pro, Babelshot, 
MP3-Tags erstellen, Dateien sichern u.v.m. | _Akinator, Work Timer u.v.m. 


„min 
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Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 

Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 
Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 


Macwelt-Bookshop 

Ebenfalls unter www.macwelt.de/shop finden Sie 

einen Link zu unserem Macwelt-Bookshop, in dem wir 
ausgewählte Buchtitel zu den Themen „Programmierung 
und Webdesign", „Betriebssysteme & Anwendungen‘, 
„Grafik & Multimedia“, „Phone & iPod“ sowie Layout und 
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an Volker Tiemann, Telefon 00 49/89/36 08 65 80, Mail 


am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 


vtiemann@idgmagazine.de 


Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 


schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 


Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 

Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Deutsch und Englisch zum 
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unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 
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Informationen über den Verlag 
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Macwelt-Abonnement 
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VORSCHAU 


Macwelt 03/2010 


Die nächste Macwelt erscheint am | 
Mittwoch, dem 3.3.2010 
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Auf dem Laufwerk von „Backup“ befindet sich 1 
weiteres Volume, das nicht ausgeworfen wird. 
Möchten Sie wirklich „Backup“ auswerfen? 

Um alle Volumes auf diesem Gerät auszuwerfen, klicken Sie auf „Alle 


auswerfen” oder halten die Wahltaste gedrückt, während Sie das 
Volume auswerfen. 


Um in Zukunft ein einzelnes Volume auszuwerfen, ohne dass dieser 
Dialog angezeigt wird, halten Sie die „ctrl"-Taste gedrückt, während 
Sie das Volume auswerfen. 


(Abbrechen ) 


Test 
Hausapotheke für den Mac 


Time Machine hat vieles vereinfacht, doch die Backup-Software von 
Apple ist nicht das Allheilmittel. Wer wichtige Daten retten will, die 
gelöscht sind, findet eine ganz ansehnliche Palette an Herstellern für 
Rettungs-Software. Mit unserer Übersicht wird schnell klar, mit welcher 
Software man im Katastrophenfall die besten Chancen hat. 


Publish 
50 neue Profi-Schriften 


Wer eine Schrift professionell nutzen will, sollte darauf vertrauen kön- 
nen, dass sie funktioniert und gut aussieht. Für „funktioniert“ gibt es 
klare Regeln: Unter Windows und Mac-OS X problemlos nutzbar und 
außerdem mit einem möglichst umfangreichen Satz an mitteleuro- 
päischen Zeichen ausgestattet. Eine aktuelle Bestandsaufnahme. 


Praxis 
Wenn Mac-OS X nervt 


Das Betriebssystem des Mac umfasst (selbst ohne Software wie iPhoto 
oder iTunes) mehr als 100 000 Dateien. Dort verstecken sich Fehler und 
Ungereimtheiten, die einem das Leben schwer machen können. Recht- 
zeitig vor Mac-OS X 10.7 stellen wir unsere persönliche Liste dieser Ner- 
vereien plus Auswege (so vorhanden) zusammen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


ee IPhoneWelt 2/2010 


Die besten Apps (2) [=* 


iPhoneWeit | 


In dieser Ausgabe: Die besten Apps 
für Navigation, Datentausch, Nach- 
richten, Sicherheit, Banking sowie 
neue Spiele - E-Books am iPhone 
—- Web-Apps selbst machen - Push- 
Dienste gratis - geheime Funktionen 


| Sonutzen Sie 
Ihr iPhone optimal 


nutzen, und vieles mehr. Mit Heft-CD 


www.macwelt.de/shop 
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Macwelt Sonderheft EU. BR 


Macwe N it: 


Macwelt Sonderheft 
Einstieg in Mac-OS X 


Für alle, die jetzt zu der neuen Ver- 
sion des Mac-OS wechseln, ist dieses 
Sonderheft ideal. Es zeigt auf ein- 
fache Art in ausführlichen Schrittfol- 
gen, wie man sein System einrichtet, 
ins Internet kommt, für Sicherheit 
sorgt und vieles mehr. Mit Heft-CD 


www.macwelt.de/shop 
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